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Die Ursachen
der LedensmiLLeLLeuerung.

Bon D-r . Karl von Tyszka (Charlottenburg ).*)
lSchluß.) .

Die Getreidezölle haben die Wirkung gehabt, den
Getreide bauenden Großgrundbesitz einseitig auf Kosten
aller anderen landwirtschaftlichen Produktionen , în¬
sonderheit auch der Viehzucht, zu begünstigen. Sie
haben die Viehproduktion erschwert und gelahmt , denn
der Schwerpunkt der deutschen Viehzucht liegt nicht im
Großgrundbesitz, sondern im Mittel - und Kleinbesitz:
88 Prozent des gesamten Rindviehbestandes werden in
Betrieben llnter 100 Hektar gehalten, Nocki viel nrehr
ist die Schweinezucht an den Kleinbetrieb gebunden : fast
die Hälfte des Schwemebestandes befindet sich in klein¬
bäuerlichen Betrieben von 2 bis 20 Hektar. Diese
Kleinbetriebe haben aber von den Getreidezöllen nicht
nur keinen Nutzen, sondern direkten Schaden, .Len sie
müssen die zur Aufzucht von Vieh erforderlichen Futter¬
mittel um so viel teuren zukausen, als der Preis der¬
selben durch den Zollschutz erhöht wird.

Der Zusammenhang der gegenwärtigen - schweren
Fleischteuerung mit den: Systeni des Getreideschutzes
wird klar : Ter dem Getreidebau einseitig gewährte
Schutz hat die deutsche Landwirtschaft auf eine unge¬
sunde Bahn gelenkt, hat sie verhindert , sich den tatsäch¬
lichen Weltmarktverhältnissen anzupassen und den
Übergang vom überwiegenden Getreidebau zur Viehzucht
zu vollziehen. Er hat aus einer vorübergehenden akuten
Agrarkrise künstlich einen chronischen Krankheitszustand
geschaffen. Die Folge ist die gegenwärtige Teuerung.
Sie ist keine vorübergehende internationale Erscheinung,
sondern sie ist begründet in den Produktionsbedingun¬
gen der deutschen Landwirtschaft und wird so lange
ändauern , bis diese Bedingungen durch eine gänzlich
andere sachgemäße Wirtschaftspolitik von Grund aus
geändert werden.

Natürlich lassen sich die Getreidezölle, die nun schon
seit Jahrzehnten bestehen, nicht von heute aus morgen
radikal beseitigen. Daran denkt aber auch kein ver¬
nünftiger Mensch. Was nur als Ziel fest ins Auge ge¬
faßt werden muß , ist die vorläufige Herabsetzung und
schließliche Beseitigung der Agrarzölle . Zuvörderst
wäre die Abschaffung der Einsuhrscheine und die Wie¬
dereinführung des Identitätsnachweises und dann die
Beseitigung der Zölle ^aus Futtermittel zu erstreben,
um dem kleinen Landwirt die Aufzucht von Vieh zu er¬
leichtern und zu verbilligen . Tie Getreidezölle wären
nach Ablauf der Handelsvertragsperiode etwa auf die

*) Vergleiche die Nummern 506 und 508 des „Wiesbadener
Tagblatts ".

Zur Naturgeschichte des
Junggesellen.
Von Felix Poppenberg *).

„Ich glaube, wir Junggesellen stammen nicht von' Adam
und Eva. Adam wird wohl einen weitläufigen Vetter gehabt
haben . . . . ledig , ein pensionierter alter Herr , den Kain und
Abel Onkel nannten , von dem stammen wir ab."

Don einem Lebenskünstler kommt das Wort , von Alexan¬
der von Villers , der nach buntem Leben als Legationsrat a. D.
bei Wien in seinem kleinen Landgehäus zwischen Natur,
Büchern und Papier ein beschauliches Dasein pflegte, Briefe
voller Nachdenklichkeiten und Humore schrieb und wie ein
sein sorgender Gärtner die stillen Freuden seiner Einsamkeit
hegte.

Diese Persönlichkeit soll mit ihrem spielenden
Wort zunächst nur hie Atmosphäre angeben, in der
unser kleines naturgeschichtliches Kapitel vom Junggesellen
sich bewegen wird . . . . Vom Junggesellen , so möchten wir
diesen Traktat lieber überschreiben. Dann bekommt er das
helle genießerische Gesicht, das wir hier brauchen.

Denn keineswegs wird hier vom mürrisch-weiberscheuen
Hagestolz gesprochen werden, den man sich etwa in der essig¬
sauren Maske des Böcklinschen Kritikerkopfes vorzustellen hat,
nicht von enterbten , vertrockneten Halbnaturen , die auf der
Strecke liegen bleiben, weil sie aus der Öde ihres Herzens
heraus nicht Liebe geben und nicht Liebe erwerben konnten,
und ströstelnd, schlurfend im Leeren sich verlieren.

Ein großer Denker und ein großer Dichter trugen in ihrer
Menschlichkeit dies Schicksal: Artur Schopenhauer und Franz
Grillparzer.

Schopenhauer , der, in seine eigenen Gehirnzellen ver¬
bissen, verbittert und verachtend, sich selbst mit Menschenhaß

*) In den nächsten Tagen erscheint im Verlage von Erich
jlleiß, Berlin , ein neues Buch, „Maskenzüge" von Felix Poppen¬
berg. Wir sind in der Lage, unfern Lesern schon beMe eine
dpr geistvollen literarischen Plaudereien unseres Mitarbeiters
lorzulegen. D . Red.

Höhe von vor 1902 zu ermäßigen , und zwar mit der
Tendenz , daß nach einer Reihe von Jahren eine aber¬
malige Ermäßigung eintritt , unr auf diese Weise die
Landwirtschaft zu gewöhnen, auch ohne Zollschntz auszu¬
kommen und den notwendigen Übergang vom über¬
wiegenden Getreidebau zur überwiegenden Viehproduk¬
tion allmählich in die Wege zu leiten . Hand in Hand
damit muß eine innere Kolonisation großen Stils
gehen. Dann wird Deutschland in die Lage kommen,
zwar nicht seinen Getreidebedarf , wohl aber seinen
Fleischbedarf im Inland selbst, und zwar bei durchaus
mäßigen , stabilen Preisen , ohne jene fortgesetzten Preis¬
steigerungen, die wir heute erleben müssen, decken zu
können. Denn die deutsche Viehproduktion ist, wenn sie
nur unter die richtigen Lebensbedingnngen gebracht
wird , nach außerordenllich steigerungsfähig . _ Sind
dies die Mittel zu einer dauernden und endgültigen
Beseitigung , so werden noch andere zur augenblicklichen
Behebung des Notstandes zu ergreifen sein. Als wich¬
tigstes Mittel ist hier die Einfuhr von Gefrierfleisch zu
fordern . , ■

Die Maßnahmen , die die Regierung gegen die
Fleischteuerung letzthin getroffen hat . sind völlig unzu¬
reichend. Das einzig Brauchbare daran wäre die Ein-
fuhrerlaubnis von Vieh und .Fleisch ans den Nachbar¬
ländern — wenn diese wirklich überzähliges Vieh an uns
abgeben könnten. Wie steht es damit?

Nach den letzten Zählungen kamen ans 100 Ein¬
wohner : In Deutschland 32 -Stück Rindvieh , in Holland
36, in Frankreich 37, in Rußland 33, in Rumänien 43
und in Österreich 32. Schweine kamen in Deutschland
auf 100 Einwohner 34 Stück, in Rußland 11 Stück.
Diese Zahlen sprechen für sich selbstw Unsere Nachbar¬
länder haben im großen und ganzen auch kein Vieh
für uns übrig.

Und aus den Ländern , in denen Vieh und Fleisch
im Überfluß vorhanden ist, ans Argentinien , wo 670
Rinder auf 100 Einwohner entfallen , in Neuseeland, wo
200 Rinder auf dieselbe Einwohnerzahl kommen, darf
kein Fleisch in gefrorenem Zustand herein , weil es das
Fleischbeschäugesetz nicht erlaubt — angeblich aus Rück¬
sicht ans die Volksgesundheit und im Interesse der
heimischen Viehzucht! Der heimischen Viehzucht, die
sahrzehntelang als Stiefkind neben dem Getreidebau
behandelt wurde , die durch die Zollgesetzgebung in ihrer
Entwicklung behindert worden ist! Jetzt , wo cs den
agrarischen Kreisen paßt , ist auf einmal die Rücksicht
aus sie maßgebend, um dem Volk die einzig mögliche
Zufuhr von billigem und gutem Fleisch zu unterbinden.
Und wie steht es mit der angeblichen Sorge um die
Volksgesundheit? England , führt schon seit mehr als
30 Jahre in steigendem Maß Gefrierfleisch ein, ohne
den geringsten Nachteil für die Gesundheit seiner Be¬
wohner dabei zu -verspüren . Und wenn es der Regie¬

rung wirklich Ernst wäre mit der Sorge um die Volks-
-gesundh-eit, so wäre es ihre Pflicht, alles daran zu
setzen, dem Volk wieder -billiges Fleisch, und Brot zu
-verschaffen: denn die schwere Teuerung , die jetzt über die
deutschen Lande hereingebrochen ist, ist der gesundheit¬
lichen Entwicklung unseres Volkes wahrlich nicht zu¬
träglich.

Deutsches Reich»
* Zur Wähl des neuen Erzbischofs von Köln. Ein bekannter

rheinischer katholischer Theolage, der die Verhältnisse aufs ge¬
naueste kennt, äußert sich in der „Rh.-Weftf. Ztg." über den
neuen Erzbischof von Köln wie folgt : Die Wahl des neuen Erz¬
bischofs bedeutet die größte Überraschung für die
Führer der Kölner Richtung.  Die Wahl ist ein Beweis,
daß Rom nicht gewillt ist, ihnen irgendwelcheKonzessionen zu
machen. 3> . Felix von Hartmann aus den Kölner Erzbischofs^
stuhl, heißt nichts anderes , als einen Vertreter der
strengsten kurialen Richtung  zum päpstlichen Wäch¬
ter über die Kölner Richtung zu machen. In der Marzellen¬
straße in Köln kennt man ganz genau die Gesinnung des Neu-
erwählten , der langjährigen rechten Hand des verstorbenen
münsterischen Bischofs Dinaelstadt . Von dieser seiner in¬
tim st e n Gegnerschaft  gegen die „Kölnische!
Vokkszeitung"  hat er auch mit seinem Freunde Dom¬
kapitular Professor Hüls und dem früheren Seminärregens,
jetzigen münsterischen Weihbischof Jlligens , niemals Hehl
gemacht. Jedermann kennt ebenso die Stellung , die der von
diesen drei Freunden nebst dem verstorbenen Bischof gestützte
„WestfälischeMerkur " dem Kölner Blatt gegenüber eingenom¬
men hat und noch einnimmt . Es ist zweifelsohne, das; die
Wahl nicht die erste Willensäußerung  des Kölner
Domkapitels darstellt . Schon im August wußte bereits der
Mailänder liberale „Corriere della Sera ", der sehr häufig
durch die Prälatur direkt aus dem Vatikan bedient wird, daß
die Kurie einen von dem Domkapitel in Aussicht genommenen
Kandidaten nicht wünsche. Dieser war Weihbischof Dr.
Müller,  entschiedener Anhänger der Kölner Richtung. Run
hat Rom, wie die wiederholten außerordentlichen Sitzungen
des Kapitels in den allerletzten Stunden beweisen, dem
Kapitel seinen Willen aufgedrängt.  Dieses hat , um
Weiterungen zu vermeiden, auf die Wahl eines eigenen Kan¬
didaten aus seiner Mitte verzichtet und dem von der Kurie
bereits Erkorenen durch die Stimmabgabe seine Zustimmung
zum Ausdruck bringen dürfen . Die Wahl stellt offenbar einen
Sieg des in der Berliner R 'chtung verkörperten und von Rom
gehätschelten überkatholischen Gedankens  über die
ausgleichenden Bestrebungen der Kölner Richtung dar . Darin
liegt die große Bedeutung dieser Wahl für den katholischen
Westen.

* Graf Törring für die Einführung der Erbschaftssteuer.
Im Ausschuß der bayerischen Reichsratskammer hat Standes¬
herr Graf Törring,  einer der -bedeutendsten Großgrund¬
besitzer Bayerns und Schwager des künftigen Thronfolger?
Prinzen Rupprecht, erklärt , die Freunde einer weiteren De-

vergiftete, so daß, wie Herbert Eulenberg in seinem Hell¬
dunkeln Porträt von ihm sagt, sein Greisenantlitz das entsetz¬
lichste ist, das wir kennen. (Bismarck, der doch Mut für sieben
hatte , ertrug den Anblick dieses Mannes schwer und saß als
Gesandter beim Deutschen Bunde zu Frankfurt ungern im
„Schwan", wenn jener steinerne Gast erschien.) *— Und Grill¬
parzer , der sein Gefühl an die Geschöpfe seiner Einbildungs¬
kraft ausgab und ausgedörrt , leer, alt und kalt übrigblieb.
Seine schlimme Laune und sein galliges Gemüt lud er bei
seiner „ewigen Braut ", Kathi Fröhlich, ab ; zur Einsamkeit
verdammt , konnte er dennoch nicht allein bleiben, so hockte und
verspann er sich in seine Mißmutsecke bei den Schwestern
mit dem heiteren Namen ein, zum Zerrbild menschlicher Ge¬
meinschaft.

Von solchen Naturen sei hier nicht geredet, im Gegenteil,
diesen Misogynen steht unser Junggeselle gegenüber, der nicht
deswegen die Ehe mied, weil er die Frauen nicht liebte, son¬
dern vielleicht eher, weil er sie zu sehr liebte und an sich das
Organ der Treue und der stillen Beständigkeit vermißte.

Was besser von beiden, wer weiß es ? Am Ausgang von
Hofmannsthals Komödie „Christmas Heimreise" schaut
Casanova , der Abenteurer , in ein ruhevolles Hausglück hin¬
ein, das er hätte haben können, und ein Schatten der Melancho¬
lie, etwas von jener Stimmung : ich bin nur durch die Welt
gerannt , fällt über den Fremdling , den Unbehausten. Doch er
schüttelt's ab, die Pferde ziehen an, und in die Welt, zum
Divio iruprevu , trägt es ihn weiter.

Der Erotiker kann kaum ein guter und zuverlässige-
Lebensgemeinschaftler sein. Und hat er die Erkenntnis seiner
Art , ist er zudem noch ein Wissender um die Unsicherheit
aller Lebensbeziehungen — Schnitzler hat dies oft geschildert
— und kennt er das Gesetz der Umwandlung , das Ibsen in
ganzer Schonungslosigkeit ausgestellt, dann handelt er wohl
ethischer, wenn er nicht heiratet und das Gebot Schlcwr-
machers, des Predigers an der Dreifaltigkeitskirche / erfüllt:
„Du sollst keine Ehe schließen, die gebrochen werden müßte ."
Er wird dann in den Erregungen der Liebe leben. Glück
empfangen und Glück geben, leiden und leiden machen, im
Aufschwung und im Decreszendo müde werden und wieder
leuchtend jung , bis seine Stunde schlägt, 1s quart d ’heure de

Rabelais ; und wenn seine menschliche Qualität gut, so Hai
er Nach dem Tanz genügende Reserven der Betrachtsamkeit in
sich gespeichert, daß er das Alter trägt ohne Horror vacuL
Und der Erotiker wird dann vielleicht Bibliophile und Samm¬
ler, ein ästhetischer Eremit , wie der Abbe Galiani , wie Heinse,
wie Stendhal , die in der geisterfüllten Stille ihrer Bücherei
spazieren gehen wie in einem Garten der Erkenntnis und,
aller Möglichkeiten voll, Abenteuer der Seele erleben.

Der Fürst Pückler, der Typus des Junggesellen , trotzdem
er verheiratet war — er ließ sich im gegenseitigen Einver¬
nehmen von seiner Frau scheiden, und sie pflegten eine freund¬
schaftliche Sympathie miteinander — schrieb am Ausgang in
sein Tagebuch: „Das größte Unglück meines Lebens war , daß
ich nicht allein blieb, weil ich nicht für ein Doppelleben
paßte ."

Das ist für sensible Naturen charakteristisch, dies Nicht¬
passen zu den Täglichkeiten der Gemeinschaft, zu dem Haus¬
und Schwellenkommunismus von früh bis spät.

Ein reizbarer ästhetischer Sinn liegt dem zugrunde . Wie
die andern gerade für die Negligostunden der Seele , für Ver¬
stimmungen und Ödigkeitsmomente bte Ablenkung durch die
häusliche Gefährtin brauchen, Aussprache, Abwälzen, gemein¬
schaftliches Tragen , so scheuen diese Menschen durchaus davor
zurück. Ihre Gemeinsamkeiten wünschen sie sich festlich und
besonders, sie wollen nur ihre besten Stimmungen teilen, und
wenn der Gram , die Melancholie über sie kommt, ziehen sie
sich in sich zurück.

Sie treiben eine , Art Hochkultur in ihren menschlichen
Beziehungen und erhalten sie dadurch reizvoll und neu. Ans
egoistischer Wurzel stammend, äußert sich solch Wesen dabei
durchaus als Rücksicht, Rücksicht auf die eigene leicht verletzliche
Verfassung und auf die der andern.

Ausgeprägte Selbständigkeit gehört dazu, in inneren und
äußeren Dingen . Nicht die Hilflosigkeit des „Sie -Mandls ",
das von der teuern Gattin zum Schneider geleitet und dem
der Reisekoffer gepackt wird.

Der Klasse von Menschen, die wir hier umschreiben, sind
solche Dienste nür fatal . Sie fühlen , daß, wer sie sich ge«
fallen läßt , dadurch hörig wird . Und das ist ihnen der
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srtzsteuer im Reiche hätten sich gemehrt und im Bedarfsfälle
werde von der Einführung der Erbschaftssteuer für direkte
Abkommen und Ehegatten nicht mehr allgegangen werden.
^7 Tie Fleischeinfuhr. Tie Stadt Essen  hat 108
Stücks lebende Rinder in Holland angekauft und wird
das Fleisch zu billigen Preisen an die Bevölkerung ab¬
geben. — Infolge des starken Fleischexportes nach
Deutschland erwägt die russische Regierung die
Sperrung der Grenzen  für behörntes Vieh.

* Gewerkschaftlicher Terrorismus . Am Sonntagnach-
mittag hie-lten die Bergleute der Leipziger Braunkohlenworke
-in Kulkwitz eine Bersammbung ab. In der neunten Abend¬
stunde wurde der Bergarbeiter Lorenz aus Kulkwitz in der
sogenannten „Schlucht" des Fußwege » Kulkwitz-Gärnitz von
einem Unbekannten, der von seiner Frau und einem Kinde
begleitet war , mit dem Rufe angefallen : „Warum bist du
heute nicht zur Versammlung gekommen?" Er wurde niedcr-
geworfen, so daß er die Besinnung verlor , worauf der Übel¬
täter seinem Opfer von beiden Ohren Stücke abschnitt.
Passanten , die den Unglücklichenauf dem Wege liegen sahen,
verbrachten ihn nach einer nahegelegenen Wirtschaft, wo ihm
ein Notverband angelegt wurde.

* Im „Bund der Festüesvlbeten" sind leibhafte Erörterun¬
gen wegen des Anschlusses an eine der großen wirtschaftS-
.palitischen Korporationen gepflogen worden . Wie cs scheint,
-besteht keine Aussicht, daß ein Zusammengehen des „Bundes
der FesthesMeten " mit dem „Bund -der Landwirte " statt-
finden wird . Man neigt vielmehr dem Hansabund zu.

* Der Verein zur Wahrung der Interessen der chemischen
Industrie hielt am 25. d. M. in Berlin seine 35. Hauptver¬
sammlung ab. Aus dem von Generalsekretär Di'. Horney
(Berlin ) erstatteten Geschäftsbericht ist hervorzuhsben , daß
einzelne Zweige der chemischen Industrie nicht befriedigende
Ergebnisse zu erzielen vermochten, während jedoch die Mehr¬
zahl trotz erhöhten Umsatzes nur geringere Gewinnergebnisse
hätten ausweisen können, weil die allgemeinen Unkosten und
die Verteuerung wichtiger Rohprodukte eine Steigerung der
Herstellungskosten zur Folge gehabt hätten , die nicht durch
entsprechende Verkaufspreise hätten ausgeglichen werden
können. Durch gesetzliche Maßnahmen feien auch im ver¬
flossenen Jahre der Industrie wesentliche Erschwerungen aup-
evlegt worden. Die Novelle zum Branntweinsteu -ergesetz
müsse eine Verteuerung des für die chemische Industrie wich¬
tigen Hilfsproduktes , des Spiritus , zur Folge haben . Füy
den statutengemäß ausscheidenden Vorsitzenden, Geh. Rat
v. Böttinger , wurde Justizrat Haeuscr (Höchst a. M.) gewühlt.
Es folgten dann Berichte über den preußischen Wassergeseh-
entwurf . _ Im Anschluß an die Ausführungen der beiden
Berichterstatter , Geh. Kommerzienrat Weber und Justizraj
Haeuser, wurde einstimmig -eine Resolution angenommen , in
der es u. a . heißt, daß der Entwurf in der zweiten Losung
der Kommission des Abgeordnetenhauses eine Fassung er¬
halten hat , durch welche die Bedenken der Industrie zu einem
wesentlichen Teile beseitigt sind. Zum Schluß schilderte Pros.
3> . Lepsius (Berlin ) die BestroLunge-n des Vereins Jung-
Deutschland, die er in warmen Worten der Förderung empfahl.

Heer unö Flotte.
Ein AblösnttgstranLport für Tsingtau. Mit dem

Ä'ohddarnpfer„Kleist" ging ein Ablösungstvanport für
Äe FeldbatLerie des dritten Seebataillons in Tsing¬tau ad.
- Ergänzung der Stistungsurkunbe zur Südwestafrika-
Denkmünze. ' Rach einer kaiserlichen Order können zur Süd-
westasrfta -DenLmünze weiter die Spangen „Kalahari " für
Lms Gefecht von Geinab am 27. August 1808 unid „Groh-
Ramalqnd " für die Unternehmung gegen die Hottentotten-
Lande unter Abraham Rolfs vom 18. bis 28. Dezember 1988
getragen werden.

Außcrdienftstellung des kleinen Kreuzers „Berlin ". Der
letzte mit Ko-tbenmaschinen versehene, 1808 vom Stapel ge-
Icrusenc Kreuzer der Hochseeflotte, der Städtekreuzer „Berlin ",
ist am 28. Oktober in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt
worden. Damit sind die Kolbenmaschinen aus dem Geschwader

der AufkläruNgsschisfe nahezu verdrängt . Während der
Marokkokrisis 1911 hat bekanntlich die „Berlin " mit dem
„Panther " vor Agadir eine politische Rolle gespielt.

. Schiffsbewegnngen. Eingetroffen : S . M . S . „Viktoria
Lmfe 28. Oktober in Havanna , S . M . Flutzkanonenboot
„Otter am 28. Oktober in Tschungkmg.

Koloniales.
Rsgierungsärzte . für die Kolonien. Wie Lke „Norüd.

Allg. Ztg ." berichtet, sind die für Neukamerun und für die
Bekämpfung der Schlafkrankheit in Kamerun vorgesehenen
Regierungsarztstellen noch nicht voll besetzt. Auch sonst haben
gegenwärtig jüngere unverheiratete Ärzte .gute Aussicht, als
Regier »ngsäpzte im Kolonaldienst bald Verwendung zu
finden . _ Bewerber können -Anfragen oder Gesuche direkt an
das R-eichÄolonialamt richten.

Kusland.
Belgien.

Der Brozeß der Prinzessin Luise. Brüssel,  29 . Okt.
Entgegen 'den bisherigen Meldungen verlautet aus ganz be¬
stimmter Quelle, daß der Kompromißborschlag, betreffend «ine
Verständigung zwischen dem belgischen Staat und der Prin¬
zessin Luise, ge sche. i te rt ist. Infolgedessen wird nunmehr
der Prozeß in der Berufungsinstanz fortgesetzt.

SranfstTfä).
Ein neuer Militärgouverneur der Hauptstadt . Paris.

38. Oktober. Nach einer Blättermeldung ist zum Nachfolger
des in Kürze in den Ruhestand tretenden MNtävgoüverneurS
von Paris , General Maunourv . das Mitglied des Obersten
Kriegsvats , General Michel,  in Aussicht genommen.

Ksien»
Zur Haltung Chinas in der Tibetfragc . Peking,

29. Oktober. Hier wurde ein Erlaß verösftmtlicht, durch den
der Dalai Lama in seine früheren Würden und Titel wwver
eingesetzt wird . — Das Amtsblatt erklärt , das mongolisch-
tt'betanische Bureau , das unter Leitung des Kabinetts steht,
fordere die notwendigen Mittel für die Entsendung von
Agenten nach Tibet , die die Lage untersuchen und sich be¬
mühen sollen, die Tibetaner zu überreden , in das Lshnsver-
hältnis zu China wieder einzutreten . Es wird vorgeschlageti,
daß diese Agenten, die Tibetanisch sprechen müssen, tibetanische
Kleidung awlegen und von drei Seiten in Tibet einztoyen
sollen.

69 Flugzeuge und 3 Lenkballons für Japan . Berlin,
30. Oktober. Das japanische Kricgsmmisterüuu vergab an
zwei große deutsche Firmen die Lieferung -von 60 Flugzeugen
und 3 Lenkballons. *

Amerika.
Der Ausstand in Mexiko. Washington,  20 . Okt.

Nach einer hier eingegaugenen Meldung wurde der belgische
Konsul in Merida (Duoatan ) verhaftet , vermutlich wegen des
Verdachtes, Aufständische unterstützt zu haben. Mau erwartet,
daß das Staatsdepartement auf das Ersuchen Belgiens den
amerikanischen Konsul in Weri -da mit der Untersuchung der
Angelegenheit beauftragen wird . — Der Zusammenbruch
des Ausstandes von Felix Diqz scheint die Tätigkeit der Auf¬
ständischen in Südmexiko nicht gelähmt zu haben . —. In
Nordmexiko ist die Lage ungewöhnlich ruhig.

Kus Stadt und Land.
wiLZbadenSe Nachrichten»

Dis Ländchssdahn.
Wie aus dem in der gestrigen Abend-Ausgabe des „Wies¬

badener Tagblatts " veröffentlichten Bericht über die Behand¬
lung hervorging , die das Projekt einer Ländchesbahn oder,
besser gesagt, einer Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt vor dem
Kreiscrusschutz und demKreiStag erfahren hat , ist sie ebenso wenig

schlimmste Alpdruck. Sie lieben fanatisch die Unabhängigkeit,
die Unverantwortlichkeit , die Beweglichkeit aus jeder Laune
des Moments heraus , ohne Rechenschaft ablegen zu müssen.
- Frauen , die lieben, fragen . Sie fragen nicht nur , wie
es in einem jetzt gespielten englischen Lustspiel heißt : „Wann
kommst du wieder ?", sie fragen auch: „Wo .warst du und wo
gehst du hin ", und sie fragen vor allem : „Warum tust du das
und warum läßt du jenes ", und sie fügen festnagelnd hinzu:
„Du meintest aber doch damals . . . und dem Abwehren-
oen und Ungeduldigen halten sie bitter entgegen : „Ich werde
doch wohl noch sagen dürfen . . ." und dann setzen sie sich
in die Ecke und nehmen übel . . .

Ich verstehe die gequälte Unruhe einer eifersüchtigen
Frau , und sie tut mir leid, daß sie, während sie sich an den
Mann klammert , jedes seiner Augenblicke teilhaftig zu sein,
ihn um so eher nur verliert.

Je feiner der Mann dabei organisiert ist, um so übler
ist er aber auch daran . Er anerkennt , wenn er Verständnis
hat , das Recht seiner Frau , die sein Haus und sein Leben
teilt , auf das Wissen um seine Schritte , und doch peinigt ihn
der Zwang der dauernden Mitteilsamkeit . Nervosität und
Reizbarkeit sind die Folgen . Menschen, die solche kribblige
Dispositionen haben, sollten eben die Grundform der Ein¬
spänner -Existenz vorziehen. Auch sie bleibt wohl nicht gänz¬
lich frei , doch durch das Refugium des . eigenen wohlgehegten
Fuchsbaues hat die Regie und Einteilung viel weiteren
Spielraum . Man kann untcrtauchen und ausskiegen und, was
für den Phantasievollen so stimulierend ist, man kann in den
verschiedensten Heerlagern sich bewegen, ohne Protest ablegen
zu müssen, und von Herzen alle seine eigenen Widersprüche
genießen, ohne die „Donloureuse " dafür präsentiert zu be¬
kommen.

Ja , aber das Alter . . . „Doch kommt die böse Zeit her¬
an , und sich als Hagestolz zum Grab zu schleifen, das hat noch
keinem wohlgetan ", so warnt Frau Marche . Ja , das Alter,
das ist das Menetekel für den Junggesellen ; damit schreckt ihn
dräuend die Gesellschaft.

Ästhetischer Sinn lehnt sich gegen diese Hciratsmotivre-
rung auf . Ein Mann , der in der Fülle seines Lebens aus
Scheu vor festen Dauerfesseln sich nicht band, wird, wenn ett
'anständiges Gefühl hat . nicht aus dem einzigen Grunde hei¬
raten , um seine Pflegerin oder Betreuerin seines ©reifen*
turnS zu haben.

Seine Zusammenhänge mit Frauen waren zu bestrickend
und reizend, als daß er ihnen solch ein Nachspiel geben
möchte, und so geht er stolz und aufrecht, wie Schnitzlers
Herr von Sala , den einsamen Weg ins Dunkel . Und Sala

formuliert dies auch für jenen, der. alz Jugend und Frische
verblaßt , zu spät und aus Schiväche sich an den Familienherv
flüchten möchte: „EL graut Ihnen vor der Einsamkeit ? Und
wenn Sie eine Frau an Ihrer Seite hätten , wären Sie heute
nicht allein ? Und wenn Kinder und Enkel uni Sie lebten,
wären Sie es nicht? Und wenn uns ein Zug von Bacchanten
begleitet, den Weg hinab gehen wir alle allein . . . wir , die
selbst niemand angehört haben. Das Altern ist nun einmal
eine einsame Beschäftigung für unsereinen ; und ein Narr,
der sich nicht beizeiten darauf einrichtet, auf keinen Menschen
angewiesen zu sein."

EL ist wohl möglich, daß ein Paar , das gegenseitig zur
Gemeinsamkeit stimmt, harmonisch miteinander altert ? und
eine schöne Lebenserfüllung mag das sein. Doch die Phile -non-
und Bauers -Legende zu generalisieren , geht bei der „Gebrech¬
lichkeit der menschlichen Natur " doch wohl nicht an . Jahre¬
langes Beieinanderleben kann bei schloierigen, komplizierten
Persönlichkeiten — sie brauchen darum noch nicht unedel zu
sein — viel eher zu einem Auseinanderleben führen . Zu viel
speichert sich an Feindschaft, Gegensätzen und inneren Wider¬
ständen aus ; zum Haß kann das führen , zu stummen Er¬
bitterungen , zu leidenschaftlichen Abrechnungen,

Gottfried Keller erzählt im „Grünen Heinrich" vorr den
alten Leuicu , die schlaflos im Bett aufsitzen und in endlosem
Hader ihr ganzes Leben unerbittlich einander vor die Füße
lverfen.

Und Geijcrstain schildert als ein Wissender in seinen She¬
ll sichern, wie gerade zwischen denen, die aus stärksteiu Liebes-
zwang zusammenkamen , in der gedehnten Alltäglichkeit der
häuslichen Existenz die quälendsten Zersetzungen sich begeben.
Und er verdichtet beklemmend die Wetterzeichen seelischer
Meteorologie . Er spricht von den „bösen Gedanken" und
ihrer Macht. Sie ist nie größer , als wenn zwei Menschen
lange Seite an Seite schweigen und bitter voneinander
denken. Die Bitterkeit des einen geht hinüber und vermehrt
die Bitterkeit in der Seele des andern . In solchen Stunden
spricht Seele zu Seele stärker als mit Worten , und was da
gesagt wird, wirkt mächtiger, weil es direkt aus unterm un¬
bewußten Wesen entspringt , daL unser Tiefstes ist. Die ein»
Seele kann da eine andere zu Tode schlagen.

Mein Junggeselle weiß davon, er ' liebt über alles die
Harmonie , er ist auch wohl verzärtelt und empfindlich, er
könnte in solcher Atmosphäre nicht atmen . Und er ist sich
selbst nur zu klar, daß gerade eine sensible „unvezwingliche
Gemütsart " den gefährlichsten Nährboden für solche zer¬
störerischen Lebenskrisen geben könnte. So erspart er sich
und vielgeliebten Frauen das bedenkliche Experiment.
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auf dem berühmten toten Geleise cmgckommen wie die Rhein¬
userbahn , die nach einer in den letzten Tagen veröffentlichten
Mitteilung unseres Stadtbaurats ihrer baldigen Verwirk¬
lichung entgegensieht. Bisher wurden die Begriffe „LändcheS-
bahn " und „Schnellbahn Wiesbaden -Frankfurt " in der Regel
entweder durcheinandergeworsen oder aber identifiziert . Jetzt
wird eigentlich zum erstenmal klipp und klar, jedem verständ¬
lich, ausgesprochen, daß die Errichtung der Schnellbahn keines¬
wegs unbedirrgt die Errichtung einer Ländchesbahn zur Folge
hat , daß vielmehr beide ganz verschiedene Dinge sind, die sich
nur insofern berühret !, als sie auf derselben Grundlage , d. h.
auf demselben Geleise ausgebaut werden können. Im übri¬
gen aber sind ihre Ausgaben ebenso verschieden, wie sie in ihrer
Betriebsart voneinander aüweichen werden : die Bestimmung
der Schnellbahn ist, eine große, verkehrsreiche Handelsstadt
mit einer großen Kurstadt in die schnellstmöglichsteVerbin¬
dung zu bringen , die Ländchesbahn dagegen wirb die Kleinbahn
sein, die an so und so viel Stationen hält , und — das ist ja
das Charakteristikum der Kleinbahnen — ziemlich das Gegen¬
teil einer Schnellbahn ist. Daß beide einen  Schienenstrang
benutzen können, kommt Lern Ländchesbähnprojekt zugute, das
bereits öffentlich erörtert wurde, als noch kein Mensch an die
Schnellbahn dachte. Wäre die Möglichkeit der gemeinsamen
Benutzung eines Schienenstrangs nicht gegeben, so würden
wir dem Ländchesbähnprojekt heute noch ebenso skeptisch gegcn-
überstehen. wie wir ihm damals gegenüber gestanden haben,
als es von gewisser Seite als unmittelbar vor seiner Verwirk,
lichung stehend bezeichnet worden ist. Gewiß haben die Mtt-
teilungen des Herrn v. Heimburg gezeigt, daß die Ländche- -
bahn auch, heute noch nicht gesichert ist, aber wir bezweifeln
nicht, daß sie in Verbindung mit der Schnellbahn WieSbaden-
Frankfurt ins Dasein treten wird. Wenn wir selbst den un¬
günstigsten Fall annehmen , daß sich zwischen der Unternehme¬
rin , der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vormals Lahmeyer
u. Ko., und den interessierten Gemeinden des Landkreises
Wiesbaden keine Verständigung bezüglich der Verteilung der
Grunderwerbskosten usw. erzielen läßt , so darf man .doch mit
Recht erwarten , daß die Gemeinden , wenn die Bahn erst einmal
läuft , zur Einsicht komme» werden und durch nachträgliche
finanzielle Unterstützung des Proiekts die Benutzung des
Bahnkörpers für die Ländchesbahn ermöglichen. Es läßt sich
nicht verkennen, daß die Anforderung , die jetzt an die Ge¬
meinden gestellt wird, eine ziemlich große ist ; einigen der
Dörfer wird es schwer halten , eine Beihilfe in der angeforder¬
ten Höhe zu leisten, aber die wirtschaftliche Bedeutung , welche
die Ländchesbahn für die ttt erster Linie in Frage kommenden
sechs Dörfer hat , rechtfertigt schoit eine Utttcrsiühung des
Projekts , wenn'S nicht anders ist, bis zur Grenze der
Leistungsfähigkeit . Die Bedingungen , welche die Gemeinden
bezüglich der Lage der Bahnhöfe gestellt haben, werden als für
die Gesellschaft unannehmbar bezeichnet. Natürlich möchte
jede Gemeinde „ihren " Babnhof so nahe als möglich beim Dorf
haben, während die Gesellschaft bestrebt ist, und im Interesse
der Kosten und der Beschleunigung des Schnellverkehrs bestrebt
sein muß, die Linie so gerade als nur immer möglich zu füh¬
ren . Die Weigerung der Gemeinden , sich mit insgesamt
200 000 M. an dem Projekt zu beteiligen, ist hauptsächlich
darauf zurückzuführen, daß die Schnellbahn Wiesbaden-
Frankfurt erst in zweiter Linie Ländchesbahn sein, daß sie
das Verkehrsbedürfnis , das man im Ländchcn zu haben glaubt,
in nicht ganz ausreichendem Maße befriedigen wird. Dieser
Punkt bildet am Ende nicht die kleinste Schwierigkeit, die der
Verwirklichung des Ländchesbahnprojekts im Wege steht. Daß
der Kreistag cs ablehnte , „jetzt schon" endgültig in der Sache
zu beschließen, spricht dafür , daß seine Mitglieder dein Antrag
der Unternehmerin aus Bewilligung eines Zuschusses von
200 000 M. zu den Grunderwerbskosten der Schnell- und Land.
cheSbahn nicht besonders hold sind. Die Schnellbahn Wies¬
baden-Frankfurt kann indessen voit der Berauickung des Pro¬
jekts init der sogenannten Ländchesbahn wohl aufgehaltcn,
nicht aber zum Scheitern gebracht werden. -n-

, Nus Kunst und Leben.
C- K - Mascagni über feine neue Oper . Mascagni hat sein

ueues ^Wsrk, die Musik zu Gabriele d'Annunzios Tragödie
„Paristua " nunmehr im Entwurf vollendet und in römsichen
Kunstkreisen erwartet man mit lebhaftw Spannung das Er¬
gebnis dieser Zusammenarbeit der beiden Künstler . Die mute
Oper soll bereits im kommenden Monat in der Mailänder
Vcala ihre Uraufführung erleben. Einem Interviewer machte
Mascagni einige interessante Mitteilungen über daS Werk und
sein Zustandekommen, „Ich freute mich ungemein , eine Dich¬
tung d'Annunzios in Musik setzen zu Können, aber gerade diese
Freude erschwerte mir auch die Arbeit. Die große Verehrung,
öic ich der Sprachkunst d'Annunzios entgegenbringe , .nachm
meine Aufgabe schöner, aber auch schwerer, denn d'Annunzio
bat ganz eigene Ideen über bas Theater . Für ihn bietet die
Bühne keine Beschränkung, alles scheint ihm möglich und alles
muß ausgeführt werden. An einer Stelle verlangte er, um
die Großartigkeit des Augenblickes auch äußerlich auszudrückcu,
einen Chor van 350 Mitgliedern , ohne sich, dabei um dir f-nan-

.ziellen Schwierigkeiten zu kümmern und die Raumverhält-
itisse einer Bühne zu berücksichtigen. Aber unsere gegenseitige
Sympathie , unsere Begeisterung und unsere Achtung vor dm
Absichten des anderen ermöglichten e? uns schließlich doch, ftst
alle Schwierigkeiten zu überwinden . Eines der größte -,
Probleme für mich war die worigen ue Beibehaltung ' des
Textes . Ich mußte alle Nctguugcn , hier und da gewisse Zcilen
zu ändern , unterdrücken, um dem Publikum einen klaren
Eindruck der wundervollen Tragödie zu ermöglichen. Nur
einige Kürzungen waren nötig. Das Werk umfaßic 15 30
Zeilen , und nach langer Prüfung beschloß ich, nur 250 davon
fallen zu lassen, ohne dadurch im geringsten die Schönheit des
Rhythmus und die Kraft der Sprache zu gefährden, 'htn  liegt
die Arbeit hinter mir und ich kann sagen, daß mir das Werk
gefällt . Ich glaube sicher, daß das Publikum den zweiten Akt
als eine der schönsten Leistungen bewerten wird, die bei der
Vermählung von Dichtkunst und Musik in einem Theater ge¬
boten werden können. Nach meinem Gefühl ist dieser Akt
der schönste. Die Hauptstelle der ganzen Oper ist das Duett
zwischen Ugo und Pariflna , das 85 Minuten dauert ; liier \n-.
faltet sich die ganze. Dramatik der Situation . Der vierte Akt
ist sehr originell , öenn hier läßt d'Annunzio Ugo und Parist -.ni
selbst nach ihrem Tode noch von ihrer Liebe sprechen; hier wird
ein Eindruck von etycos Übermenschlichem, Uv.irdischen er.
strebt, die Stimmen sollen wie «ns dem Grabe erklingen ."
Die Oper enthält keine Ouvertüre , nur ein kurzes Präludium,
eine Klage, die gleich das Hauptmotiv des ganzen Werkes
anschlägt.
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— Hohes Alter . Morgen , am 1. November, vollendet der

KSirigl. Maschinenmeister er. D. Wilhelm Roloff.  Bertram¬
straße 7, sein 80 . Lebensjahr.  Er gehörte lange Zeit
dem technischen Personal des hiesigen Hoftheaters , auch als
Dekorationsmaler , an und trat vor etwa 20 Jahren in den
Ruhestand.

— Alte „Rose" und Langgaffe. Wie wir aus guter Quelle
erstchren, soll nun doch mit dem Abbruch der alten „Rose" schon
im Januar nächsten Jahres begonnen werden Man hofft,
damit im Laufe des Februar fertig zu werden, und will dann,
anschließend daran , sofort mit der Planierung des Platzes,
der Regulierung der Gehwege und der Errichtung eines Ge-
ländeabschlusses um die Kochbrunnenanlagen vorangehen. Aus
dem Kranzplag sind zwei Inseln , eine nach dem „Badhaus
zum Kranz ", die andere nach deni „Palasthotel " hin , unter
Wegfall des Ziergärtchens , geplant , um die die elektrische
Straßenbahn herumgeleitet werden wird. Mitte Juni 1913
soll dann auch der Umbau der  L a n g g a s s c vorgenom-
men werden, der, wie die berufenen Techniker annehmeu,
innerhalb sechs Wochen vollendet sein kann. Die Lieferung
der Schienen für die Ausgestaltung der „Elektrischen" in der
Langgaffe zu einem zweigeleifigen, bezw. durch Weichen ver¬
besserten Betrieb ist für den Monat März zu erwarten , so dag
also hierin ein Hindernis nicht mehr zu erblicken wäre . Ob
aber die Anwohner der Langgasse und des Kranzplatzes imt
dem beabsichtigten Zeitpunkt des Umbaus einverstanden sein
werden, ist freilich eine andere Sache. Es ist zwar richtig, daß
die Hochsaison für die zweite Hälfte des Juli nicht mehr in
Betracht kommt, das bezieht sich aber hauptsächlich auf die
Hotels und Badhäuser ersten Ranges , während die anderen
gerade um diese Zeit noch mit einem lebhafteren Besuch rech¬
nen müssen. Insofern dürfte doch wohl zu erwägen sein, —
namentlich auch im Interesse der Geschäftsinhaber in der
Langgasse und am Kranzplatz —, ob nicht eine entsprechende
Verlegung der ausgedehnten Arbeit auf einen etwas späteren
Termin , vielleicht zweite Hälfte Juli und August, weniger
störend und daher besser sei. Das städtische Straßcnbauamt
wird ja hoffentlich aus früheren Erfahrungen die zweckdienliche
Lehre zu ziehen wissen und diesmal dafür sorgen, daß die
Fertigstellung nicht wieder durch unvorhergesehene Zwischen¬
fälle sich verzögert, allein eS wird wohl auch jetzt nicht an
Zweiflern in die genaue Einhalturig der ja verhältnismäßig
kurz bemessenen Frist des Umbaus fehlen. Man kann daher
nur wünschen, daß diese Zweifler durch die Tatsachen eines
Besseren belehrt werden möchten. — Was den Abschluß der
Langgasse, bezw. des Kranzplatzes anlangt , so hat sich auch
innerhalb der städtischen Verwalturig die Ansicht verstärkt, daß
durch den Abbruch der alten „Rose" dieser Absc/uß nicht ver¬
lieren , sondern im Gegenteil gewinnen würde. Die mit
Pflanzen und Blumen geschmückte, mit Balustraden versehene
Umfassungsmauer des Kochbrunnens, die dahinter erscheinen¬
den Monumentalbauten , der Adolfsberg mit seinen Baum¬
anlagen und Villen dürften denn auch zweifellos einen Hinter,
grund bilden, wie er einstweilen erwünschter kaum gedacht
werden kann.

— Bezirksausschuß. Der Bezirksverband dcS Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hat den Ziegeleibesitzer Adolf Becker von
Dauborn  für das Jahr 1910 zu 108 M. 88 Pf . Voraus¬
leistung zum Wegebau heranzuziehen beantragt , und zwar mit
Rücksicht auf die erhebliche Abnutzung, welche gewisse Straßen-
strecken durch sein Fuhrwerk erfahren . Dem Antrag jedoch
wurde nicht entsprochen, weil bei der Ermittelung der Wege¬
kosten nicht gesetzmäßig verfahre :- sei. — Die Gemeindever¬
tretung von Wirges  im Unterwesterwaldkreis hat unterm
17. Februar 1902 einen Beschluß gefaßt, betr . Bewilligung von
Entschädigungssätzen bei Dienstreisen des Bürgermeisters und
anderer Beamter-. In Konsequenz des Beschlusses hat der
Bürgermeister für Reisen nach Montabaur neben den Fahr¬
kosten 9 M. liquidiert . Das erscheint den Gemeindekörper-
schasten zu viel, und unterm 6. Dezember 1911 ist daher die
Wiederaufhebung des früheren Beschlusses von der Gemeiiide-
vertretung beschlossen worden. Der Bürgermeister beanstandet
diesen neuen Beschluß. Der Kreisausschuß hat auch zu seinen
Gunsten entschieden, der Bezirksausschuß aber erklärte diese
Beanstandung für unbegründet . Vor kurzem hat bekanntlich
die Verwaltungsgerichte eine Klage desselben Bürgermeisters
gegen die Gemeindevertretung , betr . die Festsetzung der
Tagungsstunden der Vertretung , beschäftigt. Der Bürger¬
meister vertrat den Standpunkt , nur er habe die Stunden fest¬
zusetzen; die beiden unteren Verwaltungsinstanzen haben ihm
auch recht gegeben, während das Oberverwaltungsgericht in
jüngster Zeit erst das Recht der Gemeindekörperschaften aner¬
kannt hat , selbst ihre Sitzungsstunden zu bestimmen.

— Schulnachrichtcn. Am Mittwoch voriger Woche fanden
die Prüfungen für den einjährig -freiwilligen Militärdienst
vor der König!. Prüfungskommission ihren Abschluß. Es
hatten sich im ganzen 23 Prüflinge gemeldet. Drei derselben
legten das sogenannte Künstlerexamen ab. während die übri¬
gen zwanzig sich der wissenschaftlichen Prüfung unterzogen.
Von den letzteren bestanden neun , von denen sieben in dem
Wiesbadener Pädagogium Rheinbahnstraße 6, welches unter
Leitung des Direktors vr . E. Loewenberg steht, vorbereitet
waren.

— Reformationsfest . Der 31. Oktober -st für die evange¬
lische Kirche insofern wichtig, als an diesem Tage Luther big
95 Thesen an die Tür der Wittenberger Schloßkirche ange¬
schlagen und damit gewissermaßen sein Reformationswerk vor
aller Offentlichke-t eingeleitet hat . Die meisten evangelischen
Landeskirchen, und so auch die nassauischen, haben die Feier
dieses für den Protestantismus bedeutungsvollen Tages auf
den folgenden Sonntag verlegt und daran festgehalten, obwohl
von Zeit zu Zeit Stimmen laut wurden , die darauf hinwiesen,
daß gerade das Reformationsfest verdiene, von der gesamten
evangelischen Kirche als besonderer hoher Feiertag , unabhän-
gia von einem Sonntag , gefeiert zu werden.

— Öffentliche Versammlung der technischen Angestellten.
Auf Einladung des dem Deutschen Technikerverband ange¬
hörenden hiesigen Technischen Vereins versammelten sich am.
vergangenen Montagabend die technischen Angestellten im gro¬
ßen Saal des „Katholischen Gesellenhauses", um auch ihrer¬
seits zur Angestellten-Versicherung Stellung zu nehmen. Die
Versammlung war gut besucht. DerbandSoberbeamicr
Kaufmann  aus Berlin besprach eingehend das ^Versiche-
rungsgesetz und war schließlich der Ansicht, das Gesetz werde
die Gegner von seiner Güte überzeugen , wenn es sich erst ein¬
mal eingebürgert habe, wenn erst einmal die ersten Invaliden
und die ersten Pensionierten ihre Renten emvffnaen und zwei¬
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fellos die Segnungen des Gesetzes preisen würden . Die Ver¬
sammlung schien mit den Ausführungen des Redners völlig
einig und nahm gerne die Mitteilung hin , daß der Technische
Verein sich mit den weitaus meisten hiesigen Angestellten-
Vereinen zu einer gemeinsamen Kandidatenliste für die Aer-
trauensmännerwahlcn geeinigt, und daß man der technischen
Berufsgruppe den zweiten Vertrauensmann zugewiesen habe.

— Knetunterricht in der Schule. Von Herrn Joh . Konrad
Köper  erhalten wir folgende Zuschrift : „In der gestrigen
Morgen -Ausgabe Ihres geschätzten Blattes lese ich eine Notiz,-
„Knetunterricht in der Schule" überschriebeu. Dieselbe ist
leider geeignet, weite Kreise über das eigentümliche Wesen
und der- Zweck der darin besprochenen Neueinsührung irrezn-
leiten und eine gute Sache von vornherein in Verruf zu
bringen . Gestatten Sie niir also im Nachstehenden eine sach¬
liche Berichtigung der Jrrtümer , zumal wohl a-izunehmen ist,
daß i ch der darin erwähnte — Meister — (vermutlich Knet-
meister !) bin , der den zu den einschlägigen Studien veran-
anstalteten Kursus geleitet hat . Schon die Überschrift —
Knetuntcrricht — ist wenig glücklich gewählt. Es mag kleinen
Kindern , welche im Kindergarten spielen,  gestattet sein,
vom Kneten zu sprechen. Sobald aber diese Beschäftigung in
der Schule ernsthaft betrieben werden soll, muß dieses Wort
dem richtigeren formen  weichen (das gelehrte Fremdwort
„modellieren" ist überflüssig) ; denn das erzieherisch wertvolle
Formen geschieht nicht durch Drücken, Quetschen oder gar
Kneten einer weichen Masse, sondern besteht in einem zielbe-
wußten Aufbauen , einem Ansetzen und Abnehmen. Die
Jugend hat sich darum auch keinen Knetgummi anzuschaffen;
denn diese Masse gestattet kein ernsthaftes Arbeiten ; sondern
das für die Schule brauchbare Material ist das Plastilin , als
Ersatz für den zu schnell trocknenden Ton . Der Zweck deS
Formunterrichts an der Schule ist im allgemeinen richtig an»
gegeben: Weckung der Beobachtung, Schärfung des Formsinns,
dem man Belebung des sehr vernachlässigten und doch not¬
wendigen Tastsinns hinzufügen kann. Was aber keineswegs
damit ' erzielt werden soll, ist die Entdeckung von Gestaltungs¬
talenten , also Künstlern . Der Formunterricht in der Schule
hat mit Kunst gar nichts zu tun , so wenig wie der deutsche
Aufsatz mit der Literatur oder das Französisch mit Philologie.
Der Zweck des Formens ist ein rein erzieherischer, ein Gegen¬
gewicht gegen das tote Buchwissen, ein Mittel , gebildete Men¬
schen zu erziehen, die imstande sind, ihre Organe und Sinne
selbständig zu gebrauchen."

— Jugeridvereinigung der städtischen Fortbildungsschulen.
Die Jugendvereinigung der städtischen Fortbildungsschulen
veranstaltete am vergangenen Sonntag sein Kriegsspicl mit
den Frankfurter Pfadfindern . Bei starker Beteiligung erfolgte
um 1 Uhr nachm, die Abfahrt nach Igstadt , von wo ans , nach¬
dem die Teilnehmer in zwei Abteilungen getrennt waren , der
Vormarsch über Kloppenheim und Heßloch erfolgte. In den
Wäldern nordwestlichvon Hetzloch hatten die Frankfurter Pfad¬
finder eine feste Stellung bezogen, die von Wiesbaden umzin¬
gelt und angegriffen wurde . Nach kurzem Lager wurde der
Rückmarsch nach Wiesbaden angetreten , von wo aus die Frank¬
furter Pfadfinder die Bahn zur Heimfahrt benützten. An der
Übung hatte auch eine größere Anzahl Schlachtenbummler
teilgenommen . — Abends 8 Uhr hielt Herr Heinz Hill in der
Aula der Gewerbeschule einen Vortrag über Detlev v. Lilien-
cron. Hierauf brachte Herr Kehrt noch einige Sololieder zu
Gehör, womit der schöne Abend seinen Abschluß fand.

— Blaukreuzverein Wiesbaden , Scdauplatz 5. Die ord¬
nungsmäßige Zeitungsnachricht von der Löschung des „Blau¬
kreuzvereins " im Vereinsregister hat bei Unkundigen, wie
wiederholt Anfragen beweisen, zu der irrigen Meinung Anlaß
gegeben, als hätte der Verein als solcher sich aufgelöst. Es
handelt sich nur darum , daß der „Blaukreuzverein " seine
Eigenschaft als eingeschriebener Verein , d. h. als juristische
Person , jetzt aufgegeben hat , nachdem sein Anschluß an den
Evangelischen Verein im Konsistorialbezirk Wiesbaden voll¬
zogen worden ist. Der Verein bedarf der Rechtsfähigkeit nun
nicht mehr , sondern bildet einen Zweig des Evangelischen Ver¬
eins , wie z. B. auch daS RettungshauS , die Herberge zur
Heimat und viele andere Unternehmungen der inneren
Mission. Die Arbeit des „Blaukreuzvereins " und der mit ihm
verbundenen Stadtmission geht selbstverständlich weiter ihren
Gang , vielmehr sie konnte noch wesentlich erweitert werden
infolge der Neueinrichtung des großen Arbeitsplatzes , auf dern
augenblicklich 25 Hilfsbedürftige ein selbstverdientes Stück
Brot finden. Im Blick auf die beginnende Winterzeit bittet
der Verein , durch Zuweisung von Arbeit , also durch Holzbe¬
stellung, durch Inanspruchnahme des Brockenheims oder auch
durch Gaben seine Bestrebungen zu unterstützen.

— Familienbad. Wie uns die Direktion des Augusta-
Viktoria-BadS milteilt , beabsichtigt dieselbe ihr Schwimmbad
zunächst für zwei Tage in der Woche als „Familienbad " frei-
zugeben. Eine große Anzahl hiesiger Familien , welche schon
diesen Sommer über in dem Familienbad Ezelius im Rhein
ständige Besucher waren , gaben die Anregung zu dieser Neu¬
einrichtung . welche auch die Genehmigung der zuständigen Be¬
hörden gefunden hat Am nächsten Dienstag findet die Er¬
öffnung "des Familienbads statt , das vorläufig Dienstags und
Freitags , nachmittags von 5 bis 7 Uhr. als solches geöffnet
sein wird.

— Fleisckpreise in alter Zeit. Pfarrer Heyn  von Marien-
berg gibt in seiner „Geschichte vom Westerwald" auf dem von
jeher die Viehzucht in hoher Blüte stand, ein Verzeichnis der
Fleischpreise früherer Jahrhunderte , das gegenwärtig von be¬
sonderem Interesse ist. Nach dem Verzeichnis zahlte man 1448
für das Pfund gutes Ochsenfleisch 41/2  Pf ., Schweinefleisch
g Pf ., 1608 galt Ochsenfleisch 9 Pf . und Kalbfleisch das
Pfund 5 Pf ., 1648 kostete Ochsenfleisch 18 Pf ., Kalbfleisch
12 Pf ., Hammelfleisch 8 Pf ., Schweinefleisch 18 Pf ., Ziegen¬
fleisch 14 Pf .; 1692 waren die Preise für Ochsenfleisch 21 Pf .,
Kalbfleisch 16 Pf . und Schweinefleisch 21 Pf . ; 1770 kostete
Ochsenfleisch 7 Kreuzer , Kuhfleisch 6 Kreuzer , Kalbfleisch
2 Kreuzer , Schweinefleisch 9 Kreuzer und Hammelfleisch
5 Kreuzer . Aus dem Verzeichnis ergibt sich, daß innerhalb der
drei Jahrhunderte die Preise ganz erheblich gestiegen sind, und
man hat festgestellt, daß sie den Löhnen der verschiedenen Jahr¬
hunderte entsprachen.

— Straußwirtschaften und der Verkauf von^ Speisen,
Zigarren usw. Angesichts der bevorstehenden Saison der
„Straußwirtschaften " sei darauf aufmerksam gemacht, daß
solche Wirtschaften zwar von der Gewerbe- und Betriebsstener

! befreit sind und einer Konzession nicht bedürfen , daß sie aber
polizeilich angemeldct werden müssen. Die Steuer - und Kon-

zessionsbefreiung erstreckt sich ferner nur auf Wirtschaften,
welche Winzer im Polizeibezirk ihres Wohnorts betreiben und
in welchen sie nur selbstgewonnenen Most oder Wein nicht läu»
ger als 3 Monate zum Genuß aus der Stelle verschänken. Wäh¬
rend es zur entgeltlichen Abgabe zubereiteter Speisen allein
ebenso wenig einer Konzession bedarf , wie zum Betrieb einen
reinen Straußwirtschaft , ist nach einer Entscheidung des Kam-,
mergerichts die Verbindung beider Betriebe , also die entgelt¬
liche Abgabe von zubereiteten Speisen in einer Straußwirt-
schaft, ein konzesfions- und gewerbesteuerpflichtiger Betriebs
Das gleiche trifft zu, wenn in Straußwirtschaften Zigarren
und dergleichen entgeltlich abgegeben werden. Da die Hinter¬
ziehung der Betriebs - und Gewerbesteuer sowie der Betrieb
einer Wirtschaft ohne Einholung der erforderlichen Konzession!
mit empfindlichen Strafen bedroht ist, werden alle Strauß-
wirte gut daran tun , sich das vorstehende genau zu merken
und ihre Betriebe darnach einzurichten.

. Die sieben Todsünden der Leser enthält ein Büchlein
eigener Art , das den Büchern der hiesigen Kinderlesehalle beim
Ausleihen mitgegeben wird. In jedem Band , der sortgegeben
wird, liegt ein Lesezeichen mit folgenden Mahnungen-
1. Bitte , fasse mich nicht mit unreinen Händen an , damit ich
nicht schmutzig werde. 2. Schreibe und male nicht mit der
Feder oder mit dem Bleistift auf meine Blätter , denn das sieht
häßlich aus . 3. Lege mich nicht mit den Blättern nach unten
auf den Tisch und stütze den Ellbogen nicht auf mich, das tut
mir weh. 4. Lege keinen Bleistift , keine Feder , und über.
Haupt nichts Dickes und Hartes zwischen meine Blätter , denn
sonst reißt mein Einband entzwei. 5. Mache mir ! îne EseIs -1
ohren, denn das verunstaltet mich. 6. Wenn du ein Blatt um.
schlagen willst, fasse es oben rechts an . bringe aber die Finger
vorher nicht an den Mund . 7. Behandle mich überhaupt so,
lieber Leser, daß du Freude an mir hast, wenn du mich wieder-

Hilfanekdoten. Als der Geheime Baurat Moritz H i I f
nod) neben dem Präsidenten Hendel an der Spitze der Eisen¬
bahndirektion Wiesbaden stand, fungierte damals ein Herr
Kemps al§ Präsident der Hessischen Ludwigsbahn , damit auch
Chef der linksrheinischen Bahnstrecke Mainz -Bingen . Bet
einem Gespräch in einem rechtsrheinischen Zug kam unter den
Fahrgästen die Rede darauf , auf welcher Strecke man am
ruhigsten und sichersten fahre . Ein israelitischer Handelsmann
erlaubte sich dabei folgenden, seinerzeit viel belachten Wrtz. W
äußerte : „Wie heißt ruhig fahre ? Fahr ich hübe, Hab ich
„Hände  l", fahr ich brübe, Hab', ich „K ä m p f" — da ruf«
ich „Hilf !" — Einst begegnete Geheimrat Hilf in einer
Straße zu Wiesbaden einem Buveaubeamten seines Zentral¬
bureaus , der verspätet zum Dienst ging. Er stellte den Be-,
amten dieserhalb kurz zur Rede, bemerkte aber dabei m wohl¬
meinendem Ton : „Herr H., nehmen Sie sich tn acht. Es ist
ein Glück, daß mein Burcauvorsteher Ihnen nicht begegnete
sonst hätt 's was abgesetzt."

Theater, Kuitft, VvrtrSge.
» Nn»erhalt»ngsabend der Literarische« Gesellschaft.

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden veranstaltet am Mama «.
dL 281CS « £ * , recht gut besuchten..Unterhalm^ -
abcnid dieser <saison . Der neugewahlie 1, Vorsrtzende. Rechrs-
anwalt v. Jbell , hob zunächst rn eurer embertenden AnWE
die Verdienste seines VorgaiigersHofratvr . Spietmcmw^ ^vor. Der Redner versprach, mit bestem Willen für Rin Verew
u wirken, doch müßten alle Mitglieder danach st« ben, der Ge-
ellschast neue Freunde zu werben, denn ohne materielle Grmw-
age können erstklassige Leistungen nicht geboten werden. Eure
Gesellschaft die rein literarische Interessen vertrete sei in einer
Stadt von der Bedeutung Wiesbadens eme NotM^ rgkett,
nne herrliche Blüte sei chr sicher. ioerm  alle &cbmeim , un-
rbbärmia von parteipolitischen oder ffmfeiiionellen Eu^
chränkungen, ihre Mitglieder würden : sie wolle durch ihre
Veranstaltungen diese mit klassischer wie neu« 5S?
raut machen, wolle Menschen mit gleichartigen ^ alen ^ninder näher bringen, wolle endlich, wenn sich dazu Gelegerchmt
üete, dichterische Begabung und etwaige Talente fchdern helstn,
reilich müsse dabei die naheliegende Gefahr vermieden werden,
m Dilettantismus , der sich selbst verhimmele, die wahr« und
.ckte Literatur zu ersticken. — An diese von zustimmendem
Leifall begleiteten Worte schloß sich der Vortrag mafcmreE
Dichtungen durch den bekannten jungen Wiesbadener Tnchter
Karl Heinz Hill, der aus seiner Sammelmappe u. a. Gemache
wn M v. Ebner-Eschenbach, Wilhelm Clobus, Rud. es der,
L Etzel. Cäsar Flaischlen und Deck b. Liffencron gewaM
satte ; namentlich des . letzteren des
'cnr.üfeS aus den „KnegSnovellen rnachte tiefen Eindruck,
ŝn einem zweiten Teile wurden eigene Dich-ungen vorgesührt,
chwohl hochdeutsche Fabeln . , die viel treffenden Wch selben
ils auch mundartliche Poesie, die so recht das Gement des
Vortragenden sind und bei den Einhermisckmi lebhaften An¬
hang fanden. Würdig an die Seite zu stellen sind tne vor¬
züglichen Leistungen des Pistonvirtuosen Herrn sjritz Werner,
zer durch sein schönes Talent die Zuhörer herzlich erfreute , er
trug Variationen über G. Reissingers Vaffes brlllsnteo von
- Fuchs meisterhaft vor unb spater „Spielmanns Abschied

mll ich dir gehören" und „Guten Abend, gute Nacht von
Schumann wurden mit freudigem Dank ausgenommen. Frau
rherese Lorentz hatte die Gute , die Klavi-erbegleimna — untz
;war vortrefflich — durchzusühren.

Hus dem Cah&fireis Wiesbaden.
o Biebrich. 30. Oktober. Die hiesige Turngesel ! -

'diaft 1889  hielt am Sonntagnachmittag era großes
Schauturnen ab, zu dem sich eine große Zahl von Zu-
chauern eingeftmden hatte. Die turnerffw-n Vorsn^ ungen
bestanden in Freiübungen und daran anschli-tzerchm Gerate-
wrmn arn Barren , Reck. Pferd , Sprungsestell^ undJeiter.
Mustergültig wie die Leistungen der, alteren Mannschaften
Haren auch die der Jugendabisitung , die Ballspiele. Eilboten
taufe und Stabübungen vorführte. Zum Sch»utz vereungten sich
sämtliche Riegen zu einigen wohlaelungenen Gruppierungen.
Die Zuschauer spendeten allen Vorführungen lebhaften Ber-
wll — Heute vormittag fand ein Schutzmann an der Ochsen-
bachmünduM auf dem Rhem emen herrenlosen Ersen-
nachen,  in dem zwei Ruder lagen. — Dre städtischen See-
iischverkäufe  fanden gestern wieder ,m unteren Stadt¬
teil und heute Mittwoch auf der Waldstratze statt . Eme Wrê -bolung der Verkäufe von Aus la .n ds fleisch  ist vmerst
nickt beabsichtiat da der beabsichtigte Erfolg, me Herab-
"Rung der Fleischpreise  bei den hiesigen Metzgerrr
schon erzielt wurde.

— Dotzheim, 30. Oktober. Wie das Tagblatt " mitterlte.
bat unsere ' Gemeinde nicht nur eine „Burg ermetster-
a sf ä r" sondern auch einen „S chu l st r e,. t". Zum
1. Oktober um nämlich eine Lehrerstelle frei geworden , und die
Regierung batte den Wunsch geäußert dreie S -elle mochte rn
• a -brerinstelle umgewandelt und mit einer wechlichen Lehr¬

feine ' Die Gemeindekörperschaftengingen ledoch einen große«
Uritt weiter und beschlossen, diese 23 Lehrerstelle ganz ein-
cbm  zu lassen. Zur Begründung dieses Beschlusses wWvs
uf die schlechten finanziellen Verhältnisse der G-Menrde , aus

geringe Zunahme der Bevölkerung, auf den Rückgang der
Geburten und die NachLargemeinden„hingewiesen, m denen
Zentner LÜnttiLL SLulverbäftniste beständen, da die Zahl dev



)

Sette a.  Morge « Ärrsgerbe, 1 SBlsm,
iiükf «men Lehrer entfallenden -Kinder dort bedeutend größer
wäre als hier. Die Regierung lehnte jedoch diesen Antrag au?
-schultechnischen Gründen ab .und 'besetzte die Stelle mir Rück-
sichtsnahme auf die üblen Finanzverhälstriffe mit einem Schul-
amtskmrdidaten. ' Nunmehr erhoben die 'Genre indekörperfchaften
gegen diese Besetzung Protest , denr sich auch der Schulvorstand,
allerdings gegen eine starke Minderheit , anfchloß. Wie setzt
srrlautet . hat die Regierung diesen Protest des Schulvorstandes
wiederum aügelehnt mit der Begründung , daß aus schirltech-
nifchen Gründen eine Aufhebung dieser Lehrerstelle nicht an-
'sängig sei. Man mutz dieser Entscheidung der Königlichen
Regierung nur zustimmen, da eine Aufhebung der 23. Lehrer-,
stelle, zu der sonach von seiten der Behörde kein Grund vorl-ieg-t,
«ine ganz entschiedene Verschlechterung unserer Schnlverhält-
?Ee bedeuten würde, und wenn in anderen Gemeinden 70 oder
mach mehr Kinder auf einen Lehrer entfallen und diese Ge-
meinden darum von der Regierung zur Errichtung neuer Lehrer¬
stellen gezwungen werden muffen, so liegt doch kein Grund vor,
inun auch in Dotzheim solch unhaltbare Zustände zu schaffen.

— Sonnenberg, 30. Oktober. Der hiesige „Radf 'ah 'rer •
kkub Froh sinn"  feiert am kommenden Sonntag von nach-
fmittugs 4 llhrj ab im ,.Kaisersaal" sein r].-Stiftungsfest,
»erblinden mit Reigenfahren, Chorvorträgen, humoristischen
Vorträgen und Aufführung des Theaterstückes „Das Rad-
stahrerkleeblatt".

z.  Bierftadt , 30. Oktober. Der G c m e i n d e r a t beschloß
die Chaussierung einer Fahrdammstrecke in der Wartestraße
und die Herstellung eines Fußsteiges ebendaselbst. Die seit
langer Zeit schwebenden.Verhandlungen mit der Stadt Wies¬
baden. wodurch letztere zur Zahlung einer Gemeinde-Ein¬
kommensteuer veranlagt werden soll, sollen im . Vergleichswege
erledigt werden. Der Wortlaut des abzuschlictzendeuVer¬
gleichs. sowie die Verteilung der entstandenen Kosten soll der
nächsten Gemeindevertreter-Versammlung vorgelegt werden.
Zum Schluß der Sitzung wurde über die Gebuhrenfestsetzung
für die Fäkalienab fuhr beraten.

— Erüercheim, 80. Oktober. Heute vormittag untersuchte
der Kreisarzt die Schüler  der sämtlichen Klassen unserer
.Volksschule. Die meisten wurden zahnt !rank  befunden.
— Das Wohnhaus  des Milchhändlers Karl Stein in der
Meugaffe ging durch Kauf in den Besitz des Schlossers Karl
Weiß über. Der Kaufpreis beträgt 8400 M. — Auf dcr großen
Geflügelausstellung zu.  Aschaffenburg erhielt Louis
Wintermeyer jun . auf ausgestellte Pekmgenten einen 2. und
8. Preis und Karl Naß jun . auf Tauben einen 2. und 4. Preis.
Außerdem erhielt der letztere in Straßebcrsbach auf Tauben
tdre bronzene Berbandsmedaille, einen 3. und einen 4. Preis . —
Die „Gemeinsame Ortskrankenkasse"  hat ihre
diesjährige ordentliche Generalversammlung auf Montag , den
41. November d. I ., in das Gasthaus „Zur schönen Aussicht"
!<Möllerst ausgeschrieben. Auf der Tagesordnung steht zunächst
die Wahl des Ausschusses für die Rechnungsprüfung und die
Ergänzungswahl des Vorstandes. Aus crsterem scheiden Franz
Hener, Wilh. Krug und Karl Renneisen, aus letzterem Karl
Jul . Koch. August Bechtold und Karl Land satzungsgemätzaus.
•—, Die hiesige Verkaufsstelle des „Konsumvereins  für
Wiesbaden und Umgegend" hatte in ihrem eigenen Geschäft
einen Umsatz von 60 068 M. gegen 02114 m.  12 Pf . int Vor¬
jahr . Bei den Lieferanten wurden 80 600 M. wngefetzt. ; für
Wurst - uwd Fleischwaren 27 000 M., Brot und Backwaren
7600 M.. Manufakturwaren 4000 M . und Sckuhwaren 1000 M.
Der Mitgliederstand beträgt 220. — Die K o n t ro ll d e r -
samml  n n g für die hiesigen Koutrollpstichtigen findet mit
fl. November l . ,J ., vormittags 9 Uhr, im Lose des Bezirks- ,
kommandos Wiesbaden, Bertramstraße 3, statt.
' el. Hochheim, 29. Oktober. Obgl-ich gestern erst die akk-
gemeiire Lese  begann , sind doch bereits die meisten Wein-
bergsbcsitzer mit dem Einernten der Trauben fertig . Der hohe
Säuregehalt der Trauben macht, eine kleine Zuckerung erforder¬
lich. Verschiedene Besitzer, die nur Naturweine lagern wollen,
haben Harum die Trauben verkauft, wie z. B. die Stadt Frank¬
furt . Sembach, Werke, Peter Böller u . a . Der Preis beträgt
fürs Pfund 20 bis 25 Pf . — An vielen Bahnwärterhäuschen
der Taunusbahn werden zurzeit Erweiterungsbauten
vorgenommen. Die Wohnräume werden vergrößert und neue
Stallungen hergestellt, damit es den Beamten möglich wird,
die von dem Gisenbahnminister empfohlene Ziegen- und
Bienenzucht zu treiben.

Haffauifdje Nachrichten.
— Eltville ß. Rh . 30. Oktober. Dem bisherigen Kassierer

' der hiesigen Ortskrankenkaffe Matthäus Plaul  ist das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

— Braubach, 29. Oktober. Der „Verein akter Gels - ,
berger"  hielt am Sonntag seine diesjährige General¬
ostr sa m mhitg  auf der Marksburg ab. Der Vorsitzende
L-tadtrat Kraft (Wiesbaden) erstattete den Jahresbericht für
1911/12, woraus hervorgeht, daß der Verein auch im vorigen
Fahre eine rührige Tätigkeit entfaltete . L>o wurden verschiedene
Ausflüge mit daran anschließenden Versammlungen und lehr¬
reichen Vorträgen veranstaltet , die mancherlei Anregungen
brachten: Direktor Schäfer (Wiesbaden) trug den Rechmmgs-
abfchlutz für 1911/12 vor. Der Kapitalbestand zeigte an , Schluffe
des Rechnungsjahres die Summe von 574 M. Dem Reämungs-
sübrer wurde (Entlastung erteilt und hierauf die tKmAveise
Remoahl des Vorstandes vorgenommen. In derr Vorstand
wurden 5 Mitglieder neu- und 7 Mitglieder wiedergewählt.
Direktor Hochrattel erstattete einen eingehenden Bericht über
die Umgestaltung des kandw. Instituts Hof Geisberg.

, Aus dem Bericht geht hervor, daß das Institut zweiklassig eln-
gerichtetz wird: worauf -eine .Erweiterung des Lehrplanes und

: eine •eingehendere Behandlung der durchzunetzmenden Fächer
ermöglicht- sei. Alsdann würden noch verschiedene landwirt¬
schaftliche Frästen erörtert : an der Besprechung beteiligten sich
fast alle Mitglteder . Die Anregung, auch in diesem Jahre ver¬
mehrte Vorträge und Versammlungen abzuhalten, ferner die
Verbreitung .von Druckschriften landwirtschaftlichen Inhalts zu
fördern usw., wurde von der Versamntlung genehmigt. Zum
Schluß fand eine Besichtigung der Marksburg statt.

ln . ' Hattersheim , 28. Oktober. In dem Streite um die
sogenannte Kirchturmablösung  war zwischen der Ge¬
meinde und der Äirchengemeinde ein Vertrag zustande ge-
kommen. der beide Parteien befriedigte, nur die Regierung ver¬
sagte den-Abmachungen ihre Zustimmung. Infolgedessen' muß
der Bau der katholischen Kirche abermals hmausgeschobenwerden.

tz . GrieGrim , 28. Oktober. Der Gesangverein „Germania"
beging am ' Samstag ' sein 25jährig es Fahnenjubi --
räum  durch ein Konzert in der „Rosenau", bei dem vor-'
wiegend größere Chöre mit Orchesterbegleitung zum Vortragkamen.

Iw. Cronbcrg, 28. Oktober. Wie reich dcr Obst fegen
in diesem Jahre in unserer Gemarkung war , beweist die Tat¬
sache, daß in Len Kellereien der hiesigen Gastwirtschaften und

. Privathansor rund 80M .Zentner Äpfel zu Äpfelwein verarbeitet
wurden.

In. Niedert,ofhcim i. T„ 29. Oktober. Einen merk¬
würdigen Umzug  vollzog der hiesige Turnverein.

.Jwsolg« zahlreicher . Zerwürfnisse mit Gemeindemitgliedern
schüttelte der .Verein -den Staub der ungastlichen Heimat von
den Fußen und zog mit allen . Geräten über die Gemarkung
nach dem nahen Oberliederba -ch,  um -hier in einem Gast¬
haufe sein-Stau -dguartier aufzuschlagen. (Von anderer ' Seite
wird behauptet , nicht ein Zerwürfnis mit der Bürgerschaft
sondern die unzureichenden Saalverhältnisse in Niederho-fheim
trügen die Schuld an dem Umzug der Turner .)

i. Limburg, 28. Oktober. Am Sams tagnachmit tag wurde
der vom hiesigen Verschönerungsverein und dem König). Eisen¬
bahnfiskus in den, Bahnhofsanlagen errichtete Gedenkstein
für den- Betriebsdirektor Geh. Rcgierungs - und Baurat Moritz
Hilf  im Beisein dcr staatlichen und städtischen Behörden
feierlich enthüllt . Bürgermeister Harrten feierte in längerer
Rede den großen Sohn Limburgs als Erbauer der Lahnbahn
und eifrigen Förderer seiner Vaterstadt. Oberregierungsrat
Dr . Rößler (Frankfurt ) übernahm das Denkmal namens der
StaaSeis enbahnverwaltung und gab dann ein Lebensbild von

^KgvrarZ . Donnerstag , 31 . Oktober ISIS . kr. 31V.

'March Hilf , der sich durch eigene Kraft (Hilf war Nicht¬
akademiker) weltberühmt gemacht. Durch seine geniale Erfin-
dung,^ den sogenannten eisernen Langschtvellen-Obetzbftu, der
als „Hilfsches System" bekannt ist. schuf er grundlegende Ände-
runMn im Eisenbabnbau. Es wurden dann eine Anzahl
Kranze am Gedenkstein niedergelegt. Zur Verschönerung rer
Aeier trugen die . vereinigten Limburger Gesangvereine einige
Maffenchore vor. Nach dem Festakt fand im „Preußischen Hof"
ein westessen zu 47 Gedecken statt . Der Gedenkstein, ein
Granitfelsblock, trägt eine Bronzetafel mit Medaillvn-Portrait
des Herrn Hilf und die Worte : „Dem Betriebsdirektor Ge¬
heimen Regierungsrat Moritz Hilf . Ritter hoher Orden, ge-

' boren in Limburg den 14. Dezember 1818. gestorben den
16. Oktober 1894. dem Erbauer der Lahnbahn, dem erfolgreichen
Förderer btt  Entwickelung der Stadt Limburg, im Oktober
1912, 50 Jahre nach der Eröffnung der Eisenbahn, zum. ehren¬
den Andenken gewidmet vom der König!. Preutz. Staatseisen-
babnverwaltung und dem Verschünerungsvcrcin der dankbaren
Stadt Limburg."

X Diez, 29. Oktober. In der letzten S tad t verord¬
ne te n - V er sa m mlung  wurden Rentner Rob. Hack und
Kaufmann Karl Mies einstimmig wieder zu Magistratsschöffen
gewählt. — Von den Arbeitgebern haben nur ' 8. dagegen von
den Angestellten 40 zur Versichern  n g ihre Stimmen ab¬
gegeben. — Assistenzarzt Dr . Schuster von Frankfurt a. M.
hielt gestern abend in seiner Vaterstadt Diez, veranlaßt durch
den Bolksbildungsverein. einen allgemein verständlichen Vor - ,
trag  über die Kinderkrankheiten. Zu diesem Vortrag batte
sich eine große Zahl Frauen eingefunden.

l. Dillenburg, 28. Oktober. Die hiesige evangelische Ge¬
meinde trägt sich mit dein Gedanken, ein. Gemeindehaus
zu errichten, Auf Antrag des Pfarrers Fremd ! wurde Kreis¬
baumeister Rover mit der Ausarbeitung eines Projekts beauf-
tragi . Man rechnet mit einem Kostenaufwand von ciwa
60 000 M.

Ku§ 5er Umgebung.
= Frankfurt n. M.. 80. Oktober. Von der Stadt wurden

neuerdings siebzig Rinder aus Holland  bezogen und an
45 Metzger verkauft, die das Fleisch unter städtischer Preis¬
kontrolle verkaufen. Aus den Plakaten ist zugleich der Ver¬
kaufspreis zu -ersehen. In der nächsten Woche soll ein Versuch
mit der Einfuhr geschlachteterholländischer Schweine
gemacht werden.

In. Friedücrg, 29. Oktober. Auf dem Wege von Wernges
nach Maar wurde am Sonntag der Pfarrer Reid  von
einem Wegelagerer überfallen  und seiner ganzen Bar¬
schaft beraubt.  Dem Räuber ist man bereits auf der
Spur.

ht . Darmstadt , 28. Oktober. Ganz so schlecht, wie alle
Welt klagt und jammert , sind- die Zeiten dock nicht. Denn sonst
könnten im H.essenlandc im Jahre 1911 an V c r g n ü g u u ü s -
und Lu stbar ke i ts st e u e r „ nicht rund 20 000 M. mehr
eingegangen sein als ^.910. Die Einnahmen durch diese Steuern
stiegen nämlich von 255 861 M. aus 275 148 M. Den Rekord
unter allen hessischen Kreisen schlug der Kreis Mainz  mit
42 983 M. Lustbarkeitssteuer,r. Dann folgen Dannstadt , Offen-
bach und Worms . Am sparsamsten in der Abhaltung vön Ver¬
gnügungen sind die oberhessischenKreise Lauterbach und
Schotten, da man hier nur 3899 bezw. 2906 Bk. für Lustbar- i

. keitssteuern lvähreud des Jahres 191.1 aufwendete.

GerichtlichS§,
Kus den Wiesbadener Eerkchtssälen.

vre.  Der Eltviller Stadtrechner vor der Strafkammer.
Dem Angeklagten Mahr wird lveiter zur Last gelegt, 20 Mark,
welche der Küfer Zundel  als von einem seiner Angehörigen
gefunden an ihn abgeliefert hatte , unterschlagen zu haben.
Am 7. Juli hat Möhr ferner 256 Mark Grundsteuer vom
Z e n t r a l - S t u d i c n f o n d s erhoben, sie jedoch 14 Monate
später erst abgeführt . Als der Rechner das Fehlen des Geldes
monierte , erklärte Mohr , cs mit nach Hause genommen zu
haben ; man hatte, trotzdem aber noch ein volles Jahr auf die
Ablieferung zu warten . — Am 12. Juli vereinnahmte Mohr
von dem damaligen Gastwirt C r a tz in Niederjvallnf 168 M.
Grabstätten - und Begräbnrsgeld , ivelche erst im Oktober dem
Rechner ausgehändigt worden jiird. Bis zum Jahre 1907 er¬
schien regelmäßig unter den Einnahmen der Stadtkasse ein
Posten von über 100 M.  für zur Dekorierung der Straßen am
Fronleichnamstage  abgegebene Birkenstämmchen.
Seit 1908 fehlt der Posten . Mohr hat nach der Anklage seit¬
dem die Beträge regelmäßig für sich verwendet. Nach dem
Stadthaushalt waren für 1910 und 1911 je 140 M. an die
freiwillige Feuerwehr  abzuführen , 80 M. für Unter-
siützungen und 60 M. in einen Fonds zur Einrichtung einer
Unfallversicherung. Mohr war Schriftführer der Wehr. Er
hat angeblich nur die 60 M. abgeführt , die 80. M. aber für
sich behalten . Mohr bestreitet dies. Als Schriftführer dcr
Feuerwehr hat Mohr auch 45 M . für einen,in Idstein voran,
statteten Feucrwehr -Jnstruktionskursus erhalten . Er hielt
das Geld jcdoch. au sich bis . unmittelbar nach seiner , Außer -,
dienststöllung. Von diesen .beiden Betoilliguhäch, .der .Stadt war
dem. Rechner der Wehr absolut nichts bekannt , geworden. - -
Der Kaufmann Löhnhölt  in Frankfurt .hat im Januar
1911 229,20 M. Gemeindesteuern und Straßenreinigungskosten
an Mohr bezahlt ; dieser jedoch hat den Betrag erst nach vier
Wochen weitergegeben. Dcr Arzt Dr . Schand von Eltville
und dcr Nervenarzt .D>-. van Meenen (Wiesbaden ) waren
als Sachverständige  bezüglich des Geisteszustandes des
Angeklagten zugezogen. Versuche des Angeklagten durch
Zeugen die ' Glaubwürdigkeit des Hauptbelastungszeugen , des
Bürgermeisters Dr . Keutner zu erschüttern, mißlangen voll¬
ständig. Die ärztlichen Sachverständigen erklärten "überein¬
stimmend Mohr für einen Ne u r a sth c n.i k c r, der aber
nicht außerhalb der Grenzen der kriminellen Verantwortlich¬
keit für ' seine Taten stehe. Von dem durch dcn ' Airgsklagten
hinterzogenen Gesamtbeträge sind nur 400 M. bis heute noch
ungedeckt. Der Vertreter der Anklagebehörde, Staatsanwalt
Wicht , begründete durch eine dreiviertelstündige Rede seinen
Antrag auf Verurteilung des 'Angeklagten zu einer Gesamt-
gefängnisstrafe von einem Jahre sowie aus Unfähigkeitser¬
klärung desselben zur Bekleidung öffentlicher Ämter während
der Dauer , von drei Jahrein Der Verteidiger , Rechtsanwalt
Kühne,  plaidierte in einer Rede von derselben Dauer für
Freisprechung . Kurz vor 1 Uhr zog sich der 'Gerichtshof zur
Beratung zurück und gegen 2 Uhr verkündete er sein Urteil,
wonach der Angeklagte unter Freisprechung im übrigen wegen
fortgesetzter A in t s u u t e r s chl a g u it g j„ a cht
Monate Gefängnis  verfiel und außerdem auf drei
Jahre zur , Bekleidung öffentlicher Ämter unfähig erklärt
wurde . Der Gerichtshof nahm eine fortgesetzte Handlung an,
weil der Angeklagte gleich von Anfang an die Absicht gehabt
habe, sich vorübergehend fremde Gelder anzueignen , um eigene
oder fremde Bedürfnisse zu befriedigen. Die Gesamtsumme
der als veruntreu ! angesehenen Beträge belaufe sich auf 5000
Marti 'Straferschwcrcnd komme in Betracht, daß Btohr fort¬
gesetzt in gröblicher Weise das Vertrauen feiner Vorgesetzten
und seiner Mitbürger getäuscht stabe. Ein Beamter , der der¬
art mit den ihm anvertrauten Geldern wirtschafte, sei wenig¬

stens auf Zeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht geeig¬
net . Der Leiter dcr zweitägigen Verhandlungen war Land»
gerichtsdirektor Travers.

wo- Sittlichkeits-Verbrecher. Der Fabrikarbeiter Leo
Schmidt  von . Biebrich  hat sich dortfelbst mit dem 14

.Jahre alten Töchterchen seines Bruders (er wohnte bei
Letzterem) sittlich vergangen . Die Strafkammer verurteilte
ihn dafür zu einem Jahr Gefängnis,  mit der Maßgabe,
daß ein Monat davon als durch die Untersuchungshaft verbüßt
anzusehen sei. — Der Buchhalter Wilhelm K o h n von
Wiesbaden  hat einem Dienstmädchen, zu dem er intime
Beziehungen unterhalten , die Mittel verschafft zur Besei¬
tigung der Folgen ihres Verkehrs. Wegen Anstiftung zu dem
Verbrechen aus tz 218 RStGB . erging vor der Strafkammer
Urteil wider ihn auf acht Monate Gefängnis.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
w. Herausforderung zum Zweikampf. Wilhelms¬

haven,  29 . Oktober. Das Marinekriegsgericht verurteilt«
den Jntendantursekretär Wolf  wegen Herausforderung zum
Zweikamps zu 6 Monaten F e st n n g s h a f t.

Sport,
?5fcröcrerincn.

* Berlin -Karlshorst , 30. Oktober. Preis von Wartcnberg.
3000 M. 1. O. Kampfhenkels' .Hilda (Theilch), 2. Firlefanz,
3. Jessonde. Tot . : 133:10. Platz : 23, 14, 15:10. — Preis von
Schleswig. 3000 M. 1. Lt. v. Ravens Eide off (Bes.),
2 Piken . 3. Streed Arad. Tot . : 55:10. Platz : 22, 22, 22 :10.
— Handikap der Dreijährigen . 12 000 M. 1. Lt . A. v. Hanfe-
Manns Cudowa (Weishanpt ), 2. Sturmwind 2, 3. Hellia.
12 liefen. Tot . : 40:10. Platz : 22, 29, 72:10. - Transsylbania.
Jagdrennen . 6000 M. 1. H. Schültzes Revcusc (Lt. von
Bcrchem), 2. Ritterschlag , 8. Rnsticus . Tot . : 95:10. Platz:
21, 28, 14:10. - Preis von Langeburg . 3000 M. 1. Li.
F- v. Zobeltitz' Gitarre (Brown ), 2. Marlock, 3. Royalist.
Tot . : 26:10. Platz : 13, 15, 16:10. — Wuhlhcrdc-Jagdrcuneu.
8000 M. 1. Lt . v. Salderns Magister (Lt. v. Egan -Kriegcr),
2. Edda. 3. Hermes 1. Tot . : 28:10. Platz : 15, 13:10. —
Preis von Faktenhagcn . 3300 M. 1. Gest. Gürzenich« Pro
Patria (Schläfke), 2. Corvctre, 3. Isolde . Tot . : 31:10. Platz:
14, 19, 14:10.

* Paris -Le Trembtay , 30. Oktober. Prix Saint Honorar
2000 Franken . 1. W. Flätmanns . Dorade (Bellhou.se),
2. Albergot, 3. Cagirc . Tot . : 36:10. Platz : 14, 27, 16:10. —
Prix Clarqmux . 4.000 Franken . 1. I . Wattinnes Sioux
(O'Ncill), 2. Nation , 3. Le Bequct. Tot . : 47:10. Platz : 18,
21, ,98:10. — Prix Antibes . 3000 Franken . 1. C. Blancs
Finstermünz (Bölla), 2. Revolte, 3. Le Scorpiou . Tot . : 31:10.
Platz : 13, 13, 35:10. — Prix Riviera . 2500 Franken.
1. W. Flatmanns Rosimond (O'Neil), 2. Vico, 3. Foxcatcher.
Tot . : 22 :10. Platz : 14. 53, 31:10. — Prix Thcbais . 3000
Frankeii . 1. I . Henriots Sainte Gemme (Milton Henry ),
2. Veillce, 3. Calcadal . Tot . : 372:10. Platz : 59, 16:10. - -
Prix Le Var . 10 000 Franken . 1. Mme. Cheremeteffs LinoiS
(Barak), 2. UricI, 3. Galafron . Tot . : 35:10. Platz : 16,
58, 19:10.

*
* Turnverein Wiesbaden . Nächsten Sonntag , den 3. Nov.

führt der „Turnverein " seine diesjährige H c r b st Wande¬
rung  aus . Der Abmarsch erfolgt um 7 Uhr früh von der
Ecke Lahn - und Aarstraßc aus über die Fischzuchtanstalt,
Kesselbachtal nach Wehen. Nach inständiger Rast im „Deut¬
schen Haus " Fortsetzung des Marsches über den Zugmantcl
(Limes-Kastel), Hühnerstraße nach der Hühnerkirche. Ankunft
daselbst gegen 12 Uhr. lllach kurzer Samrnelrast Weitermarsch
auf der Hühnerstraße über Kirberg nach Dauborn , wo eine
größere Rast und Zusammensein mit den dortigen Turn-
freunden stattfindet . Die .Rückfahrt erfolgt von Niederselter--
aus mit dem Züg 8 Uhr 44 Min ., an Wiesbaden 10 Uhr
3 Min . Marschzcit 7 Stunden . Liederbücher sowie Ver¬
pflegung sind mitzubringen.

* Sportverein Wiesbaden , E. B. Die Wiesbadener Mann
schaft lieferte in Hanau ein hervorragendes Spiel . Halbzeit
1:0 für Sportverein . Wiesbaden spielt den größten Teil des
Spiels nur mit 10 Mann , darunter zwei Ersatzleute. Nach
der Pause , nachdem Sportverein etwa eine Stunde die Füh¬
rung hatte , gelingt Hanau ein gefährlicher Angriff , und ein
Wiesbadener Verteidiger schießt in höchster Bedrängnis den

^Ball scharf ins —- eigene Tor , somit Hanau 1:1 den Ausgleich
schaffend. Einen Elsmeterball hielt Kahrenkamp  glän¬
zende — Am kommenden Sonntag spieft auf dem hiesigen
Sportplatz der Sportverein  gegen Germania -Frank¬
furt . — S P o rtverein Wiesbaden  15 spielte gegen
Fußballverein Frankfurt  1b 1:1. Die Frankfurter
boten hervorragenden Sport und fielen durch ihre ungemein
faire Spietweise auf.

Vermischtes.
Schub vor den Hutnadeln . Kiel,  30 . .Oktober. Die

Slraßenbahndirettion fordert durch Anschlag in allen Wagen
die Frauenwelt auf , die Hulnadelu mit Schutzhülsen zu ver¬
üben . .Wenn dieser Weisung nicht entsprochen wird, will die
Direktion -Damen mit ungeschütztenHutnadeln von der Fahrt
ausschließen.

Ern Raubanfall auf offener Straße . Berlin.  29 . Ott.
In der Friedrichstraße wurde gestern von einem arischeiueud
betrunkenen Arheiwr ein Raubanfall auf eine Bankiersgattm
und deren Tochter verübt. Bei dem Auflauf , der entstand, ge¬
lang es den; Mann , unerkannt zu cnikommen. Als sie ihre
Mutter von dem Angreifer im Genick gefaßt und zu Boden ge¬
worfen sah, schlug die Tochier mit ihrem Schirm auf den Täler
ein. erhielt aber einen Schlag auf den Kopf und wurde eben¬
falls zu Boderr geschleudert. Ein Armband tvurde geraubt.

'-% e>Feuersgefahr gerettet. Berlin,  29 , Oktober. Durch
das Eiiischreiten der. Feuerwehr wurde heute in einem Hause in
der Rostocker Straße bei einem Großfeuer eine Ärbeitersamilic,
aus 5 Personen bestebend. mit großer Mühe gerettet.

Die Kälte in Rußland . N i ko I a j e w , 29. Oktober. Auf
dem Bug und dem Dnjepr sind viele Barken mit über zwei
Millionen Pud Geireide. die sich auf dem Wege nach Nikolajew
und Cherson befinden, durch plötzlich eingctretenen Frost auf-
gehalten worden.

Eine Kundgebung des Polizeileutnants Veckdr. New
Nork.  29 . Oktober. Polizeileulnant Becker hat in seiner
Zelle im To-inbogefängnis «ins Kundgebung erlassen, in der er
behauptet, daß Ralph Rese. sein Hauptbelastungszeuge, der
wahre Mörder Rosenthals sei. Dem StaatSawvali ist übrigens
die Nachricht zugegangen, daß zwei von den Milangeklägten in
dcr Rosenthal-Affäce auf Veranlassung von Polizeibeamten er¬
mordet worden sind. Man bringt auch diese Bluttat mit dem
Volizeileutnant in Verbindung.
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Mandel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Dos Hcssisoha Bankverein in Kassel übernimmt am
<L Januar 1913 die Geschälte der Bankfirma Ferd. Bang in
Marburg (gegründet im Jahre 181-6) und führt sie als
Jjülmle weiter.

* Die Braanschweig-Kaimoversche Hypothekenbank teilt
unter dem üblichen Vorbehalt mit, daß für das laufende Ce-
^hüftej a-hr die gleiche Dividende wie im Vorjahr (8% Proz.)
zu erwarten sein dürfte.

* Die Hypothekenbank in Hamburg teilt mit, daß die für
das Jahr 1912 zur Verteilung kommende Dividende voraus¬
sichtlich wieder 9 Proz. betragen wird.

* Zur schlesischen Bankeninsolvenz. Aus der Masse der
zosammengebrochenen Bankfirma Weiß in Reichenbach sollen
etwa. Mill. M. Effekten zum Verkauf gelangt sein.

* Die rumänische Regierung plant Maßnahmen zur Er¬
leichterung des Marktes und der Geldzirkulation.

Berg- und Hüttenwesen.
* Eschweiler Bergwerksverein. In der Generalversamm¬

lung der Gesellschaft wurde an Stelle des verstorbenen Auf-
.ricbtsiatsimtgliedes Geh. Seehandlungsrates a. D. Schoeller,
Berlin für dessen Wahlperiode bis zur ordentlichen
Generalversammlung 1916 der Geschäftsinhaber der Diskonto-
Gesellschaft Berlin, Dr. jur. E. Moslcr, gewählt

* Schantung -Bergbau-Gesellschatt in Berlin, Die außer¬
ordentliche Generalversammlung beschloß, für die geplant--
Verschmelzung  mit der Schantung - E,i s e n,b a li n -
Gesellschaft dieser ein Angebot dabin zu machen, daß sie das
Vermögen der Bergbau-Gesellschaft gegen 5.4 Mill. M. neue
Schantung-Eisenbahn-Aktien mit Dividendenberechtigung .vom
<L Januar 1913 ab übernimmt. In den Verwaltungsrat wurden
an Stelle der verstorbenen Herren Geheimrat Schoeller und
Oberbergrat Wachler gewählt Dr. Solmssen (DiskontoiGese]l-
ichaft) und Direktor II. Nathan (Dresdener Bank).

Industrie und Handel.
* Der Boheisenveiband hat gestern den Verkauf von

Luxemburger Roheisen für das erste Semester 1913 auf ge¬
nommen. und zwar stellen sich die Preise je nach dem Ver¬
kaufsrevier auf 62 bis 65 M. Das bedeutet für Luxemburger
Gießereien Nr. 3 eine Preiserhöhung von 2 bis 3 M. pro Tonne.
Für Rheinland-Westfalen kostet das Luxemburger Gießerei¬
eisen Nr. 3 63 M.

* Bromfabriken . Eine vorläufige Einigung der Brom¬
fabriken mit Ausnahme der Halleschen Kaliwerke ist gestern
perfekt geworden.

* Helios, Elektrizitätswerke, A.-G-., in Liq, Nach einer
Kölner Meldung wird aus dem Verkauf der LiquMaüonsmasse
m der nächsten Zeit auf die Obligationen eine neue  Rate
ausgeschüttet werden, deren Höbe zwar noch nicht feststeht,
jedoch etwa 10 Proz. betragen dürfte. — Bisher .sind an die
Obligationäre 75VÄ Proz. ausgeschüttet worden.

* Deutsch-Südamerikanisebe Telegxaphen-Gesellschaft, Ä.-
G., in Köln a. Eh. In der Kundmachung, auf Grund deren
5 100 000 M. iVsproz. Teilschuldversehreibungen des Unter¬
nehmens, Ausgabe 1910 B, an der Berliner Börse zugelassen
sind, wird bemerkt : „Der Verkehr auf dem Kabelnetz der Ge¬
sellschaft weist im laufenden Geschäftsjahre eine befriedigende
Entwicklung auf .“

* Zahlungseinstellung einer Biamautenfirma. Infolge der
durch den Krieg hervorgerufenen Depression stellte eine be¬
deutende Anlwerpener Diamantenfabrik mit 1% Mill. Franken
passiven ihre Zahlungen ein.

Verkehrswesen.
* Zur Insolvenz der Rheinischen Tiansparigesellschalt

William Egan in Frankfurta. M, Uber den Status liegen noch
keine genauen Ziffern vor. Beteiligt ist außer mehreren
privaten Bankhäusern die Deutsche Bank mit rund 500 000 M:,
doch ist sie durch Hypotheken, Versicherungen und einen ihr
verpfändeten großen Posten von Aktien des Lloyd Rhenan ge¬
deckt. Auch die Darmstädter Bank wird als beteiligt genannt;
sie soll angeblich im Namen eines Konsortiums der Firma vor
mehreren Jahren für den Verkauf der bereits erwähnten
spanischen Erzgruben, einen größeren Vorschuß gegeben haben,
wobei sie aber mehr als Vermittler auf getreten und für ihr
eigenes Obligo jedenfalls gedeckt s-ei. Nach einem Bericht
unseres Korrespondenten kursiert in Rheinschilferkreisen das
Gerücht, wonach die Reedereifirma Pendel - u . Ko ., A.-G.
in Mannheim, die von Egan begründete Schiffahrts-Gesellschaft
„Rheinischer Lloyd“ in Antwerpen übernehmen und Liren
Betrieb anzugliedern beabsichtige.

* Deutsche Eisenbahn-Speisewagen-A.-G. in Köln. Die
Gesellschaft wird für das am 30. September abgela.ufenc Ge¬
schäftsjahr wieder 10 Proz. Dividende verteilen.

Versicherungswesen.
* Die Deutsche Reform-Versächerungsbank, A G., Berlin,

hat sich auf Grund der günstigen Erfahrungen , die im Inlande
wie im Auslande hinsichtlich der 1)euer Sicherheit aller solcher
industrieller Anlagen gemacht worden sind, die mit selbst¬
tätigen Feuerlösdhbvause -Einrichttungjen (Sprinkler) versehen
sind, entschlossen, die Rabattsätze für derartige Versiche¬
rungen wesentlich (im einzelnen je nach Lage des Falls) zu
erhöhen. Dieser Beschluß bezieht sich nicht nur auf die so¬
genannten Tarif-Risiken, sondern generell auch auf industrielle
Anlagen aller Art, die mit der vorgenannten Schutzvorrichtung
versehen sind.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.- Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Cassel

vom 19. Oktober bis 25. Oktober ia !2.

Na-ms (Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter jfsf il 3 -58

Restaurateur
Karl Arnoldi Hersfeld Priv .-Sekr.

J . Schandua 17.10. 4.11. 11 .11. 11.11.
Fa . Georg Braudau

und Sohn Eschwege *- Vergl .-Term. 24.10.
Beb reiner Alexander Herborn, 7.11.Meckel , verst.
Maurermeister Adam

Dillkreis
Kefenrod

(Büdingen)
Bez.-Spark .- 15.10. 6.11.Geiß II . u. d. Ehefr.

Anna , geb. Zinneil,
Rechner ,

Türclc
11.11. 11.11.

Kaufmann Homberg, H- A. 18.10. 11 .11. 1811. 18.11.Adolph Ehrhardt Bez. Kassel Trathmann
Gastwirt Staffel 5.11.Karl Theo 1. Weimar (Limb. a. L .)

Tischlermeister
August Prh smeier Rinteln _ Vergl .- Perm . 911.
Früh . Handelsmann, Wachon- Sensal

Reusoher 19.10 30.11.jetzt Metzger
Salomon Strauß III.

buchen
(Hanau)

19.11 17.12.

Kfm.Theod .Söhngen,
j. Fa . Karl Söhngen,
Geschäft in Stahl, Frankfurt

a. M.
Kaufmann

Otto JLWolff 21 .10. 12.11. 8,11. 22 .11.
[einen Werkzeugen u.
Uhren bestandteilen
Joseph Schmid , bish.
oih. d.HotelW aldeok 20 .10; Eli. 13 I.Beuron

(Sigmaring .)
Kfm. Alfred

Schumpp
Elisabeths Scherer Bellmuth

(Ortenberg)
- GlLnv.-Vers. 1.11

Frida KrUok, Kurz -,
K"oll- u . Weißwaren-

«'nschäft
Kassel Privatmann

Karl Preuß 22 .10.
12 ll .j2i.ll

21.11.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 20 bis 25. Oktober.
"TTTTZir 1 Herkunft j AnkunftDampfer. j bezw. Reiseziel : ! bezw. Wciter faiirts

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31S
Hauptagent für Wiesbaden J, Ciir. Glücklich, Wilhelmstraße 50.

Orefeld
Kronprinz , Geoilie
Frankfurt
Rhein *. . .
Thüringen *. . . *.
Coblenz . . . . . . . .
Prinz Heinrich . . .
Schleswig . . . . . . .
Friedrich d-Große
Würzburg.
Ziehen . . . . .
Berlin . . . . . . . . .
König .Albert
Erlangen
Gneisenau . . . . . .
Roon . . . . . .
Elsaß . . . . . .
York . . . . . . . . . .
Manila . .

nach Brasilien
> New York
» La Plata
» Bremen
» Bremen

> Yokohama
* Marseille
» Venedig
> New York
> Brasilien
* Australien
> New York
> New York
> Bremen
» Bremen
> Australien
> Australien
» , Ostasien
» Rabaul

Deutsche Ostafrika -Lii

am 20. in Rio de Janeiro
> 21  von Cherbourg.
> 21. in Montevideo.
» 23 von Baltimore.
> 23. von Melbourne.
> 23. in Yokohama,
> 23. von Alexandrien
> 23 . in Venedig.
» 24. in New York.
> 24. in Santos.
> 24. in Antwerpen.
> 24. von Genua.
> 24. in New York.
* 24. von Oporto-
> 24. y. Southampton.> 25. in Colombo.
» 25. in Sydney.
» 25. in Singapore.
> 25. von Amboina.

ie. F 31*
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Kommodore . I auf der Ausreise I am 2o. m Durban.
GertrudWoermann | > > Ausreise > 2o. von Tanger.
Answald . . . . . . . . j » > Heimreise I » 2o. ron Tanger.

KbgeorönetenHauZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablattS *.

$ Berlin , 30. Oktober.
Tie zweite Lesung des

Sparkassenge 'etzes
wird fortgesetzt.

Abg. Wamhsff (nail .) erklärt , daß er mit einem Aell
seiner Freunde die Borlage ablehne. Die (Sparkasse!̂ sollen
eine sichere Anlage für Spargelder sein, aber nicht ein Institut
zur Hebung des Kurses der Siaalspapiere.

Abg. Waldstein (Fortschr. Bpi .) führt aus , daß man d:e
Vorlage giinstiger beurteilen würde, wenn man sie auf den
ursprünglich alleinigen Zweck beschränkt hätte , die Liqui¬
dität der Sparkasse  n zu heben. Er bekämpft sodann
die Ausführungen der gestrigen Befürworter der Vorlage,
bleibt aber im Zusammenhang unverständlich, «so weit man
böreu kann, erklärt er, die Kurse der Staätspapiere würven
besser Achen, wenn das Publikum sich abgcwöhncn wollte, die
Papiere gleich bei der ersten Unruhe auf den Markt zu
werfen. Die jetzige Vorlage sei nur ein erster Schritt ; dem¬
nächst werde man - jedenfalls auch andere Institute mit dem
Anlagezwang beglücken. Sollte die Vorlage angenommen!
werden, so wünschen wir einen Gesetzentwurf, durch den die
öffentlichen Sparkassen tunlichst gegen .das Kursrisiko sicher¬
gestellt werden, das ihnen der Zwangsbeftand der Inhaber-
Papiere aufbücket.

Die Debatte loird geschlossen. 8 1 wird in der Fassung
des Kompramißantrages Winckler und Gen . angenommen.

Die 8Z 2 und 3 werden °unverändert angenommen . —
Bei § 4 beantragt

Abg. Johannsen (freikons.), in Schleswig-Holstein solle
an Stelle des Oberpräsidenten der Provinzialrat den Spar¬
kassen Erleichterungen zubilligen.

' Nach kurzer Debatte , in welcher der Minister des Innern
v. Dallwitz erklärt . Laß weitestgehende Erleichterungen durch
Len Oberpräsidenten zugestanden worden feiert und daß die
Übertragung der Exekutivgewalt an den Provinzicilrät aus¬
geschlossen sei, wurde der Antrag zurückgezogen.

Auf eine Anfrage des Mg . v. Kardorff (freikons.) be¬
stätigt der Minister des Innern v. Dallwitz, daß die kreis¬
freien Städte nicht anders behandelt würden als die in einem
Kreise belegenen Städte.

Die 88 4, 5 und 6 werden angenommen . — Bei dem
8 2, wonach Sparkassen von dem Mindestbe-stande an mündel-
sicheren Schuldverschreibungen drei Fünftel in ischuldver-
schrciLungen des Reichs oder Preußens angulegen haben, er¬
klärt auf eine Anfrage des Abg. Frhrn . v. Zedlitz (freikons.)
der Minister .des Innern v. Dallwitz : Der Paragraph bedingt
nicht eine Änderung des Effektivbsstand.es der Sparkassen,
denn aus 8 3 geht hervor, daß vor der Erreichung des Normal-
bestandes an Reichs- und Staatspapieren keinerlei Ände¬
rungen des Effektivbestandes vorzunehmen sind, vielmehr
lediglich ein Bruchteil des künftigen jährlichen Bermötzens-
zuwachses hierfür verwendet werden muß . Gegenüber der
Ansicht, daß die Vorlage nur das fiskalische Interesse an der
Hebung der Staatskurse verfolge, verweise ich darauf , baß
das Gesetz in meinem Ressort ausgearbeitet wurde und hier¬
von die Initiative dazu ausgegangen ist, und Anregungen
von dem Finanzministerium an das Ressort des Innern mcht
herangetreten sind. Ich bestreite entschieden, daß das Inter¬
esse an einer ausreichenden Liquidität nicht die Hauptsache
gewesen ist.

Minister v. Dallwitz : Die Anlage in Staatspapieren ent¬
spricht durchaus dem Interesse der Sparer.  Wenn
nicht vorgeschrieben wäre , daß ein Bruchteil der Anlagen in
Staats - und Reichspapieren bestehe, so wäre die Folge, daß
die Garaniieverbände ihre Obligationen , die sie an der Börse
nicht los werden, den Sparkassen anbängen.

Abg. Hoff (Bpt.) : Es ist unleugbar , daß der Finanz-
minister das fiskalische Interesse  in den Vorder¬
grund rückt. Das Gesetz kommt überdies zum denkbar un¬
günstigsten Zeitpunkt.

Abg. Arendt (freikons.) : Das Gesetz .stammt nicht von
dem gegenwärtigen Finanzministcr . Die frühere Fassung war
aus fiskalischen Gründen geschaffen. Unzutreffend ist, daß
Jnhaberpäpiere in Kriegszeiten der sicherste Besitz sind, ein
viel sicherer ist der Grundbesitz,  und deshalb sollten die
Hypothekenanlagen für die Sparkassen zugelassen werden.

' ' Finanzminister I >r. Lentze: Es ist ausgeschlossen, - daß
8 2 die Sparkassen und Garantiever 'bände benachteiligt. Der
Hypothekenkredit bleibt für das Land unvermindert . Ich be¬
tone ebenfalls , daß
der Hauptzweck der Borlage die Förderung der Liquidität

der Sparkassen
ist, die Unterbringung , der Staatspapiere erst das zweite
Moment . Ich rate , daß eine Milliarde Mark vorhanden sind.
Davon wird nichts verloren , im Gegenteil , es kann noch em
Gewinn erzielt wecken.

Zn 8 7 besagt der Kompromiß ant rag Winckler:
Sparkassen mit mündelsicherer Anlage von 20 bis 28 Prozent
können bei Sicherheitsfonds von 2 bis 8 Prozent der Spar¬
einlagen zu öffentlichen und gemeinnützigen Zwecken des
Garantieverbandes ein Viertel oder ein Fünftel der Jahres-
übcrschüffe, bei Sicherheitsfonds von 5 bis 6 Prozent die
Hälfte der IahrcSüberschüsse und bei Sicherheitsfonds von
über 8 Prozent die gesamten Jahresüberschüsse verwenden.

Sparkassen mit einer nründelstcheren Anlage von über
26 Prozent können bei gleicher Abstufung der Sicherheit^
fonds die Hälfte, bezw. drei Viertel der ganzen
Überschüsse so verwenden. Die GenÄhmiMng der Aufsichts¬
behörde ist nur erforderlich, wenn die Überschüsse■ zur
Deckung von aus gesetzlicher Verpflichtung beruhenden Aust
gaben des Garantievdrbandes verwendet werden.

Abg. Tourneau (Zemrri : Der Antrag ist für uns nur
annehmbar , falls bei Sicherheitsleistungen von über 50 Proz.
der Spareinlagen ,die gesamten Überschüsse so verwendet iom
den dürfen . , Dem letzten Satze des Kompromisses stiMmew
wir nicht zu.

Minister v. Dallwitz bittet , dom Kompromiß deizntreten.
Zu . Steuererleichterungen dürfen die Überschüsse nicht ver--
wendet wecken, dadurch würde den Bessersituierten Ms Kosten
der kleinen Sparer genützt. Deshalb ist die Geuehlkchpmg
der Aufsichtsbehörde unerläßlich.

Die Abgg. Jderhoff (freikons.), Schröder-Kassel (natl .) und
Mvmmscn (Bpt .) halten den Kompromiß für eine Ber -̂
bcssening.

Abg. Leinert (Soz.) : Die Hälfte der Überschüße sollte
zur Erhöhung des Zinsfußes der Spareinlagen verwendet
werden.

Abg. Hassel (kons.) ivünscht die Verwendung der Über-
schüsse zur Bekämpfung der Tuberkulose und Einstellung von
Krankenschwestern auf dem Lande, wodurch in erster Linie
den kleinen Leuten gedient wecke.

Der Antrag Winckler wird angenommen, verbunden mit
einem Antrag Jderhoff , wonach es bezüglich dir Verwendung
der Sparkassenüberschüsse bei den bestehenden Bestimmungen
verbleibt , wenn diese für die Garantieverbände günstige
Vo rschri fien enth al ten.

Zu § 8 wird ein Antrag H a s s e l (kons.) angenommen,
nach welchenr an Stelle des Oberpräsidenten für die Hohcn-
zollernschen Lande der Minister des Innern tritt.

Damit ist die zweite Lesung beendet. — Es folgt die
Interpellation der Polen , betreffend die Enteignung länd¬

licher Besitzungen zu Ansiedlungszwecken.
Landwirtschaftsminister v. Schorlemer erklärt sich berel !,

sofort zu antworten.
Abg. Korfanty (Pole ) begründet die Interpellation . Das

sogenannte Recht der Enteignung wurde zum erstenmal , an-
gewendet bei Gütern , von denen eines den Nachkommen eines
bei Kön'iggrätz gefallenen Offiziers (Entrüstung und Lärm .),
ein anderes einer Witwe mit unmündigen Kindern gehörte.
(Pfnil -Rufe.) Die Enteignung ist eine Verhöhnnntz dessen,
was unter den zivilisierten Völkern Recht ist. Die schuräh-
liche Polenpolikik ist durch die schimpfliche Tat gekrönt,
75 Bauern anzusiedeln. Welche Achtung sollen wir von einem
Staate haben, der das Königswart Friedrich Wilhelms IV .,
das den Polen Unantastbarkeit ihrer Rationalität ver¬
sprach,,so in die Tat umsetzt? Unsere Kultur soll vernichtet
werden, ivir sollen unmöglich wecken. Dafür werden vw
Staatsmittel mit vollen Händen ausgegeben. Die Anfieü-
lungskommission wendet alle unmoralischen Mittel an. Das
Enteignungsgesetz ist ein Verfassungsbruch und verstößt gegen
die Freizügigkeit und das Eigentumsrecht . Wir versagten
noch nie in der Erfüllung unserer staatsbürgerlichen
Pflichten, trotzdem werden wir enteignet , weil wir Poren
sind. Der Fustigminifter Schönstedt erkannte in einer Kom-
Missionsberatung an , daß die Enteigung verfassungs¬
widrig ist.

Landwirtschaftsminister v. Schorlemer-Licser erklärt im
Namen der König!. Staatsregierung : Es ist der Staatsregie-
rnng bekannt, daß die Enteignungskommission für Westpren-
ßen und Posen die genannten Güter in Gemäßheit der
88 13 usf. des Gesetzes vom 20. März 1908 aus Grund der
Enteignung zu erwerben beschlossen hat . Die gegenwärtigen
Eigentümer erheben nach 8 16 des Gesetzes die zulässige Be¬
schwerde innerhalb der gesetzlichen Frist . Da über diese Ange-
legenheit von dem zuständigen Minister zurzeit noch kein Be¬
scheid eingetroffeir ist, kann seitens der Staatsrogierung
die Beantwortung  der Frage , inwieweit die in Be¬
tracht kommende Fassung den Voraussetzungen des
8 13 entspricht, nicht erfolgen. Die Bedenken gegen das
Enteignungsgesetz seien eingehend widerlegt worden. Auf eine
nochmalige Erörterung dieser Bedenken kann ich mich nicht ein¬
lassen, weil diese gegenüber den verfassungsmäßigen 'Gesetzen
nicht sehr viel in Betracht kommen. (Pfuirufe bei den Polen
und Sozialdemokraten .)

Nach werterer Debatte , an der sich die Abgeordneten
Görcke (kons.). Friedberg (natl .) und Freiherr von Zedlitz
(freikons.) beteiligten , vertagte sich das Haus auf Donnerstag
10 Uhr. Fortsetzung und Petitionen.

Oer Rrieg auf dem Valkan.
Militärisches vom Salkan.

O Berlin , 30. Oktober.
Von besonderer Seite wird Ihrem Korrespondenten

berichtet : Tie türkische Armee unter dem Oöerbefchl
von Nasim-Pascha, die bei Tscharlu die Entscheidungs¬
schlacht annehmen wird , ist durch vier frische, aus
Kleinasien herübertransportierte Armeekorps verstärkt
worden. Über die Kämpfe bei Kirk-Krlisse wie uns aus
derselben^Quelle mitgeteilt : Nizams schlugen sich mit
aller Tapferkeit , die Rebifs jedoch versagten. Ein
Regiment Rediss , das drei Tage lang infolge mangel¬
hafter Verpflegung in einen Zustand der Ermattung
und zugleich der Verzweiflung geraten war , ergriff
panikartig die Flucht, noch bevor es Fühlung mit den
Bulgaren hätte nehmen können, und riß die anderen
Truppen mit sich fort . Tie mehrfach bezweifelte Mel¬
dung, daß 200 türkische Soldaten wegen Feigheit vor
dem Feinde standrechtlich erschossen worden seien, hat
man nach hier eingetroffenen Nachrichten von zuver¬
lässiger Seite für wahr zu halten : wobei es selbstver¬
ständlich dahingestellt bleiben muß , ob es gerade 200
oder etwas weniger oder etwas mehr Bestrafte : waren.
Es ist nicht ganz klar, ob ein regelrechtes Kriegsgericht
stattgefunden hat oder ob ein plötzlicher Akt der über¬
schäumenden Entrüstung über die sinnlose Flucht zu
einem Massaker geführt hat , dem die Feigling  e zum
Opfer sielen. ^

Das Vorgehen der Bulgaren.
** London, 30. Oktober. Rach einer Meldung der ,,Daily

News" aus Sofia baben die Bulgaren Rodosto, einen Hafen
im Marmarameer , 75 Meilen westlich von Konstantinopel, ge¬
nommen . Diese Nachricht ist mit Vorsicht aufzu-
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neh men , denn sie würde nichts anderes bedeuten , als daß
die Bulgaren nach fast unglaublichen Eilmärschen die rechte
Flanke der Türken umfaßt haben . -

Die Konzentration der Türken.
* ** Sofia , 80. Oktober. Zekki-Pascha zieht sich auf die
Stellung zwischen der Bahnstation Gewpili und dem Orte
Dorigan am gleichnamigen See zurück . Hier wollen die
Türken Widerstand leisten.

TLnkische Nachrichten vom thrazischen Kriegsschauplatz.
■# Konstantinopel 30 . Oktober . (Eigener Bericht des Wies-

öadener Tagbiarts ".) Die Nachrichten vom Krie ^ schaupilatz
irrsten keinen Zweifel daran , daß die Entscheidungsschlacht im
Westlichen Thrazien in vollem Gange ist. Man glaubt , daß
Pas bulgarische Heer , nicht wie die Türken es gewünscht oder er¬
mattet haben , auf die Front ihrer befestigten Stellung los-
«djt , sondern daß es eine Umgehung dieser Stellung ausführt
und die Türken von der Ostflanke angreifen wird , wo die
Türken weniger auf einen Angriff gefaßt waren . Aus diesen
Andeutungen kann man die Folgerung ableiten , daß das bulga¬
rische Heer in zwei Heersäulen marschiert und daß gleich-
^itig mit dem Flankenangriff von Osten her ein solcher Angriff
tzegen das Zeutvmn der türkischen Stellung erfolgen wird , wenn
bet Flankenangriff erst Unordnung in die türkischen Reihen ge¬
bracht hach

Die Schlacht bei Kumanowo.
Wb. Belgrad , 30 . Oktober . Aus Vranja wird amtlich ge-

nnLdet : Die ganze türkische Armee  Mazedoniens,
8-0 00 0 Mann  stark , nahm an der Schlacht bei Kumanowo
-teil. Me Serben  hatten 4 00 Tote und 20 00 meist
leicht Verwundete , die Türken 16 000 Tote;  sie
verloren fast die ganze Artillerie . Bei dem Kampf bei Köprü-
lü , der kurz , aber erbittert war , verloren die Türken 6000
Mann . Die türkischen Truppen wurden von neuem in Ber-
ivrrruntz gebracht und in die Flucht geschlagen.

1500 Türken nach Bosnien geflüchtet.
** Serajewo , 30. Oktober . Uber 1600 Mann türkische

Truppen aus der Gegend um Plewle flüchteten nach Bosnien,
wo sie entwaffnet wurden . Sie wurden nach Serajewo
eskortiert.

Neue Beschlagnahme griechischer Schiffe,
wb . Konstantinopel , 30. Oktober . Die Hafenbehörden be¬

schlagnahmten zahlreiche griechische Schleppdampfer , darunter
solche, die vor dem Kriege von Franzosen angekauft
worden waren , sowie mehrere Segler.

Beschwerden der Kriegsberichterstatter,
rest. Konstantinopel , 30 . Oktober . Die fremden KriegS-

korrefpondenten beklagen sich über die ihnen von der Behörde
bereiteten Schwierigkeiten . Die verstärkte militärische Zensur
der Zeitungen ist jetzt auch auf die nicht türkischen Zeitungen
Ausgedehnt worden.

Zollerhöhung.
wb . Konstantinopel , 30 . Oktober . Es bestätigt sich, daß

k>ie Regierung vorläufig eine Zollerhöhung unter der Form
einer 4prozentigen Steuer beschlossen hat , welche die Cingangs-
zölle auf 16 Prozent erhöht . Die Pforte meint , daß die Ein¬
willigung der Mächte für diese Form der Erhöhung nicht
Nötig sei.

Die Verhandlungen der Mächte,
wb . London , 30. Oktober . Dem Reut ersitzen Bureau zu¬

folge setzen die Mächte ihre Besprechungen untereinander nach¬
drücklich fort , um die Meinungen der verschiedenen Negie¬
rungen bezüglich einer Intervention auf dem Balkan klar zu
stellen . Es wird betont , daß , obwohl , die militärischen
Operationen das Bild der Lage so sehr veränderten , die Poli¬
tik der Mächte  beKglich der gemeinsamen Aktion un¬
verändert  bleibt . Die Arbeiten vollziehen sich in voller
Harmonie , doch ist natürlich ein endgültiger Beschluß über die
Intervention unmöglich , ehe eine entscheidende Schlacht statt¬
gefunden hat . Eine besonders bemerkenswerte Geschäftigkeit
herwscht in politischen Kreisen Londons . Die Botschafter hal¬
ten Besprechungen untereinander ab und machen häufig Be¬
suche im Auswärtigen Amt.

Der Konferenzvorschlag.
n Berlin , 30 . Oktober . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts " .) Die Nachrichten -aus dem Auswärtigen
Amt SegLylich der Tätigkeit der Mächte sind außerordentlich
spärlich . Daß man auch in Berlin fleißig an der Arbeit ist
und besonders der Berkohr zwischen Herrn v. Kiderlen-
Wächter und dem österreichischen Botschafter ein leibhafter ist,
ist gewiß . Von dein Gedanken einer Balkanko -nferenz ist man
vorläufig abgekommen . Man könnte eine solche Konferenz
nicht ohne die Balkanstaaten avhalten und man glaubt , daß
deren Begehrlichkeit die Verhandlungen sehr in die Länge
ziehen würde . Vielleicht kommt man später auf den Kon-
ferenzgedanken zurück . Zurzeit scheint m'an zu beabsichtigen,
nach der Entscheidungsschlacht , die in den nächsten Tagen er¬
wartet wird , in den Krieg eingwgreifen und der Türkei ein?
Vermitt -Äuntz angnbieten . Die Türkei würde dann eine
solche jedenfalls annehmen und zu größeren Zugeständnissen
bereit sein.

Eine bemerkenswerte Äußerung Enver BeiS.
rA Rom , 30. Oktober . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

LaMatts " .) In biesigen politischen Kreisen zirkuliert eine
bemerkenswerte Äußerung Enver Beis , der den italienischen
Unterhändlern gesagt haben soll, vielleicht müssen wir nach
Asien zurück, aber wir kommen wieder , denn Friede wird um
keinen Preis geschlossen.

Letzte DrahtLerichte.
Abgeordneter I ) . Hackenberg t.

** Trier , 30 . Oktober . Der bekannte nationalliberale Ab¬
geordnete Pastor D . Hackenberg  ist heute vormittag in
Hottenbach , Bezirk Trier , gestorben.  D . Hackenberg , der
liberale Theologe und feinsinnige Redner , gehörte zu den
interessantesten Erscheinungen in der preußischen Fraktion der
Nationalliberalen . Er trat besonders alljährlich als ihr
Sprecher im Kultusetat hervor . — Der Verstorbene , theo¬
logischer Doetor honoris oausa , war ' evangelischer Pfarrer
ind Kreisschulinspektor zu Hottenbach und vertrat den Wahl¬
bezirk : 4 Koblenz (Kreuznach , Simmern , Zell ) und gehörte
iem Abgeordnetenhaus seit 1888 an . Geboren am 11. Januar
!852 zu Lennep , besuchte er zunächst die Volksschule und höhere
Bürgerschule zu Lennep , die Realschule zu Lippstadt sowie
!das Gymnasium zu Kreuznach und studierte dann zu Er¬
langen , Berlin und Bonn . Seit 1878 war er Pfarrer zu
Hottenbach . IX Hackenberg war Präses der Rheinischen Pro-
ninmalsünode und Mitglied des Generalsynodalvorstandes.
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Er veröffentlichte : Handbuch zum evangelischen Gesangbuch
für Rheinland und Westfalen , ein Wechnachtsspiel sowie
Predigten und Vorträge.

Die Trauerfeier für die Prinzessin Rupprecht ygtt ,
Bayern.

** München , 30. Oktober . Aus Anlaß der heutigen
feierlichen Aufbahrung der Leiche der Prinzessin
Rupprecht war ein ungeheurer Andrang vor der Kirche.
Bis mittags waren bereits 50000 Personen an dem
Katafalk vorWergezogen . Bon zahlreichen Häusern
wehen Trauerfahnen.

Ein Reitunfall des Kronprinzen.
wb . Danzig , 30. Oktober . Ter Kronprinz ist gestern

infolge eines Fehltrittes seines Pferdes bei der Gchlepp-
s-agd mit dem Pferd zu Fall gekommen . Er zog sich
einen Bluterguß des rechten Armes , B e r-
Ietzungen im Gesicht und am Kopf  zu und
mußte in die kronprinzliche Villa nach Danzia gebracht
-werden. Unter diesen Umstünden ist der Kronprinz
leider verhindert , an den Beisetzungsfeierlichkeiten für
die Prinzessin Rupprecht von Bayern in München
teilzunehmen . 'Das Befinden des Kronprinzen ist heute
durchaus befriedigend . An Stelle des Kronprinzen
wird als Vertreter des Kaisers Prinz Eitel Friedrich
an den Beisetzungsfeierlichkeiten teilnehmen.

Das Befinden des russischen Thronfolgers.
_ wb . Petersburg , 30. Oktober . Nach dem heute vor¬

mittag -ausgegebenen Krankheitsbericht schlief der
Thronfolger ohne Unterbrechung acht Stunden . Er er¬
wachte munter . Die Kräfte nehmen sichtlich zu . Ttie
Temperatur betrug heute vormittag 37,1 , der Puls 112.

Die Dumawahlen.
wb . Petersburg , 30. Oktoiber . Heute 1 sind die Reichs-

dumawcchlen zweiten Grades in sämtlichen Gouvernements
des europäischen Rußlands beendet worden . Gewählt wu -r-
den 5012 Wachlmäirner , davon 2642 Nationalisten , 130 ge¬
mäßigte Rechte , 247 russische Nationalisten , 58 unabhängly'
Nationalisten , 608 Oktoibristen und Progressisten , 324 Kadetten
848 Wilde . Die anderen politischen Gruppen sind nur schwach
repräsentiert . Die Vertreter jeder dieser Gruppen stellen
höchstens 1 Prozent der Gesamtzahl der Wahlmänner dar.
Die Rechte erzielte eine Majorität über 20 Gouvernements.
Die Nationalisten Und Oppositionellen haben über je acht
Gouvernements eine Majorität . In 18 Gouvernements häng:
der Wahlausgang von den Oktobristen ab . In Sibirien , im
Kaukasus und in Polen gehört die Majorität , wie früher , den
oppositionellen Parteien , deren Vertreter in der Mehrzahl
einheitliche Nationalisten sind.

Die Gordon -Bennett -Fahrt.
wb . Stuttgart , 30. Oktober . Weitere Landungen

liegen vor von Ballon „Belgigue 2 ", Führer Temuyter,
gelandet Dienstag früh 3 Uhr bei Rochichtche in der
Gegend von Soutk (Gouvernement Bitemir ) : Ballon
„Honney Moon " , Führer Jean de Francis , gelandet in
Ucsulata -Jogaras -Msgre bei Brasso in Unaarn,  Zeit
unbekannt ; Ballon „HabSburg 3" , Führer Einermacher,
wegen -Erschöpfung des Ballastes und Schneesturms
Montagabend 8 Uhr 30 Minuten am Mari .nomo -Scke
in der Si  o m i n teuer  Gegend gelandet : Ballon
„Uncle Sam " , Führer Honeywell , gelandet am Aens-
t-agmorgen 6 Uhr 30 Minuten in Sa p adnoja -
Dwino:  Ballon „Pioardie " , Führer Bienimö , Tiens-
tagnachmittag um 2 Uhr bei R j a s a n in der Nähe von
Moskau infolge Schneesturin -glatt gelandet . — Ter
Ballon „Frankfurt " ist bei Rosenofskaja im Kreis
Lulin in Rußland , nicht , wie gestern gemeldet , in Groß-
Loswieskj gelandet.

Der Spionagcprozeß Kostswitsch.
* Leipzig , 30. Oktober . In der Spionage -Affäre des

Hauptmanns Kostewitsch ist, wie schon kurz gemeldet,
die Hauptververhandlung auf Donnerstag , den 14. Novem¬
ber , anberaumt worden . Der Termin findet nicht vor
dem Strafsenat des Reichsgerichts,  sondern vor
dem Landgericht Berlin  1 statt . Das Spionage¬
gesetz vom 3. Juli 1883 läßt in gewissen milden Fällen , in
denen vor allem die Absicht fehlt , zum Schaden der Sicherheit
des Reiches gehandelt zu haben und in denen auf Festungs¬
haft oder Gefängnis erkannt werden kann , die Zuständigkeit
der Strafkammer zu.

Das Stadtbahmrnglück in Berlin.
wb . Berlin , 30 . Oktober . Zu dem Eisenbahnunglück

an der Jannowitzbrücke werden folgende Einzelheiten
gemeldet : Der vom Bahnhof Alexanderplatz kommende
Nordringzug fuhr , da nach Angabe des Lokomotiv¬
führers die Einfahrt fr ei ge geben  war , in
voller Geschwindigkeit  in den Bahnhof
Jannowitzbrücke ein . Infolge der Gleisbiegug vor
dem Bahnhof und wegen des dunklen nebligen
Wetters bemerkte der Lokomotivführer erst im letzten
Moment den irr der Halle haltenden Zug . Er konnte
feinen Zug nicht mehr zum Stehen bringen und fuhr
mit großer Gewalt auf den Vorortzug , daß mehrere
Wagen beider Züge zusannnengedrückt und von einzel¬
nen Wagen Stirn -, Seiten - und Rückwände zertrüm¬
mert wurden . Die Passagiere dieser Wauen wurden
namentlich durch die herausfallenden Fensterscheiben,
durch Holz - und Eisenteile verletzt . Verletzt sind 4 4
Personen,  darunter 2 Frauen und 7 Männer
schwer.  Die Verletzten stammen aus Berlin und
den Vororten . Beide Züge waren mit zur Arbeit eilen¬
den Arbeitern und A n g e st e -l l t e n voll¬
besetzt.  Die Hilfsaktion zur Unterbringung der
Verwundeten setzte sofort ein . Der Verkehr auf dem
Unfallgleis ist unterbrochen , da es mit Holzteilen und
Eisenstangen völlig bedeckt ist . Die Aufräumungs-
arbeiten haben begonnen.

Eisenblchnräuüer.
wb . New Bork , 30 . Oktober . Drei Räuber hielten bei

Oklahama mit vorgehaltenem Revolver einen Zug auf und
raubten aus dem Gepäck- und Postwagen 60 000 Mark.

**  München, 30. Oktober. Der Prinzregent hat den
Mörder Steiner,  der ein achtiäbciaes Mädchen urngc-

brach 't hatte und infolgedessen zum Tode verurteilt worden
war , zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

** Osnabrück , 30 . Oktober . Der Landwirtschafts-
minister  lehnte den Antrag der Stadt Osnabrück auf Ein¬
führung holländischen Schlachtviehs  ab.

** New York, 30 . Oktober . Der Vizepräsident der Ver¬
einigten Staaten Sherman  liegt im Sterben ; sein Tod
wird stündlich erwartet . Sherman leidet an einer schweren
Rierenkrankheit , zu der sich plötzlich eine bedenkliche Herz¬
schwäche gesellt hat.

wb - Dresden , 30. Oktober . Der Kommandeur des 177,
Infanterie -Regiments Oberst Ullrich  erlitt gestern , als ti
ein elektrisches Lichtbad nahm , einen Herzschlag . Er War so¬
fort tot.

** London , 30 . Oktober . Durch die Entzündung  cineb
großen Menge Feuerwerkskörper  in der Londoner
Vorstadt Cubiltown sind acht junge Leute beiderlei Geschlecht«
rnehr oder weniger schwer verletzt worden . Ein Knabe t)crt±<
das Feuerwerk mit einem Streichholze in Brand gesetzt.

Ku§ unserem Leserkreise.
<MÄtverwendete Einsendungen können weder znrüLgesandt , nodj aufbeivahrt werden .)

'* Die Tatsache , daß das patriotische Konzert im
Kur Hause  am 22. d. M . infolge deS Aufschlages von 50 Pf.
für die Abonnementskarten wenig besucht war , ist im „Tag¬
blatt " schon zweimal erörtert worden . Erwähnen möchte ich
aber noch im besonderen , daß , als ich um V± nach 7 Uhr drei
nebeneinander folgende Zuschlagbillette an der Kaste forderte,
mir das junge Mädchen zwei für die 4. Reihe und eins für die
6. Reihe verabfolgte mit dem Bescheide, daß 1., 2 . und 3. Reihe
schon ausverkauft seien . Auch nicht ein Billett in den vorderen
Reihen sei mehr zu haben . Um so erstaunter ivar ich, bis zum
Schluß des Konzertes in allen erwähnten Reihen bis zu sechs
nebeneinander liegende Plätze leer zu sehen . Dies ist mir schon
öfter passiert und bedarf wohl der Aufklärung.

* Der Beschwerde in Ihrem werten Blatt in Nr , 478 über
das quietschende , kreischende Rollen der Elek.
irischen an Kurven  mochten sich noch viele anschließen.
So z . B . Anwohner der Schwalbacher Straße zwischen Jaul-
brunnenplatz und Friedrichstratze , die von dem Kreischen und
Knirschen der Räder an zwei Doppelkurven von morgens 6 biL
rvachts M Uhr in einen steten nervösen Zustand versetzt werden.
Warum können cn diesen Kurven die Schienen nicht ebensogut
täglich geschmiert werden , und zwar von früh morgens an , als
wie es am Kranzplatz und Ecke Tammsstratze geschieht ? Am
störendsten sind- diese quietschenden Töne morgens Von 8 bis
8 Uhr und abends von 9 bis Ä1 Uhr . Es ist dies doch gewiß
eine starke Zumutung zu nennen : Schlafbedürstige Anwohner
und zumal Krank « durch ein solches alle paar Minuten sich
wiederholendes gräßliches Geräusch morgens um 6 Uhr schon
zu wecken und bis abends nach 12 Uhr wach zu halten . Durch
Abhilfe dieser Störung würde die „Süddeutsche " sich von allen
Belästigten großen Dank erwerben.

Briefkasten.
Sie MdaNion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche NksraqesBriefkasten , und zwar ohne RechlSverbindlichkeir. BeZvrcchungen können nicht

gewährt werden .)

P . G . Zur staatlichen Bibliothekskarriere sind erforder¬
lich : 1) Staatsexamen , 2) Doktorexamen . Dann kann die Zu¬
lassung erfolgen und es ist nach Jahr und Tag das BMiotheks-
examen , das alle Jahre in Göttingen stattfindet , zu machen.
Die Aussichten sind gegenwärtig die denkbar ungünstigsten . —
Für Preußen ist eine Archivschule bei der Unwersität Mar¬
burg eingerichtet : auch in Straßburg finden zu diesem Zwecke
an der Universität besondere Lehrkurse statt . Diese Uni¬
versitäten erteilen nähere Auskunft.

Raucntaler Straße . Die Fliegertruppe garnisonicrt auf
dem Truppenübungsplatz Doberitz bei Berlin . Wenden sie
sich direkt in diesen Truppenteil . Die Kosten richten sich nach
den persönlichen Bedürfnissen ; bei bescheidenen Ansprüchen
sind sie auf etwa 1600 Mark zu veranschlagen.

eine bewährt©
Krankenkost

'für Erwachsene
bei Störungen der Verdauung , ^
bei Schwäche u. Appetitlosigkeit . ^

Vertreter : Jülit ;gsolir &  AlolT , Wellritzstr . 8 , 1.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsb eilagc „Der Roman " .

iiHiuMub 'iiiui u. t teil pi?ültlHen uno allgemeinen Teil A. Hegerhorst'
Srbenbeim : für FeuiUcrou : SB. v. üiouent,oif : für Lokales und ^ rovwzirüe»
C. Röt h er dt ; kür die Anzeigen SKetlameit: H. Doruauf ; sämtlich in aBu-Masmi

Sttul und SSetlog der L. Schellenberg Scheu Hof -Buchdruüerei in tVstbxten

Sprechstunde der Redaktion : 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteil »- -»
v«n to Hi  H Ufec.
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Telephon:
Nr. 173 :: Nr. 3488

Nr. 1771
J . Höss

Fischhalle,
llarktplatz STr* 11«

Telephon:
Nr. 173 :: Nr. 3488

Nr. 1771 ee= =

Erstes lind grösstes am Platze und Umgegend für wirklich:

Erstklassige Qualitäten aller Sorten 8te ©flS ©ll ©n
Lsboilds in allen Arten und Grössen.

Hummer — Langusten . Konserven — Sardellen,
Bestellungen für Freitags erbitte möglichst am Tap vorher! 1408

rr

cpgxpten-JSchneUöienft
Salon- unL Reichs-

-ost- ampferu
von

vene-ig, Genua,
Marseille oSer

Neapel
SLHere flvekrruft nn&
Drucksachen unentgeltlich

AorS - eutfcher

Llopü Hermen
«a» feine Dtttrctungtn

, fl* mksDade«: y149
[ I .Ldr.S!«Äl iÄ.Wi!brl»«r.S6

fl*tf rasMsrts. K. :Cbr.iEsall
Derlcdsv».Lsller«rske7e.
(fl>sML ««MLrrfl>of).
fliaH«rftf8&« 17. (fraafe.
furttr fsof).

Everclean-Dauer-Wäsche
suhab.nurb . G. Scappini, Micbelsberg 2.

Wenn man von Cacao spricht , denken Feinschmecker unwillkür¬
lich an „Van Houtens Cacao“, die älteste und beliebteste Cacao-
Marke. Von unerreichtem Wohlgeschmack und hoher Nährkraft,
bürgert sich.Van Houtens Cacao als tägliches Getränk immer mehr A
ein. Nichts ist frühmorgens als erstes Frühstück köstlicher als:

I

Bhte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech¬
büchsen, niemals lose verkauft wird. — Nur eine Qualität, die beste!

Von heute ab gelangt hochfeines, süffiges

Kid kh  ter Sdif iikbier
zum Ausschank.

(P @tski *£iu)

7io Liter 20 Pf.

Ü Ziehung 15. November 1012m
ft - - ————- — B
W Darmsft &äte * R
* ScHloßfreiHeit - |

| Geld-Lotterte '
A 3329 Geldgewinne im Betragev.M.immrnm

1 Hauptgewinn

1
2 Hauptgewinn

3 L 1000

US'.V usw.

Fells Restaurant, liiigaise. 1771

g Lese L1 Mk., ÄÄ gm Zu haben in allen Loseverkaufs- A
S3 stellen oder direkt durch : gj
j* O. Petrenz , Darmatadi , ffl
N H,  Qirokelmann , 'USofm ®. B
ZNWSSSSNKNSNSWKM » «

JtoiuMs m ;kt 6 ßltzr
,& Solpersieisch!
HeeScheu, Schnanzen , Ohren»

Rippchen ir.
Prima Knoblauch - Würstchen

k Stück 10 Pf.
Frisch gekochte westfälische Mettwurst

a Pfund 90 Pf.
Seel bleivt Seel!

29 Bleichstratze 29.

1

h.

Haram garten -Vortrag
heute Donnerstag , den 31 . Oktober , abends 8 '/* ülir,

grosser Saal der Tarngesellschaft.

Professor Baumgartesi - Kiel:

„Warum wir liberalen Protestanten
in der Xirette bleiben !“

pgf " Ansiprnciie.
Reservierte IMätze s Numeriert 1 .50 Ml«., r.icbtr.umeriert 50 Pf.

Sonst KI «itritt frei . — Karlen bei: IPeller L «Secks , Wmiiartli-
Venn , Rorlta und ’Münz «*! , Römer , Staadt . P313

Oie freie Evangelische Vereinigung.

Borzüglitfie
ReMamefeldef

in der Darchgangnballe (Kiosk)
des

TaaMatf-Hauses
«U Terpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

C3C2>0 OO OOO OOOQ

TintBizenaol
0

Schreib-Garnituren

l 8
Briefwagen, Brief¬
öffner etc . , sehr

Q geeignet zu Ge-
0 : schenkzwecken :

| in allen Preislagen
0 mit  $

™ -•.ym
/W 6

9L :y-yy

Ö29%Rabatt
im Ausverkauf der

: : Firma :: §6

HaAlstrasss 10.

SMlK -Ktrßnzerni
von Kurz - , Weiß - u . Wollwaren,

Herreu -Wafche re.
Im Aufträge des Herrn «Our* 5B«-o«st als gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vermögen der Frau Cm -1 Claes Wwe.
zu Wiesbaden versteigere ich

heute Donnerstag, den 31. Oktober,
und dir folgenden Tags , jeweils vormittags 9'/- u. nachm. Sh- Uhr
beginnen), in meinem Vcrsteizerungssäale

23 Jchwalbacher Sfrofte 25
die noch vorhandenen Waren, als:

HerreurHemveu, Hosen, Unterjacken» Vorhemden» Krage».
Manschetten, Krawatte!,» Kragenschoner. Strümpfe , Socken
« . dgl„ F-raue-:- u. Kinder-Hemden, Hose«, Jacke», Schürzen»
Röcke» Strümpfe , Socken» Kinder-Kleidchen. Sweater,
Gamaschen, H.-» D.- u. K.-Handschuhe» Taschentücher» Kor¬
setts, Tücher, Beltbezüae» Bettücher, Tisch- «. andere Decken,
Stoffe- Wolle, Seide, Garne. Litze. Baud , Knöpfe, Spitzen,
Bnchst.-Monogr » «. sonst. Kurz-, Weitz- t». Wovwarr« a«Art

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigern»gstagm.

H ^ tlkvlin KT « lh -i « h,
Muttiorrator u, Tarator,

Telephon Lv4t. Schwakvackee Straße S3.
Echt pkuorrna-üd. Ediromanti»

ffrl. Onaseli . Alhrechtstr. -i, %
Ecke Nikolassttnße, früher gautinfir. X

dhreuologi «, sehr berhimt. empfiehlt
sich. Fran « . Helliiiisnd-
straste 29, Stb. P. l»21854

aller Art für elektr . Licht , neue sehr
geschmackvolle Muster, billigst bei:

Fs Doff Bein | Friedrichstr.53.

1616 g
ÖOOOOOOOOOOQ

4Grosse Burgstr. 4.
Reichhaltige Auswahl, moderne

Fasson, in allen Preislagen.

:mm

^rauöi l̂irängc,
größt« und schönste Auswahl in allen Preillogen.

Friedhofsgärtnrrri Kaki Kecker ', Platter Straffe 164.
Telephon Ur. 8 !-3fU.

Wküere Verkaufsstelle zu LUerirerligeir am Hauptportal de? Nord-
friedhofs. Mache meine wfrte Kundschaft höflichst darauf aufmerkiam.
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Meine

Serien- L

A. sind diesmal hauptsächlich beeinflusst durch den Gedanken — in dieser für die Meisten schweren wirtschaftlichen Lage —
eine günstige Gelegenheit zu bieten, ihren für den Winter und auch schon für Weihnachten notwendigen Bedarf an
guten Waren jetzt schon zu sehr billigen . Preisen einzukaufen! Nur solange Vorrat!

Damen-Wäsche.
1 Kniebeinkleidm. Stickereivolant 95 Pf.
1 Bündchenbeinkleid m. Stickerei¬

volant . . . 95 Pf.
1 Biberhose, weiß od, farbig . . 95 Pf.
1 Bibernachtjaeke, weiß u. farbig 95 Pf.
1 Anstandsrock, weiß u. farbig . 95 Pf.
1 Untertaille mit breit . Stickerei¬

garnierung . . . 95 Pf.

0a . 1100 Stück gute
Samenhemden , 1. m. eleg. Stick.- QC

u. Einsatzgarnierung , 2. mit I «W
echter Madeirapasse u. hand-
gebogt jedes Stück

f

1 gut. Barchenthemd, weiß u. färb . 1.95
1 gut. Beinkleid, Knie- u. Bündch.-

Fasson, mit breit . Stickereivol. 1.95
1 Barchentbeinkleid, weiß, Knie- u.

Bündchenfasson . 1.95
1 Pikeenachtjaeke mit Stickerei . 1.95
1 entzückende Untertaille . . . . 1 .95
1 Anstandsrock,weiß, Pikee od, färb. 1.95
1 hocheleg. Fantasiehemd . . . . 2 .95
1 Kniebeinkleid mit breit . Volant 2.95
1 Nachthemd, reich garniert . . . 2.95
1 Stickereirock mit Banddurchzug 2.95

Kinder- u. Baby-Wäsche.
2 Kinderhemdchen, Gr. 45 . . . 95 Pf.
1 Barchent-Nachtkittelchen . . . 95 Pf.
8 Erstlingshemdchen . 95 Pf,
6 gestrickte Babyjäckehen . . . 95 Pf.
2 gestr. Babyjäckchen, reine Wolle 95 Pf.
1 Leibröckchen, gestrickt , Pikee

oder Molton . 95 Pf,

j 1 gestr. Kleidchen . . . . . . 95 Pf. J
8 Nabelbindehen . 95 Pf.
3 „ Sanitas“-Mullwindeln . . . . 95 Pf.
2 Molton-Einschlagdeeken . . . 95 Pf.
1 Molton- Einschlagdecke mit 1zu¬

pass. Wickelband . 95 Pf.
1 schwere Pikee - Einschlagdecke 95 Pf.

6 Kalmuekdeckchen. 95 Pf.

4 P. Babystrümpfchen, reine Wolle 95 Pf.
2 Windelhöschen, gestr. od.Molton 95 Pf.4 Pikeelätzchen mit Stickerei. . 95 Pf.
3 Pikeejäekchen . • . . 95 Pf.
1 Lammfell-Ueberjäckehen . . . 95 Pf.
1 Kinderwagendecke.
1 eleg. Kinderwagenkisschen . . 95 Pf.

J 6 gestrickte Babyhöschen . . 95 Pf. |
1 Eisfellmütze mit Klappen . . . 95 Pf.
1 große Rodelmütze . . . . . . 95 Pf.
1 eleg. Golfjäckchen.

Taschentücher.
12 Batist-Damentücher mit färb.

Rand und Hohlsaum . . . . 95 Pf.
6 feine Batisttücher mit Hohls . .

weiss od. mit farbig. Rand . . 95 Pf.6reinleinene Taschentücher. , 95 Pf.
12 Kindertücher mit Rand . . . 95 Pf.

12 gebrauchsfertige Herren-
95 r,Taschentücher , .

6gute gebrauchsfert.Tücher. . 95 Pf.
6 Batist-Herrentücher mit Hohls.

u. mit färb . Kante. . 95 Pf.

6 Tücher mit handgestickten
Ecken . 95 pt.

3 Taschentücher mit Schweizer
Stickerei-Ecken . . . . . . . . 95 Pf.

t1 reinlein, echtes Madeiratuch mi
4 gestickten Ecken . . . . . 95 Pf.

6 Damen-Taschentüeher mit 95«.Buchstaben.
6 gebrauchsfertige Herren-

tüeher mit Buchstaben . . 83 Pf.

Handarbeiten.
1 Hecke mit reinlein. Spitzen u.

Einsätzen . . . 95 Pf.

1 färb. Damastüherhandtuch QCmit Durchbruch u, Fransen 83 Pf.

1 Ueberhandtuch, fertig gestickt 95 Pf.
1 Läufer, fertig handgestickt . . 95 Pf.
1 Decke „ „ . . 95 Pf.
2 Schoner „ », . . 95 Pf.
1 Waschtlschgarnitur, öteilig . . 95 Pf.

Vorgezeichnete Artikel:
8 Quadrate . 95 Pf,
2 oder 1 Ueberhandtuch, weiss

und grau . 95 Pf.
1 Paradehandtuch mit Spitzen,

Einsatz u. Filetmotiven . . . 95 Pf.
2 Kissenplatten, grau Leinen . . 95 Pf.
1 Kissenplatte m. Fransen . . . 95 Pf.

1 Decke od. 1 Läufer, grau « 5?
Lein. m. Spitzen u. Einsatz 33 Pf.

1 Läufer od. 1 Decke mit reich.
Durchbruch u. Lochstickerei . 95 Pf.

1 grosser Wäschebeutel . 95 Pf.
1 Wandsehoner, weiss od. grau . 95 Pf.
1 Besenbehang . . . . . . . . . 95 Pf.
1 Topflappentasche 1 ap
1 Lampsnputztasche - zus. . . .
1 Leitungssehcner ) wtl '
4 od. 3 Tablettes . . . . 95 Pf.
1 Läufer od. 1 Decke mit reinlein.

Klöppel-Einsatz u. -Spitzen . . . 1.95

Weiss-u.Leinenwaren
6 Staubtücher aus Kräuselstoff . 95 Pf.
12 Poliertücher . . . 95 Pf.
3 Frottierhandtücher . 95 Pf.
1 Kinderbadetuch . . . 95 Pf.
2 Kissenbezüge m. Einsatz . . . 95 Pf.

1 grosser Posten Kissen¬
bezüge mit Stickerei und
reinlein . Einsatz. S5pf.

1 Tischtuch od, 1 Kaffeedecke . 95 Pf.
1 Biberbettuch, farbig . 95 Pf.
12 Küchentücher # . 95 Pf.
6 Gläsertücher . . . . • . . . . 95 Pf,

4 Gläsertücher, reinlein. . . . 95 Pf.

4 Handtücher, Drell od. Gersten¬
korn . . . 95 Pf.

2 halbl. Damasthandtücher . . . 95 Pf.
3 Jacquard -Servietten . 95 Pf.
137a m Madapolam-Feston . . . 95 Pf.
47a m breite Madapolam-Stickerei 95 Pf.
15, 10, 6 oder 4 m lein. Klöppel¬

nd. Zwirnspitze . . 95 Pf.
1 grosses Badetuch . 1.95
1 Paradekissen, reich. Ausf, . . , . 1.95
1 Bettuch, Halblein. od. Kretonne 1.95
1 schweres Biberbettuch . . . . . 1.95
1 halb!. Tischtuch . . . 1.95
4 reinlein. Servietten . . . . . . . 1.95
5 Damasthandtücher . . 1.95
1 Oberbettuch m. Einsätzen . . . 2.95
1 weisser Bettbezug, 130/180 . . . 2.95
1 Bettuch, Pa. Halbleinen . . . . 2 .95
1 Damastteegedeck m. ß Servietten 2.95
6 reinlein. Gerstenkornhandtücher . 2.95

Trikotagen.
3 od. 2 Damenvorhemden, gestr., 95 Pf.
5, 3 oder 2 Kragenschoner . . . 95 Pf.
1 kunstseiden. Kragensehoner . . 95 Pf.
2 oder 1 Sportsehal, gestrickt . . 95 Pf.

1 Sportschal, reine Wolle,
gestr. 83 Pf.

1 gestr. Golfbluse . . . . . . . 95 Pf.
6 oder 3 gestr. Korsettschoner . 95 Pf.
2 gestrickte Korsettschoner, reine

Wolle . . . 95 Pf.
2 gestr. Untertaillen . . . . . . 95 Pf.
1 woll. gestr. Untertaille m, 7i Arm 95 Pf.
1 gestr. Damenweste . 95 Pf.
1 gestr. Damenhemdhose . . . . 95 Pf.
1 schwere gestr. Herrenhose . . 95 Pf.

1 Kindertrikotreformhose, HK
bis zu 12 Jahren . . . . 83 Pf.

1 Normalherrenhose . 95 Pf.
1 Normalherrenjacke . 95 Pf.
1 Damen jaeke, Normal od. Mako 95 Pf.
1 Damenuntertaille, Normaltrikot 95 Pf.
1 Leibbinde, Normaltrikot . . . 95 Pf.
1 Leib- und Seelhösehen, alle

Grössen . 95 Pf.
1 weisser Herrensweater . 1.95
1 Trikotherrenhemd . 1.95
1 Normalherrenhose . . . 1.95
1 schwere gestr. Herrenhose . . . . 1 .95
1 Trikot-Damenhemd . 1.95
1 Damenhemdhose m. Häkelpasse . 1.95
1 gestr. Untertaille mit lang. Arm,

reine Wolle . 1,95
1 Damenreformhose, creme u. grau

Trikot . 1.95

Strümpfeu. Handschuhe.
4 Paar Damenstrümpfe . 95 Pf.
1 Paar Damenstrümpfe, gestr.,

reine Wolle . 95 Pf.
1 Paar Damenstrümpfe, reine

Wolle gewebt . . . 95 Pf.
6 Paar Socken, grau . 95 Pf.
4 Paar Socken, Schweiss- oder

gestrickt . 95 Pf.

1 Paar Socken, Seide 95 Pf.

1 Paar Socken, reine Wolle, alle
Farben . 95 Pf.

1 Paar gestr. Socken, reine Wolle 95 Pf.
3 Paar Socken, Modefarben . . . 95 Pf.
1 Paar Kamelhaarsoeken . . . . 95 Pf.
6 Paar Füsslinge . 95 Pf.
2 Paar Kinderstrümpfe, reine

Wolle, bis 3 Jahre . 95 Pf.

3 Paar Kinderstrümpfe, ßf
gestr;, Wolle plattiert , §1*1
Gr. 1—3 . . . «SU Pf.

1 Paar Sportstutzen für Herren
und Knaben . . . . 95 Pf.

4 Paar Damenhandschuhe, färb ., 95 Pf.
3 od. 2 Paar gestr. Damenhand¬

schuhe, Wolle . 95 Pf.
2 Paar Damenhandschuhe, gefütt .,

Trikot . 85 Pf.
2 Paar Damenhandschuhe, Dän.

Leder imit . 95 Pf.
1 Paar Damenhandsehuhe, Trikot

mit Velvet-Rand . 95 Pf.
1 Paar Damenhandsehuhe, Dän.

Leder, imit . . . . . 95 Pf.
1 Paar Damenstrümpfe, reine Seide, 1.95
1 Paar Handschuhe, Seide, 12 Knopf, 1.95

Schürzenu. Korsetts.
1 Blusenschürze , Siamosen mit

Besatz . 95 Pf.
1 hübsche Miederschürze . . . . 95 Pf.
1 farbige Teeschürze mit Träger 95 Pf.
2 weisse Zierschürzen . . . . . 95 Pf.
1 weisse Teeschürze, Blusenfasson 95 Pf.

1 Kinderschürze, Siamosen
mit Besatz, Gr. 45—75 . . 95Pf.

1 Drellkorsett mit Spiraleinlage 95 Pf.
1 Kinder-Reformkorsett . . . .
1 hübsche Blusenschürze . . . . . 1.95

( Kleiderschürze 195
mit V2-Aermel. . I

1 Frackkorsett mit Strumpfhalter . 1.95
1 Fraekkorsett , weiss Satindrall . . 1.95
1 Korsett, moderne lange Form . . 2.95
1 farbiges Hauskleid . 2.95

Herrenartikel.
3 Serviteurs, weiss oder farbig . 95 Pf.
1 färb. Vorhemd m. Manschetten 95 Pf.
3 Stehkragen, Leinen, gar. 4fach 95 Pf.
3 od. 2 Paar Manschetten . . . 95 Pf.
8 od. 6 sehmale Selbstbinder . . 95 Pf.
4 od. 2 breite Selbstbinder . . . 95 Pf.

1 Selbstbinder in grosser Aus¬
wahl . 95

2 oder 1 guter Hosenträger . . . 95 Pf.
2 Knabenhemdchen, Gr. 45—50 95 Pf.
1 Herren-Naehthemd . 1.95
1 farbiges Mannshemd . 1.95

Teppich-Abteilung.
1 Filztuchtischdeeke in. Applikat.
37 - Meter Scheibengardinen

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 getigerte Schlafdecke . . .
4 oder 2 TüII-Brise-bises . .
2 oder 1 gute Kokosfussmatte
1 Bukle imit. Bettvorlage . .
i Sofakissen, aplik . Kochelleinen 95 Pf.
1 Tischdecke, aplik . Kochelleinen . 1.95
1 gute Bettvorlage . . . . . . . . 1 .95
1 Schlafdecke. 1.95
1 P. Spachtelköperrouleaus . . . . 1 .95
1 Tüllstore . 1.95
1 Ia. Kokosvelourmatte . 1.95
1 halbwollene Schlafdeeke . . . . 2 .95
1 P. engl. Tüll-Gardinen . 2.95
1 Erbstüllhalbstore . . . 2.95

Konfektionu.Modewaren.
1 Krimmerstola für Damen . . . 95 Pf.
2 weisswollene Theaterschals . . 95 Pf.
1 Damen-Spachtelkragen . . . . 95 Pf.
1 eleg. Robespierrekragen . . . . 95 Pf.
1 Kinderkleid, blau-grün 4 =. . . . 1,95
1 Hausbluse . . L95
1 halbwoll. Unterroek mit Plissee

garniert . . . . . . . . . . . . 1 .95
1 woli. Kinderkleidchen, blau . . . 2.95
1 Tüllbluse, weiss und creme . . . 2.05
1 Wollbatisfbluse, moderne Farben 2.95
1 Unterrock, reinwollen Tuch oder

Moiree . . 2.95

Kirtag 61
gegenüber dem
Mauritiusplatz.
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Blumenfhal

5 Serien Jackenkleider bedeutend
unter Preis.

Grosse Posten Jackenkleider in nur erstklassigen Qualitäten, modernen Fassons
und in bester Verarbeitung , welche wir weit unter Preis erworben haben,
gelangen ab heute zu nachstehend enorm billigen Preisen zum Verkauf.

Serie 1

aus blauem Serge , sowie

Fantasiestoffen

Sonstiger regulärer M
Verkaufspreis bis Ufa Mk.

Serie II

aus blauem Cheviot , sowie
Stoffen englischer Art , zum

Teil auf .Seidenfutter

Sonstiger regulärer l E
Verkaufspreis bis 43 Mk,

Serie III

aus Ia Twill - Kammgarn
oder modern gemusterten
Stoffen , zum Teil auf

Seidenfutter

Sonstiger regulärer CE
Verkaufspreis bis Mk.

Serie IV

aus blauem und schwarzem
Kammgarn - Cheviot , sowie
englisch gemusterten Stoffen

flotte Fassons

Sonstiger regulärer
Verkaufspreis bis Cd Mk.

SerieV

aus modernen Velour - oder
Ratin6 - Stoffen , sowie aus
Kammgarn - Cheviots , zum
Teil mit Händverschnürung

Sonstiger regulärer | Efi|
Verkaufspreis bis AdÜMk.

5

Extra-Angebot in garnierten Damen-Hiiten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Einheits- ß50 050 « 50 1J50  iß50
Preise 0 » 0 „ 11 „ 14 .. 1Ä » doppelten Wert.

Im Modell-Salon: Sämtliche Pariser Originale, sowie eigene Modelle
wr — — T-n— weit unter Preis, zum Teil unter Herstellungswert . =======^ Kl 68

Sämtliche Artikel zur

in vorzüglichen bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Baeumcher L Co .,
Icke der Lanügiuse und ScIiUtzenliofstrn . se . 1456

Nervenleiden, Klagen- u. Darmkrankheiten,
ßhailWiatlCmBKC GHdtt , Sscluas , Blasenschwäclie , BSeitn-
RSILfUläidlÄeitl .jSjciMgeoIisatnrpInc*  ISroticInialastli.* €walleiaste!ia«n.Zuckerkranke,pJpLbehandelt mit Erfolg ohne Berufsstörung »eit 22 Jahren

Franz Malecll (Kuranst.„Carolus“) Ka:s.-Friedr.-Rg.92. Sil
Institut f. Natur- u. elektr . Lichtheilverfahren, Elektrotherapie etc.
Gründliches und schmerzloses Heilverfahren. 9—12 und 8—8 nur AVochent.

jaoss
iSja

s3cS
5<V

Deutscher ^ ^

Sehergi COGNAC
in langen b-/ Frank Pu rta//V\. aus Charente- Wein destilliert.

Engros -Verkauf ~durch Ernst  Schade , Biebricn  a Rh.  Telephon Ko. 354.

Elieinstrasse 28.
Telephon -S38 &.

-I.
Elektr . Glüh- n. Bogenlichtbäder.

Elektr . Wasserbäder.
Elektr . Lohtanninbäder.

Vierzellenbäder.
Dampf - , Heißluft - , Kohlansäure-

und sämtliche medizin . Bäder.
HeohfrequenzstrSmek'D Ärsonvaiisation).

Frankünisation . 1688
Band- und Vibrations-Massage.

Ma n verlange Proapelit.

Lag erlnanierlL Schulten.
Auftrags nach Vasa. 1652

Herrn . 8 ttckuorii , Gr. ßurgätr . S.

Jede Intereffentin •verlange
den neueften Mode-Führer Wie kleide iek mich modern? Klpoßfrei von

Jt PöUOet, . Wiesbaden.
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Wriblichs Personrn.
GewerSkiches Personal.

Selbst. Taillen -Arbeiterin gesucht.
O. Rosenbera.  Lanaaasie 11._
. ... Gesucht

nne geübte Näherin zum Ausbesscrn
»on Kleidern «. Wäsche wöchentlich
nnM Nachmittag. Gefl . Offerten u.
M. lal  Tagbl .-Zwg st., Bis mar ckr. 29.
Lehrmädch. für Damenschneiderei

gesucht Bleichstraße 34,̂ 1._ B22030
Suche Herrschaftsroch., best. Haus -,

lowre Alleinmädch., w. koch. Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenver-
mtttlerm , Gvldaaffe 8. T el. 836 3.

Suche feinbürg , junge Köchinnen,
Alleinmädch., die kochen, bessere uns
erns. Herrschaftshaus - und Küchen-
madchen. ^ Frau Anna Müller , ge¬
werbsmäßige Stellen -Bermittlerin,
Wcberga sse 4g, 1 rechts.
. Gewandtes Hausmädchen,
im Nähen u. Bügeln erfahr ., gesucht
Martinstraße ^ lZ,

. Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht̂̂ Moritzstraße 43, Metzgerei. __
Zuverl . Älleinmädchen sogl. ob. spät,
genickt Bismarckrina 19. 1 r.

Mädchen für Küche u Hausarbeit
sofort gesucht Saalgaff e 88. __

. Einfaches Mädchen
für kl. Haushalt sof. gesucht Metzger-
gaffe IS. Laden._ _ _ __ __

Anstand Mädchen für Küche
». Hausarbeit per 1. November für
Wiesbaden gesucht. Näheres Rhein-
Hotel, Zimmers . __
. Ehrliches sauberes Mädchen
m . klein. Haushalt zu 1 Kind sofort
gesucht Bleich straße 45,,P . B22031

Sauberes , williges Mädchen
gesucht  Herderstraß e 12, Bäcke rei.

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort oder sväter gesucht
__ _ Geisbergstraße 24.

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen bei hoh. Lohn
gesucht Frankfurte r St raße 14, 1.
Best. Älleinmädchen, bas kochen k.,

gesucht  A n der Ringkirche 8,_2,_
Ein einfaches Mädchen

zu Anfang November gesucht Garten¬
feld,traße 16, 1.

Saub . fleißiges Mädchen gesucht.
Näh. Kellerstraße 10, Lad en.

Kräst7 braves Älleinmädchen.
für gleich od. 1. November in best. kl.
Haush . gesucht R ikolas straße 14o.

Ein Mädchen,

I
Masseur

ür mehrwöch. Kur
"reis u. F 464 an den

Adr. u.
agbl.-Verl.

in allen Häusl. Arbeiten erfahren,
gegen guten Lohn auf gleich od. spät.
gesucht Adelheidstraße 53, 1 L

Sauberes Mädchen tagsüber
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Frankfurter Straße ^ll ^ O

Junges Mädchen für vormittags
ge sucht Bleich straße 27, 8 r . B2203R

Tüchtige Monatsfrau
ge sucht Emser  Straß e 31.

Saubere Monatsfrau gesucht
Luisenstraße 5, Gartenhau s 1 links.

Ordentliche Putzfrau
für den Laden gesucht Kirchgasse 25,
Uhrenladen.

Zuverlässige fand . Putzfrau
für dreimal wöchentl. vorm. 1—2 St.
gesucht Bülowsrraße 11, 2 links.

Reinl . Monatsfrau 1% Std . gef.
Klaren taler Str . 1, 8 r . Vor st, vorm.

Monatsmädchcn gesucht
Sed anstraße 11, 1, bei Koller._

sichtiges Waschmädchen
für dauernd gesucht Neuwäscherei
Run d, Riehlstratze 8^

Saubere fleißige Waschfrau
gesucht Goldgasse 5, Bäckerei.

Anständiges Laufmädchen
dauernd gesucht. Schuhhaus Sandel,
Marktstraße 22
Lauf - u. Lehrmädchen sofort gesucht.

Maison Erneste, Taunus straß e 25.
" Tüchtige geübte Packerinnen

gesucht. Zigaretten Fabrik Keiles,
Karlstraße 10.

Männliche Personen»
HewerMches Aersorkt«

Tücht. Schreiner (Bankarbeitcr)
gesucht. Karl Blumer u. Sohn , Dotz¬
heimer Straß e 61. _ __

Schneider
gesu cht Rerostraße 28.

Tücht. Ünisormschneider sofort
gef. Schwengler , Niederwaldstraße 11.
Tücht. Großstückschneidera. Werkstatt
juckst Frank , Wörthstraße 19.

Ordentlicher Junge
kann die Bäckerei erlernen Walram-
straße 14/16. Daselbst ein Junge zum
Brötchentragen gesucht.

Ein jg. Hausbursche
gesucht Hellmundstraße 30, Part.

Junger Hausbursche gesucht.
ryw " ""Eierhand lung  P . Lehr._ _ _

Kräftiger Hausöursche
von 18 bis 19 Jahren sucht Wein-
bandlung Schwalbacher Straße 7.

Junger saub. Hausbursche
sof ort ge su cht Nerostr aße 36, Bäcker ei.

Ordentlicher Laufjunge,
dessen Eltern hier wohnen, gesucht.
Adler-Apotheke, Kirchgasse 40.
Zuverl . kl. Fam für Hausverwalt.

gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 64, 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Fräulein
sucht Filiale zu leiten . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
E. 468  an den Tagbl .-Verl ag._ _

Fräulein mit flott . Handschrift
sucht tagsüber Beschäftigung a. Bur.
usw. Kap ellenstraße 2.

Junge Frau,
unabhängig , w. früher in Kolonial-
Waren-Geschäft tätig war , sucht Be-
schäft., vielt, a. z. Aush. zu Weihn.
Off , u. D. 465 an  d en Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin für Metzgerei
empfiehlt Frau Anna Kiefer, ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Oranienstraße 27. Tel . 2461.

HewerSliches Personal.
Besseres Fräulein,

in allen Zweigen des Haush ., erfahr .,
sucht Stelle als Stütze in best. Hause,
auch zu Kindern . Offerten an Frau
Lion , Aarstraße  4,

Fräulein
sucht zur selbständigen Führung in
einem kleinen Haushalt Stelle . Beste
Empfehlungen vorhanden. Gefl . Off.
unt . Z. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe,
empfiehlt sich zu Festlichketten. Beste
Empf ehl._ ^öerrnaartenstratze 9, Fs p.

Erfahrenes fieff. Mädchen,
w. bürg . koch. k. u. Hausarb . verst.,
a. schneid. k„ s. sof. Stell ., nachm, v.
3 Uhr ab. Moritzstr aße 60, Hth. 2 r.

Anständiges Mädchen, 20 I -,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle z. 1. Nov.,
event. später . Offerten unter <$. 467
an den Tagbl .-Verlag . ._ _
Empfehle gediegene Alleinmädchen,

die kochen, bessere und einfache Herr¬
schaftshaus -, sowie bessere kräftige
Landmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49, 1 rech ts.

Junges Mädchen vom Lande
sucht sich in best. Haushalt auszu-
bildcn ohne gegenseitige Vergütung.
Off , u. U. 467 an den Tagbl .-Verlag.
Hausmädch., d. etw. koch, k., s. 15. 11.
Stell , R.  Kapc llenstr. 7g. Tel . 3187.

Tücht Mädchen vom Lande^sucht
Stell . Rauent aler Str . 5, Mtb . Part.

Junges kräftiges Mädchen
voin Lande sucht Stelle . Näheres
Albrechtsttä ße 6, Hth. Pa rt , r.

Ordentliches Mädchen v. Lande,
loelches Nähen gelernt hat , sucht
Stellung in best. Hause. Näh. Kaiser-
stratze 39,  1 , Biebrich.

Jung Älleinmädchen sucht St.
Frau Lina Schnatz, gewerbsmäßige
Stellenve rmittlerin , Sch walb. Str . 33.

20j ähr . Mädchen,
w. bürgerl . kochen kann, sucht zum
1. November Stellung . Zu erfragen
Dotzheimer Straße 84, Part , rechts.
I . zuverl . Frau s. Lad. od. Bureau
zu^putzen. Wellritzstra ße 5, Bdh. 8.
Aelt. erfahr . Fräul . sucht nachmittags
od. abends Beschäft., gleich welcher
Art . Off . M. W. po stl. Bism arckring.
Frau s. Monatsstelle v. 8—11 od. 12.'

Weberga sse 49, Hth. 2.
Reinl . Mädchen sucht Wonatsstelle.
Moritzstraße 15, Stb . 2 St.
' T . Mädch. s. Monatsst . über Mittag'
oder auch tagsüb . Geht auch z. Aush.
Schwalbach er St raße 71, 3.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Dorkst raße 4, Hinterhau s Pa rterre ._

Junge Frau sucht Monatsstelle
für morgens . Saalgasse 38, Hth. 3._
Saub . uncttch. Frau sucht Monatsst .,
gl. w. Art . Dotzheim. Str . 80, Mtb. r.

I . Frau suchtä—3  Stb Mouatsy.
Ziinmermaunstraße <St —

Tüchtige junge Frau sucht
morg. 2—3 Stunden Monatsst . RaH.
Lothrin ger Straße _27^ Hth. 3 S t^ r,

Unabhängige Frau
sucht für morgens häusliche BeschafL
Näh. Schützenstratze 3, Frontsp.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches H»ersonak.

Peru Stenogr . u. Maschinenschr.
sucht Stell , per sof. od. spater . Gefst
Angeb. unter L. B. 84 postlagernd
Bismarckring erbeten.

Heweriliches Personal.

Bauführer , selbständig,
mit hieß Verhältnissen durchaus be-
kannt , 1a Zeugnisse, sucht per soforr
Stellung . Gefl . Offerten u. K. 404
an den Tag bl.-Verlag . _ _

Verheir . sol. jg. Mann , Schlosser,
sucht irgend welche lohn. Beichäft.,
geht a. als Hausschlosser od. Heizer.
Off^ u. K .467 an den T agbl.-Verlag.
Schneider kann Großstück mitmachcn.
Dotzheimer Straße 109/ Parterre.

Tücht. Schneidergcsellc
ans Groß - u. Äleinstück. spricht perf.
französisch, sucht per November m
Wiesbaden dauernde Stellung . Off.
unter O. 467 an den Tagbl .-Verlag.
Jg . solid. Mann sucht Vertrauensp .,
Kaution kann gestellt werden. Off.
u. F.  468 an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiger Junge vom Lande ,
möchte am 1. 11. oder später ferne:
Lehre bei freier Station arttreten.
Gärtner , Schmiede- und Schlosser¬
handwerk bevorzugt. Offerten unter
D . 468 an  den Tagbl.-Verlag.

Junger verheir . Mann sucht
dauernde Stelle , gleich welcher Art.
Näh. Walramstraße 22, Laden.  _
I . zuverl . Mann s. paff. Nebenbesch.,
täglich 3—4 Std . Offerten unter
SB. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiger fleißiger Junge
sucht auß . d. Schulzeit Besch. Stadt¬
missionar Leukefeld, Scdanplatz o, 1.

Stellen-Angebüte
IOO OO OOOOOOÜ

Meidiichs Personen.
Kanfmännilchrs Wrrfonak.

In Kindcrsanatorium im Schwarz¬
wald per 1. Januar gebildetes

Fräulein
pef. für Buchführung u. Korrespon¬
denz, welches schon ähnl . Posten be¬
kleidet hat , Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben erforderlich. Off . unter
F. D. P . 38» an Rudolf Moste, Frank¬
furt a. M . § 149

fiiäjtigc NnÄistmim
für Kurzwaren und Besatzartikel so¬
fort gesucht. Genaue Äränchekennt-
uiffe erforderlich. Angebote mit
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
an Warenhaus F200

Geschwister Mäher,
Biebrich bei Wiesbaden.

Kewcrvlich es Uerfonak.

Tücht. NäherilMn"
sum Abändrrn von JnKe » bei hohem
tzohn gesucht.

Leopold Cohn,
Große Burgstrahe 5.

ISriilniere0ciafi~
in Krankenpflege. Massage u. Wasser-
anwendungen durchaus erfahrene
Kraft zum sofortigen Eintritt in ei»
Sanatorium gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berla g._ Jv

Tüchtige
Restaurations-Köchin
gesucht. Hotel Epple , Körnerstraße.

Perfekte gut empfohleneKöchin
sucht Pension Esplanade.

Kicker. Heilig. pfijjeT
für Hausarbeit gesucht. Guter Lohn.

Carl Kart », Marktstr. 11.

ft*0 Besseres
1 ölteres« chen.

in Küche und Haushalt durchaus
X erfahren, findet sofort od. später ^
d dauernde Stellung bei alleinsteh, d
0 Damel
EOO

Frau Ritter,
Viktoriastraße 14, 1

oo <» o « >
8

Zum 15. November
suche ich ein reinliches tücht., älteres
Mädchen mit guten Zeugnissen, nicht
unter 25 Jahren , im Nähen bewand.,
zu zwei Kindern im Alter von % w.
2 Jahren , sowie ein fleißiges reinl .,
älteres Mädchen, welches perf . bürg,
kochen kann.

Frau Dentist Biehl.
_ Emser Straße 2.

Z Besseres |

-Mädchen,s
$ in Hausarbeit. Bügeln u. Nähen *
» erwhren. -u einem Kinde in gu es
* Haus gesucht. Offerten mit Ge- *
f haltsansprüchen, Zeugn., Alters- I
I und Koiifeffions- Angabe unter I
» ns. n.  m.  hauptpsstlagerud %
H Wiesbaden erbeten. »

Alleinmädchen
mit guten Zeugn . für kl. Familie
zum 1. November gesucht Wilhelm-
straße 28, Zi garrengeschäft._ _

Einfaches älteres

Kindermädchen
sofo rt gesu cht So nn enbcrger Straße 80.

Tüchtiges fleißiges
Mädchen

für Haus - und Küchenarbeit bei
hohem Lohn sofort gesucht Schützen¬
straße 18.

Mädchen,
das gutbürgerlich kocht, Hausarbeit
übern ., nähen u. servieren verst., in
feinen Haushalt zum 15. Rov. ges.
Amselbe rg 6, von 2—5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen, ~
welches kochen kann u. gute Zeugnisse
hat , sofort ge sucht Kap ellonstraße 34.

Für l5ssMovember gewandte, best
empfohlene

Monatsfran
gesucht. Zu melderr zwischen 10 u.
12 Uhr. Nikolasstraßc 7, 2.

Männliche Pevsouen.
KaulmSnrrischesZ»erssnak.

f. DEkCo.,AmflerckM.
sucht für den Verkauf von Kakao,
Hopics u, Schokolade tücht. Reisenden
für Wiesbaden gegen hohe Provision-
Herren mit gutem Kundenkreis
werden um schriftliche Off . ersucht.
Walter Sarge , Generalvertreter für
Südbeu ts chland, Kiedricher Straße  9.

PrmWlisreiskkder
für eingeführten gangbaren Artikel ges.
Off.u. U« 151 anTagbl .-Zwcig st. Bismr.

Selbständige Existenz

I findet strebsamer Herr oder Dameals
^iliaüeiter

einer Versandtstclle. Verdienst bis

8««Z Mt . L'»N»z>..
Streng reelle Sache, paffend für
jedermann, glcichviel ob in Stadt
oder Land wohnhaft. Kenntnisse,
Kapital ii. Laden nicht crforderl.
Auch ohne Aufgabe des Berufs
als Nebenerwerb zu betreiben.
Lstrsand von Nachnahmepaketen
(2—3 Stunden tagt) Neklamcin.
frei. Ausk. und Pröfpekre koüen-
frei durch K. 1741 luvaUiifn-
dank öl»r « «d . n . F169

Reisender
gegen Provision von ant eingeführterpefiniationü. WrsckM
gesucht. Offerten unter v, 1»1 an den
Tagbl.-Verlag.

Ktzilßkl AkissilsüM
acaen hohe Provision sofort ge¬
sucht. Keine Versicherung. Offerten
unter E. 466 an den Tagbl .-Berlag.

HewerökichesWetfon&t.
Tüchtiger selbständiger

Mektromontesrr
für dauernd gesucht. B2199S

Rheingau -Elekrrizitäts -Werke.
Abteilung Dotzheim.

Geübter

Packer
z. Arrdhilfe bis Weihr»achte»r
errgagirrt

Warenhaus
ZuUns Bormaß,

G. l». b. 'S.

ISf vyj f 'iTft ( -iWÄ

Mridiichs Personen.
LausmänNlsches  P ersonal.

Gebiw. junge Dame,
welche längere Zeit in erster phys.-
hlchrotherap Anstalt alsGWftWckWen Kelrretaiill
tätig war , sucht Per 1. Januar in
hiesiger vlegend ähnlich. Vertraucns-
voste». Beste Neferenzen . Offert , u.
B. 36Ü0 an D. Fre nz, Wiesbaden.

"MeiiiWleßünlörißin,
22 I ., beste Zeugnisse, s. Vertrauens¬
posten zum 1. Januar . Off. U. 3599
au D. Frenz , Wiesbaden.

OewerLkiches^ erfona s.

Gebildete Dame,
Französin,

sucht per sofort Stellung als Stütze,
Haushälterin ober zu Kindern . -2 ^ -
». Q. 151 Tagbl .-Zweigst., Bism .-Rg.

Jüllges WK
aus gutem Hause sucht Aufnahme in
besserer Familie zur Vervollkomm¬
nung im Haushalt für die Winter¬
monate ; ev. zu Arzt zum Empfang
u. Hilfe im Haushalt . Taschengeld.
Offerten unter A. 26 an den Tagbl .-
Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Pers onal.

Imger SMckLANler.
im In - u. Ausland tätig gewesen,
sucht Stelle in Wiesbaden oder Um¬
gebung. Angebote an Postlager¬
karte 11, Wiesbaden 1.

Keweröklches Nerlonak.

Maschinisten- Maat
der kaiserl. Marine , mit Staats-
MasKinisten -Patent u. 6 Jahren
Dienstzeit , selbständ. in der Ausfuhr,
von Arbeiten am Kessel u. Maschine,
sucht Stellung als Maschinist oder
Maschinenmeister per 1. Febr . 1913.
Gefl . Offerten unter T. 151 an die
Tagbl .-Zweigstelle, BiSmarckring 29.

k  Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
79  M 4Ö2Ö SlerchLN Kabsttsährn und innerhalb der gleichen Auf.

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

gabezeiten wie im „Tagblattchaus ", kanggaffe 2t , entgegen.
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts. -
Lokale Anzeige« fe» . Wohnung, -Anzeiger" kosten SS Pfg .. auswärtig» Anzeigm 30 Pfg . di» Zeil». - Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind bei LkugaLe z- ..!. ar.

1

kSörthftr. 22. L., 1 fl., ft ., D-, Abschl.
Dorkstraße 22 I -Zim .-Wohn., Frtsp.

8 ItMmrr.
KrAerstr . 22 Ms.-W.. 2 Z.. K.. K., 16.
Walr amstr . 2, 1/2 Z.. K.. Zu'b. s. b.
S Zinn . KiicheHtall u. Scheune sof.

od. sp ät. Nah. Welhei dstraße 90.
^ )öne 2-Ziur.-Wohn. u. K. billig zu

vermieten . Rah. Posikarten -Zentr .,
Kirchgaffe 19. _

3 JSJstijKtisr.
Westeudstraße 3 sofort schöne sonnige

3-Z.-Wohn. Näh. das. 1 LB21128
ZLde» mrd GoschMsrmrme.

Werkstättr . bezw. Lagerrsmn zu vm.
Näh. Zietenring 19, b. Lotz. 3312

NiÄrrr und- Häuser«
Billa Schützenstraße 14 11 Zimmer,

4 Maus ., elektr. Licht, Zentralheiz,
usw., zu berni. od. zu verk. Näh.
Hartung , Sonnenb . Str . 72. 3687

WiiMerte Zinnnsr , Mansarden
etr.

Adelheidstraße 51, 2, W.- u. Schlafz.,
mit 1 od. 2 Bett ., a. sep. Zim ., sos.
zu vermieten.

Adelheidllr. 21. L tü. 8 L eins, m. Z.
Adlerstr. 7, 1 L, schön mobl. Zimmer.
Albrechtstraße 4, Bdh. 3, m.  Z . zu v.
Albrech tstraße 6, H. 2 l., mobl. Zim.
Albrechtstr. 12, 1. m. Z. m. gr. Schrbt.
Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.

dauernd od. vorübergehend zu vm.
Albrechtstr. 30, P ., sch, m. Z., sep. Ei
Bahnhofstraße 6, H. 3 r. , gut mbl. Z.
Bertramstr . 19, P „ gr . W.- u. S chlz'.
Berträmstraße 12, 1 l., eins, m.  Z . b.
Be rtram str. 29, Mtb) 2 r., mbl. Znm
Bismarckring 19, P ., s chön mb!. Zim.
Bis marckr. 16, P ., schön möbl. Zim.
Bismärckr. 31, 2 l., gut mbl. Zimme r.
Blerchstraße 13, 2 rechts, frdl . mbl. Z.
Bleichste. 23, 3, frdl. m. Z., w. 3.50.
Bleich ste. 30, 1 l. , sch, m. Z. m. g. P.
Bleichstratze32, 3, gut moblffZim. m.

od. ohne Pension sofort zu verm.
Blücherstr. 3, 2 r ., gut mobb. Zim.  bl
Blücherstraße 9, Mtb . 2 l ., eins, m. Z.
Bl ücherstr. 12, '2 r „ m. Z. m. v. P.  b.
Blücherstraße 20, 1, sein möbl. sep.

Zi mmer so  fort sehr bill. zu verm.
Bülowstr . 4, B. 2 r„ n. herg. g. m. Z.
Dotzb. Str . 63 m. Erker -Z., Sü ds., f̂r
Elsässer-Matz 4, 1 r ., neu. mblffZim.
Emser Straße 56, 2, gut möbl. Zinn

zu verm. (15 Mk. ohne Frühstück).
Faulbrnnnenstraße 5, Hinterhaus

3. Stock, schön möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Fanl brunnenstr . 6, 1 L, möbl. Mf. b.
Faulbrunnenstr . 10, 2 r ., sch. m.H.
Kra nkenstraße 22, 2 l„ sch. mblTZtm.
FriedriMraße 8, '3, mobil Mansarde.

Friedrichstraße 9, 2, Rupp , gut mbl.
Zimmer mrt voll er Pens ., 65 Mi.

Friedrichstra ße 18. 2 r., m. Z. zu vm.
Friedrichstraß e 50, 2 L, möbl . Maus.
Friedrichstr . 57. 8 L,  schonmbl . Zim.,

nach der Str . gelegen , sof. zu vm.
Geisbergstr . II ^ B. 1 L,  m . Z„ 12 M.
Goldaaste 16. 2. mbl. Zim ., 20 Mk.
Grabe ustraßr 9, 1, möbl. Zim . zu v.
Helenenstraße 3, I r ., möbl. Zimme r.
Hel enen str äße 9, Pa rt ., schön m.^ Z.
Hellmundstr . 4, 2 ll, frdl. mbl. Z. b.■yvmimuvuv « w i.«/ i »-v *« * * ^ *
He llmundstr . 8. 3 l., eins. scmb.,m.L.
He llmund str. 29 eins, mbl. Ms., Ofem
Hellmundstr . 82, 2, möbl.  Zimmer.
Hellmundstr . 39, 1 L, gut mö bl. Zim,
Hellmundstr . 40, 1. m. hzb. Ms., 2.50.
Hellmundstr . 54,1 , Zim. m. 1 u. 2 B.,

mit ganzer u. hal ber Pens . N. P.
»erderstr. 2, Hth. 27 aut möbff̂ Zim
ermannftr . 21, 3, f. möbl. Zim mer!

Her mannstr . 22, 2 L, m. Z., 1 o.  2 B.
Hochst ättenstraße 10, ,2 L, g. m. s. Z.
Jalmftra ße 44, Hth. 1 l., m. Z. bill.
Karlsträße 6. P ., sev. m. Z. an b. H.
Karlstraße 6. 1 r ., gut möbl. Z. bill.
Kirchg affe 7, Hth., mbl. Zim. _fof ^ bill.
Kleiststraße 6T3 . sch, gr. möbl. Zim.
Marktpl . 5, 8, gut möbl. sonn. Zim.

an ruhigen Herrn dauernd zu vm.

. . äe 14, bei Fischer, möbl.
heizb. Maus ., a. Log, m. Kost.  _

Michelsb-rg 12, 3, ' m. 3 -, sep. Emg -,
mit oder obne,Venswn. sofort  zu v,

MiÄelsber a 15. 3, m. Z-, 1 o. 2 Bett.
Moritzstraße 4. 3, großes schön möb-

lier tes Zim mer zu vermie ten.
Moritzstraße 22. 2. 2 möbl. Zim. z. v.
Moritzstraße 25, 3, m. Z„ nijAii
Moritzstraße 32. Sth . P . r „ mbl. Z.
MoriWraste 52, 1 St ., m . Z. m. Pst
Moritzstraße 62, Hth. 1 C , mbl7 Zim.
Moritzstr. 64. 1 l„ nahe Bahnhof ^u.

Mericht. möbl. Wohn- u. SeplafArm.
Müllerstr ^ 2, 1, 1—2 möbl.  Zim . fml
Nerostr. 44, 2, schönes gr. mbl. Z,m .,

ev. mit 2 Betten , u. g. mobl. Mans.
Rb-instraüe 34, Gth . B . r ., möbl. Z.
Rhcinstraße 56, 2,̂ sep̂ m. Zim . zu v
Rbc -nsträß e 67. 2. sch, möbl. Zimmer.
Äheinstraße 94, P art ., mW .L . zu vl
Riehlstr . % 3 r., aut mbl. Mans . 3 M.
Röm er berg24 , 3. schirr . Z., 12 Mk

Marktstraße 6, 1, schon möbl. Frsp.
Mans . an solide Person zu verm.

Markt str. 21, 1, 'sch, m. Z., 1 o. 2 B.
Mauergaffe 10, 3 r„ sch^bl . Zim . bi
Mauergaffe 1272 r., sch, mbl. ZT̂ ikb.
MauritiuS str. 12, 2 r„  g . m. Z. bi ll.
Michclsberg 9, 2 l., mobl. Zimmer.

Römerber a 28. 8 l.l möbl. Z. zu vm.
Römerb . 30. L. 2 l., eins, m. 'S.. 3
Röwerberg 39. 2, gut möbl. ZrmmeQ
Scharnhors tstraße 2, 2 r., mbl. Mans.
Scharn liorMr . 17, P.  sch , m.  Z . s
Scharn horststr. 40, 3, sch, m. Z., 18 M.
Schulberg 6, 1, schön  möb l. Zimmer.
K-tznlbera 17. P .. mobl. Zrm.. sev. lb.
Slkmlberg 21. 8 L, scköu m»hl 3tm.
S chulberg 25, Ba rt ., gut m. sep. Z.
Sibulbrrg 27, 2, sch, m. Z. m. o. o. P.
Schwalbachee Str . 10. 1, möbl. Zim.

mit ar . Schreibti sch zu verm.
Schwalb. Str . 29, 3 l., m. Zim. zu v

Seerobenstr . 1, 1, ein sep. mbb 8j ®*

Steingasse^ 36, P .,_ lredl .^ sep. Zun.
LaunuS str. 47, 1, ein facĥ mobu L- v-
Walramstraße 12 möbl^ b. Ms^ bG
SSalramstr . 35, 2, schö nLwbll ^ M - L
SSebcraaffe 3. Hth., lmid, uM . MM .-
WellritM .̂ S,,chr .., .T̂ nM .,Ammer .^

Nh 2. a. m. & m-
Wellritzstraße 45, 2 r-, mobl . Z. brlu
WörWtraße 2cĥ , möchl Zmn ^ rer.
Nor Kraß e 1. 2̂ frdl7nMZrm mL-
Zimmermanustr . 8, G. 3,r .. m. Z.,b.
Möbl. Zimmer mrt 1 od. 2 Betten zu

verm. Näb^ SSulgasse 6, 1.pexnu ytui». - - . ..
Schön möbl. sep. Balkon; , z. 1. Nov.

Aäh. Schwalbacher Str . 47, 2 lks.
Kerns Zimmer rwd Wunlardrn eie»
(boethesträßê H "Mans. z^ M5bel-T.>
We -romstr . 14/16. Maui .Neer o. mbl,
Walraurstr . 27. 1 r .. leeres Zunmer.
U- rkstr. 14. 3 'r ., gr . l. Zimmer billig.

2 möbl. Zimmer von 1 Herrn
gesucht, Emser , Wallmühlstratze oder
Nähe bevorzugt. Offerten unter
B. 467 an den Ta gbl.-BerlE -- -
~~ '^ Möbliertes Zimmer,
sofort gesucht. Off mit Preisangabe
unter W. 467 an den Tagöt .-Verlag-

Kädr « rrrrd Geschäftsnänmr.

Laden
für Kolouialwarengeschäft, Blumen¬

geschäft od. Kondit., vorz Lage, zu
vermieten Adolfstra ße 6._

Zum 1. Mpril 1913Laden
gut Ladenzimmer nebst 8- Zim. -Wohn.,

Küche ec. zu vermieten, ßiäheres rin
Hause Mauritiusstraße 9, Leder¬
handlung 3663

Kleiner Laden zum Einstellen von
Möbeln od. sonstigen trock. Gegen¬
ständen zu verm. Offerten unter
E. 467 an den Tagbl .-Berlag.

Möbtievte Umm 'es, . Mansarden
_ rör. _

Albrechtstraße 36, 1 l.. schön m. Zim.
a» best. Herrn auf 1 Rov. zu vm.

Ä . d. Rittgrirche 9» 2, sch, möbl. Z.
Kirchgaffe 19, 2 r., möbl. Zim., mit

od. ohne Pension , frei für  s ofort.
Langgaste 6, 2, sWn möbl. Zimmer,
_mit oder ohne Pensi on billig zu v.
Moritzstraße 28 , 1, schön möbl.

Almmer mit sepae . Abschluß an
de ff. Ges chäfrsfr ä ulei » zu verm.

Schwalbacher Str . 53, 3, möbl. Zinn

Drarnenstratze 62, 2,
am Ring , clem möbl. Wohn- u.
Schlafzim . an Dauermieter zu vm.

—ße 2, 2, schön möbl.
Zimmer mit Pension bei krnderl.
Ehepaar zu verm., Preis 70 Mk.

Sälte , gut«'« . JinunEt
zu vermieten Emserstraße 88 , 2.
Dame hat mehrere möbl. Zimmer zu

verm., Schlaf - u. Wohnzim., mit
Balkon. Frankenstraße 3, 1.

Elegant u. behagl. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer
in vornehmer Lage, bei gebild. kl.
Familie preiswert zu verm. Adr.
im Tagbl .-Berlag . _

MM. MM. 2 Mk».
elektr. Licht, Zentralheizung , Auf¬
zug, Bäder im Haufe . Offert , u.

' Z. 463 an den Tagbl .-Berlag.

Laden
in der Wilhelmstraße per sofort oder
Anfang des nächsten Jahres gesucht.
Offerten unter L. 467 an den Tagbl .-
Berlag.

Billa Carolus,
Nerotal 5 ,

beste sonnige Lage, Winterarrangement,
von Mk. 100 pro Monat an.

fjmiionM mm&
Wiesbaden . Ssnuenberaer Stk . 36,

unmittelbar am Kurpark.
Jeder Hotelkomiort,Thermalbäder, elektr.
Licht, Zentralheizung. Lift, vorzügliche
Verpfleg., vorteilh. Winterarrangements.

Geld-und Zmmobilien-Marst der Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen \m ..Geld - und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitMrrr -Gsftecho.

Kapitaiisn -Angstzatr-

HypsthekeN-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webergas,c 16. Fernspr. 604.

10,000 Mk.°'SK «°?-'l
Aanrrar auszuleihrrrdurch

* Mal UeMi KalMM,
ttdelheidstr. 1V. — Telephon 5S4.

Hypotheken-Kapital
in beliebiger Höhe an,2 . Stelle unter
prima Bürgschaft direktv. Geldgeber gef.
Off. u. M. « « r an d. Tagbl .-Berlag.

Suche sof. 2000 Mk. gegen Sicherh.,
Zins. u. Bürgschaft, nur v. Privatm.
Off. u. G. 467 an den Tagbl .-Berlag.

4 - AOOO Mk.
gejen vorzügliche hypothekarische
Sicherheit alsbald gesucht.

. JS. ISeiep , Agentur,Tanne »ras®tr .28.

T , 15—20,000 Mk. 1. Hypothek gef.
Off unt . W. 461 an den Tagbl .-Berk.

I mmobilisn -NkNllänfe

Billa,
mit allem Komfort der Neuzeit , vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sic enthält große Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Nay . oaicr
Nugustastraße 19.

Pili str 25,000 Al.
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller :c. u. init hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzusräge » u. W. 466
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

WokmuirgsnachwotS -Wureau
]LI ®ä «L CI ®. ,

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl vcrkänflich-r

Plleit, GlügeüljMsttM Grll'/öslßöle.
KWö!h?!lM'Vkltzer

. zu 1. unb 2. g eTtf ..

Reuervaute Billa
mit Auto-Garage Ecke Mosbacher - tt.
Grillparrerstraße zu verkaufen eventl.
zu ve rmi et n. Näheres daselbst ._
Reeller Hausverkanf.
in w. seit 30 I . ein gutrent . Geschäft
der Lebensmrttelbr . betr. w., nahe d.
Kochbr., bill. zu verk. Anz. 10,000 M.
Off . u. S . 454 au den Tagbl .-Berlag

Wer ist Käufer für
Rittergut

in Württemberg , nahe bayr . Grenze,
85 Tagwerk Acker. 45 Tagw. Weesen,
125 Tagw. Wald . 5 Tagw Park.
Schloß, Brauerei usw.? Off . unter
S . 466 an de» Tagbl .-Berlag.

-21- Batta-.äye
in der besten Kur «u. lrrnere « Stadt¬
lage , frei von allen Ttraßenkosten,
preiswert zn verkaufen.

.KrrLLus Riehlstr. 12.

Iinmv bitisn-Kaufgrsnche.

Kl. UysMilieli-Vills
in möglichster Nähe des Waldes zv
kaufen gesucht. Offerten u. F. 467
an den Tagbl .-Berlag.__

Kleiner Ga sth. oder Wirtschaft
irg ndivo zu kaufen od. pachten gesucht.
Offerten an Weilstraße 2«

Miner Anzeiger der Wiesbadener Lagblsjts.
L»kale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iS, Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Dobermann -Rüde, IVa Jahr,
Prachtexemplar ), Schäferhund -Rude,
14 Mon., li  Fehler , sofort zu verk.
Näheres Restaurant Thüringer Hof,
S chwalbacher Straße 14.
"Foxterrier , Rüde, 1 II «U, wachs.,
billig Dotzheimer Straße 17, Gth.

Kanarienhähne,
gute Sänger , billigst Schwalbacher
Straße 43, Mtb . Part , links
3 rasier . Zuchthähne^(Nass. Leghorn)
zu verk. Näh. im Wresb. Mobelhcrm,
Geschirr mei ster Bohrmanm_
Kanarienhühne , sf. Sänger , zu verk.
Belte , M ichelsbcrg „18. „ Tel . 3198.̂

Waldvötzel, größte Auswahl , billig.
Reith , Helenenstraß e 24,  Mtb.
Eleg. Damcnhüte billig Wellritzstr. 2,
Putzgefch. Das. w. Hüte mod. aufg.

Br . Sammet -Jacke
u. w. gestr. Jacke zu verk. HaLgartcr
Straße 2, 1 l.

Schw. Sammet -Jacke zu verk.
Sckarn borstst raß e 12, 4 r., Pocher.
Verschied, Jacken, Kleider. Blusen,
Röcke, Atäntel , Abendmäntel , f. neue
Tafeltücher staunend billig abzugebcn
Riehlstraße 11, Mtb . 2 St.  r . B21713

Eleg. Gesellschafts-Kostüm
auf schw. Seide , geeig. für Theater u.
Bälle , nur Imal getr . weg. Trauer¬
fall bill. zu verk. (starke Fig .), ebenso
ein Winter -Paletot , sehr gut erh.,
Mittel -Figur . Näheres zu erfragen
Bismarckring „14,̂ 2^ links._ _
Zwei Jackenkleider, Blusen , Gr . 44,

1 Paar Herrenschuhc, Hose. Kragen.
Manschetten usw. billig abzugeben
Niederwaldstraße 7, Part . r „ vorm,
g—11  u . abendŝ 7sh Uhr._ _

LibertyTGcsellschllfts-Toilstte,
dunkel-lila . umstänbebalber zu verk.
Rbeinstraßc 34, Gth. Part , rechts.

Mod. Sammctbluse (46), D.-Capes,
schw. Jackett u. schw. Kostümrock bill.
zu verk. Seerobenstraße 80, Ho chpart.

Gleg. fast neue Damenkleider
bill. zu verk. Coulin straße 3, 1.

Bersch. Herren - u. DameMeider,
sowie schw. H.-Gummimantel bill. zu
verk. Ries , Scharnhorststr . 1. P . r-

Ein schw. Herren -Wintermante 's
für sehr starke Fig -, für 7 Mk-, ern
gut erb. Plüschmantel für 16 Mk. zu
verk. Kö rne rstra ße 2, Hmterh , Part.
Roch güte Herren -Mäntel u. Röcke

zu verk. Kle ine Fig . Adolfstraße 3, 1,
Gut erh. Herbst-Ueberzieher

u. Wlnter -Ueberzieher billig zu verk.
Adelheidstraße 61,JL_
Ein schönes Elchgeweih nnt Hirn,

16-Ender , mangels Raumes zu verk.
Weißenbur gstraße 2, 1 link s.

Wegen Wegzugs
zu verk. ein helles Schlafzimmer u.
Wohnzimmer . Anzusehen nachmittags
Kleine Weüergaffe 11, 3.

Grammophon , sow. Platten v. 1.50
an zu verk. Klauß . „Bleichstraße 11.
Eins . SKerei -Einr . u. Eisschrank

zu ve rk. Walramstraße 2, 1._
Möbel ! Wegen Umzugs

elegante Schlafzim ., schöne Betten,
Küchen-Einricht ., Sviegel -, Kleider-
schrünke, Büfett , Trumeau -Spiegel,
Schreibtisch, Vertiko, Diwan , Chaise¬
longues u. and. sofort spottbillig zu
verk.  Göbenstr aße 9, Mi ttelb. Part. _

2 Eich.-Betten mit Matratzen.
2 Eich.-Nachttische, 1 Eich.-Waschkom.,
1 Schrank usw., Schreibtisch usw.
umzngsh . prcisw . Händl . Verb. An-
zuseh. 11—4. Näh. TaM .-Berl . Du
Weiß. eis. Bett , WäE , eis. Kinderü .,
Schränke. Bettz ., Chaise!., Tepp.,
Bett usw. bill. Ma uritiu svlatz P . ..
Weg. Umz. 3 Botten, hochh., 15, 25,

45, 2iür . Kleiderschr. 25, Küchenschr.
15 Mk., Wasckkom. 15, Pol. Vertiko 48,
Sekretär 50, Sofa 20. 2 Sessel, Deck¬
bett . Bertrcunstraße 20, Mtb . B. r.

Umständehalber vollständ. Bett,
2tür . Kleiderschr., Waschkom. nnt
Marmor , Schreibtisch, Nachttisch,
Diwan . Sofa u. 2 Sessel. Itür . tann.
Kleiderschr., Sofatisch usw. billig zn
verk, Roon stratze 6, 1 r.

Wegzugshalber 2 egale Betten,
auch einzeln . 1- u. 2tür . Kleiderschr..
Küchenschr., Waschkom., Deckbett bill.
Hellmundstraß e 44. 1. Stock.
2 Betten 15. 25. 10 Stühle ä 1 Mk.,
Wasch- u. Rachtvich 4. 5, Deckbett 10,.
Waschkommode 15, Kleiderschr. V\
Svregel , Chaiselongue, Dcwan Elt,
viller Stra ße 4,  Part . I._ B22021

Nmstänbeh. sof. 2 Betten 25—30,
Kleiderschr. 14, Waschkom. 14, Sofa
25, Küchenschr. 8, Tisch 5,  neues
bett 10 Mk.  Frankenstra ßc 28, Part.

Mädchenbelt,
2tür . lack. Sckrank . Kommode zu vk.
Sckiersteiner Straße 24, 3 l. _
Eis. Kinderb.. Kleiderschr., Chaisek.
usw. bill. Faulbrunnenstraßc 3, H. 1«
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Dunkelgrünes Plüsch-Sofa

rnt 2 Sessel » Gaslampe , fast neu,
»valer Tisch, runder Klapptisch,
irußb.-pol. Bettstelle mit Matratze,
Ofenschirm, Reisekösser, Stnhlleiter,
KLHmaschinezu verkaufen Biebrich,
kathmtsftraße 84, 2.  ■ ___

Diwan und Ottomane
bill. »U verk . Albrechtstratze 37, Hth.

01«t erh. Kücheuschrank
billig zu verk. Westendstraße 6, 4,
wm 10 Uhr anzuseh en._ _ _ _

Moderne Küchen-Einrichttingen
m allen Pveislagem Möbelschreinerei
H. Belte , Göben stra ße 8.

Sekretär , Büfett , Vertiko,
Laschendiwan, 2 Sessel, 8t. Spiegel¬
schrank, Schreibt ., Waschk., mod. K.-
Einr . f. Brautl . b. Hermannstr . 12, 1.

Antiker Schrcibsckretär
ß« verk. Rheinst raße 67. 2.
_ Diplomaten -Schreibtisch, Diwan,
Sekretär , 1—2tür . Kleiderschr. bill. zu
Werk. Bleichstrane 18, Hth. Part , l.

Ein Schneidertisch für 8 Mk.
zu verk, Dambachtal 4, P . .

NähMaichine, Hand- u. Fußbetrieb,
Zut. exh-, bill. Klau ß, Bleichstt aße 11.
Siuger -MhmaWne , gut erhalte «,

b. zu vk. Menche, Bleichstr.  18 , H. 1 l.
Ente Nähmaschine 15 Mk.

BW verk. Boonstt aße 5, 1 rechts.  _
Gebrauchte Koffer,

einige aus Leder, billig zu verkaufen
Grabenstraße 8,  Sat tlere i._

Großer Tunnel
zu verk. Metzger gasse 23. ^ _

Sol . leichter Handwagen (TIRE
Hoch stättenstra ße 16,  Hth . 1._ _

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . Näheres Stadt.
Kra nkenhaus , Station La.

D.- « . H.-R«d, mit FreiL , gut erh.,
billig zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Gebr . Fahrräder , einige fast neue,

still. E. S tößer, He rman nstraße  15.
Knabenrad billig,

paffend für Weihnachtsgeschenk.
_ Mayer , Wellritzstraße 27._

Kleiner Herd, wie ne«, 18 Mk.
Rau , Blücherstraße 5. 821877

Gr Partie Oese», irische u . amerik.,
neu, sehr billig abzugebcn Klaren-
taler  Straße 1. 8 links. 821281

Amerikaner - ü. gr. Reg.-Füllosen
bist, zu verk. Walk mühlstraß e 87,  1.

Ein Nießner Dauerbrenner,
vernickelt, billig zu verk. Sonnenberg,
Ram ba cher  Straße 74*.

Guter Herd mit Kupferschisf
bill.  zu verk. Römcrberg 5, Schr einer.

Ein Kochherd, 1 Gasbadeofen
preiswert zu verk. Anzusehen zw- 6
u. 11 vorm. Nerotal 8,  Parw_

äflam . Gasherd mit Bratosen
billig  zu verk. Nerotal 87.__

2 eg. dreiarm . Salon -Gaslüster
wegen Platzmangel billig abzugeben.
Wellritzstraße 12, Kleiderladen.

3slam. Meffinglnster , Prachtstück,
18 Mk. Ra u, Blü cherstraße.4) .:  _
Zinkbadewannc , fast neu, bill. zu vk.
Dotzheiiner Str aße 28, 3 r . ^ :

Eine Drehbank mit Support,
Leitspindel, Vorgelege Bohrfutter,
Plans cheibe b. zu verk. Saalgasse 16.
Gepolsterte Türfüllung , 265/140 cm,
billig zu verk. Goethestratzc 18, 2 St.

Vom Sammler
zu hohen Preisen alte Briefe und
Briefmarken zu kaufen gesucht. Off.
unter B.  466 an .den Ta gbl.-Berlag.
Altertümliche Bilder , Oelgemälde,

Kupferstiche werden zu hoh. Pr . gek.
Off . W. 1.49 Tagbl .-Zwgst.. Bism arckr.

Alte Perltasche
oder Beutel zu L gesucht. Offerten
).t. O. 459 an den Tagbl .-Berlag .

Pianino gegen bar
von Geschäftsfräulein gesucht. Off.
unter K. 17 postl agern d Wie sbaden.

Klavier oder Flügel
aus Privothand zu kaufen gesucht.
Off , unt . I . 455 an den Tagbl. -Verl.

Ehepaar sucht gebr. Möbel
u. Betten zu kaufen. Off . unt . 1 . 151
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Gebr . Möbel aller Art
kauft Frankenstraße  26 , Part.

Junge Leute suchen gebr. Möbel.
Of f. D . 151 Tgbl .-Zwgst., Bism arckr.

Vertiko u. Kleiderschrank gesucht.
Ois. st. 150 Tagbl .-Zwg st., Bismarckr.

Ein mittlerer Gasofen
für Zimmer zu kaufen gesucht Adcl-
heidstraße 61, 1. .

Gartenland , eingezäuut zu p. ges.
Off. u. S . 164 au den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Lehrer gesucht,
rrm einem Schüler der Untersekunda
Nachhilfe in Latein u. Französisch zu
erteilen . Offerten mit Preisangabe
unter A. Z. 80. postlagernd Bismarck¬
ring erbeten. _ _ _

Sekundaner u. Tertianer finden
Borbereitnngs - ü. Uebungsstunden in
Lat .. Griech., Franz .. Engl, , abds. v.
'6-—8 -bei gründl . erfahr . Fachmann.
In Gruppen von 8—4 Schülern Std.
i Ml .. .einzeln 2.50 Mk. Manschreibe
mit genauer Angabe der Klasse. u.ln.
L. 462 an den Tagbl .-Berlag. _
Ruff. Sprachunterricht wird erteilt,
auch Ilebersetz.. Handelskorresp. Gesl.
Off. F . 151 TagbL-Zwgft., Bisma rckr.
Äusangs -Klavieruut ., & Std . 50 Psch
gef, Off , u. C. B. 50 hauptpostla g.

Einige Schülerinnen
erhalten bill. Zither -Unterricht zu jed,
Ta geszeit.  R ah. Bisma rckr. 44, 2 I.

Gesang-Unterricht
nach bewährter Methode erteilt Frau
von Kathen . Kl ei skstra ße 2, 2. _

Wer gibt Unterricht
für Liederkomposttion? Offerten u.
T. 467 an den Tagbl .-Berlag.

Verloren ' Gefunden
Weißer Hund lFoxartt

m. lang . Schwanz zugei. . Abzuhöl.
Rüdesheimer Str . 21, Hp., Böttcher.

Privat -Mittagstisch , vorzüglich,
70 Pf . Helenenst raß e 2,  2 r . _

Gutbürgcrl . kräftiger Mittagsrisch
L 1 Mk. in feiner Privatpension.
Fri edrichstraße 18, 1 rechts.  ̂_

Guten lsractit . Privat -Mittags-
ÄbönÜtisch billigst Langgasse 6, 2.

Bauzeichnungen, Anschläge,'
stak. Berechtig., Abrechn, u. alle cin-
schläg. .Arbeit , fert . u? übern . Haus-
verwalt , bei besch. Anspr. Ed. Thiele,
tSldclheidsttaße 5t , Gth . Pa rt .
Wilh . Christ, Ofensetzer ». Maurer,

Wiesbaden , Sochstättenstr. 9,.Sonncn-
berg, Ram bach er -S traße 79 ._

Müsse und Pelze
werden neu angefertigt , modernisiert
u. neu gefü tt ert Mo ritzstr. 20, Gth . 1.
Herrenschneider c. sich in Maßarbeit,
Repar ., Wende«, . Ausbügeln. Billige
Pre ise. Karl stra ße 8, -2.

Tücht. Schneiderin emps. sich
z. Ans. sämtl . Damen - u. Kinderkl.
zu bi ll. Pr . Faulbru nnenstr . 6, 1 l.

Sehr gewandte Schneiderin,
w. cleg. schicke Damenkleider anfcrt .,
hat T age sp ei. Ott - 6668 häuptp ostla ci.

Kostüme werden gutsitzend
u. tadellos angesertigt , Tag 4 Mk.
Ä. Hartmann , Rauent . Str .. 7, H. 2.

Tücht. junge Kinderschneiderin
hat Tage frei ü 1.50 Mk. Of-f. unter
„33 34" hauptpostlagornd. __
Erstkl. Schneiderin h. n. Tage frei.

Hellmundstraße  1 4, 8.
Jackenkostüme, Straßen,kinderkl.

u. Garantie s. g. Sitz w. zu bill. Pr.
angesertigt . Scharnhorststr . 13, P . r.

Emps. m. i. Ans. v. Wäsche, Kinderkl^
eins. Blus., Röcken/ sow. im Ausb. v.
W. u. Kl. Weis , Bküch erstr . 17, M. 8,
Früul . hat e. Tage frei im Ausbess,

von Woll-, Älormal- u. Weißtzaiche
iTag '1.80, Mk.) ' Luisenstraße 5, Gth.
Part , links. Telep hon,172 i .. . ,

Sweater . Strümpfe
werden gut u. bill, neu- u angestrickt.
Frau Schn eider, Walr amstr . 27, Hth.
Hüte werden schicku. billig garniert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . lv
gegenüber Wö rt hstraß c._ __ _

Hüte u. Müsse tu. in ü. a. d. H.
schicku. billig -angefertigt . Siegler,
Webergasse 88,  _

Tüchtige Friseuse , ,
gewandt im Ondulieren , empr. itoq.
Zietenring 2, Part . I. T el. 3536. .

Pers . Friseuse u. Onduleürin
emps. sich in u. außer dem Hause.
Bleickstraße 27, -2. Et . r . _ _ _

Friseuse nimmt noch Tauer»
an.  Herderstraße 15, 3 rechts.!

mn
Leistungsfähige Wäscherei

....nmt Wäsche zum Waschen u. Bisg.
an . Große Rasenbleiche, bill. Preise.
Gei sbergstraße '41, 1. ' st - ' Tel. 8980.

Bügelwäsche wird gut u . pünktlich
besorgt Kirchgasse 50, Sib,

Frau Schenck, Hebamme,
wohnt Borkstraße 8. . . 8 19904

Eins . Fräulein , evang.. 28 I -,
Häusl , u. geschäftlich tüchtig, von crr.
Herzensbildung , sucht sol. Herrn in
guten Perhältn . u. mit gut. Charakter
zwecks Heirat kennen zu lernen . Nur
dir ., ernste Offerten unter H. 151
Tagbl,,Z weigftc lle, Bis marckring 28.

Alleinstehende Witwe,
in den 50er Jahren , isrckel.. mit Ver¬
mögen und sicherem Einkommen,
wünscht sich wieder zu - verheiraten.
Herr mit Vermögen und gleichem
Alter , Arzt oder Akademiker bevor¬
zugt. Offerten .unter H. 467 an den
Tagbl .-Berlag.

SeschDs-verkauf.
Ein nachweislich gutgehendes Ge¬

schäft preiswert zu verkaufen . Off.
unte r P . 466 an den Tagbl .-Berla g.

RkitzWz«ücrtaifnt.
Frommes , tadellos gerittenes Pferd,
gesund, mit flotten Gängen , zu verk.
Zu sehen .Biebricher Str . 63, Stall.
'Am Mmw.

Berkaufe umständehalber billig m.
sämtl. erstkl. reinräss . Bernhardiner,
ir. d. Schweiz importiert , Klub cinge-
tragen , kerngesunde, bildschöne, edle
junge «.. altere Tiere . Greve, Wirsb .,
Lichen waldstraße '58, ' Eigenheini.

NeueHerrerZ-ÄnZirge-
Ulster u. Hosen billia zu verkanten
Mar ktstraße 8, 2 I., Ecke Mauergaffc.

Mehrere 100 Paar Stiesel werden
billig verk., weil zurückgesetzt und
Ernzelpaarc . tlleugaffe 22, 1, _

-Uißolc,
ttn , Ankauf 36 Mk., wird samt
Munition für 25 Mk. abgegeben. Zu
'rsragen Karlstraße 39, 3, von 12—3
und nach 6 Uhr ._ _ _

Pianino „Knauf-",
wenig gespielt, mit Gar . gegen bar
oder- Raten mit Nachlaß zu verk.
Böxberger, P ianoh/, Schwalb Str . 1.

Möbel-Halle!
Zu verk. Schlafzim ., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., Vertikos,
Mh - u. Bauerntische, Sofas , Ottom .,
H.- u. T .-Schreibtische, kpl. Pitsch-
Küchen 125 M., Tische, Stühle , Seff.,
Flurständer . Spiegel , alle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kaufgelcgcnheit!
Nur 10 Friedrichstraße 10, Seitenbau.

Ein Posten Schlafrimmrr (Nußbaum
«. Eichen), Küütcn (Vitschpine) u. Bersch,
lnebr b. zu verkaufen Neugaffe 22, Hof.

Reise-, Schiffs -, Hand -, Kaifer-
kwffer billig  zu vertan en tlleugasse 22,1.

«Sit * 5 I . Garantie,
linP passendf. Weih-

nachts-Keschenk,
Mayer , Wellritzhrahe 27,

Laven --Einrichtung
zu verkaufen.

Masschränke, Regale,' Theken v. bersch.
Lrößc, Brlmchtungskörper,Schaufcnster-

. Einrichtunz :c.
liudwig wrn , Weber gasse 18.

Viktoria
aus Gummi , sehr gut erhalten , sowie

Jagvwagen,
hochelegant, ganz wenig gefahren,
beide aus allerersten Fabriken , billig
zu verkaufen. Offerten u. G. 456
an den Tagbl .-Berlag ._

Coupe»
tadellos, hochelegant, auf Gummi, tote
neu. erstklassiges Fabrikat , weit unter
Preis zu verkaufen. Anfragen an

Woest , Scharnhorstslraße2«.

Zwerg -Rehpinscher,
stubenrein- bis 1 Jahre alt , zu kaufen
gesucht. Näh, im Ta gbl.-Berl ag. Jw

Jgf Zwergafsenpinscher
zu kaufen gesucht. Off . u. G. 7274
ail D. Frenz , Mainz . _ 849

Altes Gold und Silber , Platin
kaust und tauscht zu höchsten Preisen
Carl fron , Juwelier , Michelsbcrg 2,

JL. Ctrosshiit,
MetzerziteN, RI .4424
kaust v. .Herrschaft, j. hol». Preise»
futtert). Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold, Silber , Zahngeblsse 2c_.
Telefon- Anruf od . P ostk. genügt.
A Rpbbsk Me »gerg. 23,. OÖIZISdlb , Teleph . 37li8,
lauft von HerrBiafteu zu hohen Preisen
gut erhalt, Herren-Kleidcr, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Za hngcblsse. Auf Be st, k, ins Haus.

FrMtMMWZ « I € 3 Fe,
Ul .lVebergasse » , S, fciilSJaSc« ,
mr  Telephon 3331 ,
rahltdie allerhöchstenPreife f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Scl>uhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk. ge«.

Frau TMFÔKZZML-
Grabenstratz « 26 , Telephon 3895,
zahlt nachweislich an » besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze,Möbel,Jabugeb . »Gold,Silber k.

Kleider, Schuhe,Wäsche,
kauft BP. Sip p er.  Ri elilstr. 11, M. 2.

Eisen, Metalle. Lumpen,
Mlllisl ^ Flaschen, Papier , gctrag.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
4. Nonninm,, Herluanustr. 17, Tel. 433 2.

Lumpe », Papier,Flaschen,
Eise »«, Hasenfekle rc. kauft u. holt ab
5 . Si |»p <‘r,Ctait :e11ftt.54,Mtb . 821e47

Wein -, Sekt- u. and. Art Flaschen,
Lump., Metall , getr . Kld., Hasenselle
kauft stets Sch. Still . Blücherstraße ß.

Junger Akademiker, mit mehrjähr.
Praxis ». guten Zeugnissen, Kinder¬
freund , energisch, auch im Umgang
mir kränkt. Kinder » erfahr ., wünscht
Stelle als

Elsiktzkl Oil. Mslehm.
Offerte » unter
Tagbl .-Bcrlag.

S . 460 an den

A i , nni » Amerikaricrin sucht
gJail . deutsche Lehrerin

zw. tägl. Spracheuauslausch, auch auf
Spaziergängen. Offer en unter 8 . 100
hauptpoülagernd^Wiesbaden̂_ 849
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh-Lehranstalten.
Torboreitune zum Einjähr . n. Abitur.

Oberlabret a. D. Seher,
>Skolaastrasse 6, XII.

Anr ÄöKtoer*
Dame ans feiner Fairilie sucht dia'ekt-

srererr deutschen '. .uterricht (Gram¬
matik und Konversation) zu erteilen.
Qjf. u D. 46t » au dev. Tagbl.-Berl.

Mlltz Lui '86
beginnen Aukaue Aorember.
Labülsr tnit Torllenntn. u. Privai-
Sehiiler könn. jederzeit besinnen,

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3564.

«»glwerii, SgfJSSmfi,1,:
Vorzüfl . ZeugN, Hauptp ost 44. 18l

rrmtrösin (dipl.) ert. grd!.' Unterr , u.
KoriT. Beste Bef. Dotzheimer Str. 34, P.

ßranzose»LSaSÄ
weg 4, unterrichtet t tt Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 ersten Stund . grgtiS.

W.  Dnterr.
Italienerin (Lehrerin)

nnterriebtet in ihrer Muttersprache.
A. I iejnoli , Adolisallee 33, 3.

Riiciierrevisor
n. kaufm. Saclivcrstiindiger,

8 Wörthstrasse 8,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen
B19630 J

Grnnvl . Unterricht
in Klavier «. Theorie für Bufaugs-
u. Mittelklassen. Mäßige Preise.
Beste Re fe renz. Rheinstraße 62. 2.

Staätir gepr. Lehrerin,
von -öerisSsmtieira Proressoren

ausgebildet, erteilt

vorziigl.filavieriiistenicht
Beste lief . Massig. Hon. Offerten unt,
S. 397 an den Ta gbl. -Verlagcbeten.

öeisng -Umm,
Solo - u. Enscmvlestunden. Außerdem
Kurse in Rhythm., Gymnastik usw.,
n-ach Dalcroze . Kursus 20 Mk. Aus¬
kunft u. Anmeld. Gr . Burgstr . 7, 3.

üsifonie E3o @ m.

» » >?»! ick«, « >» r> für den feineren
Hoch -, Back¬

um!
Üaush r»ItiiMg1®-

Ktarsus
■werden noch entgegengenommen,

Höhere Ilausliaituiigssckuie
A . iElbera 9

Tanzen erlernen
Kauflerrte,

Beamte, höhere Beamte, Studierende,
Lehrer,̂ Lehrerinnen,

Krrrfremde
und alle bessere Damen

nuaestört allein,
sowie iu Gesellschaft obnc Nebcnspesen

schnell und gut.

6. Diehlu. Frau,
Michelsberg 6, 1.

Verloren Gefunden

Herioreji Eine üermelin-̂ tola*
l'lhzugcbcn bei v. Ucchtritz, , Hotel
„Schwarzer Bock".

Umziigl.lüHttaastifdt»54'S"
Martini . Moritzstrnk '.e 52,

Korzügl .Mittagstisch
in erstklaff. Fremdcnpensivn , aus
Wunsch Diät . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . ^ _ _ <Tg

GMWtze WUnckerili.
frühere Direktrice , sucht Kunden.
Selbige garantiert für jede Arbeit,
Gescllschafts - Kleider, Jackenkleider,
Mäntel , übern , auch Aenderunge ».
Litt . u. A. 27 an den Tag bl.-Ve rlag.

Wcißstickercien, ganze Äusstatt .,
werden nnge uom _Lchrstraße 1. 1.

Mllslgn. ficiltuiuiunftU).
Gesichts-, Hand- u. Fnßpffege. GesichtS-
dampibäd. Techno vollk. Appar. Geöffn.
von 11—12 und 2—-8 Uhr.
Frl. s«»1?«  Ncrostr .42, Part.

nur für Damen . *&.
Franziska Wagner, “

ärstl. gepr.,
Albrech tstr aßc 11, \,  ani Ba hn!»'.
"FpI.  A . Miipfer,
Sclirt-ed. Heiigvmna tik ». manuelle
Hebgudlnng, Ijaiuig muuie t» I , s,

MWge.
Albrechtstra e 3, 2. Ecke Nikolaskrasie.

KchmhettMege- MmW\m
Toeni B,ormIi , Taunusstr . 27, IL

Maniküre
frit -Oa  Wieliel , Taunu sstr. 19, 3.

MlaaLkai ' S
Rl« Mck» tterrnionblg . 9, 8.

On psrle frnn^nis.
Asn spreekt bolländ sob.

llädelaiiic d’Aubry,
Nerostrasse 12, 2.

On parle fran<;ais. English spoken.

Berühmte erstklassige
Phrenologiu
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen- Sprechstunden cou
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . Susanne Crriiuovald,
__ _ B leichstraste 36, Bdh. L __

Berühmte Phrenologin,
Kopf- u. Handlinien , sow. Chirom.
für Herren u. Damen , d. erste am
Platze. Elise Wolf, Weberg affe 58, P.

öerntjmtE DtjrßHoioruit
Aan * 2ff ?llbHel ». Michelsberg26,2.

Erstklassige Phrenologin
und Chiromantin deutet Zukunft,
Schicksale u. Lebenserfolgc. Alter¬
tümliches System. Zu sprechen alle
Tage bis 9 Uhr abends, auch Sonn¬
tags , für alle Kreise. Frau Elisalwth
Bill . Göbenstr aße 5, 2. Hth  Part . I.

Berühntte^Ijicuoloîu
mit autein Erfolg deutet Kopf- u. Hand
für Herren und Damen.

Fr . Lila iVlosebach, Michelsbcrg42, 5.

Kaufmann,
repräsentable Erscheinung, wünscht
sich an nachweislich rentablem Unter¬
nehmen tätig u. finanziell zu be¬
teiligen oder übernimmt sonstigen
Vertrauensposten . Gesl. Offerten u.
B. 467 an den Tagbl .-Berl ag-_ _

Kgl. Theater.
Abonnement 0 , 1 Viertel , 2. Rang,
1. Reihe, Dlitte , abzugebcn. Näheres
Bibliotb e-k Braun , /Friedrichstraß e 97

Körzigl. Theater.
Ein Slchtcl I . Parkett , 3. Reihe,

Mitte , Serie « , abzugeben
Mlerundrastraßc 13.

Ein Viertel Bbonn. N. 3. R. 67,
abzugekM Philip psbergstraße .14, 2 L

nehme in Pen! au, um
«2/11 hü 1/17 g. gcwisscnh. Verpfleg,

garantiert . Fr !. SS. B. ichL nb - rser,
Ehanffechuust

Heiraten vermittelt reell
Frau *¥ «■»»ner , Friedrichstraße55. _

Dsstzierswitwe,
48, stattl .. w. Anschluß an Herrn best.
Position , zw. Heirat . Nichtanonvme
Off, u. T.  46 6 an den Tagbl .-Ver lag,

^räzzlein,
gebild., hübsch, gut, liebensw . Cbar ..

w. Bek. mit geb. vermög., auch alt.
Herrn , zwecks Heirat . Offerten uni.
D. 467 an  den Tagbl .-Ver lag.

<8eb. Fräulein,
angenehme symp. Ersch., ehrl. treuer
Char ., m. w. Hcrzensb ., sucht, des
Alleinscins müde, mit geb. Herrn in
gut Verh. in Verb, zu treten zweck-
Ehe. O ff. Z. 466 Tagbl .-Verla g.

Ge ' ch stSmann,
Anfang 40er, Witw ., mit c. hübschen
6j.ähr . Mädchen, Hauseigentümer uni
gutgehend. Geschäft, sucht sich mit
Dame , von 16—20 Mille Vermögen,
wieder zu verheiraten . Witwe nicht
ausgeschlossen. Bciderscinge Diskren
selbstverständlich. Vermittler verbot.
Gesl. Korrespond., cvt. mit Bild, u.
H. E. 5005 hautztpostlag. Darmstadt. 1
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Ludwig Ress, «WM 18.
Donnerstag, den 31. Oktober,

bleibt mein Geschäft wegen Umzug für den Verkauf geschlossen«

Ab Freitag, den I. November:
Fortsetzung des AusuerKauFs

meiner noch beträchtlichen Warenvorräte im Laden 1773

Bärenstrasse 8 , w«" “ Lr.
Zum Zägerhaus»

an den Kasernen.
— Jeden Donnerstag : ——

Tanzbelustignng.

Aakender 1S 13
ZG 8tn HeimaiZuch für dieW
Lrsunde des Massauer Sandes

ist Lrfchirnen und Lurch Len(Vertag wie jede Kuchßandkung ZUM
(Preise von 75 (pfg. ; u beziehen.

L. ScheVenZergWe Hofluchdrueßerei
Vttb 'bÄÄtN »Vertag deKWirsßaöenerTagKkattb.

Restarrr. 3 Körüge-
Marktstratze.

Keule Metzelslippe.
Es ladet frrundlichst cin

L4-,rI « i»rie ».

W « ÄMGkNMll
Matter Straße 168.

Donnerstag und Freitag r
Großes

wozu freundlichst cinladet
Heinrich Seihet*

Pf * Strüinpsr u. Sacken werden
in 2 Tagen angestrickt , auch gewebt,
Wäsch « gestickt u. ausgcbestert von
5 Pf. an, .Hut « modern garniert von
20 Pf. au. Lniseuftratze 44 , neben
Residenz-Theater, und bis Weihnachten
Eltcnbog -ngnffe 4.

Witwe Sennian « .

Reelles Möbelgeschäft.
Zer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

Wellritzstraße tt.
Grötztes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Küchen-
Einrichtungen , sowie jedes einzelne Möbel, auch Leder- und
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil, nur erst»
klafsige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstätte. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. 821261.

WellriW. K. Anton Maurer. MeinermeWr.

Sie können alle nicht dran tippen ! 1744

Reformbntter'.Ä -V-Psd. 45 ff.
(Nich-Magarinc) erfreut sich vor wie nach der Gunst de? Publikums.

Vor Nachahmungen wird gewarnt. : : : : Proben gratis.
Alleinverk. nur Kneipp - u . Reformhaus „Jungborn " ,

gegr. 1000. nur Ryeinstratze 71 . Telephon 3719.

Möbel!
Wegen Umzug verkaufe alle Möbel ganz enorm billig. Nie wiedcrkehrende

Gelegenheit für Brautleute , Pensionen und Private.
•• -. . Mod. gestrich. u.̂ Pttsch-Kuchen 50 Mk.Cleg. nußb.-pol. u. eich., innen ganz

eicb. Schlafzimmer , in. 2- u. 3tür.
Spicgelschrank. Waschk. mit hohem
Marmor- u. Spiegelaufsatz, 2 Betten,
2 Nachttische m. Marmor , 1 Hand¬
tuchhalter . . . . . von 280 Wk. an

Mod. Nußb.- u. Eichen-Betten 22 Mk.

Ltür. nuhb.-pol. sptegelschranre 65
Eieg. nuhb.-pol., i. g. eich. Büf. 120
Trümeauspiegci m. Konsole . . 30
Nuhb.-Lertikös m. Intarsien . 35
Plüsch-Diwans . 45 „
Flurgarderoben . 16 an1, Mcven-Belren a  mir . Nturcaroeroven . . . . . .

Alles nur erstklasf. Arbeit. Langjährige Garantie . .
Göbcnfiraste S, .Hof. Ltuusr , Wöbeustraste S , Hvs.

prima Batist-

Gummi -Mäntel
(sogen . Touven -Mär.tel)

sehr leicht » . ben (ncn » zum
llitiielimen,

das Stück Mk . SS .—•

F. Ä. Stoss Nachfolger,
Tasiiutsstr . S . K76

Inttofftln(Sutintitie)
abzugebenp. Ztr . 2.80 Mk . frei Haus.

Et« « rix Tritts »,
Adolfseckb. Langen-Schwalb ach.

Prima
Speiss - Zwiebeln,

garantiert haltbare Wiuterware,
per Zentner Mk. 2.50 versendet

per Nachnahme
J&Sbr- Loebensieis »,

Hanau.

Gelegenheitskarrf
sehe billig.

2. pol. Betten , 1 2tür . pol. Kleider¬
schrank, Waschkommode m. Marmor,
1 'Nachttisch, zus. 145 Mk., 1 -Spfa,
2 Sessel 55 Mk., antik, grüß. Erchen¬
schrank 75 Mk., 1 Kchen -Paneel -Sofa
(dunkel-grün . Plüsch) 65 Mk., Mah .-
Zyünderbureau 45 Mk., Goldspregel
20—35 Mk., Sofatische 12 Mk., cm
Schränkchen für Steinsammler mit
1--Spiegel 30 Mst, 1 sehr sch. EmaEe-
Gasofen yrit Wcssingverzier. 28 Mk.,
1 -Bett mit 3t. .Haarmairatze 45 Mk.,
ovaler Anszugtisch 10, 1 Sofa 25,
großer sehr guter Smyrnateppich , 70,
einfache gute Teppiche 8, 1 D.̂ raIr-
rad . sehr gut, 30, - Tische, Stuhle,
Bilder , Nipptische mit Marmorplaste,
Nähtische, Rauchtische werden zu ied.
annehmbaren Gebot abgegeben.

Meichftroße 34 ._
Bllliges Brennholz.

Scheitholz , geschnittenu. grob ge¬
spalten ä Ztr . 1. 2" , Anzündeholz per
gr. Sack 1 Mk. Liehe . Sch &tzler,
Philippskurgstr. 53. Telephon 3617.

« ^feaMaaagBasajBatgBaamBaBWBwaBgatBiMatf^^ ■»

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

über Abhaltung , der HerLst-Kontroll-
Versammlungen 161—

ES haben an den, Herbstkontroll-
oersammlungen zu erschemen:

1. Die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen;

2. die zur Dispositron der Truppen¬
teile Beurlaubten;

3. sämtliche Mannschaften der Re¬
serve der Jahresklassen 1605 bis 1612
(mit Einschluß der Mannschaften der
Reserve der Jägerklasie A aus den
Fahresklasseir 1900 brs 1904) ,

4. die Mannschaften der Land- und
seewehr 1. Aufgebots, welchê in der
Feit vom 1. April bis 80. September
1900 in den aktiven Dienst getreten
sind, die zeitig Ganz - und Halb-
invaliden , die zeitig tfold- und
Garnisondiensiunfähigen , sowie o>e
dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigen erlchcrnen mit
ihren Jahresklassen.

Die Kontrollpflichtigcn des Krc,,es
Wiesbaden -Stadt

Haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(Hof des Bezirks - Kommando-,
Bertramstraße 3) :

1 die Mannschaften der Infanterie
iausschl. Garde ) der Jahresklasse 1900,
die in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1600 eingctretcn sind,

außerdem die
Jahresklasse 1905 am Sonnabend,

den 9. Nobembcr 1912, vormittags
11 Uhr.

Jahrcsklaffe 1606 am Sonnabend,
den 9. November 1912, nachm.
3 Uhr.

Jahresklasie 1907 am Montag , den
11. November 1912, vorm. 0 Uhr.

Jahresklasie 1608 am Montag , den
11. November 1912, votm. 11 Uhr.

Jahresklasie 1909 am Montag , den
11. November 1912, riachm. 3 Uhr.

Jahresklasie 1910—1912 am Diens¬
tag . den 12. November 1912, vor¬
mittags 9 Uhr.

2 die Mannschaften der Garde aller
Waffen der Jahresklasicn 1905 bis
1942 und diejenigen 1912 und die¬
jenigen der Jahresklasie 1900. die; in
der Zeit vom 1. April bis 80. Sep¬

tember 1900 cingetreten find:
am Dienstag , den 12. November 1912,

vormittags 11 Uhr.
3. die gedienten Mannschaften , aus-

schließ!. Garde und Infanterie , und
zwar : Marine , Jäger , Maschinen-
gewehrtruppcn , Kavallerie , Feld-
Artillerie , Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, : Telegraphen -, Lnft-
schisier- und Kraftfahrtruppen , Trarn
(einschl. Krankenträger u. Bäcker,
Sanitäts - und Beterinärperfonal u.
sonstige Mannschaften ), Oekononne-
handwerker , Arbeitssoldaten , Büchsen¬
macher und Büchsenmacher-Gehilfen,
Feuerwerks - und Zeug-Unterpersonal,
Zahlmeister - Aspiranten , Waffen¬
meister und geprüfte Waffenmeijter-

gehilfcn, wie folgt:
Jahresklasie 1900 Frühjahrsein-

siellung, die in der Zeit vom 1. 4:
bis 30. 9. 1900 cingetreten siiid und

Jahresklassen 1905 und 1906 am
Dienstag , den 12. November 1912,
nachmittags . 3 Uhr;

Jahresklassen 1907 u . 1908 mit Mitt¬
woch, den 13. November 1912, vor¬
mittags 9 Uhr;

Jabresklasien 1909 bis 1912 am
Mittwoch, den 13. November 1912,
vormittags 11 Uhr.

Auf dem Deckel eines jeden Mili¬
tär -Paffes . ist dm Jahresklasse deS
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2; Willkürliches Erscheinen zu
einer anderen als der ihm befohlenen
Kontrollversanunlung wird bestraft.
Wer durch ' Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch feinem
Bezirksfeldwebcl baldigst einzü-
reichen.

3. Diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen,
haben dies' mindestens drei Tage vor¬
her dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Geuchmig-
und zu melden.

4 Wer bei der Kontrollversamm-
lung fehlt, wird mit Arrest bestraft.
(Paßbestimmüng , Ziffer 14.)

5) Es ist verboten, ‘ Schirme und
Stöcke •auf den Kontrollplatz mttzu-
bringen.

6 Jeder Mann muß seine Militär-
papiere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben. .. . •

7 Im Mrt-ltarpaß nruß die vom
1 April 1912 ab gültige rote Kriegs-
beorderung bezw. Patznotiz cingeklevt

^ch ' Bei den Kontrollversammlungen
werden Fußmessungen vorgenommen
und zwar bei den Mannschaften der
Garde - und Provlnzial -Jnfanterie,
Jäger , Maschinengewehr-Truppen,
Feldartillerie , Fußartillerie . Pio-
nierc , Eisenbahn , Telegraphen - und
Lui , '' isscrtruppcn , Train ieinschl.
Krankenträger ). Sanitäts - und Betc-
rinärpersonal , sonstige Mannschaften,
Oekonomiehandwerker und Arbeits-
soldaten, sowie der Marine , die
Jahresklasie 1908.

bei denen der Garde - und Provrn-
zial -Kavallerie. und reitenden Feld-
artillerie die Jahresklasie 1907.

Die Mannschaften haben mit . sau¬
berer Fußbekleidung zu erscheinen.

Wiesbaden , den 19. Okt. 1912.
Königl. Bczirkskiimmando.

gez. Rott,
Obers! z.  D . u. Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in beit

Monat November fallenden Feiertage
mache ich hierdurch besonders aus die
Bestimmungen des 8 12 der Polize :-
verordnuuq vom 23. September 1866,
betreffend die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage , auf¬
merksam. . .

Danach dürfen au den Vorabenden
des Bußtages und der dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestage , ;o-
wie an diesen genannten TagenZelbst
Weder öffentliche noch private Tanz-
mitfifen, Bälle und ähnliche Lustbar¬
keiten veranstaltet werden.

Ferner dürfen am Vusitagc außer¬
dem auch öffentliche theatraluche Vor¬
stellungen. Schaustellungen und
sonstige öffentliche Lustbarkeiten, mit
Ausnahme der Ausführung ernster
Musikstücke (Oratorien usw.). Nicht
stattfinden . . ^ .

Endlich sind an den dem ?ln-
benkcn der Verstorbenen der chri)t-
lichen Konfessionen gewidmeten
Jahrestagen nur • theatralische Vor¬
stellungen ernsten Inhalts gestattet.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1912.
Der Bolizeipräsident : v. Schenck.

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten für den Um¬

bau des Pavillon 1 des städtischen
Krankenhauses sollen int Wege oer
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . ■' ..

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen könneii während der Vor¬
mittagsdienststunden . im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, 8®
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie .Einsendung vonuO Ps.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 60s versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 1. November 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa erfchei-
nenden Anbieter.

Rur die mit denr vorgeschriebenen
und ansgefüllten Vcrdingungs -,sor-
mular eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. „

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die schmiedelsernen kreppen - Ge¬

länder und Handlersten (Los 1 u. 2)
.für den Neubau der Landesbibliothek
an der Rheinstraße sollen tm Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. ^ .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Berwak
tungsgebäudc, .Friedrichstr . 19. Ztm
mer Nr . 9, eingefehen. die Angebots
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezögen werden. ,

Verschlossene uiid mit der . Aus
schrift „H. A. 61. Los . . . , verfehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 4. November 1912.
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen. '
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrtebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar ein gereichten Angebote werden
-berücksichtigt. _

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25. Oktober .1912

Städtisches Hochbanamt

Verdingung.
Die Ausführung s der Eichenholz- .

Stufenbeläge für die 'Nebentreppen,
sowie der dazugehörigen Treppen --
und Abschlnßgeländer usw. für Ten
Neubau des Adlerbades foll tm Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. . 4 ,

Verdingungsunterlagen und Zelch-
liungen können während der Vor-
nrittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Bauabteilung Adler¬
bad, Adlerstraße 4, . cingesehen, du
Angebots - Unterlagcii einschließlich
Zeichnniigen auch von dort gegen
Barzahlung ' oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1. ,Mk. 50 Pf . , brs .zum
8. November l. I .. bezogen werden,
so lange Vorrat reicht. . . t .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreinerarbeiten verfehene
Angebote sind spätestens brs

Freitag , den 8. November 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen,
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . ' . ,

Nur die mit dem vorgeschricbener.
uiid ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote . werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30- Tage . . ^Wiesbaden , den 27. Oktober 1912.
Städtisches Hochbauamt.

Bauabteilung Adlerbad, Adlcrstr. 4.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Llollekte für den

Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und der Witwe
Heinrich Kettenbach in der Zeit vom
4. November bis 31. Dezember 1912
abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der
hiesigen Einwohnerschaft auf .das,
Wärmste zu empfehlen. . .

Wir bemerken, daß die Kollektanten
eine von uns ausgestellte, mit dem
Vermerk des Herrn Polizeipräsiden¬
ten versehene Liste znm Zwecke der
Eintragung der Gaben vorlegcn
werden. *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1912.
Ter Magistrat . Armen -Verwaltung.

Borgmann , Beigeordneter.
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Tages -Veranstaltungen . * Vergnügungen,
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Ab. B: Zum ersten Male : Eva.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'

Die fünf Frankfurter.
B- tts - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Hölle von Sidi -Bel-Mbds.
Operetten -Tbeater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die Geisha.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert. 8 Uhr, im kl. Saale:
Vortrag . Herr Dr. Wolfram Walh

Wiesbaden. Thema : Derschmidt,
Tanz.

Keichshallentheater. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 8—11.
Kinephon - Theater , Taunnsstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaai , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
RotcS HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Jägerhaus , Schierst. Str . 68: Tanz.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Svrech-
stundenplan für November 1912:

Caub , Rathaus : Montag , den 18.,
1194 Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
8., 2 Uhr.

Diez, Kreishaus : Montag , den 4.,
5l4 Uhr.

- Eltville , Rathaus : Montag , den 25.,
12*4 Uhr.

Ems , Rathaus : Montag , den 4.,
11% Uhr.

Haiaer , Rathaus : Dienstag , den12., 11'% Uhr.
Herborn , Rathaus : Dienstag , den

12„ 9 Uhr.
Hochheim, RathauS : Montag , den

25., 9U  Uhr.
Höhr , Rathaus : Dienstag , den 19.,

0 Uhr.
Homburg v. d. H., Rathaus : Frei¬

tag, den 15., 10% Uhr.
Künigstein, Rathaus : Freitag , den

8., 10 Uhr.
Limburg , Bahnhof : Montag , den

11., 9% Uhr.
Lstontabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 19., 1V2 Uhr.
Nassau, Hotel Müller : Montag,

den 4., 3 Uhr.
Oberlahnstein , Nathans : Montag,

den 18., 3 Uhr.
Rüdeshetm , Rathaus : Montag,

den 18., 9% Uhr.
Weiiburg , Hotel Nassauer Hof:

Montag , den 11., 1 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a . D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in

. Berlin.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stundcn von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi, Arbeiter-
Vereins : Seerobenitraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 48, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9V«  bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
BereinS, Steingaffe 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Tnrn -Verein . MewdS 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge . Fechten. Gesangprobc.

Turngesellschaft. ö— 7Yi  Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—Ö!4
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Männer -Turnverein . Nachm. bis
10% Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Rovcrsche Stenographen -Gesellschafi.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Stenographen - Verein Gabelsüerger.
E. V, 8%—10 Uhr : UeLungsstnnde.Vereinsabend.

-Wiesbadener Esperanto , Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ehr . Arb.-B. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Christ!. Berein jg. Männer . E . V.

8.45 Uhr : Zrtherstunde.
Sprachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. Tiueu»s -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlnng.
Radsport -Ki. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : UebungSstundc.
Spnagogen -Ges.-Vcr. ä Uhr : Probe.
WicZb. Militär -B. 9 Uhr ; Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch ans".

Abends Q Uhr : Gesannprobe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Berein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabcnd.
Ortst -erein der Deutschen Kauflcutr.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein 1904. VsreinSabend.

KörrrMchs SchaKiVieii»

Donnerstag, 31. Okt. 248. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement W.

Dienst- u. Fveipilätze sind ansgehoben.
Zum ersten Wale:

Go«.
Operette in 3 2lktenv. vr . A. M. Willner
und Robert BoSanzky. Musikv. F .Lehär.

Personen:
Octave Alaubert,

Fabrirdcsitzer . . Herr Lichtenstcin
Dagobert Miltefleurs Herr Hermann
Pepita Dcsirss Paquc-

retie . Frau Krämer
Voifin, erster Buchhalter

in der Fabrik Flaubcrt Herr Andriano
Pruncllcs , zweiter

Buchhalter in der
Fabrik Flauüert . Herr Rehkops

Eva . Fr.Hans-Zoepffcl
Bernard Larousse, erster

Wcrksührer in der
Fabrik Flaubcrt . Herr Legal

Fredy
Teddy.
G-orge
Gustave
Elli . .
Schischi
Margot
Mouche
Mathieu, Diener

Hause Flaubeit
Ein Chauffeur.
Ein Diener . . ,
Eine Kammerzofe
Erster Arbeiter
Zweiter Arbeiter
Erste Arbeiterin
Zweite Arbeiterin
Süer erste und zweite

rm

Herr Wevrauch
Herr Döring
Herr Schäfer
Herr Marke
Fr !. Rehländer
Frl . Brandt
Frl . Frank
Fr .au Crnsius

Herr Spieß
Herr Kopke
Herr Bödme
Fr !. Gläser II.
Herr Car!
Herr Lautemann
Frau Ebert
Frau Baumann

Akt spiele» in der
Fabrik des Octave Flaubcrt b. Brüssel.
Der dritte Akt in einem kleinen Viiet-
palais im Bois des Bonlogne in Paris.
Die vorkommenden Tänze sind von der
Ballettmeisterin Fräulein KochanowSka

einstudiert.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

KöstÄrnx - ThsKrrx.
Donnerstag, den 31. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

D!s fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau GuLula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomon ihre Söhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak
Charlotte, Salomons

To -hter . . . . Stella Richter
Gustav, Herzog vom

Tamms . . . . KurtKcllcr -Nebri
Prinzessin Evcline,

denen Tochter . . Kätie Horsten -
Fürst von Klausrhal-

Agor:o . . . . Miltner -Schönau
Die Fürstin . . . Theodora Porst
Graf Fchrmberg, Hof¬

marschall . . . . Rcinhold Hager
Frau von St .Keorges Käle Ruf
Baron Seulberg . . Nikolaus Baucr
Der Domherr . . . Ludwig Keppcr
KadinelSrst Mel . Hm. Nesselträger
Der Kammerdiener

des Herzogs . . Willy Langer
Hoiiuwelier Boel . . Willy Schäfer
Rosa I im Hause der Minna Agte
Lischen j FrauGudula Angelica Auer
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Art im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem l . und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

UsUrs-Mreatev.
Donnerstag, 31. Okt-, abend» 8.15 Uhr:

Die HoÄe »an
Mdi -M -AWös.

Aktuelles Smlation ?«Schauspiel in
vier Akten von Adolf Steinmann.

Personen:
1. Akt:

v. Altenstein, Kommandeur eines preuß.
Jnsaat .- Ncgimcnts M.D .ntschländcr

Thea, sein: Tochter . FränziHeuberger
von Thorn . . . . Emmo Christ'
von Thingen . . . Frrd . Stacding
Chevalier Erneste de

la Rocke . . . . Adolf Willmann
Silberstcin, ein Jude Bernd Kowalski

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kowalski
Dindon.Korporal-Eleve Heinz Berton
Naunzinger,Troinmler C. Bergscbwenger
Thorn Enimo Christ
Räder Karl Frei
Nikoleit Legionäre Max Senta
Der Baron Avals Willmann
Ein Bayer Fritz Stürmer

3. Akt:
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . .
Sckolem- SchemSky,

ein Jude . . . .
Rahel- seine Tochter
Thorn , Legionär . .

4. Akt-
Lezrand, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Swolcm Schemsky,

ein Jude . . . . Max Ludwig
Rahel, dessen Tochter Mazda Behrens
Thorn , Legionär . . Emmo Christ
Dindon, Korporal-Eleve Heinz Berton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom¬
mandeurs in einer preußischen Garnisons¬
stadt. Der 2. Akt spielt in der Mann-
sÄNitsstubk, Kaserne der Legionäre zu
Si i-Bcl-Abb>>s. Der 3. und 4. Akt
spielt im Kaffeehaus des Juden Schalem
zu Sidi -Bel-Abbö». Zeit : Gegenwart.

Edm. Heuberger

Max Ludwig
Magda Behrens
Emmo Christ

Ij*aUv
Mreshadrm.

Donnerstag , den 81. Oktober.

Die Geisha,
oder: Dis Geschichte eines

j :'.p !N»rsck>en Lsel -nnles.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Musik von Sidney Jones.
Personen:

Wnn-Msi, ein Chinese, Eigentümer des
TeehauscS„Zu den
zehn-ausendFreudm" Emil Nothmann

Marquis Jmari , Poli-
zcipräiektu. Gouver¬
neur einer japanisch-
Prov nz . . . . Hz . Wendenhöfcr

Leutnant Reginald
Fairsax, Offizier S.
M. S . Schildkiöte Fred Carlo

Leutnant Bronville,
Offizier S . M. S.
Schildkröte . . . Charles Auen

Leutnant Carminghcnn,
Offizier S . M. S.
Schildkröte . . . Ernst Hohenfels

Leutnant Grinnton,
Offizier S . M. S.
Schildkröte . . . Georg Fees

Ein Seekadett . . . Mary Meißner
Lady ConüonzeWynne,

eine englisch?Lady,
welche in ihrer Pacht
die Welt bereist . Marta Krüger

Molly Seamore, ihre
Freundin . . . . Wanda Barrä

Edith Grant , ihre
Freundin . . . . Else Zöllner

Juliette , eine Französin Camilla Boröl
O Aiinosa San , Geisha
San erin imTeehause Else Müller

O K kn Sa » > Käte Düren
O Nana San | Jä Jrmg .Kaufmann
O Kikoto San l-2 Joh . Janctzki
O Komurasaki San !& Naty Zindel
Leutnant Katana von

der kaiserlich jcpan.
Artillerie . . . . Hans Bürger

Nammi. eine japaniiche
Brantinn -fer . . S . Hacke-Meyer

Takcmini.PotizeiscrgcantO-Witte'dAlbert
4'Dienerinnen für die Geishas. 2 Coolir».
Wachen, Japaner und Japanerinnen.
Da» Stück spielt außerhalb der laut
Vertrag mit Europa fcstgesehien Grenzen.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 103/< Uhr.

Kurhaus zuW ies bauen
DomierFtag, den 31. Oktober.

Nachmittags 27» Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Zar und Zim-
mermann'* von A. Lortzing.

2. Soldatenobor aus der Oper „Faust*
von Ch. Gounod.

3. Gehet von F. Kücken.
4. Fackeltanz in C-moil v. Meyerbeer,
5. Loin du bal, Intermezzo von Gillet.
6. Ouvertüre zur Oper „Stradella “ von

F. v. Flotow.
7. Münchner Kiad’ln, Walzar v. Ebner.
8. Deutscher Reichsadler - Marsch von

C. Friedemann.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dia vier Menschen*
a'ter“ von Frz. Laclmer.

2. Ständchen von F. Schubert.
3. Die Moldau, symphonische Dichtung

von E. Smotana.
4. Larghetto in D-dur vcn Händel.
5. Ouvertüre 1812 von Tschaikowsky,
6. Abandlied von B» Schumann.
7. Galop chromatique von F. Liszt.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Vortrag

Herr Dr.Wolfr.WaldSchmidt,Wiesbaden
Thema: „Der Tanz,“

Seins Geschichte und seine Bedeutung
für die moderne Kultur.

1- Der Tanz in alter und neuer Zeit.
2. Seine Darstellung in der bildenden

Kunst.
3. Saharet , Isadora Duncan, Ruth St.

Denis, Rita Saccbefcto.
4. Das russische Ballett.
Mit Lichtbildern nach Tanzszenon und
Kunstwerken und mit pianistischen

Erläuterungen.
1.—8- Reihe : 3 Mk„ 9.—14. Reihe:

2 Mk., Galerie 1 Mk- Sämtl. Plätze imm.
Die Dainen worden gebeten, ohne

Hüte erscheinen zu wollen.

= Mk Mmi =
m «Ms sasmnikSm
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Derlaa Langgasie 21 ttlSA 'imflifh 12 EttSOO ^ tt » „TaME -H-uŝ Nr. 6650 -53.
ESaNer-tzalle geöffnâ n 8Vmorge 'nS bis 8 USr abends. LVSchSML ? etz ^ jxsjZKM B  Bon 8 Uhr morgen, bis 8 Uhr abends, auger Sonntags.

Lejnos -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M . 2.- vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutlchen Poftanstalten, ausschlrexlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen autzerdeinentgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring SS, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

a eu-Annadruc:Für dieAbend-Ausgabe bis 12Uhr: sür die Morgen-Ausgabe bis 3 Ubr nachmittag?,.

„Taadlatt-Haus" Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgen, bis 8 Uhr abend. , außer Sonntags.

Auzeiaeu -Brcis sür die Zeile : IS Psg. sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und -Kleiner Anzeiger-
in einheitlicher Catzsorm: 20 Psg. in davon abweichender Satzaussuhruna, sowie sur alle übrigen lo.aleu
Anzeigen: 30 Psg . kür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Ml . mr auswärtige

% Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlauf«»!», nach besonderer Bsrechnmig.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entbrechender Rabatd

Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblattst Berlin 81V.. Teltower Str . 16, Fernsprecher I I5788.
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Die Lage.
O Berlin , 30. Oktober.

Ein hier lebender Diplomat , der nicht den deutschen
Regierungskreisen angehört , sagte Ihrem Korrespon¬
denten : Tie Lage von 1908 wird sich wiederholen, ver¬
bunden mit der Lage zur Zeit des Berliner Kongresses.
Österreich-Ungarn kann beruhigt sein. Es wird seinen
zu erwartenden Erfolg nicht bloß der Festigkeit seiirer
Politik zu danken haben, sondern auch dem Verständnis
aller Großmächte für die Nützlichkeit eines Arrange¬
ments , das beit in Betracht koinmenden Interessen auf
allen Seiten 'Genüge tun famt , ohne daß es deswegen
zu gefährlichen Verwicklungen zu kommen brauchte.
Man kann schon heute sagen, daß die V e r st ä n d i-
gung auf dem Marsche  ist . So unser Gewährs-
mann , der mit dem Hinweis auf 1908 und 1878 aus-
drücken wollte, daß heute wie vor vier Jahren Frank¬
reich  durch seine Interessen im nahen Orient dazu
gedrängt wird , auf den russischen Freund dämpfend
einzuwirken uird die antiösterreichischen Gefühle und
Bestrebungen an der Newa vor dem sonst drohenden
Schicksal einer Explosion zu bewahren. Man sieht sa
auch, daß Herr Poincar6 Wert darauf legt, die Fühlung
mit Wien und Berlin zu behalten . Wenn aber zugleich
die Erinnerung an den Berliner Kongreß herauf-
beschworen wird , so soll das bedeuten, daß es auch jetzt
nach mancherlei unvermeidlichen Schwierigkeiten uird
Reibungen voraussichtlich ungefähr dahin kommen
wird , wohin die Tinge damals gelangten , nämlich zu
einer Politik der möglichsteir Befriedigung sämtlicher
beteiligter Mächte, der Balkanstaaten nicht bloß, sondern
-auch der Großmächte. Mit anderen Worten : toeim denn
doch einmal an g e m e i n s a m c r Tafel gespeist
werden soll, dann wird inan sichv er tragen  müssen,
statt sich um die leckeren Gerichte zu streiteil, und
Ö st e r r e i ch- 1t n g a r n. aber auch R u ß l a u d, aber
auch N u m ä n i e n werden ihren Anteil wirklich zu be¬
kommen haben. Die Voraussetzuirg bleibt allerdiirgs
immer , daß ^ es überhaupt zum Teilen kommt. Noch
kann sich die Türkei ihrer Angreifer wenigstens insoweit
erwehren , daß sie sich mit verhältnismäßig geringen
Opfern aus der . Gefahr herauszureißen vermöchte.
Wenn aber doch die Schicksals stunde  des Psor-
tenreichs geschlagen haben sollte, dann ginge es eben
ans Aufteilen.  Ohne ein heftiges Feilschen und
Markten werde die Aufgabe gewiß llicht zu lösen sein,
indessen gelöst wird sie werden, weil nirgends in den
europäischen Hauptstädten der Wille zum Kriege besteht,
und weil es somit Wahnsinn wäre , durch gegenseitige
unkluge Hartnäckigkeit doch bcn Krieg in gefährliche
Nähe zu bringen . Deutschland ist in der willkommenen
Lage, eine Verständigung gutheißen zu können, die
zwischen Wien und Petersburg nlöglich geworden fein
wird . Wie diese Verständigung aussehen wird , braucht
man heute noch nicht zu untersuchen, und es hätte auch

wenig Zweck, sich init ihren Einzelheiten zu beschäftigen, '
da noch keine  Rede davon sein kann, daß sie schon
über die Geneigtheit , sich eilt g eg e nzuk om¬
men,  bereits hinausgediehen  sein sollte. Vieles
ist möglich, das heute noch phantastisch zu sei» scheint,
aber man geriete in den Nebel von Spekulationen , wenn
man diesen Möglichkeiten schon iit diesem Augenblick
bestimmte Umrisse zu geben versuchte. Wir möchten
hier , ohne weiter dazu Stellung zu nehmen, einige
Auslassungen , die uns beachtenswert erscheinen, aus
einer interessanten Würdigung der Lage im demnächst
herauskommenden (uns schon heute zur Verfügung ge¬
stellteil) Novemberheft der „Preußischen Jahrbücher"
anfügen . In diesem Aufsatz schreibt der Historiker Dr.
Dani eis : „Einer der triftigsten Gründe für die
Zurückhaltung Bulgariens lag in der Furcht, mit welcher
mail in Sofia Rumänien betrachtet. Tie Bulgaren,
uild alle Welt mit ihnen , haben es in der Vergangen»
beit stets als ausgemacht angesehen, daß einem in die
Gefilde Thraziens einbrechenden Bulgarenheer die
rumänische .Armee in den Rücken fallen würde. Es
unterliegt wohl keinem Zweifel , daß Zar Ferdinand
von Bulgarien auch gegenwärtig noch besorgt, wenn er
die Ösmaneil besiegt, eine Schilderhebung Rumäniens
in seinem Rücken erleben zu müssen. Aber vorderhand
wenigstens bleibt König Karol voll Rumänien ruhig:
nicht einmal auf Kriegsfuß gesetzt iverden die Truppen
iir der Moldau und Walachei. Überhaupt hoffen und
vertrauen die Bulgaren ersichtlich, daß sie um den
r u m ä n is chc n Stein des Anstoßes  heute
irgendwie Hern  in ko in nt c n werden. Wie erklärt
sich diese neue Tatsache, dereil Tragweite für den weitc-
rerr Gang der orientalischeil Ereignisse kaum überschätzt
werdeir kann? Offenbar ist die Zurückhaltung , welche
das Kabinett von Bukarest übt , eine Folge der
Entente  zwischen Nikolaus uno Viktor
E manuet.  Es heißt, daß die Rumänen ein Bünd-
nis und eine Kriegskonvention mit Öfter  r eich  haben.
Kommt es jemals zum Krieg zwischen der Donau¬
monarchie und denr Zarenreich, so glaubt llian . daß die
Rumänen mit b&n Österreichern gehen und die zahl¬
reichen unter russischer  Herrschaft lebenden
Rumänen zu befreieil sucheil werden. Aber so weit ist
es noch nicht. Heute vermag König Karol . Welcher im
Gegensatz zu seinem Volk der orthodoxen Kirche nicht
angehört , nur schwer einem im Namen der gesamten
rechtgläubigen Menschheit vom Zaren all ihn gerichteten
Ansuchen um Neutralität zu widerstreben. Der König
scheint stark geschwankt zu habeil, bevor er den Entschluß
faßte, sich einstweilen auf die Beobachtuila der Ereig¬
nisse zu beschränken. Mit bitteren Empfindungen haben
die rumänischen Staatsmänner die Artigkeit des Zaren
gegen ihren Herrscher (seine Ernennung zum russischen
Generalfeldmarschall ) ausgenommen. „Anstatt dessen
hätte Kaiser Nikolaus uns lieber Bessarabicn
zurück geben  sollen ", hat einer von ihnen, wie er¬
zählt wird , lilit herber Ironie gesagt. In der Tat

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenbcrg.

Gabriel Schillings Flucht.
(Lessing-Theater in Berlin , 28. Oktober.)

Das Ibsenwort aus „Klein-Eyolf", „wir sind auch mit
Himmel und Meer verwandt ", scheint mir das Leitmotiv für
diese Dichtung Hauptmanns . Nicht die „Künstlertragödie"
des Malers Schilling packt uns hier am stärksten. Der Un¬
tergang dieses Menschen, den wir nur als einen Verlorenen,
rettungslos Unheilbaren in der engen Einseitigkeit einer nichts
als hilflosen Natur gezeigt bekommen, weckt wohl mitleids¬
vollen Anteil , erschüttert aber nicht mit tragischer Gewalt . Was
an diesem Werke einzig ist und aufs neue die Liebe zu Haupt-
mann , dem Einen , stärkt, ist die wundersam gebannte
Atmosphäre. Dies Seeklima , diese Jnselluft , bis zum Salz¬
geschmack auf den Lippen fühlbar zu machen, vermag nur er.
Und wie alles Natürliche hier so wunderbar und bezichungs-
boll wird, die seltsame Gallionfigur eines gestrandeten
Schiffes , die tiefen und naiven Sprüche auf den Holztafeln
namenloser Gräber , die Mauertrümmer verwunschener
Kloftergänge, der Zug der Wildgänse über die Dünen!

Alter Fischeraberglaube gespenstert im Alltag, an der
Schwelle der Zwischenwelt huscht es phantomhaft und krause
Sargmacherhumore schnörkeln nachdenklichen Text dazu.
Und nun das Versponnensein senstbeler Menschen in diese
Atmosphäre, ihre panisch-elementarische Existenz darin ; dann
das krallende Hereinlungen des unentrinnbaren Schicksals,
das aus ihrem Wesen stammt, und die Flucht aus diesem
Wesen hinaus in die Auflösung, in die Erlösung , in das
Element.

Eine Aufführung , die Hauptmanns Dichtung erfüllen
trollte, müßte nicht nur seine Menschen lebendig wandeln
lassen, sondern vor allem diese Atmosphäre verdichten. Und

gerade darin gab es bisher nur Versagen. In Lauchstädt kam,
trotz der uaturhaften Dünenbilder Liebcrmanns , durch die
geringe Tiefe und gezirkelte Rechteckigkeit der ganz ungeeig¬
neteil Schäsersprelbühne keine Illusion von Meer - und Him-
melsweite / überhaupt keine Raumstimmung auf . Und trüst-
los dünn und pappen war nun gar die szenische Dichtung im
Lessing-Theater . Unbedingt müßte hier der suggcftionsrciche
Rundhorizont voll lichter Helle, überspielt von den klingenden
Farben der Tageszeiten angewendet werden. Statt dessen
gab es den Anstreicher-Hirntnel einer Liebhaberbühne der Vor¬
stadt und in Lappen hängende Soffittenwolken , wie man sie
heute doch nur in stilparodistischer Absicht etwa bei einer Er¬
neuerung Raimunds oder Reftrohs benützen dürfte.

Von Anfang an — nachher gab cs dann noch in der Ost¬
see kobaltblaue, bengalisch aufgctupfte Exotik — wurde da¬
durch die lyrisch-malerische Gewalt , die aus dem Buch so tief
und voll in die Sinne strömte, geschwächt und banalisiert . Und
ganz und gar blieb das aus , was hier ein und alles wäre:
Zusammenklang von Menschen uitd Landschaft. Ihre Worte
stimmten nicht zum Bild. Und statt , daß, was sie sprachen,
aus dem Boden, aus ihrer Umgebung geboren schien, wirkte es
fremd, hergcholt, unvereinbar . Eine Sinfonie sollte cs sein
und ward ein schlecht illustrierter Text.

Und ähnlich wie in Lauchstädt brachte auch die Dar¬
stellung keine Steigerung gegen die stille Stunde einkehrvollen
Lesens, die in der ersten Begegnung so viel gegeben. Schilling
mag für den Schauspieler keine lockende Ausgabe sein. Haupi-
mann bleibt dieser Gestalt die dichterische, in die Vergangen¬
heit rückwärts Licht werfende Beleuchtung schuldig. Nun sieht
man nur den Verlorenen , den Kranken, den Arbeitsünfähigen,
den wirtschaftlich Verelendeten, den Spiclball zweier geifern¬
den Weiber . Das einzig Interessante an diesem Bedauerns¬
werten ist, daß sich überhaupt noch zwei Weiber um ihn
streiten.

Theodor Loo§ zeichnete ihn ähnlich wie Grunwaldt , in

kailil von Freundschaft zwischell Rußland und Rumänien
nicht die Rede seiil. Kein Ztveifel, daß Rumänien Er¬
oberungen auf dem Balkan machen würde , weim die
Umstände den: Kölligreich Liesen Weg erdsfneten.
Rumänisch sprechende Menschen wohnen im nordwest¬
lichen Bulgarien , im östlichen Serbien und , unter denr
Namen Kntzo walachen  oder Zinzaren.  ans der
ganzen Balkaninsel zerstreut . Aber die Hauptziele der
rumänischeil Expansiorlsbestrebnngen liegen ccklenr An¬
schein nach nicht im Südeil , sondern im Osten . Zu¬
nächst toiil man iir Bukarest, wenn ein unabwendbares
Schicksal den großen europäischen Krieg bringt , beit
Bezirk an der Donau  zurückgewinnen , welchen Ruß¬
land  1878 Rumänien geraubt hat . Darüber hinaus
sind die Träume der Rumänen aus das südwestrussischs
Gebiet bis zum Tniestr uild vielleicht noch weiterhin
gerichtet. . . . So Daniel  s . Aber das sind
Zukunftsträunie.  Jedenfalls ■sieht man , daß
das Zusammengehen mit Österreich alle Schritte der
rumänischen Politik bestimmt.

Ä-

Line bemerkenswerte Rede des englischen
Marineministers.

mb. London, 30. Oktober. Minister Churchill  hielt
gestern in Sheffield eine Rede, in der er der Hoffnung Aus¬
druck gab, alle Nationen wüüden nach Beeridigung des Balkan¬
krieges in dam Entschlüsse einig sein, daß die Angelegenheit,
die den gegenwärtigen Krieg -entfesselt hat , nicht etü
zweites Mal  Ursache eines Krieges sein dürfe . Alle
Regierungen ohne Ausnahme seien ehrlich bemüht, eine!
Formel zu finden , die den KriogführentEn Gerechtigkeit wider¬
fahren lasse u:id den in Betracht kommenden Völkern von
Ruhen sei. Der Krieg sei niit der ganzen Kraft einer spon¬
tanen Explosion ausgebrochen. Wer toürde angesichts einer
derartigen Willenskundgebung kühn genug sein, zu behaupten,
daß Stärke nie ein Heilmittel gewesen sei, oder tver wäre
unaufrichtig genug, mit zu erklären , daß kriegerisch;
Tugend c n keine vitale Slotte im Leben gesunder oder chr-
liebender 'Völker spielen, oder wer schließlich würde tLvtchr
genug sein, anzuuehmen , daß ein langer Antagonismus , der
sich aus der Geschichte und der Zeit erklärt , stets durch glatte,
an der Oberfläche bleibende Konventionen von Politikern und
Diplomaten ausgeglichen werden kann ? Großbritannien
muß für alle Fälle gerüstet sein. Es -sei gut, geduldig, be¬
dächtig und friedliebend zu sein; aber es sei nicht genug.
Wir müssen, schloß Churchill, auch stark , voll Selbst¬
vertrauen und einig  sein.

Line österreichisch-offiziöse Stimme.
wk Wien, 30. Oktober. Das „Neue Wiener Abendblatt"

schreibt: Pariser und Londoner Meldungen wissen zu be¬
richten, daß Österreich-Ungarn seine. Zustimmung dazu gab,
daß die Balkanstaaien in einer seinerzeitigen Konferenz,
welche über den Frieden und die in der europäischen Türkei
durchzuführenden Reformen zu beraten hat , Sitz und Stimme
haben sollen. ES wird ferner erzählt , daß zwischen Öster¬
reich-Ungarn und Rußland über die ans der derzeitigen
Balkankrise entstehenden Schwierigkeiten eine Maßregel ge¬
troffen sei, welche demnächst -veröffentlicht wird und ln rer
schon gemeinsame Schritte sür die nächste Zukunft festgeleigt

Verfallenheit , gescheucht, voll Angstzustände, wechselnd mit
gequälter , greller Laune , und seine Gestaltung ward dein
Ende zu cindrucksstärker, weil cs jetzt die dramatischere Auf¬
gabe galt , einen Menschen zu zeigen, der sterben will, statt
eines Menschen, der nicht leben kann. Seinen bösen Dämon,
Hanna Elias , schuf Tilla Durieux hier viel Wesenhafter nach
als in Lauchstädt. Mir scheint, die übrigen Personen des
Dramas und Hauptulann selbst behandeln diese Hanna etwas
ungerecht. Sie hängt sich an einen Menschen, den man seiner
„angetrauten Ehefrau " ja gar nicht erst fortzunehmen braucht,
weil er mit ihrer Klcinbürgcrlichkeit nicht mehr gemeinsam zu
sein vermag . Hanna hängt sich an ihn sklavisch, der kein Geld
hat , keilte Berühmtheit , der in Not und Elend steckt, der als
Mann , Mensch und Künstler kaum etwas zu bieten oder auch
nur hoffend zu versprechen hat . Solch Opfer sich auszusuchc,!.
ist im allgemeinen bei gierigen Vampiren und Dämonen nicht
der Brauch. Das schmeckt ja fast nach „reiner Liebe" und ist
uneigennütziger als das kcifernd Fordernde der legitimen
Evclyne.

Hauptmann , der in seiner Charakteristik dieser Gestalt
ilicht die unbefangene Sicherheit zeigt, läßt sie im unklarcll
dämmern , als die Zerstörerin und Aussaugerin des Mannes
„im allgemeinen ", von der Raffe der Frauen , die Goethe
meinte , als er sagte, „wer sich an die Weiber hängt , wird ab,
gesponnen wie ein Wocken".

Tilla Durieux traf dies Unheimliche und Gefährliche der
Figur , sie vermied mit klugem Instinkt das Schrille und
brachte es nur da, wo es hingehörte , in der hysterischen
hyänenhaften Szene mit Evelhne (von Mathilde Sussin in ver¬
drückter, verkümmerter Frauenzimmerlichkeit gespielt). Durch
das Beherrschte und Verhaltene , durch den gedämpften, tiefen
Ton der Stimme , durch die maskenhafte Starre des Gesichts
kontrastierend zu dem 'hastig weichfedernden Gang der im
Käfig cingesperrten Pantherkatze machte sie ahnen , mit wie¬
viel Rätselwerk dies asiatische Frauenbild verzücken, quälen
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bracht, baß derzeit keinerlei KonsevenzprojÄt den Mächten
vsrliegt , also auch nicht in Verhandlung stöht und darum über
die Terbnehmer an dieser evenimellen Konferenz nicht beraten
Werden kann. Es liegt den Mächten derzeit nichts anderes
sar als der Vorschlag Poincarss , welcher erstens den
Status ctuo gewahrt wissen will , und zweitens eine Vermitt¬
lung im geeigneten Zeitpunkt vorschlägt. Beide Punkte sind
üvn allen Mächten angenommen worden und keine Macht hat
bisher irgend eine Änderung an den Vorschlägen angeregt.
Die Mächte stehen einmütig auf dem Standpunkt Poincarss,
darum entbehrt auch die Meldung von einem besonderen
Abk ommen Österreich-Ungarns und Rußlands jeder Begrnn-
dung, rilso Eich -di« von dessen bevorstchendor Veröffentlichunig.

»
Ungarische Besorgniffe.

Ofrnpest , 30. Oktober. Die maßgelbeüden Rsgierungs-
Llätier nehmen scharf Stellung gegen die Möglichkeit, daß
Österreich-Ungarn den Sandschak Novibazar  den Serben
überlaste . „Budapesti Naplo" schreibt, das LebenSinteresse
Ungarns sei bedroht, wenn an seiner Südgrenze ein süd¬
slawischer Balkanbund errichtet wird . „Budapesti Hirlap"
sagt, Ungarn sei verloren , wenn Serbien den Sandschak
Novibazar in Besitz nähme.

nähme der Mitteilung einLerufen , daß die Auflösung be-
schloffen ist. Die Senatoren begaben sich hierauf in den Be-
ratuntzssanl . Der ^Ministerpräsident verlas zunächst in der
Kammer, hierauf im Senat die Liste des neuen Kabinetts
und den Erlaß , durch den das Parlament für aufgelöst er¬
klärt und die Neuwahlen ungeordnet werden. Die Wähler
von Dochrudscha  werden gemäß des neuen Gesetzes,
welches ihnen das Wahlrecht Anerkennt, zum erstenmal an
den Wahlen tsilneHmen.

q-

Die EKMMLöungZschlÄchL
CM Evgeneflrch-

Das große entscheidende Ringen zwischen der bulgari¬
schen und türkischen Hauptarmes  ist — daran
war schon gestern kein Zweifel — nniuneihr in volleui
Gange . Auf die Gegend südöstlich von Wdrianopel, von der
wir beistehestd wiederholt eine Skizze geben, sind die ge¬
spannten .Micke aller Welt in diesen Tagen einer schicksals¬
schweren Entscheidung gerichtet. Die Türken scheinen sich also
endlich zur entschlossenen Gegenwehr aufzuraffen . Wer aus
dieser Entscheidungsschlacht als Sieger hervorgehen
wird , läßt sich natürlich heute noch nicht be¬
urteilen . Einstweilen mutz man nach der Mehrzahl

Umrbhängigkeitsgelüste der österreichische» Slawen.
Laibach, 29. Oktober. Im hiesigen „Slovenec " ist sor¬

gendes zu lesen: „Die ganze slawische Welt  brennt
vor Begsisterung für den Befreiungskampf der BaWanbvnder,
die sich der türkischen Fesseln zu entledigen im Begriffe stehen.
Wie aber sollten wir Slowenen und Kroaten uns dazu stellenV
Uns verbindet mit den Völkern des Balkans die Gemeinsam¬
keit des Blutes , die Verwandtschaft der Sprache , die christ¬
liche Kultur . Es veMndet uns mit ihnen die gleiche Ge¬
schichte, das gleiche Schicksal!  Ist es da nicht erklär¬
lich, daß uns das Ringen der Montenegriner , Serben unv
Bwsga« « nach Freiheit bis in die tiefste Seele erschüttert , da
doch auch unsere nationalen Feinde schon Jahrhunderte htn-
durch uns zu Boden drücken und auch heute noch in diesem
Staate das entsprechende Wort führen ? . . . Was sprechen
wir von einem WAajet Koffowo, Monastir und Saloniki , wo
wir doch selbst ein Wilajet aus slowenischem Boden besitzen,
das Wilajet Kärnten . Auf dem Balkan folgt Sieg auf Sieg.
Diese Siege sind auch unsere Siege . Sie bedeuten nicht nur
das Ende des Osmanentums , sondern auch der ger manr-
scheu Übermacht in Österreich.  Ein Österreich, das
nach dem Siege der Balkanstaaten noch wagen würde , die
gegen die Südslawen gerichtete Politik fortzusetzen, wäre
verloren ."

Mrs Rumänien.
Bukarest, 30. Oktober. Die außerordentliche Paria-

-mentssession  ist heute eröffnet worden. Ministerprä¬
sident Major esc  o verlas die Thronrede , die besagt, daß
!« i Hinblick ans die gegenwärtigen Umstände ein Appell an
das Land nottsendig sei. Die Kammern seien zur Entgegen¬

und vernichten könne, zugleich eiseskalt und lechzend verzeh¬
rend . Und ganz war sie das Bild jenes verzückten StammelnS
iGabriels : „Dn Blasse, dn Kühle, du Braut von Korinth " . . .

Das Gegenspielerpaar zu diesem kranken sind (Haupt-
mann kontrastiert hier für seine sonstige Erkenntnislust am
Schwebenden ungewöhnlich lehr- und beispielhaft in Schwarz-
weißtechnik) die lebenstüchtigen, Otfried Maurer und Lucie
Heil. Sie haben ihre Freude aneinander in gegenseitiger
Unabhängigkeit , ohne sich die Existenz zu verwirren.

Hans Marr war Mäurer , der Bildhauer , nicht in der
Klinger -Maske, sondern lenbachisch mit fahlsträhnigem Bart
und funkelnden Brillengläsern . Er entging nicht der Gefahr,
das Bürgerlich -Ordentliche, Animalisch-Behagliche und Breit-
Gemütliche vor dem Phantasiehasten , Schöpserisch-Schauenden
dieses künstlerischen vollgeladenen Temperaments zu betonen.
Dadurch ward die ohnehin schon durch Hauptmann scharf
akzentuierte Gegenüberstellung noch mehr in die Linie des
moralistischen Gleichnisses hinübergezogen.

Echt und fein kam dafür Lucie Heil heraus . Lina Lossen
ließ »oll Innerlichkeit und Herzensklugheit ihre starke Neigung
ohne große Worte leuchten, dies Frauentum , das dem gelieb¬
ten M-ann gegenüber die Unsicherheit des Besitzes fühlt und
doch tapfer , herzhaft , ohne Quälen und Schmälen zu ihm
steht. Naturhaft , wie ihre Dichterin , die Droste, atmet sie, und
sie hat dazu, wenn es um sie schwankt und sich wirrt , das Ge¬
faßte , in sich Geborgene, das jene Verse Dehmels aussprechen:
„Du wirst nicht weinen, leise, leise wirst du lächeln". Die Auf¬
führung schädigte und schwächte ihr diesen Zug , denn die Dar¬
stellerin der kleinen Schlange, des Frls . Majakin , die sich zwi-
schendrängend, Maurers Entzündlichkeit erregt , diese Dar¬
stellerin (Maria Mayen ) war nur eine dalberige Puppe mit
einer eingelernten , schlecht gesprochenen Rolle. Sie weckte die
Sehnsucht nach der Majakin von Lauchstädt, der dunklen,
vibrierenden Gina Mayer.

So hat die Aufführung des Lessing-Theaters , die still ver¬
lief und erst nach dem Schluß zu verehrungsvollen Huldigun¬
gen für Hauptmann benutzt wurde, seinem Dichter nicht ge¬
rade hingebungsvoll und werktätig gedient. Und wir kehren
von dem zweifelhaften Kulissengenuß noch einmal zu dem
Buch*) zurück. Auf seinem Papier rauscht das Meer gewalti¬
ger als aus Brahms Leinewand.

*■)  S . Fischer Verlas.

der heute vorliegenden Nachrichten zu der An¬
nahme neigen, daß die Türken jetzt entschieden im Vor¬
teil  sind und einige beachtenswerte Erfolge errungen haben,
obwohl auch eine Meldung aus Sofia den Bulgaren den
Sieg zuschreibt. (Vergl. „Letzte Drahtberichte ".)

Die türkischen Siegesmeldungen.
* Konstantinopel , 31. Oktober. Amtlich  wird folgendes

Telegramm des Generals Nazim -Pascha von gestern an da?
Großwesirat bekannt gegeben: Der gestrige üsfenslvc
Vorstoß bei Wisa hat mit dem Beistände Gottes mit einem
großen Biege  für unS geendet. Die Flankendiviston
des Feindes mußte sich bei Schongara zurückziehen.
Auch die Frontdivision des Feindes wurde zur Flucht gr-
z w u n g e «. Wir hatten 800 Tote und Verwundete , lgez.)
Der Vertreter des Generalissimus und Kriegsministers.
Nazim -Pascha.

* Konstantinopel , 31. Oktober. Nach Privatmelbungen
des „Jkdam " marschiert die türkische Ostarmee  bei Wisa
in nördlicher  Richtung vor. Der Feind geht ohne
Wider st and zurück.  Es kam zu keinen ernsten Zu¬
sammenstößen. Bor den Befestigungen Abrianopels sind
Borpostenkämpss im Gangs . Der Verlust der Bulgaren ist
groß.  25 Vulgaren wurden kriegsgefangen . Ein bulgari¬
scher A e r o p l a n , der bei Abrianopel 400 Meter hoch flog,
wurde von der türkischen Artillerie heruntergeholt.
Der „Icni Gazette " zufolge kam es bereits östlich von Krrk-
Kilise zu einem größeren Gefecht zwischen einer türkischen
und einer bulgarischen Division. Letztere hatte größere Ver-
lirste. Ihre Kavallerie wurde vernichtet.  Das Gefecht
bauert fort , ebenso wie um Abrianopel.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatnr . Die philosophische Fakultät der

Universität Dublin  hat , wie das „B. T-" mitteilt , an den
„Herrn Schriftsteller Frank Wcdekind  in München" einen
Brief geschrieben, dessen Schicksal von der Bekanntheit Wede-
kinds im Ausland und seiner relativen Unbekannthoit im
deutschen Vaterlande oder vielmehr in seiner neuen Heimat
München Zeugnis ablegt. Denn der Brief ging seltsamer¬
weise zuerst zurück, da „'Adressat unbekannt " sei. Der Präsi¬
dent Herbert O. White lud dann Wedekind mit ehrenden
Worten zu der Eröffnungsversammlung der philosophischen
Fakultät am 14. November ein, in der White über „Die
Literatur der sozialen Unruhe " sprechen wird . Wedekind
mußte diese Einladung ablehnen, da die nächsten Auf¬
führungen seiner Dramen ihn in Anspruch nehmen. — Von
Professor Dx- Karl Ludwig Schleich , dem bekannten und
berühmten Berliner Chirurgen , ist ein neues Buch erschienen:
„Es läuten die Glocken", mit dem Untertitel „Phantasten über
die Rätsel des Lebens ". Hier wurde der Forscher zum Dichter.
Es ist ihm gelungen , der Menschheit über die Probleme der
Entwicklung, des Lebens, der Erdbildung , der Befruchtung
usw. die Augen zu össtten. Bei der Concordia, Deutsche Ver¬
lags -Anstalt , G. m. b. H., Berlin W. 35, wird Anfang Novem-
ber das Buch, das der Gelehrte in den glücklichsten Augen¬
blicken seines dichterischen Könnens geschrieben hat , heraus-
kommen. — Alice Bereu  d, die bekannte Roman - und
Jugendschriftstellerin , hat eine Märchenkomödie „Humpel-
stilzchen" vollendet, deren Erstausführung Mitte November am
Berliner  Luisentheater staitfindet . Das Stück wird diesen
Winter auch in Dresden , Osnabrück, Lübeck usw. gespielt tver,
den. — Das Deutsche Theater -Adreßbuch 1912/13 , das der
Deutsche Bühnenverein heransgibt , führt in diesem Jahr zum
erstenmal jedes Theatermitglied , nicht nur jeden Schauspieler
und Sänger , sondern auch jedes Orchester-, Ballett - und Chor¬
mitglied und die fest angestellten technischen Vorstände in
seinem Register ans . Cs gibt dadurch eine Übersicht, wieviel
Menschen an deutschen Bühnen außer den Theaterarbeitern
fest angestellt sind, und es zeigt sich, daß es mehr als 8 0 9 0 0
Bühnenan gehörige  gibt — die engagementslosen
Schauspieler nicht eingerechnet. Die Zahl der Theater , deren
Personalverzeichnisse im Deutschen Theater -Adreßbuch ver¬
zeichnet sind, ist gegen das Vorjahr wiederum vermehrt . ES
sind dieses Mal 379 Wintcr -Tbeater , 308 Sommcrbühnen und

Der türkische Vorstoß bei Marasch.
* Konstantinopel , 31. Oktober. Der Kommandant von

Adrianopel meldet dem großen Hauptquartier : Am Dienstag
hat die türkische Armee auf der westlichen Seite und bei
Marasch einen Vorstoß gemacht. Der Feind mutzte zurück-
werchen  und hatte viele Tote . Der Feind zog sich in der
Richtung auf Serail -KemaWj zurück.

Die Schlachtlime.
* Konstantinopel, 31- Oktober. Die Schlachilrnie ist über

70 Kilometer lang . Der westliche Flügel befindet sich bei
Lülc-Burgas , der nördliche lehnt sich an das Jstvanzü -Ge-
birge an und erstreckt sich bis in die Nähe der Küste des
Schwarzen Meeres . Die Türken sirid an Infanterie über¬
legen. An Artillerie sind beide Gegner ziemlich gleich. DaS
Stärkeverhältnis soll 140 000 Bulgaren gegen 260 000
Türken sein.

DaS türkische Kommando unter Nazim -Pascha.
Konstantinopel , 31. Oktober. Wdullah -Pascha -wurde

des Kommandos über die türkische Ostarmee enthoben und der
Kriegsminister Nazim - Pascha  hat das Kommando selbst
übernammken. Die Absetzung Abdullah-Paschas erfolgte, weil
er fortwährend meldete, er sei nicht in der Lage, die Offen¬
sive zu ergreifen.

Dis bulgarische Darstellung.
wb. Sofia , 30. Oktober. Nach zweitägigem Kampfe hat

die bulgarische Armee einen vollständigen Sieg  über die
Hauptstreitkräfte des türkischen Heeres davongetragen . Die
Türken zogen sich in völliger  U n o rd  n u n g zurück. Lüie-
Burgas ist von den Bulgaren eingenommen worden.

Die Beschießung von Kdrianopel.
Wien, 30. Oktober. Der Sonderberichterstatter der

„Reichspost" meldet : Gestern , i/JZ  Uhr nachts, begann dre
Beschießung von Adrianopel üuÄh Kruppgeschütze auf die
modernen türkischen Werke der Nordwestfront von Adria¬
nopel. Die Türken erwiderten das Feuer nur schwach. Die
ganze Nacht' erfolgte der Anmarsch neuer bulgarischer
Truppen,  lauter Reservssormationen , die nicht einmal
Uniform besitzen, sondern in ihrer ländlichen Tracht etngr-
reiht wurden . Die Haubitzen und Feldgeschütze rückten unter
dem Schutze der Nacht in natürliche Deckungen. Um 8 Uhr
morgens begann eine lebhafte Beschießung, die bis 10 Uhr
andauerte , sodann begann die Infanterie vorzurücken. — D 'e
Bulgaren verschanzen  sich nach einer Drahtung aus
Konstantinopel auf der Linie Sarey -Lüle-BurgaS . Sie warten
in ihren Berfchangungen Verstärkungen ab, die sie im Norden
von Adrianopsl stehen haben.

Noch eine bulgarische Siegesmeldung.
Sofia , 30. Oktober. Die türkischen Truppen von Adria¬

nopel machten mehrere Ausfälle nach verschiedenen Richtun¬
gen, wurden aber überall zurückgefchlagen.

Das Rätsel von Kirk-Kilisc.
wb- Konstantinopel , 30. Oktober. Informierte Kreise

glauben auf Grund vertrauenswürdiger Informationen , daß
Kirk - Kilisc  gegenwärtig .weder in den Händen der
Türken , rwch der Bulgaren ist.

- Bukarest, 80. Oktober. Der „Adeverul" meldet, daß die
Bulgaren bei den Kämpfen um Kirk-Kilise 34 000 Tote und
Verwundete gehabt halben.

Zur bulgarischen Annexion ber besetzten Gebietsteile.
Sofia , 30. Oktober. Die bulgarische Natianabbank hat

in den ewberten Gebieten Agenturen eingerichtet.

Von dEN anderen RriegLschauplatzen.
Vom montenegrinischen Rrisgsschauplatz.

Die Kämpfe am Skntarisee.
wb. Rjeka, 30. Oktober. Unweit von Bardanjolt , östlich

von Skutari , unternahmen gestern die Türken einen über¬
fall  aus montenegrinische Truppen . Eine große Abteilung
von Weiß türken,  die zwar serbischer  Zunge , doch
Anhänger des Islams  sind , gaben durch mehrere weiße
Fahnen ihre Bereitwilligkeit zu Verhandlungen kund, woraus
ein starker Trupp von Montenegrinern vorging. In einer
Entfernung von 30 Schritt gaben die Weißtürken unvermittelt

137 reisende Gesellschaften verzeichnet. Trotz des enormen
Umfanges hat der Verlag Oesterheld u. Ko., Berlin W. 15,
die Ausgabe zu Ende dieses Monats ermöglicht. — Die nächst¬
jährigen Lauchstedter  Festspiele bringen das neugefundene
Satyrspiel von Sophokles- „Die Spürhunde " in deutscher
Übersetzung zur Aufführung . — „D a s Tor des Lebens ",
eine Studententragödie von Anny W o t h e, konnte bei ihrer
Erstaufführung im Dresdener  Volkswohltheater keinen
Erfolg erringen.

Bildende Kunst und Musik. Hermine B o s e t t i, Her¬
mann I a d I o w ke r und FraneeSeo d ' Andrade (Figaro)
werden sich einen, um der Festaufführung des „Barbier von
Sevilla ", die der Verein Berliner Presse am 10. November
mittags 12 Uhr im Kgl.Schauspielhause veranstaltet , besonderen
Glanz zu verleihen. — „Theodor Körne  r", das neue
musikalische Schauspiel von Alfred Kaiser,  welches im
November am Düsseldorfer Stadttheater — Direktion Paul
Zimmermann — seine Uraufführung erleben wird, daö auch
der Ausgangspunkt für den Erfolg der „Stella maris " ge¬
wesen ist, spielt durchweg auf historischen Schauplätzen und
stellt damit den Regisseur vor schwierige, aber auch dankbare
Aufgaben . Im Orchester führt Kaiser bei seinem neuen Werk
eine Neuerung ein, auf deren Wirkung man gespmrnt sein
darf . Er teilt die Violinen nicht, wie üblich, in zwei, sondern
in drei Gruppen . Durch diese Dreiteilung werden gang neue
Differenzierungen im Orchesterklange erzielt , ohne daß die
Instrumente den Gesang übertönen . — Für den Pkakak-
Wettbeiverb  sind seitens der Internationalen Ausstellung
für Buchgewerbe uud Graphik Leipzig 1914 — der Wettbe¬
werb läuft am 10. November d. I . ab — als Preise ausgeseht:
1. 2000 Di., 2. 1000 M. und 3./1 . je 500 M., zusammen 4000
Mark . Das Preisgericht besteht ans den Herren Th. Th.
Heine (München), Geh.-Rat Professor Dt . Max Klinger (Leip¬
zig), Professor L. Manzel (Berlin ), Professor Max Seliger
(Leipzig), Professor Walter Tiemann (Leipzig), Dx. L.
Volkmann (Leipzig), Hofrat Horst Weber (Leipzig) und Pro¬
fessor Rud . Weiß (Berlin ). Die näheren Bedingungen sind
von der Geschäftsstelle der Ausstellung zu erhalten . — Richard
Strauß  hat die Absicht, in Rom seine neue Alpensinfonie
zur ersten Aufführung zu bringen . — In Graz  fand Alfred
Kaisers  musikalisches Schauspiel „Stella maris " freund-
lichste Aufnahme . — Eine Novelle Maxim Gorkis, „Radda ",
von Giaeomo Orefiei zur Oper vertont , erlebte im Teatro
Lirieo in M a i l a n d ihre Erstanfführurig . Der Erfolg war
nicht ganz einmütig.
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orn«  Salve  ab . 40 Montenegriner wurden getötet,
mehrere hundert verwundet - Das Feuer der An¬
greifer wurde sofort erwidert . Die Woihiüvksn. die große
Verluste erlitten , wurosn zersprengt . Der König entsandte,
nachde»»» ihm von dem Vorfall Meldung erstattet worden war,
heute früh eine Sanitätsabteilung aus Cettinje mittels So ».
Lcrschiffes an den Kampfplatz, erschien dann persönlich und
ließ sich Bericht erstatten . (Nach einer Meldung auS Sofia
sollen die Türken von den Montenegrinern umzingelt und biZ
guf den letzten Mann niedergemetzelt worden sein.)

Slutari immer noch nicht gefallen!
wb- Rjeka, 30. Oktober. Seit 3 Uhr nachmittags ist um

Elutari  heftiges Geschütz- und Gewehrfeucr hörbar . Über
der Stadt sind starte ' Rauchwalten zu bemerken, die offenbar
von einem Brande  Herrühren . ' „

Der griechische Seldzug.
Die Einnahme von Beria.

* Athen, 31. Oktober- Oberst Nieder telegraphiert:
Berta ist gestern früh 1t Uhr eingenommen  worden.
Die Besetzung erfolgte ohne Widerstand in voller Ordnung.
Die mohammedonifchen Familien blieben in der Stadt . Die
türkischen Notabcln unterwarfen sich dem Kronprinzen . Tie
Eisenbahnverbindung von Monastir nach Saloniki ist unter-
brochen.

Die Türken zurückgei'chlagcn.
Athen, M. Oktober. Der linke Flügel des mazedonischen

Heeres schlug gestern nach fünfstündigem , hartnäckigem Gefecht
bei Kailari den türkischen Angriff zurück und erbeutete üO
Fahnen , Munition und zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial.

Telefuntrnstativucn aus Deutschland.
Berlin , 30. Oktober, Die griechische Regierung machte

größere Ankäufe, von Telefunkenstatianen bei der Deutschen
Lelesunkengssellschast Berlin . Bisher , wurden vierzehn Sta-
twnen bestellt, von denen der größere Teil bereits zur Ab¬

lieferung gekommen ist. ^
Die Anregung zum Balkanbnnd.

Belgrad . 30. Oktober. In ei wer verspätet eingel »-offenen
Depesche, die der bulgarisch« Premierminister Geschow a»>
Paschitsch. den sevbischün KasbinckttSches, richtetq, beglück¬
wünscht elfterer den sorbische»» Ministerpräsidenten zu seiner
jetzt voüvncklichtml Anregung , «men Bund der christlichen
Baffanstaatsn zu schassen.

aus der Türkei.
3um Kabinetts wechse !.

Mfb.  Konstanlinopel , 80. Oktober. Der neue Großwesir
Kiamil - Pascha  hat an den Generalissunuk-, den Khadivr
und alle WaliK eine Depesche gerichtet, in der er ihnen von
seiner Ernennung Mitteilung macht und sie gleichzeitig auf-
fordert , für die Verteidigung  des Vaterlandes , die
Durchfichrung der Verfassung, für Einigkeit unter der Be,
völkeruna . Gerechtigkeit gegen alle, Ausrechterhaltung der Ord¬
nung und den Schutz der Person und der Rechte der Aus.
länder entsprechend den Vertrügen Sorge zn tragen.

Konstantinopel , 30. Oktober. „Säüah " nennt Kiamil den
größten ottomanischen Staatsmann , der „Jkdam " erinnert
daran , daß Kiamil ein Freund des Königs Eduard war und
auch der fetzige englische  König ihm Freundschaft entgegen -
bringt . England nenne Kiamil mit Recht den großen Türken.
Der sungtürkische „Dänin " meint , zur gegenwärtigen Zeit sei
die Krisis vernichtend für das Land . Er befürchtet von Kiamil
eine Politik innerer Repressalien und des Hasses. Das Blatt
erklärt , baß während des Krieges zwischen den Parteien ein
Waffenstillstand vereinbart würde : deshalb werde die Opposi-
tion bis auf weiteres ihre Kaltblütigkeit bewahren.

Die Lage im Innern.
Konstantinopcl , 80. Oktober. Alle Zeitungen sind der

strengsten Zensur unterworfen . Ganze Stadtteile  wur¬
den bereits gestern nach 10 Uhr gesperrt . Heute abend ist cs
auch in Pera nach 10 Uhr verboten, aus die Straße , zu gehen.
Da sich in Saloniki ernst« Ereignisse abgespielt haben müssen,
will man hier anscheinend Vorbeugen. Seit drei Tagen fehlen
fast «Ho Nachrichten «»# Saloniki . Im Stadtviertel Fatich in
Manchul sind vorgestern Nacht bedenkliche Schlägereien borge,
kämmen.

Konstantinopel , 30. Oktober. Der MUstärattach « m Hie » .
Blaquet -Bei , ist zum Dftnsionsgeneral befördert worden. Tie
Blätter melden noch zahlreiche andere Beförderungen zu Gene,
ralen - Der Kommandant von Konstantinopel veröffentlicht
eine Verordnung zur Verschärfung des Belagerungszustandes.
Die Regierung beschloß, di« Wahlen der Kammer , die am
14. November zusammentreten sollte, aufzuschieben.

Envcr -Bei guittiert den Dienst.
Konstantinopel , 30. Oktober. Wie ein Blatt meldet, ist

der Kommandant von Benghasi En v er -Bei  auS dem
ArmeeverbariL auSgeschieden.

Keine Mitwirkung ausländischer Offiziere.
Konstantinopel , 31. Oktober. Der türkische KriegLminister

lohnte die Teilnahme deutscher Reformer und anderer Offi¬
ziere, nach der „Franks . Ztg.", aufs entschiedenste ab. Nur
drei aus ihrem Staatsverband auSgeschiedenefrühere deutsche
Offiziere sind bei den Kriegsoperationen anwesend.

Entfernung der Minen in den Dardanellen.
London, 30. Oktober. Nach einer Llopdmeldung auö Kan-

stantinopel zieht die türkische Regierung die E n t f c r n u n g
der Minen auL den D a r b a n c l l e »» in Erwägung.

Da.s Rote Rreuz.
Ern Beitrag des deutschen Kaisers.

Berlin , 30. Oktober. DaS Äafferpaar bat aus seiner
Privatschatulle als Beitrag zur Bestreitung der .Kosten für
die Ausrüstung der Eppodition des Roten Kreuzes nach dem
Balkan 30 000 M. gestiftet.

OeMchSL Reich»
* Hof- und Pcrsonal -Raäirichten. In Charlottenburg wurde

mm zweiten Bürgermeister MagistratssvndikuS vr . Ä « iet
(Ebarlottenburg ) mit 63 von 67 abgegebenen Stimmen gewählt.

' Oberkanldesaerichdspräsidcnt a . D . v «. v. Plehwe,
Kanzler im. Königreich Preußen , hat den Roten Adlerorden
erster Klasse nnt Eichenlaub erhalten . .

Dem Plenum der Berliner Stadtverardneten -Benamm-
funs wird vorgeschlagen. an Stelle des verstorbenen SmdtratS
Na ms lau Oberbürgermeister Doeflein (Rudolstab »» zu

Der Kasseler Agenturleiter des Wolfs-Bureaus , Karl
Hill,  ist gestern gestorben.

Wiesbadener TaAraK.
* Geheimrat Köhler +. M«G Ach. Rat flßr- Köhler. 1

her frühere langjährige verdienstvolle. Leiter des Reichs-
gäsundheit Samts, -ist nach längcrom Leise»» im Aller
von 67 Fahren gestorben. Aus dem preußischen Irrstizdienst
hervorgegangen , trat er 1872 zur allgemeinen Staatsver-
lv-altung über , wo cr -erst als Assessor in Koblenz und dann
als Landrat in Duche-l PerwerKung fand . 1878 kann er als
tändiger Hilfsarbeiter in das Resthdamt des Innern , dom
er van 1881 ab als Vortragender lltat oliHehörtc. 1886 wurde
er Direktor des ReichSgesunNheitSamts, dessen autzerordent- f
Nches Mitglied er bereits seit 1880 war . 20 Jahre lang stand ,
er an der Spitze -dieses Reichsamtes . das sich während dieser
Zeit in ungeahnter Weise entwickelt hat . Bei seinem Ajffchich
erhielt Köhler den Eharatter als Wirkt . Geh. Rat ; dl«
juristische Fakultät der Umversität Gießen ernannte ihn 1890
zu ihrem Ehrendoktor.

* Die „Laudratskammer ". DaS preußftchc Avgeord.
netenhauS ist früher häufig die „Landratskanuner " genannt
worden. Sie ist aus dem besten Wege dazu, diese» alten
„Ruhmestitel " sich wieder zu erwerben . Bei den Ersatz --
wahlen,  die im  Lause der letzten Zeit für oas Abgeord¬
netenhaus stattgesunden haben , sind auf der l n n ser-
vativen  Seite fast durchweg Landräte gewählt worden.
Wir nennen die Herren : b. Gehren für Fritzlar , v. Ha stell für
Mansfeld , Lücke für Oppeln , Wagner für Schleusingen-Ziegen-
rück. v. Jacob » für Quedlinburg , Kleine für Leer-Weener, De.
v. Brüning für Stolp -Leuenburg . Ran steht, der Landrats»
Posten wird in immer wachsendem Maße das Sprungbrett für
parlamentarische Betätigung in konservativem Sinne . DaS
»st nicht bloß im Osten so.

* Schluss des bayerischen Landtags . Die erste Session des
Landtages ist gestern durch eilte Allerhöchste Botschaft des
Prinzregenten geschlossen worden. In der letzten Sitzung gab
der Präsident einen Überblick über die vollendeten gesetz¬
geberischen Arbeiten und wies auf die p r e kä r c p o l i t i s che
Lage  hin , wobei er das Vertrauen aussprach, daß den deut¬
schen BunÄessürsten und dem deutschen Volke der Frieden er¬
halten werde» könnten.

* Zur Frage des beabsichtigten Petralcum -Monapols.
Die Zeitschrift „Hansabund " berichtet: Ans den Kreisen der
Beteiligte ' t sind an den Hansavund zahlreiche Anregungen nach
der Richtung bin gelaugt , daß zwecks Vorbereitung des sin
Aussicht gestellte,» Gesetzeniwurfcs aus Einführung erneS
Petroleum -Monopols bei der komplizierten Sachlage d,e H »n -
znziehnng von Sachverständigen  vor Veröffent¬
lichung des Entwurfes unter allen Umständen wünschenswert
sei. Im Interesse aller Kreise des Gewerbestandes ,wäre es
aber besonders angebracht, wenn diese Beratungen in einem
geschlossenen Kreise aller Interessenten stattfäuden , damit aus
diese Weise am selben Tisch ein Ausgleich der Beteiligten so¬
weit möglich erzielt wird - Jedenfalls wird der Hansaüund
nach Berösfentlichnng des GcsetzentwnrscS in diesem Sm, » den
Interessenten Gelegenheit zur Besprechung aller damit in Zu¬
sammenhang stehender Fragen geben.

* Durchsichtig. Nach dein glorreichen Beispiel der Kon¬
servativen haben sich nunmehr auch die Berliner Zentrums-
ar,.Mhörlgen im Berliner 1. Reichst-agswahlkreise eine Soi»der-
kaichidat-ur gÄerftct. Kandidat ist Harr Matthias Erz»
berge »: , der bekanntlich bereits dem Reichstag angehört.
ES ist also Hin ganz durchsichtiges Kni-ffchen. das lediglich den
Zweck hat , den Sozialdemokraten  Zulrci -berdicnste zu
-leisten.

* Anschluss an den Hansabund . Der gchchäftssührende
Vorstand heS Bundes der Feswosbldeten, der wrrtschaftspolitt»
schen Ze.ntralvertretung -der .dsuffchen ÄSamteirschast, Hot
nunmehr , wie daS in der Morgon -Ausgabe schon airgekünidtgt
wurde, -de»» korporative»» Beitritt zum Ha»»'s«bund beschlossen.

Np»-- Rationale Iugrudfürsorge . Die zu einem Führer-
kursus des JungdeutschlaudbulideS aus allen Teilen Deutsch»
lands und allen Berufsklassen zurzeit in Berlin bis zum
0. November zusä»n>nengetrete »»en 110 Herren werden zu ihrer
Belehrung auch eine Anzahl »nilitärischer Anstalten , Wie Mili«
tärturnanstalt , Ii »sa»»teriesch»eßschu!e. besuchen.

iDatTfmteritcmfcfjC ' S.
über die Geschäftslage des Abgeordnetenhauses wurde

unter den ZräktionSsührern folgende Bereuibarung getroffen:
Der Donnerstag ist für Petitionen u»»d Anträge , die am
Dienstag schon auf der Tagesordnung gestanden haben . Vor¬
behalten . Da am Freitag Feiertag ist. läßt man auch den
Samstag sitzungssrei. Am Montag und Dienstag sollen wieder
Interpellationen aus die TageSordiiirng ko»»»mcn; znr»ächst
wohl die Interpellation über die. Privatangestelltenversichorung
»uid den Wageninangel . Die Winzernotinterpellation muß aus
Wunsch des Landwirtschaftsininisters abermals zurückgeftsllt
werden. Dann soll eine Pause eintreten bi? 11. S.obeinber.
Au diesem Tage soll die dritte Lesung des Sparkasscngesetzez
erfolgen, an» Dienstag , den 12., die Beratung des Wasscrge-
setzes. Nach Erledigung dieses Gesetzes soll abermals eine
Pause in den Beratungen des Plenmns gemacht werden, darnit
die Kommissionen ihre Arbeit vollenden können. DaS Haus
wünscht, daß die Berichts darüber bis spätestens 1. Dezember
geliefert werden, bamifc die Vorlagen noch vor Weihnachten
erledigt 'werden können.

Nschtspflsas und rksrwaliung.
- StaatSwisse »»fchaft!icher FartbildungSkurfus . In der
gestrigen Eröffnungssitzung des diesjährigen Winterkursus
für ftaatswissc .nschaftli che Fortbildung  in
Berlin behmidelte gestern das bekannte Mitglied des Kultus¬
ministeriums , Geheimrat Elster,  das Bevölkerungsproblem
unter besonderer Berücksichtigung des Geburtenrückganges in
Deutschland. Er betonte, daß hervorragende Bolkswirtschaftle»
eine ständige große BevölkerungSzunahmc nicht ilnmcr als ein
Segen für die Ratio »» angesehen haben . Mit dem Dogma des
Segens der großen Ki»»dcrschar müßte ein lvenig gebrochen
und lieber dafür gesorgt werden, daß eine kleinere Schar in
geistiger, sittlicher und körperlicher Hinsicht besser erzogen
werde.

Post CEWenöofm,
X Abrusapparatc auf Bahnhöfen . Seit einiger Zeit sind

von der preußischen Ersenbahnverwalt »u»g zun» Abrufen der
Züge in den Wartesälen der Bahnhöfe Apparate ausgestellt
worden. Die Abrusapparatc haben sich bewährt , u,»d cS wird
nun nach einen» Erlaß deS EiscnbähnininrstcrS mit der Auf¬
stellung weiterer Apparate nach Maßgabe der verfügbare :»
Mittel fortgcfahren werden. Gleichzeitig ist auf die techn»sche
Äervollkommnung der Apparate hinzuwirken.

ksSLr und Klotte.
Stiftung von zwei Heeresflugzeugen . Die die „Allen-

fteii'-er Zeitung " meldet, stellten zwei Herre»» aus Frairkfurt
a. Nsi, der früheren Garnison des kommairdtereiche»» Generals
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des ersten Armeekorps. Schottz, diesem die Mittel gut  Be¬
schaffung von zwei Flugzeugen zur Verfügung , so daß daS
Armeekorps mit den» vo,r der Stadt Allenstein geschenkten drei
Flugzeuge besitzt. ‘

Das Linienschiff „Kaiser" erzielte be-i den Prn 'befcchften
in der Danz -igw Bucht eine GeschwindiAicit von 33,6 See»
meilen in der Stunde,

Ausland.
Eftqlcittd.

Die deutich-cnglische PcrständigunzSkonfcrenz . London,
80. Oktober. In der Lorrdoiwr Gurldhall trat heute di« deutsch»
englische Berständigungskonserenz , die für dieses Jahr ein»
berufen worden ist, zusawmer». Die Veranstalter sind aus
deutscher Seile Las deutsch-englische VerständigungSkormtec. '
der Verband für rnternatianate Verstä»»digu«g, das tirchticha
Komitee für Freundschaft Großbritanniens und DeoffchiauLS
und die FriedenSgesellschaft, mit der»e>» die gleicharliger» Ver¬
bände in England zusamincngearbeitet haben . Den Vorsitz
führt als deutscher Präsident der ehemalige deutsche Gesandte
Graf v o >» Lehde n »Münchens . Als Geschäftsführer funktio»
viert aus deutscher Seite Oberbürgermeister Lübke (Homburg
v. d. H.). Englischer Präsident ist der ehemalige Berliner
Botschafter S »r Frank LascclleS. Graf Leyden hob in seiner
ei»gl»schen lltedc die Schwierigkeiten hervor , die sich der Kon¬
ferenz durch AuSbruch des Balkankrieges entgegenstellten, die
cS aber zu überwinden gelang. Im weiteren Verlaus der
Sitzung bew»»te Professor Rathgen (Hamburg ) in einem Bor»
trag , das wirtschaftliche Wachstum Deutschlands sei die natür»
liche Folge der Volksvermehrung . Die Zunahme der deutschen
Ausfuhr sei absol»»l notwendig, um die wachsende Bebölleruna
zu ernähren . England und Dcutschlaird begegneten einander
in den» gemeinsamen Interesse , daß die ganze Welt Wirtschaft»
lichen Unternehmungen erschlossen werde. Am Stach»nittag bil¬
dete das Thema „Presse"  den Hauptvcxhandlungsgegen-
stanb.

Nutzlanh.
Das Befinde» deS Zarewitsch. Spala.  8V. Oktober. Der

Thronfolger verbrachte den heutigen Tag wie den gestrigen.
Der Appetit ist nach nicht vollkommen befriedigend, doch hat
die Geschwulst etwas abgenominen. Temperatur am Tage ?" ,
abends 37,2, Puls 112. — Der Ministerpräsident  ist
gestern abend von Petersburg nach Spala  abgereist.

amerifta.
Zur Verurteilung deS PylizeileutuantS Becker. New

V o r k. 30. Oktober. Der zun» Tode pcrurteilte Polizeileut-
«ant Becker »ft sofort nach Si »»g-Si >»g in Einzelhaft gebracht
Ivordcn. Die Hinrichtung wurde persäioben, da gegen das
Urteil Berufung eingelegt worden ist, deren Erledigung ein
Jahr  in Anspruch nehmen kan»».

Maßuahnlc, » gegen die Unruhe« auf San Tomiuze.
W ashington,  30 . Oktober. Angesichts der zunehmenden
Unordnung auf San Domingo und der verzweifelte»» Straßen-
kä»l»pfe in den äußeren Straheiivierteln in Puerto Plata , wo¬
bei Leben und Eigentum arncrikanischer Bürger gefährdet ist,
hat das Marinedepartenrent angeordnct , daß sofort zwei
Kriegsschiffe  dorthin abgehcn.

Kus Stadt und Land.
wissbaöener Nachrichten.

— Todesfall . Gestern abend starb -sin 81. Leborirjabre
der Rsnt »»er Adam M a I d a n e r in seiner Wohnung Markt»
ftraße 34. Er war der Begründer der dort bestehenden
Bäckerei und Konditorei und hatte das anfangs der 60er Jahre
»n der unteren Friedrichstraße entstandene Geschäft, daS
späterhin auf seine»» inzwischen vcrstorl>cncn Sohn überging,
a»»S kleinsten Anfängen zu schö»»er Blüte gebracht.

— Das Krematorium o>»s dem Südfriedbos , dessei» Erofs-
nung »r»orgc»' vor sich gehe.!» sollte, ist ,»och nicht so weit seri»g.
gestellt, daß cs der Benutzung übergeben werden kann. Doch
hofft man . bis Ende Rovernber die Arbeiten zu beenden, so
daß die Eröffnung des Krematoriums erfolgen kann. Al§
Ter »»»'»» hierfür ist zunächst das Totenfest <So »»ntog , den
ZI. November) in Betracht gezogen. Heute erfolgte die Ab¬
nahme der Orgel . — Aus Anlaß der Eröffnung des Kremato¬
riums »vir.d vom „Verein für Feuerbestattung " eine Denk¬
schrift vorbereitet , in welcher die Geschichte der Entstehung des
Wiesbadener Krematoriums und eine Schilderung der Ge»
Läulichleiten Platz finden >vir,d.

Strasseubahn Wiesbadeu -Bierstadt . Seit Einführung
deZ ZehmninutenverkehrS auf diese»: Linie si»»d die Einnäh-
nien nicht uiNvesentlich gestiegen. Da » Mehr zwischen Sep-
teii'ber 1911 und September 1912 beträgt über 900 M. Der
..Bicrftadter Bürgervevein " erstrebt nun die Einführung des
Zchnpfenulgtarifs auf der WieSbaden-Bicrstadter. Linie und
verspricht sich davon eine »vcit stärkere Benutzung der Bahn,
bezlu. eine bedeute»»dc Steigung der Einnahinen . Er »vill eine
er»tsprechende Eingabe an die Stadt Wiesbaden machen, zieht
dabei aber gleich in Rechnung, daß die Stadt »»ach ihrem Ver¬
trag mit der „Süddeutsche»»" von letzterer abhängig ist, da der
Eisenbahngesellschaft da» Mitbestimmung - recht bei PrciSändc-
runzen >»»ft städtischen Strecken zusteht.

Tannrckerstratzr. Letzter Tage fand seitens der Stadt
auch eins Bermeffung der ncugeplanten Danneckerstratze (nach
Bildhauer Danneckcr beirannt ) statt , welche von der Schützen
straßc aus , in der Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn
„Weg zum Waldhäuschen", äbzweigt und in einem Bogen in
mäßiger Steigung den „Atzclbcrg hinaufführen soll. De,
Erschließung des ganzen Geländes dort , für dessen Zusam¬
menlegung zu geordneten Bauplätzen sich schon in» voriger
Jahre über zwei Drittel aller Beteiligten schriftlich bereit er
klart hatten , steht jedoch noch das eine HinderinS entgegen,
daß der Inhaber , bczw. Besitzer einer Gärtnerei dort die weni¬
gen Ruten , die von feinem. Gelürrde in die Straße fallen , nicht
abtrctcn . auch nicht einmal für die Durchführung der Straße
frei geben will . Derselbe soll, wie »vir hören, für das Stück
von seinem Gelände nebst zivei Kirschbäumen, die in die
Straße fallen , ganz u»ie»:hörte Preise fordern und »vill es au»
Enteignung ankomrnen lassen. Ob cr danrit aber mehr Glück
babc»» »vird , erscheint fraglich, zumal die Stadt seit Annahme
des Gesetzes Adickes auch »»och andere Handhabe» zur Ver¬
fügung bat.
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— Das Rheinuferbahnprojekt kann bekanntlich deshalb
nicht so recht vorankommen, weil eine Anzahl Gemeinden im
Ahc-ngau sich noch nicht zu finanziellen Zuschüssen entschließen
konnten. Dazu gehörte bisher auch Lorchhausen.  Die
Gemeinde hatte einen ablehnenden Standpunkt eingenommen
und denselben damit begründet , daß die kleine Gemeinde fast
die höchsten Abgaben gegenüber anderen Gemeinden zu er¬
heben gezwungen wäre und derselben, die an der Höhe ihrer
Leistungsfähigkeit angekommen sei, doch unmöglich noch mehr
zugcmutet werden könne, ganz besonders aber nicht, einen
Teil der Kosten zu dem geplanten Projekt zu übernehmen.
Nachdem nun gestern in Gegenwart des König!. Landrats von
Rüdesheim , Geh. Rats Wagner , nochmals eine eingehende
Besprechung der Angelegenheit stattgefunden , erklärte sich die
Gemeindevertretung unter Berücksichtigung verschiedener Um¬
stände nunmehr bereit, den geforderten Zuschuß von 16 Pro¬
zent der sich auf etwa 88 000 M. beziffernden, auf die Ge¬
meinde Lorchhausen entfallenden Gesamtkosten zu überneh¬
men, während der übrige Betrag vom Kreis - und Bezrrlsver-
hand getragen wird.

— Die Buddclei, die seit einigen Wochen in den Straßen
Wiesbadens in vollem Gange ist, hat in der letzten Nacht einen
n'.crkwürdigen Unfall zur Folge gehabt. An einer frisch ge¬
pflasterten Stelle in der Karlstraße befand sich ein Bock mit
einer Laterne , deren Licht ausgegangen war . Als der
DroschlenbesitzerB. gegen 4 Uhr morgens an der Stelle vor-
iibcrfuhr . trat das Pferd  in den Bock und stürzte, wobei es
das Genick brach und sofort tot war.

— Tie Brandwunden , die die 16jährige Verkäuferin
Emma G. aus Biebrich sich in einer hiesigen Konditorei in¬
folge Explosion eines Spirituskochers zuzog, haben sich derart
verschlriumert, daß dick Verletzte wieder in das städtische Kran¬
kenhaus ausgenommen werden mußte , das sie aus ihr Ver¬
langen am Dienstag , gleich nach Anlegung eines Verbands,
bereits verlassen hatte . Die Beklagenswerte hat tiefgehende
Wunden an einem Arm und der rechten Gesichtshälfte davon-
getragen . Es hätte dazu nicht zu kommen brauchen, wenn die
Verletzte und eine Kollegin etwas mehr Geistesgegenwart be¬
wiesen hätten . Stadt bte. Flammen durch Abschließen der Luft
sofort zu löschen, eilte die Brennende hilfesuchend umher , bis
ein junger Mann ihr einen Teppich überwarf , und so die
Flammen erstickte.

— Kurhaus . Die Lawn-Tennis -Plätze der Kurverwaltung
in den Kuranlagen vor der Dictenmühle werden morgen
Freitag für den Tennisverkehr geschlossen. Spieler können
ihre Utensilien noch bis 6. November abholen.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e kür , Militär¬
anwärter Nr. 44 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsick» offen. —r Unterhalb des hiesigen Hauptbahnhofes wer¬
ben Z e n t r a l tv e i che n st c l l u n g s b a u t e n aufgeführt,
die den Wegfall der Handhebelweichenund eine Ersparnis an

• Bedienungspersonal ermöglichen sowie eine größere Sicherheit
für die Rangierarbeiter bieten.

Theater, Kim?*, Vorträge.
* Operetten - Theater . „Papa Schwerenöter" von Rosse

und Platzbecker kommt morgen Freitags zur abermaligen Auf¬
führung. Samstag ist in vollständiger Neueinstudierung die
beliebte Fallsche Operette „Der fifcele Bauer ", während am

.Sonntagnachmittag hei kleinen Preisen und in erster Rollen¬
besetzung die Novität „Der Tanzanwalt " aufgeführt wird.
Vielen Wünschen auswärtiger Besucher entsprechend kommt
am Sonntagabend das „Autoliebchen" von Jean Gilbert zur
Wiedergabe.

* Kurhaus . Morgen Freitag findet abends 8 Uhr S in¬
sto n i e - K o n z e r t des Kurorchesters unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Karl Schüricht statt . Kinder unter
10 Jahren haben keinen Zutritt . — Kommenden Sonntag,
abends 8 Uhr, findet im Kurhause ein großes Konzert unter
Mitwirkung des hiesigen und des Mainzer Lehrergesangver-
;«in8 statt . Zur Aufführung gelangen erstmalig „Ris Randers"
Non O. Raumann und als Hauptwerk R . Wagners „Das Liebes-
mahl der Apostel". Das erstgenannte Chorwerk mit Orchester
und Orgel . ist eine Vertonung der bekannten O. Ernstschen
Dichtung durch den Komponisten O. Naumann , den Dirigenten
der Mainzer Liedertafel und des dortigen Lchrergesangvereins.
Herr Naumann wird seine Tondichtung persönlich leiten.
R . Wagners „Liebesmahl" wurde vor ca. 30 Jahren gelegent¬
lich der hier tagenden Deutschen Tonkünstler-Versammlung zu
Gehör gebracht. Die beiden Lehrergesangvereine werden unter¬
stützt durch eine Anzahl Mitglieder mehrerer, hiesiger Gesaug-
,vereine. Die Leitung hat Königlicher Musikdirektor H.
Spangenberg übernommen.
i — WoMä ägkeitskonzrrt. Die hierorts beliebte Musikpäda¬
gogin -Frau Gussi Aloff  gab gestern ini Saal der „Wartburg"
einen „MusikalischenAbend" zum Besten unbemittelter , talen¬
tierter Gesangsschüler. Das Publikum hatte sich ziemlich zahl¬
reich eingefuirden und zeigte sich sehr beifallsfreudig. Den
Reigen der Vorträge eröffneie Herr Hof-Rezitator Maximilian
Beck aus München. Mit seinem sonoren Organ und hübscher
Wärme der Empfindung brachte er eine selbstverfaßte Skizze
zu .Gehör : „Von einem, der Beethoven persönlich kannte". Es
handelt sich um die Erinnerungen eines alten Mjahrihe» , öster¬
reichischen Musikanten, den Herr Beck vor etwa einem Jahrzehnt
in Wien kennen lernte und der als Knabe und Jüngling noch
nrit Beethoven zusammcngetroffen war . Schlicht und humor-
voll im „Weaner Dialekt" erzählt , gefiel die nur vielleicht
etwas zu ausgedehnte Anekdote allgemein. (Gegenüber dem
mehrfach wiederholten Zusatz „der greise Beethoven" wäre
daran zu erinnern , daß Beethoven nur 57 Jahre alt geworden
ist.) An diese Beethoven-Erinnerung reihte sich der an¬
sprechend wirkende Vortrag der „Adelaide" durch Frau G.
A l o f f und der „Cis-Moll-Sonate " durch Fräulein Else
Ohr aus München, eine Pianistin , die über eine bereits recht
gut entwickelte Fingerfertigkeit verfügt, deren Vortrag aber —
tras wenigstens Beethoven anbelangt — noch der Abklärung und
Vertiefung bedarf. Einige Schülerinnen der Frau G. Aloff
erfreuten die Zuhörerschaft durch die Wiedergabe meist wohl¬
bekannter Arien und Lieder und legten damit von der guten
Methode ihrer Lehrmeisterin treffliches Zeugnis ab ; sicher wird
e? den jungen Damen gelingen, in Zukunft noch mehr konzert¬
reife Leistungen zu bieten. An Stelle einer leider verhinderten
Sängerin brachte Frau G . Aloff  zwei Lieder leicht-gefälligen
Genres zu Gehör, in denen sich ihre zierliche Singweise und ihr
für zarten und neckischen Inhalt besonders geeignetes Vor¬
tragstalent in liebenswürdigster Weise entfalten konnte. Sie
fand stürmischen Beifall und wurde durch Blumenspeichen be¬
ehrt. Um die Klavierbegleitungen hatte sich Herr Wiegand
bestens verdient gemacht. -n .

* Das zweite Volk-Konzert des Wiesbadener BolkSbildmigs-
vereinS findet nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr, in der
Turnhalle . Hellmundstraße 25. statt. Zur Mitwirkung sind ge¬
wonnen Fräulein Hebt Schäfer, Konzertfängerin (Sopran ) ,
Fräulein Elisabeth Schilkowski, Pianistin . Kurkapellmeister
Hermann Jrmer (Violine) und der Männergesangverein
„Fidelio" unter Leitung seines Dirigenten Lehrer Wilhelm
Heinz.

* Konzert O. Kilian. Am 10. November, abends 8 Uhr,
findet im Saale der „-Loge. Plato " das alljährliche beliebte
Konzert von O. Kilmn, Inhaber und Leiter des 1. Spezial-
Musikinstituts für Laute, Gitarre , Mandoline . Zither. Streich-
melodion usw., unter Mitwirkung von Fräulein Addh Schlie,
Konzertsängerin aus Barmen (Lieder zur Laute) , statt.

* Der Baumgar cn-Bortrag , der heute abend 8% Uhr im
aroßen Saale der Tumgetellschaft stattnndct . ist fast aus¬

verkauft.  Die hintersten Stuhlreihen des Saales werden
unentgeltlich abgegeben.

Äus dem Landkreis Wiesbaden.
r . Kloppenheim, 81. Oktober. Die P er son e n stand s-

aufnahme  hat eine Abnahme unserer Bebölkecungsziffer
ergeben. Im Vorjahr hatten wir 982, in diesem Jahre 970
Bewohner. Es wurden hier gezählt 847 männliche Erwachsene,
348 weibliche Erwachsene und 278 Kinder unter 14 Jahren.

Nafsauische Nachrichten.
d. Idstein i. T., 29. Oktober. Der hiesige „Ausschuß für

volkstümlicheKunst - und B i l d u n g s p f t e g e" hat gestern
seine Winterarbeit in einer allgemeinen Versammlung be¬
gonnen. Die Beteiligung war erfreulicherweise eine beßere wte
vergangenes Jahr . Zunächst wurde der Theaterspielplan für
die Saison festgelegt. Die Wahl ist beschränkt und erweitert
sich erst für die Zeit nach Weihnachten. Es soll am 4. Dezem¬
ber „Wallensteins Tod" gegeben werden ; Sohnreys „Düwels"
wurde für die folgende L-aison zurückgestellt. Vor der Auf¬
führung soll in einer allgemeinen Versammlung ein einführen¬
der Vortrag über den ganzen Wallenstein gehalten werden.
Nach Neujahr wird an einem Sonntag Rosenows „Kater
Lampe" und an einem Werktag Sudetmanns „Ehre" aufge¬
führt werden. Geplant ist ferner eine Wcihnachtsausstellung
in guten Büchern und Bildern . Im vorigen Jahr wurden für
etwa 800 SK.  Bücher und Bilder verkauft. Weiter wurde pro¬
jektiert, im Winter einige größere volkstümliche Vorträge , die
gegen sehr mäßigen Preis jedem zugänglich sind, abzuhalten.

bl . Cronberg , 30. Oktober. Einer unserer bekanntesten
Mitbürger , Schrcincrmeistcr Philipp R c c b, feierte heute
seinen 9 0. Geburt  s t a g. — Der langjährige Beigeordnete
der .Stadt , Adam Küchlcr,  ist im Alter von 76 Jahren ge-
srorbcn.

!! Aßinailnshausen n. Rh., 80. Oktober. Als der um
2 Uhr 8 Min . gestern nachmittag hier abgehende Personenzug
Nr 308 sich kaum einige hundert Meter oberhalb der hiesigen
Station in der Richtung Rüdesheim befand, erlitt die
M a f chi n c einen Defekt  an der Kurbelung , und der Zug
mußte auf der Strecke halten . Erst nachdem eine Ersatz¬
maschine von Rüdesheim angekommeu war , konnte der Zug
mit etwa eiuhalbstündiger Verspätung seine Fahrt fortsetzcn.

— Limburg, 30. Oktober. In den letzten Tagen durch¬
fuhren öfters Fuhren mit Kartoffeln  vom Westerwald
die Siadt ; die Kartoffeln wurden zum Preise von 1 M. 70 Pf.
und noch niedriger an,geboten.

— Dillenburg, 80. Oktober. Die Bergleute Heinrich Bauer
zu Leun im Kreise Wetzlar und Christian Cromm  zu Ober¬
scheld im Dillkreise erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze. _ _ _

Sport.
* Der Hindernisjockei Gchrkc ist in Köln den Verletzungen

erlegen, die er am 29. September durch einen Sturz in Neuß
erlitten hatte.

st . Schwimmen. Die englische D a in e n - S ch wr m m -
nr e i st e r s cha f t über 200 Marks wurde am Dienstag in
Liverpool ausgetragen . Sie ergab den allgemein erwarteten
Sieg der Olhmpiälümpferin Daisy Curwen , die die Strecke in
der recht guten Zeit von 3 Min . 8,8 Sek. zurücklcgte.

* Radrennen . Das schon oft projektierte Berliner
Sechstagerennen  kommt jetzt doch zustande. Der Vcr-
waltungsrat des Berliner Wintervelodroms beschloß, die Ver¬
anstaltung vom 13. bis 20. Januar , .abzuhalten . Es werden
16 bis 18 Mannschaften teilnchmen.

Bändel,.Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

“ Berliner Börse. Berlin,  31 . Oktober. (Drahtbericht.)
Der viel befürchtete Zahltag, die diesmalige Ultimoliquidation,
dürfte g 1a 11 vorübergehen. Von Zahlungsveriegenheiten ist
nichts bekannt geworden. Sowohl an den Westbörsen, als
auch hier herrschte hinsichtlich der politischen Lage z u -
v ersichtlichere Beurteilung  vor , vor allem werden
die Versionen beachtet, in welchen von beiden Ländern die
Friedensselmsucht stärker vorhanden sein soll. Die Börse
trug diesem Umstande durch eine kräftige Befestigung auf allen
Marktgebieten Rechnung und beachtete die günstigen Berichte
aus der Industrie wie die in den letzten Tagen stattgefundenen
Generalversammlungen der großen Montankonzerne, wenn¬
gleich auch von einer allgemeinen ' Belebung des Geschäftes
unter dem Druck der auf dem Balkan sich abspielenden Er¬
eignisse naturgemäß nicht gesprochen werden kann. Immerhin
entfaltete in der letzten Zeit die Berufsspekulation etwas mehr
Unternehmungslust , besonders auf dem Montan-, Schiffahris,-
und Elektrizitätsmarkte, sowie in Kanada und einzelnen Bank¬
aktien. Bei den führenden Montamverten betrug die Besse¬
rung bis 2 Proz ., ebensoviel bei Schilfahrtsaktien, höher waren
sie bei Phönix-Bergbau und Hansa. Von Elektrowerten wurden
Edison und Siemens und Halskc sowie Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen um gleichfalls 2 Proz. gebessert.
Auch Deutsche Bank, als die am meisten interessierte Bank,
War um 2 Proz. gebessert. Verhältnismäßig rege war das
Geschäft auch am Kassamarkte bei einer 2proz. Erhöhung.
Weniger zu . profitieren vermochten russische Banken, doch
wurden später Petersburger Industrie und Asow-Don wesent¬
lich höher gehandelt. Von Renten profitierten Russen % Proz.,
Türkenlose 2 M. Die erzielten Kursbesscrungen konnten sich
später bei kleinem Geschäft behaupten. Bei der Seehandlung
war Geld bis Ende November zu 5 Proz. zu haben. Geld auf
kurze Termine 5Va bis 5 Proz. Privatdiskont 4%, Proz.

— FrankfurterBörse. F-rankfurt  a . M., 31. Oktober.
(Drahtbericht.) Die Börse eröffnete m ,fester Haltung, doch
war das Geschält gering, da die Spekulation sich abwartend
verhielt . Am Bankaktienmarkt ' waren die Kursveränderungen
gering. Österreichische Kreditaktien im Anschluß an Wien
höher. Von heimischen Banken Diskonto-Kommandit fest.
Transportwerte behauptet . Baltimore-Ohio, Schantungbalmen
und Lombarden belebt. Schiffahrtsaktien tendierten nach
oben. Norddeutscher Lloyd bevorzugt. Der Markt der
Industriepapiere zeigte, wa? Montanaktien betrifft, festes Aus¬
sehen. Phönix-Bergbau, Gelsenkirchen, Deutsch-Luxemburger
lebhafter . Harpener bis 182,% bezahlt . Von Elektrowerten
sind Edison, Siemens und Halske und Schlickert höher . Am
Kassamarkt der Rentenwerte Reichsanleihen und preußische
Konsols teilweise fester. Russische Staatsanleihe lebhafter.
Bankenwerte ungleichmäßig. Der Kassamarkt der Dividenden¬
werte zeigte vereinzelt besseres Aussehen. Schantungaktien
behauptet. Maschinenfabriken geteilt. Die Börse schloß bei
ruhigem Geschäft und fester Tendenz. Privatdiskont 47/s Proz.

* Zinn Gründumjsprojekt der Deutschen Länderbank, A.-G.,
bemerkt die „F. Z.“ weiter, daß dem .Vernehmen nach die bis¬
herigen Verhandlungen die Versicherungsgesellschaften in
keiner Weise verpflichtet haben. Zunächst müsse den Inter¬
essenten die Gründung und die Kapitalbeschaffung gelungen
sein. Aber selbst dann werde nur von einer losen Verbindung
und namentlich nicht von einem Vertrage des Verbandes der
Lebensversicherungs -Gesellschaften die Rede sein. Es werde

vielmehr sicher den einzelnen Gesellschaften überlassen , sich
der sogenannten Zwischenkommission anzuschließen und An¬
träge auf Hypothekenerteilung oder Lebensversicherungsanträge
von der geplanten Länderbank entgegenzunehmen.

*  Frankfurter Hypotheken - Kreditverein , Frankfurt a . M.
Die diesjährige Dividende wird wieder mit 8 Proz. (wie im
Vorjahr) geschätzt.

* Russische Staatsbank. Das Institut hat seinen Diskont
um % Proz. au ! hVs  Proz . erhöht. Zuletzt hatte die Bank
am 16. März d. J. ihre Rate ebenfalls um % Proz. auf 5 Proz,
hinauf gesetzt.

Berg- und Hüttenwesen,
* Der Deutsch-LuxemburgischenBergwerks- und Hüllen*

A.-G. zu Bochum werden zur Gewinnung von Eisenerzen in
der Oberpfalz und Regensburg sieben Felder zu 200 Hektar
verliehen unter den Namen Zensei, Köfering, Franz und Höfte
nung II. Ul. IV.

* Die Gek-ealörchemerBergwerks-A.-G. in Gelsenkirchar
errichtet auf der Adolf-Einil-Hütte zwei Martinstahlöfen.

Industrie und Bande !.
w. Vom rheinisch-westfälischen Zementsyudikat. In einer

Versammlung von Vertretern der Werke des Zementsyndikats
in Bochum wurde über die Verhandlungen mit dem Bonner
Bergwerks- und Hüttenverein, der Zementfabrik Obersossel
bei Bonn und den Wickingschen Portland -Zemeniwerken be¬
richtet. Es wurde beschlossen, die Verkaufstätigkeit für 1913
nicht vor dem 1. Dezember 1912 zu beginnen, weil bis dahin
Aussicht besteht , in Rheinland und Westfalen ein umfassendes
neues Syndikat zustande zu bringen. Die sonstigen Anträge,
darunter wegen Auflösung des Syndikats, wurden daraufhin
zurückgezogen. Sie werden aber aufs neue erscheinen, wem:
ein neues Syndikat nicht zustande kommt.

* Die vereinigten Nord- und Süddeutschen Spritw*rk*
(vorm. East), A.-G. in Nürnberg-Berlin. Der Abschluß ergibt
599 926 M. Gesamtgewinn. Nach 244 619 M. Abschreibungen
und Rückstellungen sowie 48 427 M. (34 .1:55 M.) für Gewinn¬
anteile sollen 12 Proz. (i. V. 11 Proz .) Dividende verteilt und
94 924 M; (40 104 M.) vorgetragen werden.

* Die Park- und Bürgerhrauerei-A.-G. in Zweibrücken
schlägt 5 Proz. Dividende vor. Die Aktionäre der frühem
Bürgerbrau in Pirmasens, A.-G., vormals Gebrüder Semmler,
welche Gesellschaft bekanntlich unter der vorerwähnten Firma
mit der Parkbrauerei Zweibrücken Pirmasens , A.-G., ver¬
schmolzen worden ist, erhalten vertragsmäßig 6 Pro?

Verkehrswesen.
* Rheinische TransportgesellschaftWilliam Enan n. Ko.,

Frankfurt a. M. Die Passiva der in Zahlungsschwierigkeiten
geratenen Firma betragen, wie wir erfahren , nach den bis¬
herigen Feststellungen etwa 6 Mill. M. Die Investitionen der
Firma in der spanischen Erzgruben-Unterne^mung werden auf
total etwa 2Vs  Mill . M. beziffert.

Marktberichts
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 31. Oktober. 100 Kilo

Hafer 16 bis 21 M.. 100 Kilo Richtstroh 4.40 bis 5 M., 100 Kilo
Heu 6.60 bis 8.80 M. Augekahren waren 7 Wagen mit Frucht
und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

— Fruchtmark ! zn Limburg vom 30. Oktober. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17.50 M., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 17 M., Korn per Malter
13.20 M., Futtergerste per Malter 11 M., Braugerste per Malter
13.50 M., Hafer per Maller 7 bis 9.50 M., Kartoffeln per Malter
3.40 bis 4 M.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

§ Berlin , 31. Oktober.
Tie Poleiideüatte.

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Debatte über die
P o l e u i u.t e r p e I l a t i o u fort . Als erster Redner sprach
im Namen des Zentrums Gras P r a s chm a. Er wandte sich
überaus scharf  gegen die Regierung und erregte damit
lebhafte Überraschung,  da man nicht erwartet hatte , daß
das Zentrum noch so s chr o f f gegen die preußische
Polenpolitik war . Der Augenblick ist zu ernst, sagte der Red¬
ner , um die Besorgnis zu verschweigen. Als christlich konser¬
vativer Mann muß ich manches, was Herr Korfanty gestern
liier vorgebracht hat , unterschreiben. Aus der Anwendung der
Enteiguuugsmaßregelu tritt die Schwäche der Regierung
gegen die Hakatisten bedauerlich zutage . Die Klagen haben
in ihrem Drängen Nicht nachgelassen. Es sieht fast so aus,
als ob die Regierung jetzt den Leuten den Mund stopfen
ivollte. Ein zweite? Bedenken ruht in der auswärtigen
Politik . Gerade jetzt ist die Weltlage derart drohend,
daß tvir allen Anlaß haben, die wenigen Freunde , die
wir noch besitzen, festzuhalten . Es besteht kein Zweifel, daß
für gewaltige Kreise , des Auslandes , die die Festigkeit
des Dreibundes sind, die Enteignungsmaßregbl eine offen¬
bare Verletzung  bedeutet . Man wende nicht ein, daß
wir uns um das Allsland nicht kümmern . Diejenigen , die
das immer sagen, sind gleichzeitig auch am empfindlichsten,
wenn z. B. von Unterdrückung der D e u t s che n in U u g a rn
und Rußland  gemeldet wird . Ich halte cs für eine
nationale Pflicht, im gegenwärtigen Augenblick unsere aus¬
wärtige Politik so zu lenken, daß wir dem Ausland gegenüber
nicht allein sieben.

Es kann in nächster Zeit der Augenblick kommen, wo ein
Appell an das ganze deutsche Volk gerichtet wird, Mann für

Mann für die Ehre des Vaterlandes einzustehen.
Da darf man nicht große Landcsteile durch das Enteignungs¬
gesetz verbittern.  Der dritte Punkt ist, daß der Radi¬
kalismus in den polnischen Massen nur hervorgerufen wird
durch die Enteignung . Scheuen Sie zurück vor dem Ab¬
grund , der sich für Staat und Monarchie auftut . Mit er¬
hobener Stimme schloß der Redner : Wenn Sie nicht Horen
wollen oder den Mut nicht haben , Ihre Politik zu revidieren,
so hoffen wir , daß einmal wirklich starke Männer kommen.
Wir hoffen auf einen- Bismarck,  der den Mut haben luirh,
eine dem Staat schädliche Politik zu erkennen, ihr, auch wenn
sie von starken Parteien verlangt wird , cntgegenzutreten , und
der mit eisernem Besen diese Politik und diejenigen, die sie
befürworten , beseitigen wird.

Die Rode machte so starken Eindruck,  daß sich so¬
fort der Minister v. Dallwitz zu einer Erwiderung erhob. Er
beschränkte sich allerdings in der Hauptsache darauf , die
Gründe der Regierung zu tviederbolen. Auf die Beidenken be¬
züglich der auswärtigen Politik  ließ sich der
Minister in keine  m Worte ein.

Als. Herr v. Dallwitz geendet hatte , ertönten bei den
Polen lebhafte Pfuirufe.  Darauf erhob sich der .Prä¬
sident Graf Schwerin -Löwitz: Ich kann Ihre Erregung ver¬
stehen, aber Sie selber habe» doch ein Interesse daran , daß
die Verhandlungen leidenschaftslos  geführt werden
Ich bitte Sie daher, derartige Zwischenrufe zu unterlassen.
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Letzte Orcrhtbertchte.
Der ValKcrnKrieg.

Die Entscheidungsschlacht am Lrgeneflutz.
Ern weiterer türkischer Erfolg?

wb- Konstantinopel, 30. Oktober. (Slgcnce HavaS.)
Nazirn-Pafcha telegraphierte aus Adrianopel: Die türkischen
Truppen vertrieben  die Bulgaren aus Uskupar und
LrLke und nahmen ihre Verfolgung auf.
‘"F „Befriedigung" im türkischen Generalftab.

Konstantinopel, 31. Oktober. Einem Gerücht zu-
folge sollen die Bulgaren  im Kampf um Wiefa
schließlich von Panik ergriffen worden sein. Nach
sicheren Informationen herrschte gestern abend im
hiesigen Generalftab infolge günstiger Meldungen
große .Befriedigung.

Zum Siegestelegramm Nazim-Paschas.
* Konftankinopel, 31. Oktober. Der Sultan telegraphierte

gn Nazim-Pascha : Ihre beiden Telegramme , die mir die Er¬
folge unserer Truppen meldeten, haben mir besondere
Freude  gemacht. Ich beglückwünsche  Sie sowie alle
Offiziere und Soldaten. Ich bete zu Gott, daß er unseren
Waffen den Sieg verleihen möge.

Bulgarische Siegesmeldungen!
* Wien, 31. Oktober. Nachrichten aus Sofia zufolge ist

die Entscheidung in der großen Schlacht ge¬
falle ». Die Türke » erlitten eine vollstän¬
dige Niederlage  und ziehen sich gegen Lülc-Burgas
zurück. Die Bulgaren rücke» auf allen Linien  vor.

Ern vollständiger Sieg?
* Paris , 31. Oktober. Dem „Matin" wird aus Sofia tele¬

graphiert: Nach zweitägigem erbittertem Kampf hat die
bulgarische Armee  eine » v o l l st ä u d i g e n Sieg
über die türkischen Hauptstreitkrüsteerfochten. Diese haben
sich in größter Unordnung zurückgezogen. Lüle-Burgas ist von
den B u l g a r e n e i n g e n o m m e n worden . Der Korrespon-
dent fügt hinzu, daß die Bulgaren bis Muratli vorgerückt
sind, von wo aus ihre jkavallcricpatrouillen bis ans Mar¬
marameer streifen.

Noch eine bulgarische Siegesmeldung.
* Sofia , 31. Oktober. Sie ’türkischen Niederlagen auf dem

östlichen Kriegsschauplatz überstürzen  sich geradezu, und
wenn das vorsichtige bulgarische Hauptquartier meldet, das;
unter den türkischen Truppen Panik und im Generalstab
Ratlosigkeit  herrsche , so kann man ihm aufs Wort
glauben . Tatsächlich  soll sich die Meldung von der Be¬
setzung von Lüle - Burgas  durch die Bulgaren be¬
st ä t i g e n. Hier herrscht der Eindruck, daß heute wichtige
Entscheidungen zu erwarten sind. Der erste Teil der maze -
dänischen Freiwillige nürigade  ist gestern nach
dem östlichen Kriegsschauplatz abgegangen. Sie ist in jeder
Beziehung gut ausgerüstet . In einer Ltzochc soll der Nekruten-
Jahrgang 1913 einberufen werden.

Aus dem bulgarischen Hauptquartier.
wb. Wien, 30. Oktober. Der Kriegsberichterstatterder

.Reichspost" meldet aus dom Hauptquartier bet  bulgarischen
Armee vom 30. Oktober : Der Angriff begann gestern nu<
beiden Flügeln . Der Anmarsch der bulgarischen Armee zur
Schlacht erfolgte in zwei Gruppen . Die eine Gruppe des
rechten Flügels ging in der Richtung Lüle -Burgas -Dschovm
vor. Zu dieser Gruppe war der größte Teil der Kavallerie
und drei Brigaden der Armee des Generäls Iwanow , bet
vor Adrianopel steht, heran -gezogcn, die ihrerseits durch
Reservesormationen ersetzt wurden . Stärkere Kolonnen sind
von Havsa und über Pawlekoje und Alaplje auf das südliche
Ergeneuser vorgerückt. Die Türken sind hier zurückge-
wichen,  sollen aber mit stärkeren  Streitkräften nörd¬
lich von Osunko Eprue Vorgehen. — Die Ostgruppe ist im
Vorgehen durch die Wälder an -der Straße Wisa-Seraj ; bei
ihr ist infolge -der schlechten Woge und des ungünstiger!
Wetters im Vormarsch eine Stockung eingetrcten . Morgen
vormittag wird über der allgemeine Vor mär  sch
wieder begonnen. Starke Kolonnen sind ferner im Anmarsch
über Arhmodbej und -Geceris auf Midie un-d in der Richtung
auf Jstranja . Die türkische Armee soll ihre neue Stellungen
noch nicht erreicht  haben und versuchen, den bulgarischen
Vormarsch durch Gegenangriffe aufzuhalten . Bon Seraj und
Geoerler nahmen , wie gemeldet wird , türkische  Truppen
den Vormarsch über Wisa in der Richtung aus Bunar-
Hisfar auf.

Die Maritzabrückc in die Luft gesprengt.
* Sofia , 31. Oktober. Wie verlautet , haben bulgarische

Freischärlerdie große Maritza-Brücke bei D i m o t i ka in die
Luft gesprengt.

Eine Niederlage der Montenegriner.
Das südliche Vorfeld Skutaris wieder frei!

wb. Wien, 31. Oktober. Die „Neichspost" meldet: Die
Alontencgriner erlitten bei Bcrdica, Baltoja und Truschi im
Bojanatal  eine Niederlage. Der Angriff machte das süd¬
liche Vorfeld  Skutaris frei.  Die Venetianerbrücke wurde
auf Befehl des Stadtkommandanten in die Luft ge¬
sprengt.  Die Miriditen lehnten es ab, sich den Montene¬
grinern anzuschließen.

Der serbische Vormarsch.
* London , 31. Oktober. Die „Times " meldet aus Vranja:

Mau glaubt , daß in Dcmir -Kapu 40 000 Türken stehen. Zahl¬
reiche Ortschaften in der Nähe von Kumanow stehen in Flam¬
men. Die Serben waren gezwungen, Maßnahmen gegen die
Albanesen zu treffen , weil diese die serbische Verbin¬
dungslinie  bedrohten . Der Feldzugsplan der
Serben  ist noch nicht genau bekannt. Entweder beabsich¬
tigen sie gegen D u r a d o am Adriatischen Meer vorzurücken,
oder sich mit den griechischen  Truppen bei Saloniki
zu vereinigen. Das serbische Hauptquartier ist nach Uesküb
verlegt worden. Die Albanesen kehren in die Stadt zurück,
und die Kausleute haben um die Erlaubnis nachgesucht, ihre
Geschäfte wieder eröffnen zu dürfen , waS ihnen auch gestattet
wurde.

Die Lage in Mazedonien.
Belgrad, 31. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Man . glaubt nicht mehr, daß cs in
Mazedonien noch zu einer großen Schlacht kommen wird, nach-

Wiesbadener TagRatr. Wend-Ansg-b-, i. Blatt._ Seite s.
dem sich herausgestellt haben soll, daß bei Kumanowo  nicht
nur drei türkische Divisionen , 23- bis 30 000 Mann , sondern
die H-au Pt macht der türkischen Armee mit 80 000 Mann
beteiligt war . Die Hauptsache ist jedenfalls , daß die türkische
Armee durch die energisch einsetzende Verfolgung der serbischen
Truppen , insbesondere der von Arsen Karageorgewitsch ge¬
leiteten Kavallerie, derart versprengt  wurde , daß eine
fernere wirksame Konzentration der Türken hier kaüm noch
für möglich gehalten wird . Einen Beweis dafür bildet Köprülü,
wo die Türken den Versuch machten, sich zum verzweifelten
Widerstand aufzuraffen , aber nach kurzem Kampfe wieder ver¬
sprengt wurden . Köprülü und Uesküb sind, wie jetzt zuver¬
lässig fest steht,  in serbischen Händen . Das Regierungs¬
blatt weist heute mit Entrüstung auf einen Teil der euro¬
päischen, besonders der französischen Presse hin , die trotz
Kumanowo und Kirk-Kilise und trotz der Grausamkeiten,
welche die Türken und Albanier nach wie vor an wehrlosen
christlichen Frauen und Kindern verüben, für den Status
q u o auf dem Balkan plädieren.

Das Vorgehen Griechenlands.
* Paris , 31. Oktober. Einer Athener Meldung des

„Matin " von 12 Uhr 15 Min . nachts besagt, daß die Stadt
Metzovo in Flammen  st eh  e. Das Feuer wurde ! von
Türken und Albanesen des Epirus angelegt. Der Einnahme
von Veria gingen zwei Gefechte voraus , in denen die Griechen
nur 12 Tote hatten.

* Athen, 31. Oktober. Die Gerüchte vom Kriegsschauplatz
lauten andauernd sehr  g ü n st i g. Ihre Truppen sind in
fortwährendom Vordringen begriffen . — Wie verlautet , be¬
schloß die Regierung , eine neue Kriegsbriefmarke
einzuführen , durch welche die Bedeutung der jetzigen Zeit für
die nationale Geschichte dokumentiert werden soll.

wb. Athen, 31. Oktober. Die griechischen Truppen erbeu¬
teten in Kotschana ein Hospital mit 400 Betten.

wb. Athen, 31. Oktober. Die Stadt Mctzowo im
Epyrus  wurde von den Türken in Brand gesteckt  und
ist durch die Feuersbrunst vernichtet worden.

Jur Interventionssrage.
wli . Paris , 31. Oktober. Zur Frage der Vermittlung in

der stzalkankrise will ein Mitarbeiter des „Echo de Paris"
von einem Diplomaten , -der dem gestrigen .Empfang bei dem
Ministerpräsidenten Poincar « iboi-gewohnt hätte , erfahren
haben, daß Rußland durch Vermittlung Painearsts mit
Österreich-Ungarn verhandle . Derselbe Diplomat habe ferner
erklärt , -daß der hiesige serbische Gesandte Vesnic die Mel¬
dungen über direkte Verhandlungen zwischen dem Grasen
Berchtold  und -dem serbischen Gesandten in Wien nicht
dementiert  habe . Man beschäftige sich gegenwärtig da¬
mit, auf dem Papier eine eventuelle Aufteilung des Balkans
vorzunehmen. Man gehe mit großen Schritten einer Kon¬
ferenz entgegen und sehe bereits voraus , daß diese in Paris
jtättfinden werde, von wo die Anregung zu einer Intervention
ausgegangen sei.

KriegSmüdigkeit auf allen Seiten?
Kvnstantinopel, 31. Oktober. Hier wird versichert,

daß die Tendenz zum Frieden sowohl in den leitender«
türkischen  Kreisen wie denen der Balkan-
stauten  sich bemerkbar zu machen beginnt. Man
glaubt, daß der gegenwärtige Augenblick günstig sei,
um das Terrain für den Frieden zu suchen und vorzu-
bcreiten.

Ein Christenmassaker in Stambul?
O Konstantinopel, 31. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Nach zuverlässigen Mitteilungen
sollen gestern nachmittag in Stambul 20 Christen er¬
mordet  worden sein, desgleichen in einem anderen Stadtteil
mehrere Bulgaren . Um 3 Uhr nachmittags zog ein großer
Demonstrationszug , 800 Mann stark, durch die Stadt . Die
Leute trugen rote Banner mit türkischen Inschriften . Auch
auf dem Fez hatten sie Inschriften . An der Spitze zog eine
Musikbande. Geführt wurde der Zug von einem Sofia . Viel¬
fach wurde angenommen, daß die Teilnehmer des Zuges-
Kriegsfreiwillige waren.

Sherman f.
wb'. Mica , 31. Oktober. Der Vizepräsident der Ver¬

einigten Staaten Sherman ist gestorben.
Die Zeppelin-Luftschisse.

wb. Frankfurt a. M., 31. Oktober, Tie Zepprlin-
Lnstschiffe „Hansa" in Gotha und „Viktoria Luise" in
Frankfurt a. M . beabsichtigen, keine  größeren Fahr¬
ten in nächster Zeit zu unternehmen . Die Luftschiffs
werden vorläufig nur zu 1- bis Lstsindigen Passagier-
sahrten verwendet. Sonntag , 3. November,
unter nimmtdie „Viktoria Luis e" mittags
eine Laudungsfahrt nach Wiesbaden
u u d zur  ll cf.

Unterschlagungen eines Kirchenporstehers.
Berlin , 31. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Unter dem dringenden Verdachte, Kirchen-
gelder in Höhe von über 15 000 Mark unterschlagen zu haben,
ist gestern der Vorsteher der neuen apostolischen
Gemeinde  zu Charlottenburg , der 56 Jahre alte Kaufmann
Johannes K i e n a st zu Charlotienburg verhaftet worden. Die
Unterschlagungen liegen schon längere Zeit zurück und wurden
jetzt erst durch mehrere Anzeichen ans Tageslicht gebracht.
Kienast, der ein Zigarren - und Briefmarkengeschäft betrieb,
war in der neuen apostolischen Gemeinde mehrfach auch als
Prediger tätig und nannte sich aus diesem Grunde auch mit¬
unter Pfarrer . In seiner Eigenschaft als Vorsteher der Ge¬
meinde gingen fast alle Gelder durch seine Hand. So hatte er
auch die Baugelder zu verwalten , die von den Gemeindcgliedern
zum Bau eines neuen Brthauses aufgebracht toorden waren.

Zum Straßenbahnunglückin Berlin.
wb . Berlin , 31. Oktober. Ob der Zusammenstoß im

Bahnhof Jaunowttzbrücke durch Überfahren des
Haltesignals  oder dadurch verschuldet worden ist,
daß ein falsches Signal den Zugführer bestimmte, die
Strecke als frei  zu halten , ist noch unentschieden. Im
Laufe des gestrigen Tages meldeten sich noch eine An¬
zahl Personen , die bei dem Zusammenstoß auf dem
Bahnhof Iännowitzbrücke verletzt  worden lvaren, so

daß die Gesamtzahl 60 beträgt . Wie schon berichtet,
handelt es sich um meistens nur geringfügige Ver¬
wundungen . Auch das Befinden der Schwerverletzten
gibt zu Besorgnissen keinen  Anlaß.

Ein schweres Eisenbahnunglück in Österreich.
* Wien, 31. Oktober. Bei der Einfahrt in die

Station Tunel-Kolozs ist ein Personenzug entgleist.
&5 Reisende  wurden schwer,  11 leichter verletzt.

Ern Waisenhaus niedergebrannt.
* London, 31. Oktober. Einem New Aorker Tele-

gramm des „Daily Telegraph " zufolge wurde in St.
Antonio im Staate .Texas das Waisenhaus ist . Jean
durch Feuersbrunst vollständig zerstört. Fünf
N omte  n, darunter die Vorsteherin, verloren bei der
Rettung der Kinder ihr Leben. Nur zwei. Kinder sind
umgekommen. Eine Nonne wurde so schwer verbrannt,
daß an ihrem Auskommen gezweifelt wird.

O Berlin , 31. Oktober. (Eigener Bericht des ,LLies-
badener Tagblatts ".) Eines der bekanntesten Berliner Tingel¬
tangel , die „Walhall  a" am Weinbergsweg, hat gcsterr
abend seine Pforten geschlossen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

31 * Oktober , 8 Uhr vormittags*
1 — sehr leicht , 2 =

7 — steif , i
leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark
— stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.Wind-

Richtung:u.-Stärk(

Wetter.
Therm.

Cels.

Beob¬
achtungs-
Station.

j Barom.030

Wetter.
|

'So

Borkum. . . . 746.4 S3 bedeckt + 8 Scilly. 75S,a WNW6 wolkig -f-12
Hamburg. . . 748,6 SSO 3 + 5 Aberdeen . . 7528 NNW 41halbbe d - 4
Lwinsmünds 750,9 SSW 2 wolkig -p 7 Paris. 7 3.4 SW 4 bedeckt -10
Memel . • * . 7501 NNW 1 Nebel + 8 Vlissingen . . 7466 SSW 4 Regen r 9
Aachen . . . . 750,1 SW 6 bedeckt + 8 Christiansund 748,2 wolkig - 1
Hannover . . 750,3 83 +« Silagen . . . . 743,3 SW 2 bedeckt - 9
Berlin. 7514: SW 2 +10 Kopenhagen. 748,0 WSW3 - R
Dresden . . . Stockholm . . 74t;,2 SO 2 - 5
Breslau . . . 755,1 SSW 2 +ii Naparanda . 748,3 SS02 Schnee - 5
Metz. . 754,1 W 9 bedeckt + 9 Petersburg . 752,fi SO 1 badeckt !-- 1
Frankfurt , M. 1753,1 SW 5 wolkig + 9 Warschau . . 764,2 WSW] Hegen + 10
Karlsruhe , B. 755,6 SW 5 bedeckt + 8 Wien.
München . . 758.C SW 4 Regen + 7 Rom. 762,2 SO 3 bedeekti -f-17
Zugspitze . 5221 NW 9 Schnee — 7 Florenz . . . . 758,6 S 9 +17
Valencia . . 757.7NNW5 halbbed. +ii Seydlsfjord. 766,4 N 2 wolkig 0,2

Beobachtungen in Wiesbaden
ron der Wetterstation des Nass . Voreins für Naturkunde.

30. Oktober. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0^und Normalschwere 744,1 744,5 745,5 744,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 751,3 /54.6 755,7 754,8

120 128 10,9 11,6
10,1 8,4 8,3 8.9

Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . • «

97
82

77
SW1

86
SW2

EG,7

Niederachlagshöhe (mm) . 20,9 4.7 0,1 ■“ *
Höchst « Temperatur (Celsius ) 14,5. Niedrigste Temperatur 10,9.

Wettervoraussage für Freitag , 1. November,
Ton der Meteorologisch . n Abteilung des Fbyeikal . Vcreins z. Frankfurt a. M.
Kalter , veränderlich , Nord Westwinde, Regen oder Schuee-. schauer.

Wasserstand des Rheins
am Sl . Oktober:

Biebrich : Pegel : 2,47m gegen 2,49m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 3,17 .. 2,t3 .. ..
Mainz . „ l,t6 ,, ,, 1,:8 „ „ „

= Reklamen . =

Säten
mfr Hohlmundsfück.

GoMtaandsfxö£k.

Cfßfarefferi.

3&3Z4 5
3 %. 4-59 ?dA

J&nsvm -QtiaUtöfen.
T &nteffijjustfhläing
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öricnßaL̂ibaka
&gaxet^ 9übcO{
}kmd &£ Dce&±Q

6KP 6 ö 70 —L ._
6 61Ö9f . d.<$tck.
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J&ximas vm2Ö<£tiuk-
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Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Vcrunrworiliw für den xolitifchrn und allgtmrine» Teil : 31. Hegertzorst,
Erdenbeim: für Feuilleton: SB. t>. SJcueneotf : für SofaleS und ! roBtn| iete:
C. Rölherdt : für die An,eigen u. Reklamen: H. Der na ui : sämtlich in « leebaden.

Strud und Beriag der L. Schellenbergichen Hof-BuchdruScrei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uir"



Seite 6* Abend-Ausgabe . 1. Blatt. Wsssbassner TagblalL. DSHNerstag . 3L . Oktober I.6LS Nr . SIL.

I I-i-t. Sterling . . A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei * —.80
3 österr. fi. !. G. . . . . . » 2.- -
1 fi. ö . Wbrg. . » J.70
1 österr. -Ungar. Krone , . . > -—.85
lOOfl. öst. Konv.-Mönze . 103 fl.AVhrg.
I skaod. Krone. Ji  1.323

22ä§E

Kursberichte «
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Div.

Berliner Börse.
Bank -Aktie»

m/z
6
Ws

12i/aft
30

Berliner ffettdelsges.
Cammers- u. Disc.-B.
Jarrastädter Bank
Deutsch# Bank
•>. Eff.- u, Wecbselb.
IDisconto-Commandit

SVa!Dresdner Bank
7
fti/i
7

vfeiafawer Hyp- Ban'n
Mitleid. Crcditbank
Nationalb. f. Deutsch!

30s,'ia!0esterr . Kreditanst.
13 iPetersbrg, Intern. Bl<
5.86;Reichsbank

Tno.'ü.
162 SO
HO,
116 .60
846 75
114,
181,36
151 .35
135 60
116 .35
130.
185 SO
107 .50
130 .36
117 .50

Bahnen und Schiffahrt
Mr
6
6
9

15

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-O.
Hamb.-Atn. Paketf.
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lloyd
Oesterr.-Ung . Staatsb.
Qesterr. Südb.(Lomb.)
Orient. E.-Betr.-ö.
Pennsylvania
Sfidd. Etsenbahn-O.

fi-'rl8chanfung-Eisenb.

332 .75
104 .90
108 75
148 .10
382 .75

117 .60

18 .35

120 .50
125 .75
123.

13
30
0

Brauereien.
ISchultheis
(Leipz. Bierbr. RiebeckjWireft. rl. tC— /-—-■

244 .25
181 .00

23,50

Bau - und
Tiefbohrunternehmungen.
10
23
75
10

Beton- und Monierb. u
Deutsche Erdöl-Oes.
Gebhardt 8t König
Neue Boden-A -O.

X46.
aes.
3S6.
206

Bergwerks-
unternehtnungen.

u Auraetz Friede 181 25
33 Baroper Walzwerk 202 .60
34 Bochuraer GuBstahl 220.
0 Buderus Eisenwerke 112,75

16 Concordia Bergbau 310.
11 Deutsch-Luxe. ib. B. 170 .30
16 Donnersmarckhötte 30 » .
12 Eisenwerk Kraft £00 .10
IS Eisenhütte Thaie 24 O.? 5
S Eschw. Bergv/ei ksv. 156

15 Geisweider Eisenwerk 210,60
10 Gelsenk. Bergwerksv. 186 .90
8 Harpener Bergttau ISS 60

22 Hösch-Eisen u. Stah! 319
24 Ilse Bergbau 446.
4 Königs- u. Laurahütte 163 .7510 Lauchhammer hon.
9 Leonh.-Braunkohlen iso .io

Mannesm,-Röhrenw. 200.
U iMüih. Bergwerksv. 17B.
12 Oberschi. Koksw. 20E .S0
33 IPhönix -Bereb . u. Hütt 270 10

Frankfur

Staats - Papiere.
It. s) Deutßchc. In »Za

D. R.-Schatz-Anw. M ©9.80
4,. D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 .30
3'V3 D. Reichs-Anieiiia » 88,
3. . » » » » 78 .05
4, . Pr. Cons. unk.1938 - 100 .40
4. . Pr. Schatz-Anweis. » 38 .83
31/2 Preuss. Consols » 88,
3. . 77,90
4 . . Bad. Anleihe 08 » 89 .40
4. . Bad. A. v . l «01uk.03 » 00 .50
31/j » An!, fabg.) » 31 .50
3G? » » v. 1892 » . 94 -
3Vr » » V. 1900 kb.05 * 88 .20
31/2 . A.1902uk.b, !910. 88 .50
3'/r » . 1904 » » 1412- 87 .80
3.. > > * v. 1895
4.. Bayr. Abl.-Rente s. fi. 98 .80
4.. ♦ E.-B.'A.uk. b.06 M 99,95
4. . ,  E.-B-u.A. Anf.uk. 1930 loo.
4. . » » » * » »15 Ji 10 3-50
3-/2 » E..B. u. A. A. - S3 .SQ
3. . » E..B..Anleihe » 77 .0S
4. . Plälz. E. B. Prioritäten $0 .30
3. . Elsass-Lothr. Rente, Ji 77 .30
4. . rfamb.St.-A.1900u.09» 80 .20
31/3 » St.-Rente *
3>/? » 87, 91,93,99,04 »

> » » * » 86,97,02^3, .
4. . Gr. Hess . 3849 » 85 53
4. . » 1906 *
4.. » » 1908, 1909 » 09 .75
31/j » » * (abg.) »
3Vj ss .so
3, . 7 -L80
3, . Sächsische Rente » 78 .90
31/3 Walaeck-Pyrm. abg. >
4 . . Wörttemb.unk. 1915 » 99 .30
3>/r » v. 1879-80,abg. » 89 .10
3-/2 » » 1881-85 » > 87 SS
3'/r > » 1885/95 »
3-/2 > » 1900 »

> > 1903 57 .25
r. . » 9 1896 » 78 50

fc) Ausländische.

3..
I. Europäische.

Belgische Rente Er. 32.
5. . Bulg. Tabak v. 1902M 85 .00

Erarizös. Rente Er. 96 .90
Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 55 .70

3V< » Mon.-Anl. v . 87 »
» > 87 2500r-

3. . Holland . Anl. v . 96h.fl.
4. . Itai. anioit .89,S.3u.4 Le
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.

» Rente i. O. *
41/5 Ost, Papierrente ft, fl.
4,. ■* Oöldrente ö. fl. G. 91 .65
4V5 * Silberrente ö .fl. 87 .00
4- - » einheft!. Rte.,cv . Kr. 84 70
4.  . » Staats-Rente20OOr»> SS.
4. . » » * 20,0C0r»
4’/j Portug. Tab.-Anl. M 87,80
3. . do. unif. 1902$. III 75.
3. - do . » S. ÜKSpec.) > 9 .90
s . . Rum. amort. Rte.v. 03« 98 .40
4. . » Conv . v. 1590 9 91 .50
4 . * >. » 1891 » 87 .50
4.  . »amort.Rtc.v.lä96 - 87.

loo io4-/2 Russ.Staatsani.stfr.05 >
4. . do. Cons.-An!.v. 1880» 87.
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.lU.nS9»
4. . > St.-R. v . 1902stfr. » 87 .40
38/10 » Conv. A. v. 93 stfr. »
3-/2 » Qoldanl . » 94 •* *
3. , i» » * 96 * >
41/2 äerb. stfr. Ooid » US.
4. . - amort. v. 1895 » -V-

Div
24 Rhein.-Nass - Bergw,

Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

Tn%.
33 0.
158 .30
182,60
170.
201 .50

Chemische Werk
30 Albert, Chem. W. 432.
25 Bad. Änslin u. Soda. 510.
14 Griesheim Elektron 248,
30 Höchster Farbwerke 610.
15 Milch & Co. £7850
12 Rütgerswerke 1.85 .10
14 Aug- Weeetin 2X7 .75

ElektrizitätsgeseliscSiaften
25 Akkumulatoren S10.
14 Mlgem. Elcktr.-Ges. 2525.30
5 Bergmann Elektr. 123

10 Deutsch Uebers .-El. 156 .35
10 El. Untern. Zürich 181 .40
10 Ges. f. elektr. Untern 161 .80
8 Kuss. Allg . Eiektr.-G. 136 .50
71/2 »chuckert Elektr. 146 .10
6-/2 'Siemens Rpfr. 118 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 387.
10 Bremer Vulkan IBS .30
20 Bruchsal Maschinen 387,
0 Breuer-M. Höchst/M. 60,25

28 Dürkopp, Bielef. M. 466 .80
12 Federst.-Ind. Cassel i 6 5.2 5
8Vz Gasmotoren Deutz 127 .35

22 Kronprinz, Metallf. 342,
10 Ludwig Löwe & t,o. 312.
10 Franz Meguin & Co. 155 .50
14 Orenstein & Koppel 200,50
0 Rhein. Metallwarenf. 80
0 Rockstr. & Schneider 128 . 26

11 Silesia Emaillterwerk 164.
IS Ver* D. Nickeiwerke 266 .26
12 Weveiin tk Hübner 190,25

Papier - u. Zeüstoffabriken.

VH  Tilrk .-Eg. Baad. S. I »
t. . I do, Ar.i, von 1905 » j

70.
3(4 .50

28 Ammendorfer •383.
N Kostheim Zellulose lX75 .LV
12 Arat,i«’ioer P»rtii*ef. 1X75

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden {315
10 Nrdd, Wollkämmerei 145 .75
36 Gl>ti•■•«♦off. Fihr. 1536.

Verschiedene
0 Adler Porti.-Cement X16 .50

25 D. Waif. . u. Mun.-F. 515,
9 Linde» Eismaschinen 145,
6 Markt- und Kühihaüei 06 .50

10 Nobel-Dy narn̂-Tru$t 173 20
13 Porzellanfabr. Kahla Ä0S.
H) Rusiuer Zlickertäff. ■107,10
24 Spritbank, A.*G. 370.
18 Ver. Kölu Rattwciler 310,25

7i/s South Westafrlca Co. 1SS3.S0
Türkenlose 164 .60

:er Börse.
ZI. In i/o.
4. . ITörk. Anl, von 1908 jü 74 .50
4. . » -- » 1YN » 74 .80
4. . Unx . 8t,Lts-Rente I<r. 84 .10
3'/; » St.-R.v.1897stf. » 73.
3. , » Eis. Tor Gold » Jt 72 .50

XI. Ausxoreuropälscho,
5. . Arg. 1907 unk.1912Pes. 93,70
5. . » 190«tgb. abl910» X00 .30
s: »äuss. E -B. LG,90 $ 100 60
4-/2 » innere von IMS A
4. . » äuss.G.-Anl,1897,,// 85 .50
5. . Chile-Aul. von 1011 » »7.
4-/2 Chile Gold-Aul. v . 06 »
6. . Chin. St.-AnLv . lS9S L
5. . 9 » v . 1896 » ss .so
4-/2 » » v . 1898 » 02 .7 0
5». »SI.-E.-B.V.1911 Hk., 95 SO
S-L do. 5t.E. TieuL-Puk. »
s . . CubaSt.-A.04stf,i .G. Jf, 102 .20
4-/2 do.stf.i.G,<gb.ab 1919*
4Vj Japan. Anl. 5 . II £ ©2 SS
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 100 .20
3. . Mcjc, am. inn. !-V Pes. soso
5. , » cons . äuß. 99stf . L
4. . * Gold v, 1904 stfr. A 37 80
3. . » cons .inn.SOOOrPes. 66 20
5. . Tamaul.(25j.mex,Z .) *
5. . Sao Paulo v. C8i. G. L 9 .9.
5. . do . F..-R. in OnM //-

Provinzial - u. Kommunal-
Zf. Obligationen. In %.
4. . Kheinpr.20,21,31 *34 Ji 3S .50
3>/4 do. 2'2u .23 *. 93.
36/10 do. 30 .* 90 .90
V/2 do. 10,12-16,19,24-27,29 27,60
3‘/3 do. » 18 .« 85,50
3. . do . » 9,ilu .l4 > 32 .30
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 » 97 70
4. . Erkf. a. M. v. 06u . 14 » 09 35
4. . do . l907untlgb.b.lS» 60 .35
4. . do . v, 1910 unt. 1920» SÖ.SO
4. . do . v. 1911 unt. 1922» 0B  70
3-/2 do. Lit. Nu .Q(abg.) » 94 .45
3-/2 de-. Lit. R (abg.) » 94 45
zv- do. » Sv . 13Sö » 91 .20
3-/2 do. > T * 1891 » 80 .20
3-/2 do. * U »93,99 » 90 .20
3V.' do . » V » 1896 » 90 .30
3-/2 do. Wv . 93u .0S » 90 .10
3-/2 do. Str.-B. » 1399 » 90 .20
3Vz do. v. 1901 Abt. I » SO 10
31/2 do. > » ATI,III . 90 .75
31/2 do . » 1903 » 90 .10
Z-/2 do, * lOOöA. I,II * 90 .50
3V- do. v. Bockenheitn »

Baden-Baden v. 1908 * sc.
3'/s Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadtv. 09 u. iö » se.
3-/2 do. v. 05 am. ab!910*
4. . Giessen v.l907u.1917 » ex.
3-/2 da . v.  03 uk. b. 08 »
3Vr Homb.v.H .k. 18SOU. 99
4. . Köhl von 1900 u. 06,/// 38 .GQ
3-/2 Kreuznachv.88 u,98 »

Limburg (abg.) »
4. . Mainz 1907 uk. 1916 * .87 .70
3-/2 do. (abg .} 1878U. S3» 89.
3-/z do. » L.J. v. 1884» 89,
3-/2 do. von 1386u. 88 » 89.
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91 * 89.
3-/2 do . von 1894 » es.
3-/2 do. * Oäuk.b. 1915» 89,
4. . Mannh. 1912 unk. V?»
3-/2 do. » 18S8»
3Vj do. v. 1898 k. 03»
4- . München v. 12 uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 » 86,70
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
«. . do. v. 19C3uk. 1910 »J es eo i

ZU
4. . Wiesbaden 190$,S. I,

In °/o
9S .S0

4 . qo. 1908,S.II.u.1910» 60 .70
4. . da . 19i2,S .in,u,22»

da. (abg. l »3'/;
3!/} do. v. 1887,96, 93,0£ »
31/2 do. v. 19015. t, 11 »
4. . Worms v, 1901y . 07 >
4. . 'Christiania von 1894 »' 28 .25
4. . Kopeuhg - v. 01 u. 11»
y/% do . von 1836 »
3’iio Neapel st. gar. Lire ö 'i.
4. . Stockholm v. 1880 A
6, . St. Buen.-Air. 1842 Pe.
5. . do. 1909 >. O. (409) Ji 99 .15
41/2' do . V. 88 i. G. £ 96.

gar

1 fl. holl . 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . • » 4.—
1 Dollar , . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . .  1 .50

Div. VoSlbez . Bank -Aktien.
Vorl. LUt. ln «/«.
9. . 0. . A.Deutsch. Creditau. 160.
6Va fi'/t 'A. Elsäss. Bankffes. 119 :50
6Vz 61/4 Badische Bank R. 128 .30

10. 10. . B.f.el.Untem .Zür. .*
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. . 118 .20
805 8^ » Handelsbanlcs.fi. 14-9.

13. . 13-/2 • Hyp . u.Wechs. » 297.
S-/2 6-/2 Banner Bank-V. » ne . 4
8-/2 8-/2 Öerg.-Märk. Bank J6 X47.
9,  . 9-/: Berf. Handelsg . » 152 .72
6-/2 6-/2 » Hyp.-B. L A. B » 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 10730
6. . 6. . Conim. u. Disc.-B. »
6-/2 6'/2 Darmatädter Bk. 5.fl.
(jl/ä bht do. 1000 Ji 119,75

12>/I 121/2 Deutsche B. S. I X , 247.
8. . 5. ■ » Asiat, B.Taels 130 .50
ÖVJ 6. . » Eff. u. W. Thl. 114 .40
7. . 7. . Deutsch.Hyp.-B.Thl. ISS.

Dt , Natib. in Brem. -> xie .so
Q. . 9. . » Überseebank» 169 .60
6. . 6. . » Ver.-Bank Jb 122 23

w . . 10. - Disconto-Ges. * 181 .60
8- , 8V Dresdner Bank » 151 .25
7. . 7ks Eisen bahn bank » X4e.
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 175.
0. . 9. . Frankfurter Bank » 138 -40
Y-/2 9-/2 do. H- Bk. • 211.

o. .
s ».
9. .

do . Hyp .C.-V. .
GothserG.-C.-B.Thb

167.
16 ».

0. . 9. . Luxb.Ttrtern.öankFr. I 88 .5 O
6>-r 7. . Metallbk.n.Met.-Q.q« 134.
Sv. Liri Mitleid. Bdkr.. Gr. . 84,30
7. . 7. . Mitleid.Prtvb.Mgd,» las.
6 !% 61/2 do. Cr. B̂atik » 1 , 6 .70
7,. 7. . Nat'.bk, f. Dtiseh]. » ISO.

ii . . H . . Mürnb.Vereinsbkr > S44.
65/4 7./i Oest.-Unirar. Bk. Kr.
7. . 7t/j öest . Land erb. * iao .50

10 .. 10Vs do. Cred.,A, ö .fl. 180 13
51/« 1. . Pfau. Bank M 126 .50
0..
8».

9. .
8. .

do. Hypot.-Bk. ,
Preuss. Ö.-C.-B. Thl.

190 .50
167 .30

6. , fi. . do . Hyp .-A.-B, JI 114 .70fi« 396 Reiehsbaftk » 131 .807. . 7. . Rhein, Credit,"8 . » 133 40
0. . 9. , do. Hypot^Bk. * 193 .50
7, . Rii.-Westl .Disc.fG.» 121 .40
?-/- 71/2 Schaaffh. Bank ver. » 117 .10
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 114 .10
». . 8. . do. Bodenkr.-iB. » 175 .30
5Vt 54/2 Schwarzb. Hyp.-B. > 1C9 SO
7i/a 71/2 Wiener Banlc-V. > 127.7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 134 .83
5. . 6|/i do. Notenb . s. » 11630
7. . 7. . do. Vereinsbk. fl. ISS
9. . 9. . BanqueOttomaneFr. 124.

Deutsche Kolonial -Ges.
10 .. 2! 1/4Oiaviminen Fr. 101 .50
5,. 7»/2iSouth WestAfr. C. Fr, 128 .85

Aktien
Divid.

Vorl.Ltzt.

industrieller Unter
nehrtmngen.

Hk. 14. Alttm.Neuh .(50°/o)Fr. 244 40
0. . 0. . Aibt wk.Fkf.AI.Wrth.

10 . 10»• Aschffbg.Buntnap,^ 168.
8.» 8.. » Masch .-Pap. » 138 .20

1283 12« Bad, Zckf. Wagh. fl. ISS.
3. . 3. . BaugSfidd.I,60%C. Ji 74.

15.. 15. » Bleist.Faber Nbg . » 26S.
0 .. Iß. . Brauerei Binding " 17S.
6.. h. . > Eichbaum » 107 .75
7. . 7. . »HenningerErkf.» 116,
9. . 9. »Herkules Cassel» 160
3. . 31/2 » Hofbr. Nicol . * 72
6.» 7. . » Kempff »
0 .» 3. . » Löwenbr. 8'N. » 53
9. . 10.. » Mainzer A.'b . » 195,50b. » ö. . » Mannheim. Br.» 147 50
9. » 9.. » Nürnberg ^ » 178.
5. . 5. . »Parkbrauerei » 88.
6. . 7. . » Rettemnayer *
0. . 0. , » Schober’i.-Bg. »

10. . i l */2 » Stern, Oberrad* 191
8. » 8. . Cronzef. Sch lenk » 130
13 12 Cellul., Bayr. (W.) » 177
8 . . 10. , Cei», Heideib . » 146 . 20
5. » 7. . » F. Karlst. » 110.
5. » 8. * Lothr. Metz > 192.
5. . 10. . Cham, u.Tli.-W.A. •• 154.
§vs T'ii Chem-A.-C, Guano» 116 50

2 ). . 25. . * Bad.A.u. Sodaf»» eia.
0. . 6. . ->B;ci,Silb .Braub. » x xs .se

40». 50- . » D.Gold-. SLSch.* 646 .751 3 » Ebk-Germsh-H-» 1V6
12. . 12. . » Fahr. Gdbg. ^ 841.
14. . 14. . » E. Oriesh. Ei. " 94 ■.' 0
27. . 30. . » Earbw. Höchst » 000.
0. . 0. . » » Mühlheim » 61 10

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh. »
12.. 12. . » Weiler-ter-Meer»
32. . 30. . » Werke Albert » 454.
11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . * 317 .50
U 12 » Rütgerswerke » 186 00

12. . * Ult.-Fabr. Ver. » SIS 50
14 “ Wege!. Rssid. * 317.
0 Dpfkrb. u.Pth . Helb-
8 Drahtind., Südd. Ji

15 25. . E!. Accum. Berlin * 5- : o 25
7 7 » Bi own Bov.&C. ■ 136 .25

4l/i 5 » Contin . Nüriib. *
40. . 10. » » Dtsch.-Übersee * 157 .1-5

4 6 » Felt. u. GuiH. L * 150.
14. . 14. . » Oes . Al!g , Berl. » 253 .25
12,. 5. . * Bergm .-Werke » 125 .40L. 4. . »W .Homb.v.d.Hh
4 . . 5 . . » Lahmeyer » 118,
7. . 7. . » Licht u. Kraft. » iss .eo

10. . Ii . . » Lief.-Oes.-Berl. * 18 'J.
7. . l \h » Schuckeri » 145 .75
7 71/2 » > * Rhein . > 135 . -0

12. . 52. . » Siem. m. Hals » > S97 . SO
ö-/2 6-/2 » Siemens, Betr. » 118 . 50
7i/3 71/3 » Tel.-G. Dtsch.A. -> 1215 0
10 10 »Voigt 8cHacffn.,F. 17 .SO
0.. 9. . Gummif.Beri.-Frkf.» 109 .5t»
(y Hafenmh!., Fkf. M. » US
7. . 7. . Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 117,
0. . 0. . Gelsenk . Gußst. »
7 8 lliktrebMhlw .Strssr. 191.

8 [ungh.Geb'.Schram b. 13t -.
10. . 0. . Kalk Rh. Yvestf. JI 1L‘6
0.. 0. . Kunstseide?,, Frkf. * 103,25

11. • 0. . Ledert. N , Sp. * 130 .50
7i/a 7-/2 * Rothe, Kreuzn. » 10 ..

w . . !10. . | Luüwigsh, W.-M. » l « i.
30,. 30. . Masch. ä -, K'eyer » 587,7#

6. . » Armat. Hilpert » , SS ,30

Vorl. Ltzt.
2. . 10. . Maseh.B3den.,Wh.j*
12 12 » Beek u. Henkel »

28. . 23. . » Bielefeld D., ,
10 10 » Daimler-Motor. *
6 6 » Esslingen •
7. » y. . » I-aber u. Schi, »
71/2 5 ü> Fahrzgf . Eisen . »
SV? » Qmm.  Deutz *

16 .. 17. . 5»Gritzn ., Dur !. »
5 8 / Gebr. Guttsir». »
6 . . 8. . » Karlsruher »

121/2 0 » Mannesm.-R. *
9 0 » Masch. a«A»K). »

24. . 21- . » Moemts »
?>/2 8-/2 » Mot. Oberurs. >
8 tz » Pokorny u. W. »

14. . lft. . » Schn . Franken!. »
6. . 0,. > Witten. Stahl ■*

11.. 12.. MetallGeb.Bing.N.,
12 14 Napht.-Pr.-G. Nob.»
9. . ->-/, Ölfab. Ver. D. »
31/2 3. . Porzellan Wessel »

io . . ti . . Pressh.,Spirit, abg.»
8. . 0. . Pulvert., Pf., St.I. »
9 12 Sch riftgless .Steinp.»

10. . 7. . Schuhf. Vr. Frank. »
u . . 10.. Schuhst. V. Fulda *
7.. 0. . do. Frankf», Herz »
7 0. . Seilind. (Wolff)
12 121/a Sieg. Eisenb.u. Bckb.

14. . 14. . Glasind. Siemens »
8 8 Steaua Rojnana »
7!/> 7-/2 Spinn. Tric., Bes. »
8. . 5. . » Westd, Jute »
8. , 0. . D. Verlags-Anst. »
9. . JO. . Waggon Fuchs »

15,. 5. . Zellst -Fabr.Waldh.»
21. . 25. . Zuckerfab.Franken tb

In i/o.
174 .50
110
459,
29S

99 .50
147.
125.
126 .50
285.

37 .50
162 .76
208
148 .76
276.
130.
152 .50
287.

203.
877 .30
ISS.

250
133
248.
118
163.
139 .50
117
203.

141.
ISS.
HS
157.
14 '?.
231 .30
28 » .

Div. Bergwerks -Aktien,Vorl.Ltzt. Ttj9h
in . . 12. . Aametz-Friede Ji 132 .50
121,2 14. . Hoch. Bb. u. G, » 216 .50
9 0 3raunk.-W.Leonh. » 159.
51/a 6. . Buderus Eisen« . » 113 .40
0.. u . . Couc. Bergb.-G. - 309 .50

11. . 11. . Deutseli-Luxemb. - T70 .25
8. . 8. . Eschweikr,Bergw . * 157.
7.. 0. . Friedrichs!«. Brgb. » 172 73

10. . 5«. , Oelscukireheu » » 18S .50
7. . 8. . Harpener Bergb. * 163 .96
«!/, 9 Hibernia Bergw. *

10 .. 10.. Kaliw. Aschers!. »
10. . ri . . so . Westereg . * 306 .10
4-/2 4‘/t do. de . P.-Ä. » 102
0 3 Königin Marienh. «
0 Lothruig. Lisenw. >
0.. 0 ,. Oberschl» Eis.4u » * 23

15. . 15. . Phönix Bergbau » 270,50
12. . 12. . Riebeck, Montan * 167 .70
4. . 4, . V.Kön.-u.LauraThlr, 17 f!

!«. . 21. , Aln. M. fi, fl-

Si/d
7. .
8. .
8 '/r
41/2
6

51/2
61/2
6..
0
S».
4

3. .

8i/i
7
8i/*
81/4
5.
6
5V4
5
L.
0

9,
6
5.

X2t0/0,
Aktien v . Tmnsp .- Anstalien
vivid . , „ ; .

Ltzt. «) Oauiscb «.
Lübeck-Buchen J
AHg. D . Kieinb. »
do. Lok.-u.Str.-B. '

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. >
El. Hochb. Berlin *
Schant.E.-B.-Akt, »
Südd, Eisenb.-Oes. »
Westd. Eisenb.-G. »
Hamb.-Am. Pack. *
Frkf.Schleppschiff. »
Nordd . Lloyd »

160 .50
174.
103.
105 .50

12335
155.

148 .75
107,13
117,50

b) Ausländisch « .
10»9ail8ic/j iuschtehr.Lit.A. ö.fl.
111/2U '/r do. Lit. B. » 231?.
6Vs 6*h Ost.-Uns». Si.-B. Fr. 142 .75
0. » 0. . do . Süd. (Lomb.) » 18 .13
4. » 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
Sl/3 5-/2 do. St.-Akt, * 40 50
3/4 IV« RaabÖd.-Ebcnfurt» SK.

Gotthardbahn Fr. 100 .37
7 7. . Orkitf-E.-B.-Betr.-G.
6. . ü. , Baltim. u. Ohio Doll. 105,13
8. . 6. , Pennsylv . R. R. » 121 50
5.. 5. . Anatol. Eis.-B. -M 107 .25
6Vs ftf/s Prlnce Henri Fr. 4

10. . 10. . GrazerT rawwayö ,fl, 18 -5.50

Pr .-ObU 'gat . v . Tranap .-ÄKSi
Zf. a> Deutsch «. In ft/o.
3. . All« . D. Kieinb. abg- J> 73,60
4. . AUir.Lok.. u.Str.-B.v,93 » &&.
4-/2 Bari A.-O. f. Schiff. » SS.
4. . Ca ss eler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-O. S. 11 100 . 50
4. . D. Eiscnb.-O- Serie I - SS.
4’/» do. (Ff.) S. 11u. IV • loo so
4. . do . Serie I HI » OB,
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 -■*
4'/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v . 02 » » 07 »
4- . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3v3 Südd, Eisenbahn » 05 .30

4. .
4. .
4. .
4. .4. .
5. .
V/2
3'/r
5. .
Z'/r
3*/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2<Vso
26/jo

do.
do.
do.

do.
do.

5. .
4. .
3, /
3. -
3. .
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vto
4. .
24/U)
4. .
5. .
5. .
3WL
4,\
4. .
4. .
4V?.
4. .
4, .
4. .
i '/Z ,

b) Ausländisch ®.
Elisabethb.stfr.iTtOold M
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czni .j .stpfl.S.ö. »

do. do. sifr. i. S- »
Öst. Lolch, stf. i. Ü, J(>
do. Nwb . sf. i. G. v. 74»
do . do. co«v. v .74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv. L. A. Kr.
do. v. 1903L. A. »
do. L.B. stfr.S.d- fl.
do. conv . L.B. Kr.
do. v.1903L.B. *

do, Süd(lömb.) sf. i. G. Ji
do. do. »
do. do. Er.
do , E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji.
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do. Stsb. v.83stf . i.O. j<
do. L-VJil .Em.stf.G. Er.
do. IX. Em. stf. i, G. v
do. v . 1885 stf. j. G. »
do. (Eg. N.) stf. i .G. *
dp. v. 1805 stf. i . G. J

!PragbDuxl896&tf.i.G. ö.fl.
R. Od. Eb. stf: i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. O. *

Rjudolfb.Salzkg, stf. i.G.»
Ung .-Gai. stf. i. S. 6 . fi.
Ital. stg. E.B. S.A'L Lf
Livorno Lit.C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. x. Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v, 19 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Er.
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chark. 89 * * »

Mosk.-lar.-A .97 stf. g . »
Moslc. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do, Wind . Rb.v, 97 »
do. do. v, 98 stfr. -»
do. Wor. ab 1910stfr. »

82 .70

66 .20

-01 .50
8 -2 .60
77 .70

77.
78«
78 .70
77 .70

■° ~V *5

w ; . o
50 SO

101 .60
SH LK
77 20
7 5 .4.0
7 4 .80

7G.S0
74 .50
75 .80
75 .90
ßö .ÖO
S 2.S0
SS.

68 .30

67 .10
108 .50

98,70
100 .30

02 .
©6 .30
SS
84 .30
35,

35.

06 30

Zf. In %.
4-/r Mosk. Wor. Serie I! ji 85 .90
4. . do . do . v. 95 stf. g.  » 85.
4. . Podoiische verl. 1915 > 35 SO
3. . Gr. Russ. E.-B.-C » &tf. * ö6.
4. . Russ. Sdo. v . 97 $tf. g . » ns.
4. . do. Südwest stfr. g . » S4 -50
4. . Ryäsan-Uraiskstf , g.  »
4.  . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. »
4, . do . S» X uk. 1911 -
4. . Warsch.-W.S.Xf uk, 11 »
472 Wiadikawkas v. 1912 * 95 .50
4. . do.  stfr . g. » 80 .60
4. . do . v. 1898 uk. 09 » —
4-/2 Anatohsche r. G. » 95 .23
4-/2 Port. E.-B. v. 891-Rg. » ÖS
3. . Saioniki-Monastir » 49 90
*. . T- l"'. * ' 36 .20

PfÄndbr *U. Schuldversehr.
v. Mypothekcn -BÄnken.

ZI
3V«
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
3V2
3Va
4. ,
4. .
4, .
3>/2
3'/r
4. .
4. .
4. .
31/2
4Vr
4 .
3V?

In 9/o,

4. .
4, .
4. .
4. ,
4. .
3La
3»/a
3*/3
4. .
4. .
4. .
3 /̂4
J'/s
4. .
4. .
4. .
4. -
3Va
3V?
Z'/2
4. .

4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
31/2
3i/2
4>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z'/S
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/3
3Vj
4. .
4. .
Z'/s
4. .
3-/2
41/2
4. .

Allg . R.-A., Stuttg. Jt
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l922
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unvcrl.)
do . do.
do. do , (unvcrl.)
do. Bd.-C.*A.,Wzbg.
do. do. S.9-12 u. 14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21
do . do. kdb. ab 07

Nürnb.V.-B.,S.13,20,?1
do. S. 29-35, uk. 18/19
do. S 36u.37uv.20/21
do. . . . . .

Berliner Hypothekenb.
do. do.

D.Gr.-Cr.GothaS. 6 u. 7
do. S. 13 unk. 1915
do, 8. 14 » 1915
do. S. 16 » 1919
do. S, 18 » 1920
do. S. 19 1921
do. Ser. 3 u, 4
do. » 5 u, 3
do. > 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14,uk,b . l914
do. s .22u 23 uk. 21
dp. 13u . l3auk, !3
do , kündb, ab 1905

Efkf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. S.20uk. 1915
do. do, Ser. 21 uk, 20
do. do. S. 16U. 17
do. do. S. 12,13 u. 15
dp. do. Ser. 19
do. K- Ob.S. l k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 13̂ 19

21.27, 31,34.42 tilgb.
dp. do. S.43uk. 1913
do. do. S. 46, kdb.OS
do. do. S. 47uk.19!5

do. S. 4Suk.19I7
do. S. 51uk. l9 '20
do. S. 52uk. 1921
do.S. 44uk. 1913
do. S.2S-30u. 32
do. S. 45, tilgb.

Land. Credb.Ekf.uk. 17
do. do. do * 07

Hambg. H. B. S. 141-400
do. S.40L470uk.Ivl3
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921
do. 8. 1-190, 301-10
do. 311*330 uk.1913

Mein. Hyp.-B. S.2,6u .7do. oo . S.8u.9uk. 11
do. 8 . 11 » 1916
do. 8 . 12 » 1917
do. S. 13 » 1918
do. S. 14 » 1919
do . S. 15 » 1920
do. 8. 16 » 1921
do. 8. 17 -> 1922

do. do. kb. ab05u 07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4
do. Ser, 6 uk, 15
do. unk. b. 1906

Pfalz. Hyp.-B. uk- 1917do. do.
Pr.B.-Cr.-Act. B. Ser,4
do. do. S. 17u.18.ab 10

do. 5 . 21 uk. 1913

do,
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3»/4
Z' /r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/z
3-/2
4. .
4. .
4. .
ZV?
31/2
32/10
2-/io
4l/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4, . ,
4, .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4

do. 5. 22
do. 8 . 24
do. 5 .25
do. 5/26
do. S 27
do. 8 . 28
do. $ .29
do. S. 20
do. S-23

19)5
1916
1918
1919
1820
1921
1921
1813
1915

do.
do.
Ido.

87 SO
93 40 Staatlich od. provjnzial-garant.
88 .10 4. . Ld. Hess . H.-B. S. 12-I3JK99 .20 16, uk. 1913 » 99 .SO
99 .30 31/2 do. Serie 1, 2 6 -8 87 .80
87 .70 4. . L.-K(Cass.) S.22uk.17l4» 93 .50 |
87 .40 4. . do . » S.23 » 1916» 99 50
01 .85 do. » 8 .24 » 1921» 100 30
»1 .85 31/2 do. * S. 21 » 1917» S2 -5G
91 .35 4. . Nass .I.,-13. L.V.u.W. 15 * IOO 60
81 75 VU do. do. Lit. U u. X » R81 .76 3-/2 do. do. Lit. 1 »
SS 80 3-/2 do . do. F. G, H,K,L »
SS 60 31/2 do. do. M. K, P. Q » 92.
90 .40 31/2 do. do. Lit. R, S, » 92.
87 .40 do. do. Lit. T > 92.

100 .30
97 .1o

3. . rio Ti* O 7. 38 ^ 0

do.
do.

do

4, .

4, .
4,.
35/4

3-/r
Wh
3-/2
4. .
4, .
4. .

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do. S. 3. 7. 8, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. w90
do. do. v. 1899,01 u-03
do. do. v. 1906 » 16

do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 . 20
do. v. 19)2 » 22
do. v.1836/89/84/96
do. v. 1904uk. !3
do. Com. 01kd .lt)
do. do . 08uk. 17
do. do. 12 uk 22
do. do. 87v. u.96
do. do. 05 » 16

da. Hyp.-Act.-Bank
io . do. do.

co . Sr. 125/ r-
do. v*30
do. |
do . v. 04 uk. 13
do . v.05 » 14 »
do. v. 07 14k. 17 »
do. v. 09 uk. 19

do. Korn.v . OSuk, 13 >•■
do. do. v. I i uk. 21 ■»
do.Hyp.-V,-0 .(Ant:Ctf>*
do. do. do. . . . '
do. rfb » B.E.Sä,19u.22 *

ao . E. 25 » » 14 :
do. K. 28 » * 17»
go.  E . 29 v * 19*
do. E.30'3luk .b.29 >
do. E. 23 * » 12»
do. E. 26 » » 14»
do. E.17,l8u t24kb.»

ao.
dO.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

i “uf ] *'SOWo) »
ahg.j »

do.
do.
do,
do.

do.

do. Kieinb.E. Ikb ab04
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Landsch.Central »
!Rhein Hyp.-B.kb.ab02/Ol
1 de * 2 1912 »

87,
ÖS.30
07 .30
©7,30

§7 .70
VS,

100 .
88.
88 .
03,
Ö6.S0
VS.S9
S0 .LS
87.
97.
88 .50
SF.
57 .50
88 .
88 .
83 .50

97.
SS,
87 .50
SS.
98,30
08 . 50
93 .80
Vl.
LV.
SS.

98 .50
98 .50
97
97 .50
98 .30
87 .50
87 .50
88 . 10
SS .L0
96 .70
06 .90
07 .10
97 .50
87 .80
93 .90
98 .50
©7,3 :0
03 .30
SG.
90 .50
37 .75
83 .50
87 .20

114,90
05 .90
86 .10
06 .40
56 .50
86,00
96 .70
87.
97,60
SV.S0
80 .80
90 .30
87 . 10
86 .10
96.
G7 .S0
86 .40
97.
97 . ,
SN.

87 . 10
93 .20
08 .50
99 .20
87 .30
88 .20

95
86 . 50
ÜG,

' 98 .20
SO.GO
96 .90
8 3 .-/0
07 .70
67 .50
&2 .
93 .10
93 .30
S > 5-0
97 .30
S8 .L0
9 6,50
90 .50
87 .00
»7 .50
94 .30

103.
S7.
97,

Zf- In «/«
4. . Rhein. Hyp .-B, 1917 „ft! 97.
4. . do, > » 1919 » 97.
4,. . do . * * 1921 * 98 .90
31/2 37 .30
31/3 do! » » 1914 27 .30
4. . Rh.-Westf.B.-QS .B S.

7, 7a 8, 8a, 9 JL 9a -» ©G.SQ
4. . do. 8 . 10 uk. 19>a » B7.
4. . do. > 11 » 1913 * 87,25
4. , do . 12u. l2ayk . l920 »' 97 .50
«. . do. » 13 uk. 1922»
VJ* do . » 2 4 u. 6 » ßsr
4. . Südd. B-C. 31/32,34, 43 » 98 .5Ä
V/9 do . bis inkl. S, 52 > 87,30
4. . W. B.-C. H.,Cö )n S. 7 » 38 .60
4. . do . do . S. 8 » S7 .L0
3-/r do. do.  S . 3 u, 4 » 87 .60
3bj do. do. 8. 9 » 88 *50
4. . Württ. f L-B. Em. b. 92 » 98 ^ 0
3-/2 do. do. » SS
4. . Württ. Kreditv. uk. 2b » 99 .60
3-/2 do. de . » 12 » ÖS.
4. . do . Vereinsb. » 20 > ss .so
3*/a do . do. » 15 * i 80 .70

Zf.
P ,
m
5,.
4*,
4*.
3*.
5*.

ji ;Centn. Pacif. LRef
do. *

Chic. Milw.St, p ., P p.
do. do. do,

North. Pac-Pripr Uer.
dp. do - Gen. Lien

San Fr.u.Nrth. p. I M

©6.0 S
90 .50

SD5L
6L IO

101 SO
«18.30

Diverse Obisgationen.
Zf. In ofa
4. .
4. .
4. .
4. .
4VSS
4. .
4. .
4-/2
m
m
41/1
4V*
4. .
4. .
P/2
4. .
Vft
4-/3
4. .
4-/S
V/z
41/2
5. -
4-/2
4. .
Wz
P/2

<1/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4Vr
4-/2
4. .
4. .
41/3
4-/3

Asdi »ffb.Bu htp.H3fp.Jt
Bgak für industr. 17- »
Brauerei Binding H. *

do. Mainzer Br. *
do- Rhein,(Alteb.) »

BudierusEisenwerk »
Cemeiftw. Heidelbg . »
Bad. Anil.f u. Sodaf. »
Bieiru. $sVb.-»H-, 3rd . *
Fahr, Griesheijn El. --
Farbwerke Höchst >
Chem. «riq. Mannh. »
do. Kalle tkCo. H. »

Concord. Berg-b., H. »
DeutschrLuxemb.uk.16»
Esb.-B. Erankfa. M. »

do- do . »
Esaeno.-Renton-Bk. »

do. do. *
EL Accumulat., JSoese ,
do. AUg. Ges., 8. VI »
do. do . do. » VÜ »
El.Dtsch. Ueberseeg-. »
do. Ges. Lahmeyer »
do, do. do »>
do. Rbcin^au uk. 17 »
do. Schuckert v. <.6*
do. do . -
do. do . Rbein.uk. 15/27
do. Betr. A.-Ö.Siem. »

Siem. u. Halske uk.20»
do. do, » 20 *
do. Tete«r.D.Atlant .»
do.Vbigtu .Haeff.Fkf.»

FrankfurterHofnypt»
Celsetikirch,Oussfe.hl >
MArpenerBergb.-Hyp.»
Iiotd Nassau, Wieso .»
Mannh. LagerU,-Ges. *
MetaH.rQes., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
SeiUudnst. WoUf Hyp.»
Zellst.Waidhof Mannh.

94.
101
101 .60

93 .90
101 .20

97.

100
95,10

SS
100 .50
101 ,
100 .30
100 .50
100 .20

©9 .90
100 .60
102 .30
118 .60

14>0,

100.

94 .30
I00 .̂ ,0

SS.

100 .30
100 .70

IOO
103.

Verzins !. Lose.
'Badische Prämien Thir.
lFtelg.Cr.-Com. v, 63 Fr.
iDonau-Regulicru'ng ö , vl,
;Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
/Hamburger von 1866 »
'HolL Kom. v. 1871 h.fi
Kötn-Mindener Thlr
Lütticher von 1852 Er.
Madrider, ab&est. »

•Mcining. Pr.-Pldbr.Thlr.
Oesterreich, v. 3860 ö. ii.
Oldenburger Thlr
küss . v . 1864a. Kr. Rbl.
• do. t v , iSC't̂ a. Kr. »

ln 0/o.
1L0S9
108 .60
1514.
UT.

:108 .80
X33 .SO

i 7 < .7Q
137 .76
i! 76.

46«
34*B
112 .60

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Augsburger fl. 7 J ^3,
örauusch.wejfc'cr Thir, 2OIL.30
Mailsinder Le 46 : ~

do, Le 10 Z-L,S0
Meininger 3. ii .. 7 ; 34 .50
Qesterr. v. 1864 5. fl. 100 ;SI7.

clo. Cr. v. 58 <>. fl. IOC;43 » ,
Pappenheim Gräfl, s .fb 7 j
Salm.Rei?f.G. ö .fl. 40CM. ! / —
Türkische Er. 4OG1152 50
Ung . Staats!, ö . fl. 100 .371 ^ 0
Vf— ‘■'■''•r_ 1 * 21' ' '̂6 .6^
Gcid &orten.

Engl.Soverelg , p. St.
20 rrancs -St. *
Qesterr. fi. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold a! mardop. Ko.
Ganzf. Schddeg . *
Hoch halt. Silber »
AmerikauischeNoten
(Doll. 5- -1000) p. D,

Belg, Noten p. 100Er.
Engl .Noten p. 1Lstr.
Erz, Noten p. 100 Er.
HoU. Noten p. 100 fl.
ItaL Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p, iOOKr.
Russ.Not.Or.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.100R,

Schweiz .N . p. V -)Fr.

Brief. | Geld,
20 .56 20 .4S
16 .38 ! 16 .2 &

17.

29 00
KS 04
LS .LÜ

16 .90
4 .19

316 .73
27S0

36 .50

4 .201 b;
«0 .90
20 .541
81 .SO

169/35
8C .Ö0:
84 .80!

4 -20
50,89
20 .50
31 .40

169 .50
80 .50
84 .70

I
81 .15 ! 31 .55

Reichsbank Diskont, 5% Wechsel. Xn Mark,
Amsterdam . fl. 100} 16970 4°/ö Paris . . . Fr. 100 Öl.37 i/j 3Vl?A
Autw. Brüssel Fr. 300j 51 03 5% Schweiz . . Er. 100 SO05i/2, 4nW,
Italien . . Lire 100; 50.471/8 ß*/3»/0 St. I-’ptsrsb. S.-R. 100
London . Lstr. i *4>51 5% Triest . . Kr. 100 j
Madrid . , Ps , HK*. - 4Va°/o Wien . . Kr. 100 , 84.77-/ ?! 5’/»
N.“York(3T,S .)D.IÖ0i Kr. ra, S, i

1

I
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Sie halten, was sie versprechen!
daher lasse sich keine Hausfrau durch das Angebot minderwertiger und billigerer
Nachahmungen in oft täuschend ähnlichen Packungen beirren, sondern fordere
beim Einkauf stets die bewahrten echten P'abrikate:

1 Päckchen 10 Pf.«Jeberall zu haben!

Große
Auswahl

irr
allcrerver Qualität empfiehlt die 1784

Metzgerei Am! k Albert Vau«
Äirchgaffe 46. (vormals Lk-ssr TeleWou 837.

stab :Versand. Bestellungen werden nur im riaden entgegeugenoMmen.
Beste Bezugsquelle  für .Hotels . Restaurants tu  Pensionen.

3 Stück 25 Pf.

Bi ®a Backpulver
Sr ® ©etlcer ’s Puddingpulver
Of%Oetker ’s •Vanillin-Zucker

Haushalt-Tee
(beliebte Marke) 81 ‘’S'E

V* Kund Mk.
Uisiien-Tne

mild und fein)
V4 Pfund Mk. la ~

ü Sü. UmrnMM,
EHenbogengasse 15

8MISWW
Das Fabrikat»»,s- u.  Bertriebsrecht, evtl.General-Bertrieb!
für leicht verkäuflichen, sehr gewinnbringendenArtikel zu vergeben.

Fach- und rairsrnäimische Keuntnisi« «icht erforserlichl
welche mit wenig Kapital selbstäiroig mach«»

w°uen, erfahren Näheres am Freitag , den 1. Nov. , , w. 10 tu 4 sntn
SÄ «!8'. Nov.. zw. 10 4 Uhr im Hansa - HoteLinbcinfn'rtft«, durch Herrn'rhiinne «.

Ife untenteflea üb  gesamtes iBarsnlaser, smkmg  nuie CnaWjtea.  einem HuSDecMllf’
zu enorm WWsu Preisen. — ■

jMnadils - Einkäufen.Günstigste
Gelegenheitn

tellsisfsfc 130 einM
Kielte- nid BSusensioffe

Unterriitiie
Plaids il  Theaterifbali

Damen- lntd Kindersdiünen
Raibfertige Roben

Sliiirsiiloffg
Saufe und Deluets

T EBoüene Kutten
lili- und Fikmisim

Gardinen
Wmtticke HMssmaren

niülbtsusselineu.IDasdistoffe
Lritaoüsdie

Tisdi- und BeftmSsAe
Tisteifiier

Derhanf mir gegen bar. - pa
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Massen -Auswahl ~h

Die Preise sind teilweise schon jetzt bedeutend ermässigt.
Anssergewefmiicli gtiiistige Einkaufsgelegenheit!
Besichtigung der Fenster von grossem Interesse!

Alles nur tadellos , frische moderne Waren!
Beste Fassons — Stoffe und  Ausführungen!

Ilster ttttd Metels.
i
/

te Serie
in grau melierten

Stoffan,
lange Fassons

71S2i JJlSS'i&IFIS11“Sir Um
Mit . « Cit J ^ ßMk.

rte Serie
Ulstar - und

Ragians-
F .issons,

i offen u. ge-
schl .zu trag,

aus schön , weich . 8t .f̂ « »l * IlT te Serie  Ä § | gft IT te Serie  Ö0

iB 1 LÄU: || W
I U way-Fass., ja  MM B aparte Fass. sWMW

J . I sehr fesch M , & § » I Orig . engl . . MM W
Mir und j§® d ” ji M| r  Stoffe , sehr MW
Jih .. jugendlich gute Verarbeitung

e Serie
letzte Neu-
h iten,hoch¬
aparte Fass.
Orig . engl.
Stofe , sehi-

gute Verarbeitung '

Mk.
und

höher

Samt « ]Piysch - u *Velour du Herd -Mäutel
K'H Q s die grosse Mode, in schönen langen und halblangen Cutaway- Fassons (die letzte Neuheit)

U Z in denkbar grösster Auswahl, bis zu den weitesten Frauengrössen vorrätig.

29. 75  38 “!45 .- 58 - 69 - 85 - bis 150 Mk. und höher.
Schwarze Frauen ■MSnftel

aus Tuch, in schönen, modernen Ausführungen, ganz und halblange Fassons, hauptsächlich in den weitesten Frauengrössen, in grosser Auswahl vorrätig.

75 297 ° 38 - 45 - bis 85- Mk. und höher.

Y 'Kostüme
In dunkelblau u.
melierten Stoffen;
schike moderne
Fassons . . . . .

IS Ein Posten
in dunkelblau u.
Stoffen engl. Art,

Mk. Jacke auf Seide Mk.

Ein grosser Posten
engl.Jack.-Kleid.
in weich,warmen
Stoffen,Jacke auf
Seide, flotte Fass.

.11
Mk.

Ein grosser Posten
in guten dunkel¬
blauen Stoffen
Ia Verarbeitung
Ersatz für Maas

«5 5 <11?

nd
Eher

Im ganz bedeutend reduziert.
Ein Posten SfOck

Ball-,Tasizstuiiden-u. ~~
Strassen-Kleider

in modern. Stoffen, reizende
jugendliche Fassons

Mk.

Ein Posten ' jj^ Qg StÜClCKleider J-—
für die Strasse u. Gesell¬
schaft, in Seide, Voile und

leichten Stoffen, ! , . M . ja ->>.>.
früh, Verkauf bis , 70 Mk.

Entaeückeml © 0 .
BflodelS- ICopien , jeO0S StÖCK
für Gesellschaft, Theater ~ ‘

und Ball geeignet, in sehr |nn
schönen Lichtfarben,

grösstenteils auf Seide, , H. 3 Mm
früh. Verk. bis 150 Mk. WW u- M M

!

Ml« S

Ein Posten
Kostüm-Röcke
moderne Fassons,

in dunkelblau und
Stoffen engl. Art

3™
595  7 50  9 4S Langgasse 32, Europäischer Hof.

©■posses Mpezial »Klaus fiti * IÄasnei ®“K ®itff©l£tMMi.

Ein Posten

Bedeutend vergrssZerte Verkaufs» uni Ausstellungsräume.

Seiden-BlusenV
in schönen Farben!

Spitzeis-Bluse
mit Schoss, ,

weiss und ecrue, g Y
jedes | | 75 g  IStück 0 M.
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60 . Jahrgang.

fünfte grosse

Dieser alljährlich wiederkehrende Serienverkauf bietet auch diesmal wieder eine riesige Anzahl äusserst vorteilhafter Artikel in den Preislagen

Mwlilenlollei , •B20671
Kohlenkasten , gowsimi.u.en<d
Mohleafilller n . lisifcter, 0 '
Ofenscliirme , Stocltefsen,
Feuersangen nsW.

— slets billigst vorrätig . —i
A . Saer L Co .,

Inh. : Oscar SSr .- yätiv,
W 'cl 1i'it » «ir . SS . EäSe'scJislr . 3 »

wegen Geschäftsaufgabez. I.Jan.1913
Sämtliche garnierten. cngarnierte Hüte, Federn, Reiher,
Flügel. Fantasies, Ränder, Tafets, sonstige(Jarniersteffe,
Sammete, schwarz und farbig, Hutkartons, lilamen etc*

werden mit

88 Prozent Rabatt verkauft,
Verkauf biuf  gegen bar.

Gleichzeitig steht die gesamte Einrichtung , darunter ein wertvolle:
Empiresp .egel (Versicherungswert der Scheibe 300 Mk.) u. 1 massive:Kronleuchter (Messingbronze ) zum Verkauf . '

famoiilcrrcn
und Künder

Größte Husroahl.
o

Unerreicht
in fialtbarkdt u.
Pr̂ ismürdigkcit.

Frida Holt,
;eschäft rosse Burgstrass

Oorzfiglidie
(Wiesbaden

.GorbAn schonin der Dmrchgangskalle (Kiosk)
in allen (Stöben fuifett f:ets

Fs*z . Ekm  Leissle L fösj.
ch«n. Produkte — iiitcr . Ceie,

Extrakte- st. Farbtwkturtn -Fabrik,
Kemspritgroßi-andürng

RüdeSdcimcr Str . 30. Tel. 3137.

Zur Haupt « ,,ud Schlttstrielmna 8. Klane 227. L
:»vembcr bis 2. Dezember, sind noch Lose zu baben in
labmen von ivie ^ cko, ' ' ' v . T

Babngofstr. 8. Adel!
LN rvrvsedtvQ . KüdcroZ im sragdlLtt-Kontor , SchnltcrlmUs rechte,

1778



Üsscf ® direkten I®perle neuester Ernte
sind eingetroffen und vorzüglich ausgefallen

Ausgewählte Mischungen*e ßflj dis C AA
oifer; das Pfund von Mk. »<W Mk.
auch in Paketen von 10 Pfg. und höher,

Kaiser ’s Kaffee - Geschäft
6 . m. d. H*

Ewropas größter KaUee-Rösterel -Betrieb. / / Weber SÖÖÖ Fräalea.

30, Marl ' tstr . 13,
Bismarckung 25,

1769

Karl Ernst f  ^
Kollier

K © fes
ertorl Briketts

Brennholz
Prima Qualitäten . l701

Telephon 8581.

Billige Preise,

Serie 10* Lberrd-Ausgabe, 2. Blatt.

Umzug nach

OTWistr.
(jetzt Schofcoiadengeschäit)

Wrosd adetter Tagblatr.

auf Werte bis Mk. 150.-— ä! €jl
auf Werte bis Mk. 1000.— 15
auf Werte über M. 1000.— !t €!l
unt . Beibehaltung d . bisher , offenen Preise.

Donnerstag , 31 * Oktober 1912*
Nr. 511.

511.

Keg « Haftet nLL

BfllR S imlBEE

HMerüiditen  l liifil
tragen.

Kaufen Sie nufere SpeiiaHUarken:
Bnzeaer Mantel„Marlin" ssvi

oo

00

Mastel„Ulna 24
mimst  Hantel„fielplanr SSS“ 2T°°
Baume Mantel»Jfeeoftr . 36“
§wmmm\  4T 3i 00  3S°° 24°° II
MslaiC ätg Ulüer̂ L .48.42,36,31

Sonta -Hngetiot!
Capes mit Kapuze, nralFerfMit,

130 120 110 100 90 _SO _ 70 _ 60

000  ß c0  5 50  g 00  4 50  4 00  3 50

Oebr . (Hanes
üfeimfen,

Kirdtosüe§4, uts-a-ois fflauriltBsplatz

Bruchleidende
SRelnnnte Tatsache ist. daß Brucheinklemmungen oft tätlichen Ausgang nelMen,d-„. 2» « » .i«  t »V «« « SMCS

»? , “ Ä 'wÄTSÄ *PffifiW 'SÄli
und Nackt zu traoen. Es wird mit Recht als Speztaiitak ersten Randes

und als wahre Wohltat für Bruchleidendebezeichnet. Interest « eme§ leben -Brucli=
fanden ist sich eines dieser vequ - mea Bruchbänder zu b-fchasten. wozu sich
bk  beste Gelegenheit bietet, die Durchr-üfe meines Bcrtteterg W? cimtzen.welcheram

ben « . November , von 9 —3 Uhr , in Wresvad «-, , porei
Berg , NikolaSstrast « 87 , Muster vorzeigt und Bestellungen mtgegeummmt.
Außerdem: Leibbinden. Gummistrumpfe nsw. Hochachtend
Firma I . Glaser , Bandagist in Lörra ch i. B ., Kachttakcb II.

Blumen
f. Hüte und Toiletten, stets Neuheiten,
Ansteckblumen in sn\ Ausw., Stief¬
mütterchen k 30 Pf., ksins Blumen

und Zweige für Vasen.
8 » ¥ €>b  Santen,

Kunstblumen -Gescbäft,
LZ Maurltinsatrasse IS.

iMAAM ÄÄ

1 SMWM IraWtut

i O M H
| Engros Detafl

' MeMWSeA. 1.
Ecks Neugasse.

Z men  Met.
M . « MWU

etc . etc . etc . etc.

AMS.MMÄ-MS
AWes tun.

| Wegen vorgerückter Saison
H extra billige
| Preise.
■—*m wmf  w

Ips Aeinschmecker!
Für kluge Frauen!

Hluöekn - Kaus
Wefisep

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Ha « "macher Stadel « . WreS-
vadeaer Oierspätzl », Suppentetge»

Envpeu -Nudetti , Maccarsnt
1 Pfd . ^0, SO, 60. 7S. 90 Pf . extra,

MauergMe 17. M.
NorZ stra ste 27 , Molk erei skThwUe.

fi iefsiJiiffit
in feinster Qualität und zn

NMgsten Preisen
Westfäi . Rilifchinf . » f

im (SSanjDttfauf . • Pld . -
Weil« . ««MÄUifcn | ....

im Ganzverkauf . . Pfd . 1.913 ",.
Braanschwei «. Zcrvelat . J M

warft . P >d. Ut 'fWl.
bei 3 Pfd. 1.85 M,

Erstes « uÄ grsstles Kpekral-
Gstchaft in usrddr «tschrtt
Wurst- rmv Flerschwarsn

am Platze nur  Marktstr . 8-
gegenüber dem

ß.
m bekannt gutem Geschmack

empfiehlt

Juwelen , ,
Gold , Silberwaren , U iren Td

Hitgust SshwatieffWt , . j
Wiesbaden , |

(früh . Inhaber der Fa . E. Sehürmann & Co., Fran «urt a . «*•) • D

Filialen : Wiesbaden JAU-chgasse tu , i .anggasec
Nerostf . 14, Wellritzstr . 23, Wörthstr . 19,Scharnhorststr . 1.

fdsehe fisch ®!
Geräucherte und marinierte Ffcofcf

kaufen Sie am feesten und billiBstess in

fricbels llilte»
Hauptgeschäft: firabenstrasse 16. Telephon vlSn. U6».
Zweiggeschäfte: BieichstrasseW und KIrcbgass©<•

Diese Woche besonders zu empfehlen:

ebendfr. Grathechte 80, Barsche 80, Backfische oö.
Znndev 100 , eclstera MJuefaatander 1.4 «—

Lebend^
frisoiie

Pfund
KO Pi

Metzgersi
W SÄ MkÜ Milt

vormals Josef Kaum,
KikÄgaste 48. — Lele'.'üsrt S37»

Versand nach auswäris.
Beste Einkau:scn:elle für Hotels undResiaurauks.

Gshendfr. GaehZsm'slikN kleine !.50 grosse 2 Mk.
ff. Eibsaim im Ausschnitt Pfd. (.80 Mk.
t Ul^ ilgrosse  Prachtfische , im Aus- D -jM i 21 ). HeilDUlt , J schnitt ohne Abfall rHI ‘

2—äpfBodig
PW. Mk. 1.- »

4- Sptütsdig
Pfd. Mk. Ä

Echten
Ostender _

‘ gross.PW. Mk.1.50.
Echte Seezungen, UmandbS, fiotzunijen.
Ia Scholien grosse 70, mittel 60, kleine 40 Pf.
la Nordsee-Kabeljau% tiscii SO Pf, “» ff
m.  Seehecht , 2~ 5pfündige , LS , ohne Kopf u . Gräten 60 Ff.

Grösste Schellfische 35, Ausschnitt 59 Pf.
Portionsfische 80 , kleine OS, * - 4pf4 . SchelIfiache 40.

Atlerfeioste Holl Angetsdiellfiscbe 40- 60 Pt
Merlans 4 # » Hakrelen 6 ®, Stinte (Eperlans ) 5 © Pt.

Qvüne JferiMQtl ffi W- i ffi »©5 ft»
Frische Seemuscheln (OÖ Stück 60 Pf. _

Frissla gewlsso Stockfisch SS Ff«
Echte Bvnthfieislinß -e Stück 1© Pf ., §Had . 1.-—.

Hei *Frauenfonrl ''
wii’d entfernt durch

Apotheker Blum ’s
(Hithaaranffsmittel.
M_ Echt «Flakon l .Mk.in der

(flora - Urogcrie , Gr. Burgatr. ü.

Atstci.
Grotzer Klarentaler Obstpertaaf

Ca. 600 Ctr . Tafel- u. Wirtschaswüpfe!
sind im Hoskeller $ eerovenstrr .ste 3»
Toreingaiig, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein-
kellern. Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittags.

Mi ! prima Brot.
Wnstbror • • ca. i In frisch SS Pf.Gemiidttes . ca. 4 Pfd. frrs» S» Pf.
Bauernbrod, rund. ca. 4 Pfd. frisch,

Ford . Wenzel,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Sudw '-astraste i " ,
Ecke Norkstraß- und Scharnhorststrabe.



Nr . 511. Dmmerstag, 31 « Oktober 1N12» Wiesbadener Tasblatt Nbcnd-Ausgabe, 2. Mar ». Sette 11*

jhlkfUttHBasiirreh WushOm . 8 . V.
(Abt -Üu«« für UslKs -Konrert «.)

Sonntag » Le»« 3° Nov. » nachm. 4 Ahr, in der
Turnhalle « Hellmmrdstraße 25:

;v ^ '

2. Bolkskonzert.
Räumungs-ßusverkauf.

__ unter gütiger Mitwirkung der Ksn^ rtsängeri« Fraulnn
m« » mtjmsMm  Mi *di snhüfei f@o»um). der Mamstin Art.
sÄ ^ Tbeä Herrn ffurtapeHmtift« » Morm »nn ^ » er Sltolt )
:jn & be« MS,r « ersesa »rg-Vererns „ FiLelro " unter Leitung fernes Dirigenten,

'®crtn  Mtttxittsrarten im Vorverkauf 15 Pf., au der Kasse 20 Pf. F38t>

Ab » si8äemesit !$*.Ein ! a «£Mng

4 poMlaren Esinmermasik-Abendeii des„Liüdner-Qnartctts“.
» if 'reftsftK . t« »» S. %nu -inlii ‘r SJäÜffi, abend» 8 Uhr, im
Kcm2ert1a.de der L « » .' W * to , Friedrichetr . 35, unter gütiger Mu.vn-kung
des KönigL Hofopenwängers Herrn Eduard (lenot ) und

K»cell meist«' s Herrn isnien (Klavier) vom hiesigen Kgl. Hoitheatei.
d6S  KCm : 1?StreickquarMt A-dur op. 18 Nr. 5, Beethoven. 2. Gesang
CHerr Lioktsnstein). 3. Streichquartett E-mo!l op. 44 Nr. « Mendelssollin.
^ Abonnements zu den vier Abenden : Numerierter Platz Mk. 4. , einzeln.
Kar '-e Mk 1.50 in den Musikalienhandl. K . * ehelleBb » rf « Gr. Burg tr .,
Sin « iA » lle » l « | . Kirchgasse 33 . A . Stapler , Aflolmtr«, u» der
HofmusikalwmhattiU. HU Wo ! 81', Wilhelmstr . 16. und an der Kasse.

Diensstag, den 5. '̂oveiubev, abends 8*2 Uhr,
im großen Saal der Turngesellschaft:

Eine Sommer - und Winterstudie von

Hauptmann JE* Maia’tel -Leipzig.
Mit farbigen Lichtbildern und Wandelpanoramen nach meist eigenen

Aufnahmen des Verfassers , . tt
Renortoire -Vortrag der wissenschaftlichen Theater „ Urania

zu Berlin und Wien . .
Im I Teil Einlage : Die neuesten Aufnahmen des Redners aus Brei
Lenkballons u . Flugmaschinen . (Mehrfach prämiiert mit ersten Preisen .)

Es empfiehlt sich Operngläser mitzubringen . _
Pin trittskarten zu Mk. 1.— (reservierter Platz ) sind erhältlich

■je i Walter Seidel, Wilhelmstraße 56, Carl Werner , Biamarcknng ^ 2,
sowie abends Saaleingaag

Umfangreiche bauliche
Veränderungen meiner
Geschäftsräume zwingen
mich , mein Warenlager

zu verringern.

Ich unterstelle daher
die neben aufgefiihrten
Artikel einem Ausverkauf.

Beleuchtungskörper
Badeöfen

Stehlampen
Bidets

Aerzte aschtische
Kinder - Badewannen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Nathan Hess,

Taunusstrasso 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

_

Räumungs-Ausverkauf.

© - - • - Ä
S
® für Herren und junge Herren,mentzückenden

Farben , modern . Formen u . reichbaitiger Auswahl,
i vom Billigsten bis zum Besten . — ~ .
: w Fortwährender Eingang von Neuheiten!

1 Bruno Wandt, .
Kirchgasse SS» Teleph . 2093 .^^ ^

I@©000 ©0®#@#Allerbilligste Bezugsquelle für reelle

Sill- oder IMrlmnssineme
Aeehte Traubenweine mit reiner Natursüße können durch stark-

«■«vmrkerte Beerenweine (wie Johannisbeer -, Stachelbeerwein usw .)
® - ersetzt werden . Um jedem Konsumenten den Einkauf unge-
fffP zuekerter Original - Südweine zu ermöglichen , offenere:

"sanos . . . . Fl . o. Gl. Mk . 0.80, von 15 Fl . an 0.75 Mk.
Viao Bose . . . . Fl . o. Gl. Mk. 0.95, von 15 Fl . an 0.90 Mk.

Gold- MalaS '.011. ^ Fh ofoL Mk. 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.
GriecK Malvasier Fl . o. Gl. Mk . 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.

(tranz vorzüglicher , sehr beliebter Süßwein ),
Madeira . . . . . FL o. Gl. Mk . 1.30, von 15 FL an 1.2& Mk-
Vermontb di Torino (Marke Cinzano ) . . . Fl . o. Gl, 1-80 Mk.

(Marke Martmazzi ] . Fl » 0. GL 1.50 Mk»
Portwein * Sherry , Marsala billigst . ' o

f . 1 . mendbuh . « .ÄÄ 7

«4 * 4 -4 ^ * * ♦♦♦♦♦£

Ö peretteu-“ f tseaiet?
iiv .uuAi . u ) .

Wur »tocSa
1 BCreititg , d ©s» 8 . Siovlir .i

Anfang 5 Uhr:

Deutschlands
I flotte im Kampf.
I ^
<- ggf - Kleine Preise,

■#»ch"4" H"4 ' -4' ch-

wird im Boxen , Fechten u . sehwed . Gymnastik
in und ausser dem Hause erteilt.

Th.Gyrst,Gymnastik-Lehrer,
Taunusstrasse 29. Telephon 4242.

EiicJitscliaiaspIele . Höchste .
Vollendung d. Kinematographie. ,

IX. Teil : BSaimoristiiia
Aeniierit dezent.

Theatee

Lichtspiele,
18 Kirchgasse 18.

im  BiisiiBs.

E. Bücking
Uhrenu. Goldwaren

Neugasse 21, 1. Etage,
früher Langgasse 5.

Empfehle:
T aschen -U hreu

Wecker
■ Armbansi - (Jbren

Fhrketten
Misiga

Armbündsr
K ©lliers

HansdietteafenSpfe
Broschen
Ohrringe

Damen -Tasclien
etc. etc.

Grösste Auswahl und wegen
Ersparung hoher Ladanmiete

„Billigste Presse “ .
Massive Tfaurlnge in 8,
14 und 18 Karat in allen Weiten

stets auf Lage '.
ßi -paraturen an Uhren nnd
ßchmucksachen schnell, gut

und billig. 1642

E. Bücking
Neueasse 31,1 . Etage,

nahe der Marktstrasso.

Moderne
Herren-u.Damen-
W SSonfektiosi W
liefert leistungsfäh . Firma
unt. Zusicherung strengst.
Piskreüon auf bequeme

Teilnahtnng.
Kein Inkasso durch Boten.
Gefl. Anfragen u. M. 46,5
an den Tagblatt -Verlag.

Eser - KKrLsMLtt.
Diese so beliebte Sorte ist wieder cd

troffen, » ltn Unkelba-k, Schwalb, « tr. 9R

Empfehle prima
Hammelfleisch^

sss riÄf®
MetzgereiJ . « M,

Scha 'rntzorststL . 7. Tel . 2113.

2 Akten.

« » .
L.

AE - Empfshle in hochfeiner O.nalitäL:
Schellfische, «roste 35 Pf . , im Nuöschnitt Pfo . 80 Pf . .

«fhJuum aanre fOfdi * 80 Pf . , im Ausschnitt 40 Pf . , BratschellfifKr
Ä ' cßSt 'Ml 35 Bf * Bratschone »» TO Pf .. Merlaus 40 Pf . ,

in » AuSfchmitt 60 Pf .» ferner allerfeinfte AngelsSchellstüche
GKehecht tm Z .,As,,Kabeliaus 50 —«0 Pf . , 8U:tznngc »-. ( t!i »» «« ses)
£M ';o <ä U't £ mutt  Im Ausschnitt 1.20 Mk .. Rhetmauser 1-2» Mk .,

Mk. 1.80 bis 2.00 , Pollhertuae Stück 8 u . 10 Pf . ,
G«lM im « » »,« » Vachs Pfo . 40 Pf.

WM—Prumbter Verse 2 »»ach aller» Stadtteilen.

«W Mit «!
Pie WÄG«

Komödie

«i » Sie MlWMMll

mtz M . MM.

MmrB dis 11 Uhv
DKvste !ln « g.

Empf . für Donnerstag u. Freitag:
prima Nordsee-ScheWich
u. Kabeljau . Jean Friedrich , Bis¬
marckring 37. Telephon 1478.

Stockfische,
ggg ä3fe .*5'fÄ
feinste Schellfische. Kabeljau billigst̂ '
weil kein Laden, Dienst,
booe naasfe 6. Freitags ^d ^ Markt.

Stile<WMt MNNe
ms Mn

empfiehlt „
Tel. 3432. J . jSTffy , Erbacher St . z.

^peittre fxauv emt

Herr Aldert Freund. .Hamburg
schreibt: ..Ihre Herba -Keifo habe ich
mit Erfolg angewandt gegen

Flechte«
und Mitesser." . ^ 3

Herba -Keif * ;u haben tn allen
Apotheken. Drogerien. Parfümerien
ü Stück 50M .. 30' /»starker. Prap .Mk. l.

Bestandteile: 90' .> -setfe. 3 5' /» Cle¬
matis erecta, 2"/o Salvia, 3,5' /a Herni-
aria, 1°/« Axnioa.

10 Grabenstrape 10.
Heute und morgen abeuo v. 6 uye an

alS Spezialität : -«
Anerkannt vorzügliche vuhnersrrpy«

Reichhaltige billige
Frühstücks- und Abendkarte-

Eigene Schlüchterer.
Achtungsvoll

_nttttt MchelbaS . Besitzer. ,

WMLrMWi!. ä « « C \tfCH0
di,« ». » s . nb»j.t S.« <« MO. O * » * 'Probe Kumps (gelbe) 2o  Vf . **~r  •

Hering 5 Pf ., Sauerkraut 6 Pf.
Altstadt«!ns um, 31 Metzgergaffe 31.

kür vamen und Herren in rsichster
Auswslii von 24 Nk . an smpkohlsn

LneumeböfLiLo.,
Ecks d. Langgassa u. Schützenh ofstr,

..Wenn Sie von hartnäckigen S«M-
ausschlägen, Flechten, ^ 160

uftn. geplagt sind, so daß der Hautreiz
S « nicht Mafen laßt , bringt JWen
Kucker's „Saluderma " rasch Erleichte-
rmaq." Derztl . warm ernpf. Dme
50 Pf . u. 1 Mk. (stärkste Form ) Ve,
Wilh . Machenheimer, BtsmarckriNg 1,
E. Vorüehl , Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Äircha ' 20. F . H. Müller , Bismarck-
ring 31, H.^Krah , Wellritzstratze 35.
Drogerie Blexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius

Hennanra■Amuerer»
Mainzer Sirah « 99. = * =■

Morgen Freitag:

wozu HW, einladet
. it . » täi£ ccIrim gi

Keule abend geost«

Es ladet freundlichst ein
L,» il!s»4x este-deiri » » -»« . :
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Am ZF . Nov . d . Z .» « ach-
Mittags 3 ' h tthr , wird auf dem
Rathaus in Schi -rstein das Wohn¬
haus mit Saalbau u. Nebengebäuden,
Biebricher Sir . 1 in Schierstein,
7 ar 26 qm, 47,860 Mark wert,
Zwangsweise versteigert. I ' 270

Wiesbaden , den 28. Okt. 1012.
Kgl . Amtsgericht . Abt . S.
In unser Handels - Register A,

Nr . 1282, wurde heute unter der
Firma : „Gebrüder Baum " eine
offene Handelsgesellschaft, welche am
25. Oktober 1912 begonnen hat, mti
dem Sitze in Biebrich a. Rh. ein¬
getragen.

Persönlich haftende Gesellschafter
sind : 1. Kaufmann Julius Baum zu
Biebrich a. Rh., 2. Kaufmann Emil
Baum zu Höchst a. M.

' 28.Wiesbaden , den 28. Oktober 1912.
Küni at. M >,tSZeri cht, Ableil. 8.

In unser Handels - Register A
Nr . 1281, wurde heute die Firma:
„Adler-Drogerie Wilhelm Machen¬
de,mer " mit dem Sitze zu Wiesbaden
und als deren alleiniger Inhaber der
Drogist Wilhelm Machenheimer in
Wiesbaden ^ ngetrogen . *

Wiesbaden , den 25. Oktober 1912.
__ Kowtfll  Am tsgrriritt , Ab teil . 8.  .

Bekanntmachung.
Freitag , den 1. November 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale Helenenstr . 6:

1 Büfett , 1 Ausziehtisch. 10 Stühle,
2 Sofas , 6 Segel , 1 Pfsilerstziegel,
1 Silberschrank , 1 Spiegelschrank,
2 Betten , 2 Nachttische, Waschkom.,
2 Tevpiche, 1 Vertiko, 2 Theke»,
1 Besteckkasten, 10 Bdc. Baedecker,
25 gold. Ringe u. gold. D.-Uhrkette

ßfsentl . zwangstv . gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 31. Oktober 1912.

Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rau entaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplan über die Ab¬

änderung der verlängerten Blumen-
thalstraße , Distr . „Unter Hollerborn"
hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß. Zimmer
Nr . 88a, innerhalb der Dienststunden
Zn sedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linienaesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Blau innerhalb einer vierwöchigen,
am 21. Oktober 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 18. November
1912 endigenden Ansschlußfrist beim
Magistrat schriftlich m,zubringen sind.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1612.
Der Magistrat . *

Grösste Auswahl.
Bill . Preise.

Spez . Kaarfäröen
u. bewährten Methoden.

Verkauf von Häarfärbemitt-ln.
JT. Kamponi , Goldgafse 2.

{Erkannt
haben Sie,beim kleinsten
Einkauf die grossen Vor- .
teste , die ich wegen

geringer Unkosten
gewähren kann.
Ilerreaanzöge beste Arbeit

Mk . 40 - 14.
Paletots und Ulsters

sehr schick
Mk . 48 —18.

LodeBfOpneil warm gefütt.
Mk . 20 - 4.

Pcleriaen erprobte Güte
Mk . 20 —8

Einzelne Röcke , Hosen, 1
Westen , Berufskleidung

sehr billig. 1753

Max iSülzberger,
Am Stöens ’-Ttos-  4.

Lieferant , d. Kongu'nvereir.s I
für Wiesbadenu. Umgegend.

Siiamp .oonlcrcn
1 Mk , mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Prg.
Damen-Salou Gierscll

18 Goldgasse 18
_ „ o Ecke Langgasse, a<C. A
StrickwolleI».
Kragen. ....
Hosenträger

~ • —- r
.stragenschoner, Krawatt it,
irr Gürtel, Lands still e.

85 iimftr.

Der

dfcUXnaffautfcße
Aakender 1913

W Sin HeimaiZuch für die
Freunde  des (Nassauer Landes

is? erschienen und durch den(Vertag wie fede GuchHandkungzum
<§*iS  Preise von 75  Kfg. ju beziehen. ®%s

B*  SeßeUenberg'sche Hofbueßdrueßerer
Viesbaden (̂Vertag dssMiesßaSenerTagökatts.

KilliOe GelLtzektzettsdNse.
Große Partie moderne best. Plüsch-,

Samt - n. Filzhüte , Wert bis 30 Mk.,
jetzt 6, 4, 2 Mk. u. 95 Pf ., einfach
garnierte Schulhüte 25 bis 60 Pf .,
mehr. 100 echte Strauß - u. Pleureuse-
Federn bis 50 Proz . bill., Flügel von
20 Pf . an . Biele 1000 der schönsten
Handarbeiten , leichte mod. Kreuz- u.
Milfleurstiche von 5 Pf . an bis zu den
feinsten. Wegen Aufgabe Kragen,
Borhemden, Jagdwesten . Hemden u.
Hosen weit unt . Pr . lieber 1000 Pfd.
neu gesv. Strickwolle, 1A Pfd . 38, 48
u. 68 Pf . Luisenstraße 44, neben
Residenz-Theater u. bis Weihnachten
Ellenbvgengasse 4, neben Eierhand-
lnnn Lehr. Reumann.

Nur Berlliier
Gelegeuhkitskänse!
Blusen aller Art in großer

Auswahl, Kleider für Straße.
BaU, Gesellschaft in modernen
Farben , nd schicker Ansstihrnng
zu enorm billigen greifen eiup stehlt
nur vorübergehend

Saalgaffe 86 , 1. Etage.

2 Oelbilder , gemalt von L. Knaus,
Familienstücke, unter der Hand ver¬
käuflich. Offerten unter S . 468 an
d?N—Tagbl .-Verlag.
Kkldschllintk.

F r ie drichstr aße 10, 2.
Piano zu vcrk.

Rer c-, Schiffs -, Hand -, Kaiser«
k0  ff ec bi lüg zu verkauen Neugasse 22, l.
Ondulationsscheren T. Selbstgebr .,

fein vernickelt, noch einige abzug., jetzt
nur 2 Alk. Alschwee, H.- u. Damen-
Friseur , Se erobenstraß e 11, Laden.

Schöne große Sandstcin-
Uuterlagsteine L St . 10 Pf ., sowie
Lüden aüzugeben Hartingstraße 11,
Schäfer.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ick, zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefasst sind, zu lohen Preisen an.
ff,, « possitnt , Metzgergaffe 21.
Bitte auf N ame u . N r. 27  zu achten.

^iltfiuRrfteiiramniluns
Ost. u. H. 465 anzu kaufen gesucht,

den Tagbl.-Perlaa

^ Warnmig! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gevisse weg. Zalstr dafür nach¬
weislich die höchste» Preise. ::

Mctzgerq . 15 , Moseiifeld.
NB. Zah le pro Zahn bis s Mk.

10- 12 Mene MxMW
zu kaufen gesucht. Off. unter L." 468
an den Tagbl -Verlag.

Vjüg . 60 — 65,000 PH,
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 469 an den Tagbl .-Verlag.

Akil-WffEMlk . Kirsten,
Svez . : Feine Herren - u. D.-Wäsche.
Gard .-Sp . Scharnhorststr . 7. T . 4074.

Chronisclie Krankheiten,
Frauenleiden:
Verlagerungen. Knick
ungen,Vpr achsu gt-n, ,5,
Entzündungen etc.

nervöse Störu gen
#

jeder Art behandelt erfolgreich
.l .S4(i !il !ni !nn . Mauritiusstr.5,

Spezial- 1iist tut für
k«i « - as«»55- SBassagfe
(heile:agnetische Massage),

Magneto - und P yphoterapie
feeel'gelie Behandlung).

Natnrheilvm-:ahren und Diätetik.
Auskunft frei v. 11-6, Sonnt. 9-13.

AtterheittgeuN!
Stand am Südfriedhof (Rondel Stadts .).
Piibipp lud , r , Friedyossgärincrei.

Zwei bessere Mädchen
20—25 Jahre , evang., gesund, tüchtig
in Küche utid Haus , auch im Nähen,
nicht Schneidern , zu einzelner Dame
bald gesucht. Jahresstelle . Lohn jedes
Mädchen 30 Mk. monatlich. Gutes
Zeugnis von Dame ist erforderlich,
'« christliches Anerbieten wird nicht
beantwortet . Vorstellung nur nach¬
mittags in

Villa „Hainburg"
in Schlangenbad (bei Eltville ).

AMgerMgemAuMMe
(Radfahrer ) für die Kolonialw .-Br .,
Kost u. Logis im Hause, per sofort
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _ •Tu

Pcils. Wh. Beamter
m. vielseit. Bild . u. Erfahr ., sowie
besten Res., an Tätigkeit gewöhnt,
sucht Beschäst. (keine Bersich.). Gefl.
Angeb, u. U. 465 an den Ta ghl.-Verl.

Weiße Seide verloren.
G. Bel, abz. P hi lipps üergstra ße 4, 1.

verlöre«
im Kurviertel ein Gürtel Mit

bunte « Steiner » im Schloß.
Avzugeven gegen Belonnnng

beim  Portier » Köln ischer Ho f. _

Kemgebild. Herr,
Ans. 40, vorteilhafte Erschein., aus
hochachtb. Fam ., augenbl . ans einige
Wochen in Wiesbaden , sucht die Be-
kanutsch. e. gebild. unabh . Dame in
gut. Verhältn . zw. Heirat . Strengste
Diskretion zugesichert. Offerten u.
K. 468 an den T agbl.-Verlag._

4. Brief
nicht erhalten , bitte u. früherem
Zeichen . . F. Hauptp ost. 1._

A. N. Bsrg.
14 Tg. fort , sch. Geld u.- Adresse b.
Montag . 1' 49

1477

Wiesbaden
Qja !eaAiee4 jf €€f«n Q^ e/fnu/t^ rn.

Fernruf Jo6 u.2201.  1
V

Po kaufen mt  diese Tage unsere KrZme?
Gehen Sie doch zu billig » dort gibt es großen Massenverkaufi
Kränzen von 60 und 80 Pf. an. Sie staunen/ wie gut sie dort bedient werde!

billig » HerdDstr . 17,
Ekke Luxembnrgplaff . Telephon 3258.

Uodrs-Arrzeige.
Heute abend 10 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden

unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter,

itm  Marie Ohleumacher.
geb. Wagner,

im Aster von 77 Jahren.
Die trauernden Ointerdliebenen.

Wiesbaden (Schachtstraße5), den 29. Oktober 1912.
Die Beerdigung findet Samstag mittag 3 Mir vom Portale dkg

Südfricdhofs aus statt.

otz 5H M-•V" E 0 iä? . - KKd'

Stall besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Schwieger¬

vater, Vater und Großvater,

Herrn Rentner

Adam Moldauer,
unerwartet, versehen mit der Tröstung seiner Kirche, Zu sich in die
Ewigkeit Zu rufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Zohanna Waldaner.

Das Begräbnis findet von der Leichenhalle des alten Friedhofs
auf demselben statt am Samstag, den 2. November, vormittags
11 Uhr. Das Seelenamt am 4. November, vorm. 915  Uhr, in der
Bonifatiuskirche. — Kondolenzbesuche dankend verbeten. 1784
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